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Inland 


Schwere Verbrechen. 

Joſ. Blunt erſchießt ſeine Schwiegereltern. 
Brandſtiftung und Selbſtmord. — Zug 
mit Dynamit angegriffen. — Poliziſt er⸗ 
ſchoſſen. — Zwei Raubmorde. 


Battle Creek, Mich., 2. Mai. Weil 
feine Frau auf Scheidung geklagt hat, 
drang heute früh der Schnapsagent 
Joſeph 3. Blunt hier in das Haus ſei— 
ner Schwiegereltern, Herrn und Frau 
H. ©. Kones, wo feine Frau und ihre 
Kinder Zuflucht gefucht hatten, und 
erfheh das Ehepaar. Frau Blunt 
flüchtete mit den Kindern im Schnee: 
jturm aus dem Haufe. Eines der Kin- 
der, welches bei den Großeltern fchlief, 
twurde von dem Unholp verjchont. 

Yrdmore, Pa., 2. Mai. Nachdem 
das Feuer gelöjcht worden mar, mel- 
ches heute früh eine Scheuer auf_ber 
Farm von Louis Halberjtadt zerjtört 
hatte, wurde unmeit davon in einem 
Gebüſch der geſtern von Halberjtadt 
entlafſene Farmarbeiter John Jakob 
mit einer Kugel in der Schläfe als 
Leiche aufgefunden. Jakob hatte Hal— 
berſtadt mit Rache gedroht; man ver— 
muthet nun, daß er das Feuer ange— 
legt und dann Selbſtmord begangen 

abe. 

Butto, Mont., 2. Mai. Eine Meile 
weſtlich vom hieſigen Bahnhofe der 
Nord Pazifikbahn wurde geſtern Abend 
gegen Mitternacht die erſte der beiden 
Lokomotiven des öſtlich fahrenden 
Ueberlandzuges der Burlington-Bahn 
durch eine furchtbare Dynamiterplofion 
aus den Schienen gehoben und lief 
dann, ohne umzuftürzen, ein paar hun 
dert Fuß meiter. Die zweite Lofomo- 
tive jtürzte gegen eine Sandbanf und 
fiel um, den Lofomotivführer Buſſe 
unter fich begrabend. Karl Mange, ein 
„blinder PBaffagier“, wurde aus ben 
Trümmern des Gepädwagens jeher 
verlegt herausgezogen; der Heizer, Geo. 
Ehle, wurde entjeglich verbrüht. Ein 
mit Fifch gefüllter Kühlwagen un. ber 
Boftwagen wurden zertrimemrt. Nur 
die Pullmanmwagen blieben auf dem 
Geleife. Der Gepäcmeifter Valentin 
twurbe durch eine Granate jcehwer ver= 
twundet. Der Zug fuhr zur Zeit mit 
40 Meilen die Stunde Gefehmwindigfeit. 
Lofomotivführer Lenfe und Heizer 
Doering von der erften Lokomotive ret- 
teten fich durch Abfpringen. Man hält 
das Verbrechen für eine Rachethat won 
bon einem Zuge gejagten Landjitrei= 
ern. —* 

Denver, Kol., 2. Mai. Poligziſt 
Chas. H. Beck wurde heute früh im 
Läden der Photo Supply Co., wo er 
einem Einbrecher nachlief, von dieſem 
durch einen Schuß ins Herz getödtet. 
Beck iſt ein Deutſcher und ſeit einem 
Jahre im Polizeidienſt. Von dem Mör— 
der fehlt jede Spur. 

Portland, Ore., 2. Mai. Der ſeit 
25 Jahren hier als Pfandleiher und 
Juwelier anſäſſige Nathan Wolff 
wurde geſtern Abend vom Nachtwäch— 
ter ermordet in ſeinem Laden aufge— 
funden. Die Verbrecher hatten augen— 
ſcheinlich ihr Opfer in den Nacken ge— 
ſchoſſen und ihm dann mit einem Beil 
den Kopf buchſtäblich zerhackt. Die 
einzige Spur von den Thätern bilden 
ein von ihnen zurückgelaſſener blutbe— 
fleckter Kragen und eine ebenfalls blut— 
getränkte Halsbinde. 

Seattle, Wafh., 2. Mai. An der 
Maffachufett3 Straße und Süd 28. 
Avenue wurde heute früh der junge 
Staliener Dominik Carlino mit einer 
Kugel im Herzen todt auf der Straße 
aufgefunden. Seine Kleider waren 
zerriffen, vermuthlih auf der Suche 
nah Geld, auch Fehlt ein Gürtel, in 
dem der Mann, mie die Volizei glaubt, 
feine Baarfchaft trug. In der Nähe 
lagen ein blutige Meffer und ein al- 
ter Hut. 

Die Mordthat trug fi mitten im 
italienifchen Viertel zu. Der Ermor- 
bete war hier auf Belfuh und fol nur 
menig Geld bei fich gehabt. haben. 

Grand Rapids, Mich., 2. Mai. Na 
mehreren Sinaben, melche gejtern durch 
Dummbeiten den Zufchaueri: bei einem 
Bafeballfpiel die Ausfiht verbarben, 
wurde, angeblih von Edward Parks, 
eine TFlafche geworfen, die den 13jäh- 
tigen MWm. Haverfamp mit folcher 
Wucht an den Kopf traf, daß das Kind 
heute geftorben ift. Parf3 mwurbe ver- 
haftet. 

Bedford, Ind., 2. Mai. In einem 
Sad, über den Draht gezogen morben 
mar, wurde heute in einer Pfübe in 
einem Steinbruch die Leiche des feit 
ſechs Wochen verſchwundenen Joſeph 
Kapſhaw von Colitic gefunden. Der 
Mann war ermordet und die Leiche 
dann in die Pfütze geworfen worden. 
Man iſt den Thätern auf der Spur. 

Lerington, Kh., 2. Mai. Heute früh 
fam ein Volfshaufen nach dem Esun- 
tygefängniß in Verfailles, um den Ne- 
ger Powell wegen Unfittlichteitäperae- 
ben3 an drei weißen Frauen und Be- 
raubung einer derfelben zu „Iynchen“. 
Der Schwarze war aber kurz vorher 
nach bier gebracht worden. 

Brookoille, Pa., 2. Mai. Der Far: 
mer Yranf Smineford in Anordale er- 
fhoß heute früh einen unbekannten 
Zanpftreicher, der eine Scheunenthür 
eingejtoßen und vorher drei benachbarte 
Yarmbäufer ausgeplündert hatte, 

Pittsburg, 2. Mai. Vier Männer 
find hier heute von Pinterton-Detefti- 
veö unter dem Verdacht der Theilnah- 
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me an dem Raub auf dem New Yor— 
ker-⸗St. Louiſer Schnellzuge eingelie— 
fert worden. 

Wheeling, W. Va., 2. Mai. Der zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilte farbige Müörder Briggs wurde 
heute bei einem Fluchtverſuche aus dem 
Zuchthauſe in Moundsville vom Ver— 
walter der Anſtalt, Dawſon, erſchoſ— 
ſen, dieſer aber ſofort von den Leichen— 
ſchau-Geſchworenen entlaſtet. 

Little Rock, Ark, 2. Mai. Die 


Großgeſchworenen haben heute gegen 


ſechs Mitglieder des Staatsſenats An— 
klagen wegen Meineides und Beſtech— 
lichkeit erhoben und einer, Geo. E. 
Floyd, iſt bereits verhaftet worden. 

Vicksburg, Miſſ. 2. Mai. Der Ne— 
ger Joe Joſeph, welcher unlängſt 
Branch T. Archer ermordet hat, wurde 
heute früh vom früheren Sheriff Me— 
Kay erſchoſſen, als der Flüchtling bis 
an den Kopf in einem Röhricht ſtand. 
Der Kopf wurde ihm thatſächlich zer— 
ſchoſſen. Auf die Ergreifung des Ne— 
gers waren 831300 Belohnung ausge— 
ſetzt worden. 

Omaha, Nebr., 2. Mai. Die hieſige 
Geheimpolizei ſucht nach Giftmiſchern, 
welche Frau Jennie Colfaß, Supreme— 
arzt der Frauenabtheilung des Logen— 
ordens Woodmen of the Worgld, ver— 
giftetes Zuckerwerk mittels Botens in's 
Haus geſchickt haben. Die Frau aß da— 
von, befindet ſich aber auf der Beſſe— 
rung. Die Eheleute Colfaß waren vor 
einem Jahre von St. Louis nach 
Omaha gekommen. 


Aus dem Kongreß. 


Mafhington, 2. Mai. Der Senat 
hat auf Antrag von Senator Eulber- 
fon heute ven Zufat zu der Vermilli- 
qungäporlage für den diplomatifchen 
Dienst geitrichen, wonach $400,000 für 
ein Botfchaftsgebäaude in Paris augge- 
worfen wurden. Herr Hale empfahl 
die Verwilligung und verficherte 
auf eine Anfrage, daß .fpäter au in 
Berlin, Yondon und anderen europäi- 
ſchen Hauptſtädten Botſchaftsgebäude 
errichtet werden ſollten. Overman 
meinte, daß ein armer Mann nicht in 
einem ſolchen Palaſt wohnen könne, 
und trat für größere Einfachheit im 
Auftreten der Vertreter der Nation im 
Auslande ein. Teller warf ironiſch 
ein, daß die Weltmachtſtellung der 
Ver. Staaten auch eine glanzvolle Ver— 
tretung bedinge. 

Das Gehalt des Geſandtſchaftsſekre— 
tars und des Generalfonfuls in En 
Salvador wurde von $2000 auf $3500 
erhöht. 

Der Handelsausfhuß des Senats 
pflichtete der im Unterausfchuß umge- 
arbeiteten Nemlands’fchen Waflerimege- 
Vorlage bei, melche $10,000,000 *e— 
milligt und die Ausgabe von Bond3 ges 
Itattet, um den Fonds auf der Höhe 
von $5,000,000 zu erhalten. 

Einem Unterausfhuß des Genats 
wurde die Vorlage überiwiefen, tmonad) 
Korporationen verboten wird, Wahl- 
ausfüllen Beiträge zu geben. Bor 
dem Ausfhuß wurde betont, daß ähn- 
liche Gefeße in einzelnen Staaten mwi- 
derrufen morzen feien, weil fie nur zum 
Meineide verleiteten. Die Vorlage gilt 
für begraben. 

Der Präfivent hat mit Genator 
Piles und Abg. Jones von Wafhington 
ein Abtommen getroffen, wonac) er die 
Vorlage, welche den Bau eines Dam: 
mes am Gnafefluß zur Ausnußung 
des Waflers zu Beriefelungszmeden ge- 
nehmiate, unterzeichnen will, boraugs 
aejett, daß höchitens ein Viertel des 
Waſſers zur Cleftrizitätserzeugung 
dient; fobald die Menge größer wird, 
fol die Unternehmer-Gefellfichaft Ab 
gaben entrichten. 

Auf nächiten Dienjtag Abend tft die 
pielbefprochene Konferenz der republi- 
fanifhen Hausmitglieder zur Bera— 
thung der Währungsgefeßporlagen 
einberufen worden. Die Führer ver- 
fihern, daß fein Drud ausgeübt mer- 
den fol. 

Einwanderungsfrag:n. 


MWafhington, 2. Mai. Hanbdeläfe- 
fretär Strauß hat heute die Ausmei- 
fung als Kontraftarbeiter von fünf: 
zehn belgifchen Glasbläfern angeord- 
net. Die Leute waren von einer Ge= 
mwerfjchaft im Februar veranlaßt mor=- 
den, nad den Ber. Staaten zu fom= 
men; e3 gejchah das im Streit mit ei- 
ner anderen Glasbläfer-Gemerkichaft. 

Der Hausausfhuß für Einwande— 
rungsangelegenheiten hat heute einem 
Zufag zum Naturalifationsgefeg zu= 
geitimmt, wonach die Gebühren de3 
Bundesgerichtäflerfs3 für .ıe Auzjftel- 
lung von Bürgerpapieren tvon $5 auf 
$8 erhöht und fomwohl die Regierung 
wie der Bürgerfandidat innerhalb 
fechzig Tagen, aber nur auf juriftifche 
PBuntte hin, gegen Abmeifung oder Ge- 
nehmigung der Zulaffung des Kanpi- 
daten appelliren darf. 

Cholera und Beulenpeit. 


Mafhington, 2. Mai. Der Gemeine 
Km. Me&ue vom erjten Pionierba- 
taillon ift auf der Philippineninfel 
Samar an ber afiatifchen Cholera ge- 
ftorben. 3 ift Dies der einzige derar- 
tige Sterbefall feit Monaten in ber 
Garniſon. 

Willemſtad, Kuraçoa, 2. Mai. Das 
amerikaniſche Kanonenboot iſt heute 
von Puerto Cabello, Venezuela, hier 
eingetroffen und wird Montag dort— 
hin zurückkehren. Es berichtet, daß die 
Beulenpeſt in jenem Hafen am Erlö— 
ſchen ſei. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Queensſtown: Etruria, New PVork, heute ſignali—⸗ 
ſirt, wird um Mitternacht landen. 





Das deutſche Reichs⸗Finanzelend. 


Reichstagskom miſſion plant allmähliche Ab⸗ 
tragung der Schulden durch Einführung 
von Finanzreformen. — Hofnachrichten. — 
Allerlei fbwere Derbreben und ibre 
Sühne. —Datifan bleibt unerbittlic. 

(Spezialfabeldepeiche der „NR. 2. 


Berlin, 2. Mai. Die Budget-Kom— 
mifjion des Reichötaos hat den Be= 
Ihluß gefaßt, eine planmäßige Amor: 
tifation der Neichsfchulden mit der 
Finanzreform zu verbinden. Die Re- 
jerenten hatten befanrtlich feitgejtellt, 
daß in den nächlten fünf Xahren das 
Reichs-Defizit um eine Milliarde ME. 
zunehmen würde, ohne daß eine Ver: 
mehrung der YHusgaben erfolge. Eine 
dDurchgreifende Reform, melche die kon— 
jequente Durchführung eines geeigne- 
ten Schuldtilgungs-Plans in ich 


Staatszeitung“.) 


Die Abendpoſ⸗ 


veröffentliht heute 
427 .: 
Kleine: Anzeigen, 








Sie war im legten Dftober zum Tode 
berurtheilt worden. Die Scholz war 
eine intime Freundin ber feinerzeit me- 
gen mehrfachen Giftmordes hingerich- 
teten Frau Feige. Die Gefchmorenen 
fanden die Scholz jhuldig, ihren Zim- 
merherrn, Kämmereiarbeiter Wendelin 
| Schäfer, mit Urfeni* befeitigt zu ha- 
| ben. 
In Dortmund ift der zweimal zum 
Tode verurtheilte Beramann Kur: 
ſchuß, welcher den Betriebsführer 
| Hahne megen Lohn-Differenzen er— 
Ihojfen hatte, zu lebenslänglichem 
' Zuchthaus begnadigt worden. Die 
Hinrihtung mar zwei Mal im lebten 
Uugenblid verfchoben worden. 


Wien, 2. Mai. Die geplante 
‚ Reife des Erzherzog - Ihronfolgers 
| Stanz Herdinand nach Rom wird nicht 


Gerieih in Brand, 


Möbelwaigen nebit Inhalt wurden ſchwer 
| beſchädiat. 

Vor dem Kalvarien-Friedhof gerieth 
heute ein von John und Hermann 
Burnheim, Nr. 318 Weſt Huron Str., 
bedienter, beladener Möbelwagen in 
Brand. Die Gebrüder Burnheim 
rauchten. Ein Funke aus der Pfeife 
hatte wohl das Feuer verurſacht. Erſt 
als es ihnen auf ihrem Sitze unheim— 
lich heiß wurde, merkten die Möbelfah— 
rer die Beſcheerung, ſprangen ab und 
löſchten mittels einer Gartenſpritze, die 
ſie ſich zu verſchaffen wußten, die 

Flammen. Letztere hatten etwa 8500 
Schaden angerichtet. 

Der Wagen iſt angeblich das Eigen— 

thum des Fuhrhalters Adolph Levy, 
Nr. 375 W. Chicago Ave. Die Möbel 
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Tchließe, fei deshalb unabmwendbar. Der | zur Ausführung fommen. &3 verlau: 


Staatsjefretär des Reichsſchatzamts 
ſagte, er wie die Finanzminiſter der 
Einzelſtaaten ſeien erſchrocken geweſen, 
als ſie die thatſächlichen Verhältniſſe 
ermittelt hätten. Der Zentrumsabge— 
ordnete Erzberger behauptete, daß die 
rn noch zu niedrig gegriffen 
ei 


E3 verlautet, daß der Staatsanwalt 
in München die Verfolgung von Zeu- 
gen, melde im jüngit verhandelten 
Harden = Staedele - Prozeh ausgefagt 
hatten, wegen Meineid3 auf Grund 
der Anzeige des Fürften Philipp zu 
Eulenburg wegen Bemweismangels ab- 
gelehnt habe. 

Die vom Ehrengericht der Anmalt3- 
fammer ausgefprochene Abtveifung des 
Untraas der Staatsanmwaltfhaft auf 
Ausftoßung von Karl Liebfnecht, mel: 
cher wegen Abfaffung und Verbreitung 
der Drudichrift „Militarismus und 
Antimilitarismus” zu achtzehn Mona- 
ten Feſtungshaft verurtheilt morden 
war, wird damit begründet, daß bie 
Bethätigung politifcher Gefinnung, 
auch menn fie dem nterefje des 
Staates mwiderfpreche, nicht die An- 
maltsehre verlege und nicht die beruf- 
lihe Vertretung von Privatperfonen 
por den Gerichten verhindern fünne. 
Es ſoll nunmehr Berufung an den 
Leipziger Ehrenaerichtshof erfolgen. 

König Friedrich Auguft von Sachen 
bat den Befehl, durch welchen e3 den 
Offizieren der fächftfchen Armee verbo- 
ten wurde, fich den SFreimaurern anzu= 
Ichließen, aufaehoben. 

Die Hochzeit des Prinzen Auguſt 
Wilhelm, des viertälteiten Sohnes des 
Kaijerpaares, ift für den 50. Geburt3- 
tag der Kaiferin, 22. Oftober, angejegt 
worden. Der Prinz zählt 22 Jahre; 
feine Braut, Pringzeffin Alerandra, ift 
die Tochter des Herzogs Friedrich Fer— 
dinand zu Sonderburg-Glücdsburg. 

Zu Mirftadt, Pofen, ift Ernit Bie- 
dermann in Haft genommen. Er war 
bor vierzehn Jahren nach Amerika ge- 
flohen, weil er PBrozefjirung megen 
Meineids zu gemwärtigen hatte. Er lie 
damals feine Frau fiten. Unlängit 
fehrte er nach Mirftadt zuriid, um dort 
die gerichtliche Scheidung von der Ber- 
laffenen zu betreiben. Nunmehr ift er 
ivegen in Amerifa begangenen Che- 
bruch& und anderer Vergehen verhaftet 
worden. 

Der verhaftete Korbmacher Koch in 
Apolda, Sachſen-Weimar, hat die Er— 
mordung von neun Perſonen auf dem 
Gewiſſen. Theilweiſe iſt er geſtändig, 
theilweiſe iſt er der Unthaten bereits 
überführt worden. Die Getödteten wa— 
ren zumeiſt Haushälterinnen. Zwei 
Ehefrauen befanden ſich unter den 
Opfern. 

In Hirſchberg, Schleſien, iſt Frau 
Pauline Scholz hingerichtet worden. 


| tet, daß die Verhandlungen des Hofes 
mit dem Batifan, durch welche ein Be- 


ı Ju) des Erzherzog am italienischen 
| Königshof ermöglicht werben follte, ; 
; gefcheitert find. ‘Papft Pius X. zeigt 
| fich, wie erflärt wird, unverfühnlich | 


: und hält unbeugfam an dem auch von 
| feinem Vorgänger Zeo XIII. ftreng 
| eingehaltenen Grundſatz feſt, daß ka— 
| tholifche Herricher ven Quirinal nicht 
; befuchen dürfen. 
Deutſcher Adelsſtandal. 
Baron von Rürleben von ſeiner Gattiner⸗ 
ſchoſſen. 


Berlin, 2. Mai. Die Baronin Udo 


von Rürleben erſchoß geſtern Abend im 
Schloß in Buddenberg bei Dortmund 


ihren Gatten, als dieſer ſich gerade 
ſchlafen legen wollte, und brachte ſich 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine ſchwere 
Wunde bei. Die Frau, eine geborene 
Wanda von Strombed, und der Baron 
hatten im legten November in Berlin 
geheirathet. Er war 35 und fie 26 
Jahre alt. Der Bemweggrunt der That 
ijt noch nicht aufgeflärt. 
Chinao A ſichten. 

Peking, 2. Mai. Großkanzler Kai 
hat die Herausgabe eines engliſchen 
Blattes „Chineſe Public Opinion“ be— 
gonnen, um darin die Anſichten Chi— 
na's über internationale Fragen zu 
vertreten. 

Bulai Haſfid auf der Flucht. 

Paris, 2. Mai. Admiral Filibert, 
Befehlshaber des franzöſiſchen Ge— 
ſchwaders in marokkaniſchen Gewäſ— 
ſern, kabelte heute, daß Eingeborene 
berichten, daß Mulai Hafid, der Kron— 
prätendent von Marokko, von dem Be— 
niskarou-Stamm geſchlagen und mit 
33 Berittenen in der Richtung von 
Mequinez geflohen ſei. 

Spaniſches Feſt. 

Madrid, 2. Mai. Zur Hundertjahr- 
feier des Krieges um die |panifche Un- 
abhänaigfeit vom franzöfifchen Joch 
fanden auch heute hier große Feitlich- 
feiten ftatt. Das Königspaar wohnte 
dem feierlihen Hochamt und fpäter ei- 
ner Parade bei. 


Gcihwadcr in Santa ÆKruz. 


Santa Kruz, Kal., 2. Mai. Das 
erite Gejchwader der Atlantifchen 
Wlotte ift heute Morgen von Monterey 
bier eingetroffen. Iaufende von Ber: 

ı fonen aus der weiten Umgebung hatten 
fih dazu am Geftade eingefunden. Zur 
Unterhaltung der Befucher ift ein um= 
fangreihes Yeitprogramm entworfen 
mworben. 

Matler angetlagt. 

Cincinnati, O. 2. Mai. Gegen 34 
hieſige Makler ſind heute von den Groß⸗ 
geſchworenen Anklagen wegen Betriebs 
von Winkelbörſen erhoben worden. 


| gehörten einem gewiffen Kohn Senfen, 
der auf dem Umguge nach Glencoe be- 
griffen war, 

—— 1.9. — 


Angebliche Berfhwörung. 


Sm Stadtgericht hat heute Albert EC. 
Banker gegen feinen früheren Anwalt 
3. Marion Miller, feinen früheren 
MWerfführer George U. Durant, den 
Makler Nicholas E. Ford und Wr. 9. 
| Öardner einen Prozeß angeftrenot. 

Klagegrund ift eine angebliche Ver- 

ſchwörung der Verflagten, ven Kläger 

um bejlen Automobilfabrif und fanfti- 
ı gen Belit zu bringen. 


Beim Shmirgrein erwiiht. 
Philadelphia, 2. Mai. Seit längerer 
geit pürſchten die Bundeszollbeamten 

im hieſigen Hafen auf Schmuggler, 

welche Spitzen, Seidenſtoffe uſw. in 
geringer Menge hier ans Land brach— 
ten. Dabei beobachteten ſie, wie vom 
| britifchen Dampfer Haverford eine alte 
ı Matrage fortgefchafft und nach .inem 
| alten Stall gebracht wurde. Sie fan- 

der. in der Matrate Spiten und Sei- 

denftoffe, und heute wurde auf dem 
| Dampfer, al3 diefer bereits auf der 
Heimfahrt nah Liverpool jtromab- 
‚ märts fuhr, der Oberjteward Crogan 
| verhaftet und die beiden Stewards 
; Louis Smalan und Wm. Hart in Zeu- 
genhaft genommen, auch der biefige 
Fuhrmann Blate. 

Ehneciturm in Eouth Bend. 

South Bend, Ind, 2. Mai. An 
Nord-Xndiana und Süd-Michigan 
berricht heute ein Schneefturm, doch ift 
der anaerichtete Schaden noch gerina. 

Zoledo, D., 2. Mai. Hier herrfcht 
heute Wintermwetter. Cs fällt leichter 
Schnee und auf dem Eriefee raft der 
Sturm. 

Freigeſprochen. 


San Franzisko, Kal. 2. Mai. T. 
L. Ford, Hauptanwalt der United 
Railroads, wurde heute von den Ge— 
ſchworenen nach zwei Stunden langer 
Berathung von der Anklage, den frü— 
heren Superviſor Coleman beſtochen zu 
haben, damit er für einen Freibrief— 
grabſch ſtimme, freigeſprochen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Trieſt: Franzeska und Ultonia. New Vork. 
Southampton: St. Louid, New Vork. 
— — — ——— 


Das Wetter. 


Chicago und lmgegend: Heute. Abend Mar und 
falt: während der Naht fharfer rot; morgen 
wahrieinlih Klar und langjam zunehmende Qufts 
wärme: frifche nordweftliche, jpäter wechielnde Minde, 

Minoi3 und Indiana: Heuteiibend flar und kalt; 
morgen zunehmende Bewölttheit bei langiam fteigen- 
der Luftwärme. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Regen oder Schnee; 
morgen im Allgemeinen flar. ‚ 

Wistonfin: Heute Abend und mwahrjcheinlich auch 
morgen far; während der Naht jcharfer fFroft; 
morgen zunehmende Luftwärme. 

n Chicago ftellte ji der XTemperaturftand von 

ern Übend bit heute Mittag wie folgt: Abends 
8 Uhr .48 Grad, Nadhts 12 Uhr 38 Grad, Morgens 
6 Uhe 4 Grad, Mittags 12 Uhr 43 Grad, 


Es sährt. 


Oppofition gegen reaftionäre Ver: 
treter Chicagos im Kongreß. 


Mann und oh. 


Ihr Widerjtand gegen Fräfident Roofevelts 
Befirebungen hat in ihren Bezirken 
böfes Hlut gemacht. — Johnfons Ausfid= 


ts in den S.:djtaaten angeblich rofia. 


Lebhafte Oppofition gegen die reaf- 
tionäre Haltung ihrer Vertreter im 
Kongreß macht fih in einigen Kon= 
greßbezirfen der Stadt geltend und 
dürfte in der Vorwahl am 8. Auguft, 
wenn die gegenwärtigen Vertreter die- 
jer Bezirke fich um eine nochmalige No- 
mination bewerben, ihrenAusdrud fin- 
den. So aährt es befonders im ziwei- 
ten Kongreßbezirf, den James R. 
Mann vertritt, und im zehnten Bezirk, 
deffen Vertreter George E. Fo ift. Die 
offenbare Nichtachtung der Wünjche 
Präfident Roofevelts und die unver 
hüllte Freindfchaft gegen feine Beitre- 
bungen, welche diefe beiden Herren ge— 
zeigt haben, hat unter ihren Wählern 
böfes Blut gemacht. m zweiten Be- 
ziert it die Oppofition gegen Mann 
fchon fo mweit gediehen, dat feine Geg- 
ner alle Vorbereitungen treffen, den 
Staatöfenator Clyde Jones als Be— 
iwerber um die Nomination gegen ihn 
herauszubringen, der fich im Staat- 
jenate dyrch feinen MWiderftand gegen 
die allmachtige „Kombination“, welche 
das DOberhaus der Legislatur mit ei- 
ferner Fauft regiert, einen Namen ge: 
macht hat. Herrn Manns Haltung als 
VBorfitender des Sonderausfchufles, 
der mit der Unterfuchung berBefchiwer- 
den der Zeitungsherausgeber gegen den 
„Bapiertruft“, die International Pas 
per Eo., betraut tft, hat nur dazu bei- 
getragen, feine an und für fıch nicht all= 
zu fichere Stellung noch weiter zu er- 
Ichüttern. Seine Gegner rechnen da= 
rauf, daß ihnen die hiefigen Zeitungen, 
die an der Aufhebung des Schubzolls 
auf Drudpapier und Holzbrei ja leb- 
haft intereffirt find, ihre volle Unter- 
ftügung zutheil werden laffen, da Herr 
Mann Sich fomweit nur al3 Vertreter des 
Papiertrufts gezeigt hat. Dazu sommt 
nob, daß Mann jedenfall3 aud) von 
der „American Federation of Labor“ 
auf’8 Korn genommen werben wird, 
die ja in-die fommenden Wahlen ein- 
greifen und alle Kongreßmitglieber be- 
fämpfen will, die bon ihnen geforderte 
Gefege zum Schuß der Arbeiter nicht 
unterftüßt haben. Mann hat in feinem 
Bezirke eine große Unzahl von Arbei- 
tern, welche von dem Gemwerffchaftsrath 
gegen ihn mobil gemacht werden. fön- 
nen, da South Chicago mit feinen 
zahlreichen gewerblichen Anlagen zum 
2. Bezirk gehört. 

Sın 10. Bezirk ift es befonders bie 
Haltung, melche George E. Foß als 
Vorfigender des Ausfchufles für Ma- 
rineangelegenheiten gegenüber der For— 
derung des Präfidenten, daß bier 
Schlahtichiffe gebaut würden, eince- 
nommen hat, die jtarfe Oppofition ye 
gen ihn herborgerufen hat. 

Auch „Onkel Joe“ Cannon, der 
Sprecher des Repräſentantenhauſes, 
wird als der Hauptvertreter der Reak— 
tionäre im Kongreß in ſeinem Bezirk, 
den 18., einen ſchwereren Stand ha— 
ben, als früher. Der Bezirk enthält 
eine ſtarke Bergarbeiterbevölkerung, die 
durch ihre Zugehörigkeit zu dem Verg— 
arbeiterverband auch zu der „Fe— 
deration of Labor“ gehört und jeden— 
falls gegen Cannon mobil gemacht wer— 
den wird. 

Die Lage in den Südſtaaten. 


Außerordentlich zuverſichtlich über 
die Ausſichten Gouverneur John A. 
Johnſons in den Südſtaaten ſprach 
ſich heute der Leiter des hieſigen 
Hauptquartiers Johnſons, Frederick 
B. Lynch, aus, der ſoeben aus Waſh— 
ington zurückgekehrt iſt, wo er mit den 
Kongreßmitgliedern und Senatoren 
aus den Südſtaaten Rückſprache über 
die Lage genommen hat. Herr Lynch 
erklärte, daß er die Verſicherung erhal— 
ten habe, daß die große Mehrzahl der 
Südſtaaten ihre Delegaten ohne An— 
weiſungen, für einen beſtimmten Kan— 
didaten zu ſtimmen, nach Denver ent— 
ſenden werde, und daß Johnſon ſo— 
wohl als auch Richter George Gray 
von Delaware ebenſo gute Ausſichten 
hätten, die Stimmen dieſer Delegaten 
auf ſich zu vereinigen, wie William 
J. Bryan. Der angebliche Plan der 
Anhänger Bryans, einen Antrag zur 
Annahme zu bringen, daß die Nomi— 
nation des Bannerträgers der Partei 
nur mit einer einfachen Mehrheit ſtatt, 
wie bisher, mit einer Zweidrittel— 
Mehrheit zu erfolgen brauche, findet 
nach Herrn Lynchs Angaben keinen 
Anklang im Süden. Die Vertreter 
der Südſtaaten hätten ſich vielmehr 
dahin ausgeſprochen, daß jeder derar— 
tige Verfuch zu einer Spaltung inner- 
bald der Partei führen würde. 

— —— 


Schiff geſtrandet. 


Montevideo, 2. Mai. Die ſchwediſche 
Barke „Svanhild“ iſt auf der Fahrt 
von Penſacola, Fla., nach Buenos 
Ayres heute auf der „engliſchen Bank“ 
geſtrandet, und der Kapitän und ein 
Theil der Mannſchaft ſind in Maldo— 
nado, Uruguay, gelandet. 
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Borfhlag zur Berbefferung. 


Modell eines neuen Hochbahnſchleifen— 
Bahnfteiges von Chas. K. Mohler. 


In den Räumen der Hochbahnjchlet- 
fe-Schugaefellfihatt, 401—404 Hey⸗ 
morth-Gebäude, Madifon Str. und 
MWabafh Une, ift das Modell eines 
Bahniteiges ausgeftellt, der im Ber: 
gleich zu den jegigen Bahnfteigen im 
Schleifenbezirf eine große Verbeflerung 
bedeuten würde und bon der. genann= 
ten Gefellfehaft dem Stadtrat und den 
leitenden Beamten der Hochbahnfchlei- 
fe-Geſellſchaft zur Beachtung empfoh— 
len werden wird. Herr Charles K. 
Mohler, der berathende Ingenieur der 
Schutzgeſellſchaft, nach deſſen Plänen 
das Modell von Herrn Charles T. 
Wilt, Nr. 180 Wabaſh Ave. ſehr ſau— 
ber ausgeführt worden iſt, hat haupt— 
ſächlich auf mehr Licht und auf Raum— 
erſparniß Bedacht genommen. 

Nach dem neuen Bahnſteig gelangt 
man von der Straße aus auf einer 
glasüberdachten Treppe, zunächſt nach 
einem unter dem Bahnkörper gelegenen 
Stockwerke, deſſen Seitenwände gleich— 
falls aus Glasſcheiben beſtehen. Auf 
dieſem Flur befinden ſich auch die 
Fahrgeldeinnehmer, und die großen, ſo 
diel Raum beanſpruchenden und licht— 
raubenden Buden, aus denen man jetzt 
auf den Bahnſteig tritt, fallen ganz 
fort. Eine zweite Treppe führt vom 
erſten Flur auf den ganz freiſtehenden, 
aber natürlich überdachten Bahnſteig. 
Der Boden aus prismatiſchem Glas 
gewährt der Straße mehr Licht als 


auch vom Publikum in Augenſchein ge— 
nommen werden. 


Zahlung erzwungen. 


Stadteinnehmer Magerſtadt meldeie 
heute dem Korporationsanwalt, daß 
die Oak Park Hochbahn-Geſellſchaft 
ihre Lizensgebühren noch nicht bezaählt 
hätte. Korporationsanwalt Brundage 
ſetzte ſich mit Kommiſſär Hanberg von 
der Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
ins Einvernehmen und benachrichtigte 
dann die Verwaltung der genannten 
Geſellſchaft, daß man ihr den Betrieb 
ihrer Linie nicht länger geſtatten wür— 
de, falls die Lizensgebühren nicht ſpä— 
teſtens am Montag erlegt würden. 
Der Präſident der Geſellſchaft, Herr 

Clarence Knight, antwortete, das Geld 
mürde am Montag bezahlt werden. Er 
Ichicte aber Schon Nachmittags um 1 
Uhr eine Anmeifung von $4800 nad 
dem Rathhaufe. Damit ijt’S indeflen 
nicht genug. Die Dat Park-Hochbahn 
begnügt fi jeit Jahren damit, Li: 
zenagebühren nur für die Wagen zu 
entrichten, welche fih „regelmäßig“ im 
Gebraud befinden. Herr Brundage 
beiteht darauf, daß eine Lizensgebühr 
für alle Wagen bezahlt werden Toll, 
melche die Gefelljchaft bejigt. Er hat 
feinen Afliitenten Haft beauftragt, die 
erforderlichen gerichtlichen Schritte ein= 
zuleiten, um von der Gefellichaft Aus- 
funft über die Gefammtzahl ihrer Wa- 
gen und dann die Nachzahlung eines 
entfprechenden Mehrbetrages an Ge— 
bühren für die legten zehn Jahre zu 


erlangen. 
en — 


Ein Befreiungsverfud. 


Habeas CorpussGefuch 3u Öunften des 
Tafchendiebs Michael Shevlin. 


Rechtsanwalt U. %. Hanlon reichte 
heute bei Richter Kerften ein Habeas 
Gorpus-Gefuh für Michael Sheplin 
ein, das jünafte, im Zuchthaufe zu 
Joliet figende Mitglied der berüchtig- 
ten Sheplin-Bande von Tafchendieben 
und Banf-Schleichdieben. Anwalt €. 
%. Mansfield argumentirte im Auf: 
trage des Generalanmwalt3 gegen die 
Gemährung des Gefuchd, der Richter 
behielt fich die Entfcheidung vor. Shen- 
lin jigt jeit dem 21. März 1907 im 
Zuchthaufe, er war damals nad) hart- 
nädigem Widerjtreben, da3 die Ge- 
richte fast ein Jahr beichäftigte, von 
Baltimore hierher ausgeliefert worden. 

Richter MeEmwen gab heute feine 
Entjcheidung über das Habea3 Eor- 
pu&-Gefuh von Ralph Lipfey ab. 
Lipfeg mar megen Diebjtahl3 zu 
Zucthausitrafe verurtheilt morben. 
Er legte Berufung beim Staat3-Ober- 
gericht ein, das die Entjcheidung der 
unteren Snitanz beitätigtee Dann 
reichten feine Freunde ein Habeas 
Gorpus-Gefuh bei Richter MeEmen 
ein, aber Staatsanwalt Healy erhob 
Einfpruch gegen ein folches Verfahren 
und ermwirfte beim Staat3-Obergericht 
einen „Writ of Gertiorari*. Damit 
verlor Richter MceEmen die Spruchge- 
malt über den all, aber ehe ihm das 
Schriftſtück zugeſtellt werden konnte, 
hatte er denFall verſchoben. Heute ſollte 
die Sache wieder zur Sprache kom— 
men, aber der Richter ſchien ſie über 
anderen Geſchäften vergeſſen zu haben. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


South Wellfleet, Maſſ.: Columbia von Glasgow, 
heute ſignaliſirt, dürfte morgen in New Vort lau— 
den. 


bisher. 
Das Modell kann von Dienſtag an 


nua: Königin Lüiſe. New Vork. 
Verk: Amerika von Hamburg; 
£iverpool; St. Baul ven Southampton. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
427 
Kleine Anzeigen 
Ver Arbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu ve hat 


erreicht ſeinen Zweck durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“, _ 


Geltic don 





— — 


— sr 


— — — — — 
En ü⏑⏑⏑⏑ r 


Sie 


können. 


Der amerikaniſche 
Arbeiter 


verlangt —und erhält auch meiſtens — 
eine komfortable Wohnung. Sie muß we— 
nigftens die eine große moderne Annehm= 
lichkeit beiten —eleftrifches Licht, was 
durchaus nicht theuer iſt. 


Falls 


Euer Haus an irgend einer 


unſerer Vertheilungslinien liegt, 
drahten wir es für elektriſches 
Licht zum Koſtenpreis, zahlbar in 
zwei Jahren, jeden Monat ein 
wenig. Ruft auf Main 1280. 


bommonwealih Edison Gompany 


139 Adams Straße 


Wm, D. McJunkin Advertising Agency 


Das Cölück in Zreudenlhal. 
Don Walther Schulte vom Brüßl. 


(25. Fortjegung.) 
„Sp vente ih au, Kourage und 
Stolz. 


Diart Hilfstruppen glatt abgemiejeit, 
teil der, der fie mir jtellen wollt, that, 
alö ermweije er mir damit eine under 
diente Gnade, er, der mir Dank jchuis 
dete. Nein, jo weit find wir doch noch 
nicht, Gnaden anzunehmen.“ 
Halberfchlag ftraute Jich mit dem 
Zeigefinger unter dem ausrajirten 
Kinn, 309g die Augenbrauen in bie 


Höhe und bemerkte troden: „Et jiebt | 


Verhältnifje, wo der Menjh für alle 
Hilfstruppen dankbar jein muß, ob je 
nu bon die Hottentotten oder die Tür- 
fen fommen. Hauptfache iS, bet fie 
auf der Bildfläcye erjcheinen.“ 
„Darüber fann man doch noch ver=- 
T&htedener Anficht fein,“ entgegnete der 
Freiherr ein wenig berjtimmt, und 
ging dann über die Sache weg, indem 
er bemerkte: „Na, jtreiten wir ung 
nicht darüber, und werden mir bier 
feine Schwarzfeher, nachdem mir heute 
jchon ein gutes Dmen wurde; denn ala 
eine glücliche Vorbedeutung will ich es 
betrachten, daß ich gerade heute Die Ge- 


tichtsentfcheidung erhielt, wonach die | 


Nugung des Sees nicht der Dorf: 
gemeinde, jondern einzig dem Gute zu= 
ſteht. Es hat mir fehr, jehr große 
Hreude gemacht, daß ich den Prozek 
fo glatt gewonnen habe.“ 

„Ra, da wird fich die Kemeinde um= 
fuden,“ jchmunzelte der Rentner. 
„Diefe Bauern, die alle Ihre YJuttha- 


ten hinjenommen haben, al® wenn det 


ihr janz natürliches Necht wäre und 
bie jlatt allens ablehnten, wenn fie mal 
ein bisten wat mit berappigen foll- 
ten.“ 

„Die Menfchen find nun einmal 
egoiltifch und befchräntt,“ bemerkte bei 
Sreiherr begütigend. „Mir mar es 
bei diejer Frage nur um mein Recht zu 
thun.“ 

„Das hilft uns nicht darüber hin— 
weg, daß die Bande undankbar und ge— 


mein iſt und obendrein noch thut, als 
feien die Bauern die Geſchädigten, und 


als hätten ſie ihr Land viel zu billig 
an den Herrn Baron verkauft. Nein, 
jetzt leine falſche Nachſicht! Kein frei— 
williges Zugeſtändniß, bis die Kerle 


ordnungsgemäß beiſteuern zu dem, 
was ihnen Nutzen bringt!“ rief Grün-⸗ 
wald und wandte ſich dann an den 


Freiherrn. „Eine Bitte, Herr Baron, 
zur Beſiegelung unſerer Kampagne für 
die Kolonie!“ 

„Gut, ſie ſei 
Schießen Sie los!“ 

„Nun denn, das Verſprechen, daß 
den See einſtweilen ſchließen. 
Jeder von denen im Dorf drüben, der 
angelt oder Kahn fährt, wird zur 
Anzeige gebracht. Ueberdies, Ihr 
Park wird von morgen ab dem Publi— 
kum verſchloſſen.“ 

„Ja, ja, die Ausflügler mögen ihre 

Stullenpapiere anderswo abſchippen,“ 
ftimmte Halberfchlag bei. 
‘ Der Freiherr wiegte ein wenig mif- 
billigend den Kopf., Dies ftrenge Bor- 
gehen miürde mit dem „Noblesse 
oblige” jchleht harmoniren.” 

Doh Grünmald entgegnete: „Dar: 
um handelt e3 fich ja im Augenblid 
nicht, fondern darum, den Leuten zu 
jeigen, daß es thöricht war, Ihnen 
entgegenzuarbeiten und ihnen alle 
Koften der von Xhnen gefchaffenen 
Verbefferungen allein aufzuladen.“ 

„Diefen unferen Semeindemitglie- 
dern un Bolfsgenoffen mal mat zu 


Ihnen gewährt. 


zeigen,“ ſtimmte der Rentner zu. 


—Na denn, alſo Sperrung des 
Parks und des Sees als eine vor— 
läufige Maßregel! Landvogt, werde 
hart!“ rief der Freiherr lachend. Und 
nun zu dem anderen, über das wir uns 
hoffentlich auch ſo ſchnell einig werden. 
Sehen wir mal, welch ein Bild ſich die 


— die natürli⸗ 

chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 


‚seine natürlihe Schön. 


heit, die feine Fosmeti- 
fhen Mlittel erzeugen 
Es ift der 
Freund zarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber: 
lest nicht. Derfucht es! 


Haha, was denten Sie, was 
ich eben gethan habe? Hunderttauſend 


Herren bon meinen Freudenthal ge- 
macht haben.“ 

„Ein Bild, wie et fich der reelle 
Gejhäftsmann malt, der mit jefun- 
den YUugen und 'nem nüchternem Ver- 
> in eenen Suppentopf hinein: 
' fudt.“ 


Halberfchlag zog einige VBogen be- 
' chriebenes Papier aus der Rodtafche, 
ı entfaltete es und fette fich mit einiger 
: Wichtigkeit einen Kneifer auf die Nafe. 

„Der eine fieht 'ne Sache fo an, ber 
‚ andere jieht ihr fo an,“ fuhr er fort, 
| „aber diefe Sache, det i3 ne Sache, die 
| man nur darauf bin anfehen muß: 
Wie wideljt du dir anftändig und ohne 
| deinen Sfalp zu verlieren, ’raus.“ 
| „Sie paden die Sache mwenigjtend 
originell an, Herr Nachbar,“ bemerkte 
| die yreiherr mit gezivungenem Lachen. 
„Ra, denn Schießen Sie mal Io3. Sie 
ſehen mich gefpannt.“ 

„Der Freiherr vo. Allenftein hat vor 
fünf Jahren das Gut Treudenthal 
baar für zmeiundeinehalbe Million 
Mark gekauft. Das Gut ift nicht ehr 

| ertragsfähig. Getreideboden fehlt fait 
| gänzlich, der Wald ift zum größten 
Iheile noch nicht fchlagbar, die Wiefen 
| find fauer, und demzufolge is mich pille 
'rauszuwirthſchaften. Das Jut iſt 
mindeſtens um eine halbe Million zu 
hoch bezahlt und kann daher im 
Werthe auch nur auf zwei Millionen 
angeſetzt werden. Stimmt det oder 
ſtimmt's nich?“ 
Eind Sie des Deuwels, Nachbar?“ 
fuhr Allenſtein auf. „Ich als alter 
| Landwirth weiß genau, was das Gut 
| tragen fann oder nicht, aber Gut und 
| Gut ift ein Unterfchied. Das Tchönfte 
' und größte Landgut drüben in Pofen 
ifi oft nicht mehr mwerth ald ein Paar 
ı Morgen Gartengrundftüde por ven 
ı Ihoren Berlind. Deshalb habe ich den 
| Preis bezahlt, und er ift in diefem Be- 
ı tracht wahrhaftig nicht zu Hoch.“ 
| „Ra jut, wir haben’3 ja, da wollen 
| wir ung denn nich um ne lumpige halbe 
ı Million herumftreiten,“ jagte der Rent- 
| ner gemüthlig. „Sehen wir alfo mal 
auf die Kolonie über, auf den Zippel 
des Juts, wejen deſſen alſo ſozuſagen 
det Janze jekauft is. Nach dieſe Auf— 
ſtellung von dem Reviſor, die annä— 
hernd richtig ſein dürfte, jedenfalls 
aber nich zu hoch, vielmehr zu niedrig 
jejriffen iſt, und die ſich auf die jelie— 
ferten Unterlagen ſtützt, ſind für die 
Kolonie ausjejeben worden nämlich für 
Grundankäufe von die Bauern, Nivel— 
lirung des Terrains, Straßenbauten, 
Entwäſſerungsanlagen für Waſſerlei— 
tungen, Schmuckplätze, Beleuchtungs— 
weſen, für den Bau von 25 Villen, für 
det ſchöne Jotteshaus und det Geſell— 
ſchaftslokal mit dem Theaterſaal und 
mit allem, wat darum und daran 
hängt, det proppere Sümmken von 
rund zwei Millionen, macht zuſammen 
mit der Erwerbsſumme des Juts vier— 
undeinehalbe Million. Jehabt hat der 
Beliger und feine in Betracht fom= 
mende Familje rund drei Millionen — 
’nen anjtändijen Happen! — Und fo 
erjibt jich alfo ein Defizit von anvert- 
halb Millionen oder, wenn man davon 
den Erlös für bis dato verfaufte Vil- 
len und Bauparzellen abzieht, ein De- 
fizit von rund ’'ne Million.“ 

„Defizit, Defizit!" brummte Allen 
ftein fopffhüttelnd. „Die Villenfolo- 
nie jteht ja doch da, und das Gut ift 
auch da. Wie fünnen Gie da von ei- 
nem Defizit reden?” 

„Se rede von einem VBarbdefizit,“ 
fagte Halberfhlag mit großer Ge— 
müthsruhe. „Und jeßt fommen wir zu 
de Kehrfeite von de Medaille. Rechnen 
wir alfo den Antaufämwerth des Gutes 
meinethalben mit zmeiundeinehalbe 
Million für vol — et i3, mie jejagt, 
ein bigchen tollfühn —, und rechnen 
wir den Werth der noch leerftehenben 
Villen und den der Baupläße nad) dem, 
mas bis jeßt bei derlei Verkäufen hier 
erzielt ift, zu biefem Gutsmerth dazu, 
fo fommen an bie fieben Millionen 
heraus. Davon ab bet Defizit, ergibt 
fich, daß der Freiherr von Allenjtein ei- 
jentlich ein VBermöjen von jehs Milfios 
nen fein eigen nennt und doppelt fo 
reich ijt, al3 er war, al3 er nach freu 
benthal fam.” 

„Daß ift die Sache, daß tft der Kern- 
punft: ein Vermögen von fehs Millio- 
nen!“ rief Allenftein. „Das muß und 
doch fchließlich über alle Schmwierigfei- 
ten binmeabelfen!“ 

„Wenn fi das Vermögen leichi rea- 
Hifiren ließe, wäre alles gut,“ bemerkte 
Grünmald, und Kornelia ftimmte ihm 
teinlaut bei: „Ya, das ift e3 ja eben, 
e3 fteht nur auf dem Papier.“ 

„Nein, e8 liegt in fchöner:. Häufers 
gruppen, in Wald und Wiefen und See 
bor und,“ trumpfte der Freiherr auf. 
Uber Halberfchlag legte feinen Kneifer 
beifeite, faltete da3 Papier zufammen, 
ftieß einen fehweren Seufzer u3 und 
fagte: „Ich hab’ mal von einem Manne 
jelefen, der ift, mit einem Golbflumpen 
im Arme, in der Wüfte verhungert. Un 
in Dallvorf follen fie einen haben, der 
behauptet, er hätte ein Herzogthum auf 
dem Mars, und nun fchreibt er täglich 
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eine Million für den Erfinder aus, der 
ihm ein Luftfchiff baue, damit er in 
fein Herzogtum kommen fönne.“ 

„aber, meine Herren!“ rief Allen: 
ftein in hochgradiger Erregung, „Sie 
behandeln ja meinen Grundbefig mit 
allen feinen Häufern und Anlagen als 
märe e3 ein Pappenftiel. Sie nerpuf- 
fen ja meine darin angelegten Kapita= 
lien zu blauem Dunft!“ 

„Ihre Häufer,“ bemerkte SHalber- 
Thlag, „find zum großen Theil feit eın 
paar $ahren unvermiethet, bringen fei= 
nen Mieth3zins und freffen nur jchmwere 
3infen.“ 

„Außerdem,” fiel Grünwald ein, 
„ind fie leider recht unfolidve gebaut 
und werden nur durch Eoftfpielige Re- 
paraturen und theilmeife Umbauten 
benugbar gemacht werden fünnen. Das 
£ojtet neue fchmwere Opfer!“ 

„ber mein Bauland!” vertheidigte 
fih der alte Herr, „mein Grundbefit 
im Umfange von faft drei Quadrat: 
filometern. Eine ganze Propinzial- 
bauptjtabdt fände ja Raum darauf. Und 
das hat wohl nach hrer Anficht auch) 
feinen Werth?“ 

„Werth genug,” brummte der Rent 
ner, „aber nur dann, wenn ich Neflef- 
tanten dafür finden. Bi3 dahin bleibt 
e8 Brachland, auf dem nicht mal an= 
ftändige Kartoffeln und Getreide 
mwachfen. Können Sie e3 aushalten, 
Herr Baron, bis fich vielleicht erft ın 
* Jahrzehnten der Werth reali— 

irt?“ 

Allenſtein ſchlenkerte mit der Hand, 
als wenn ihn dieſe Frage nicht küm— 
mern könne. „So begreifen Sie doch,“ 
unterbrach er den Rentner, „daß es ſich 
nur um momentane Verlegenheiten 
handelt.“ 

„Aus den momentanen werben chro= 
nifche, vielmehr find e3 fchon melche ge= 
worden,” erklärte Halberfchlag mit 
graufamer Beftimmtheit. 

„Das bejtreite ich ganz und gar,“ 
rief der Freiherr ärgerlih. „Mit ein 
paar lumpigen Hunderttaufenden bin 
ich über den Berg.“ 

„Det jlobe, wer will,“ entgegnete der 
andere, in fein Berlinifch zurücfallend, 
das er fonjt hier zu vermeiden ftrebte. 

„sn furzer Frift werden mehrere 
Grundftüde angefauft werden.“ 

„Und der Erlös wird durch die bie- 
len Laften, die Sie übernahmen, gleich 
wieder drauf gehen.” 

„Dann nehme ich eine Hypothek auf 
mein Schloß auf, das noch frei ift.“ 

„Das heißt, Sie ftopten dann ein 
Loch zu, und ein anderes geht auf. 
Nein, mein werther Herr Baron, glau= 
ben Sie einem alten Praftifus, der die 
Welt fennt; auf die Art murftelt man 
fi nur meiter in Sorgen und Nöthe, 
und jchließlich geht einem das Waſſer 
über den Kopf.“ 

„Meinetwegen!“ fuhr Allenftein em- 
por. „Sorgen hab’ ich hier tragen ge- 
lernt, ja, da3 hab’ ich. Meine Hoff- 
nungen auf befjere Zeiten halten mic) 
aufrecht. ch bin ein fnorriger Stamm, 
der fih vom Winde zerzaufen, aber 
nicht niederzmingen läßt.“ 

„Und aber” — Halberfchlag Tprad) 
es mit bebächtiger Langfamkeit und 
oler Ma rud aus —, „mern e3 
nun zum— Zufammenbrechen fommt?“ 

Der Freiherr jah ihn betroffen an, 
als verjtünde er nicht recht. „Wag mei- 
nen Sie damit?“ frug er mit belegter 
Stimme. 

„sh meine damit — Banferott!“ 

Das Wort fchlug ein wie ein Blik. 
Der yreiherr drüdte die Hände gegen 
die Augen und fant in feinen Zehnfej- 
ſel zurüd. 

„Mein Gott, Papa! Was ift Dir?“ 
Ichrie Kornelia und legte erfchroden den 
Arm um feine Schulter. Aber gemalt: 
jam befämpfte er feine Schwäche, rich- 
tete fich auf und wehrte ihr: „Laß nur, 
mein Kind. E3-war nur ein Schred. 
a, ja, der Herr hat nur einen Schred- 
Ihuß auf mich abgegeben, und ich habe 
das ernit genommen.“ 

„Nein, Herr Freiherr,“ fprach Hal- 
berfchlag und berührte wie begütigend 
ben Arm Wllenfteins, „dazu ift bie 
Sache bier denn doch zu ernf. Es 
thut mir leid, Jhnen jagen zu müffen, 
daß ich das Ende kommen fehe mit 
graufamer Klarheit.“ 

„It das auch Ihre Meinung, Herr 
Grünwald?“ wandte fich der Freiherr 
> tonlofer Stimme an den Arditet- 

en. 

Der machte eine bedauernde Hand» 
bewegung, dann antwortete er leife: 
„sa, Herr Halberfchlag Hat nach mei- 
ner beiten Ueberzeugung recht — in al» 
len Punkten recht. €3 ift nicht daran 
zu rütteln.“ 

Eine Weile verharrte der Freiherr in 

Schweigen, ftarr vor fich hinblidend 
und nicht bemerfend, daß fich Kor- 
nelia’3 Rechte um feine Hand TIegte. 
Dann ftöhnte er plöglih, die Hände 
tingend: O mein Gott, mein Gott! 
Mas ift denn zu thun, was ift denn 
zu thun? — Nein, nein. Zum Zu: 
fammenbrud darf es nicht fommen, 
nein, nein! Die Ehre meines Namens! 
Und das Geld meiner Schiweiter ſteht 
auf dem Spiel! Und was würde aus 
meinen Kindern? Dem Hohn und dem 
Spotte preisgegeben! Wie die Aas— 
geier würde man auf meinen Beſitz 
ſtürzen! — — Mein Schwieger— 
ſohn — —“ Er vollendete den Satz 
nicht, und nach einer Pauſe ſtöhnte er 
wieder rathlos, verzweifelt: „Wo iſt 
ein Ausweg, wo finde ich Hilfe?“ 
Da erhob ſich Grünwald uͤnd trat an 
ihn heran. ‚Verzweifeln Sie nicht, 
Herr Baron. Vielleicht gibt es noch ei- 
nen Lichtſchimmer im Dunkeln.“ 

„So ſprechen Sie, bitte, ſprechen 
Sie!“ rief der alte Herr. 

„Meinen Sie nicht auch,“ wandte ſich 
der Architekt an den Reniner, „daß ſich 
am Ende ein Konſortium zu einer 
Bau⸗ und Terraingeſellſchaft für Freu⸗ 
denthal zufammenbringen ließe?“ 

„Das märe mahrhaftig gar nicht 
ausgefchloffen!” fagte Halberfchlag auf- 
athmend. „Det fcheint mir fo wat wie 
ein erlöfendes Wort.” 

„Daugejelihaft! Dad märe ein 
Ihlimmer Ausweg,“ wehrte der SFrei- 
herr. (Fortfegung folgt.) 
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Eokalbericht. 
— 
Erlaſſen eine Warnung. 


Temperenzler fürchten einen Angriff 
gegen das Lokal Option⸗Geſetz. 


Senator läßt ſich „betehren““. 


Gegner der liberalen Elemente ſucht damit 
Stimmen zu fangen. — Otto Novak und 
ſeine zwei Aemteir. —Der Stimmzettel für 
die Vorwahlen.Nachzählung in 32. Ward. 


Daß die Temperenzler befürchten, 
daß in der am nächſten Dienſtag be— 
ginnenden Sitzung der Legislatur ein 
Verſuch gemacht werden wird, das Lo— 
kal Option-Geſetz zu widerrufen, iſt 
aus einem Schreiben erſichtlich, das der 
Supt. Shields von der „Anti-Saloon 
League“ geſtern an jedes Mitglied der 
Legislatur verſandt hat. Shields er— 
klärt, daß er „aus guter Quelle“ wiſſe, 
daß etwas Derartiges im Anzuge ſei, 
und fordert alle Mitglieder der Legis— 
latur auf, ſich ja am Dienſtag in 
Springfield einzufinden. Er wird 
ſelbſt mit anderen erfahrenen Wühlhu— 
bern der Liga zur Stelle ſein und im 
Vereine mit den Delegaten zum 
Staatskonvent der Prohibitioniſten, 
der am 6. Mai in Springfield ſtatt— 
findet, unter den Mitgliedern der Le— 
gislatur Stimmung für die Annahme 
weiterer Zwangsgeſetze machen. 

Ein verächtlicher Trick. 

Einen heißen Kampf um eine noch— 
malige Nomination hat Staatsſenator 
Stanton C. Pemberton von Oakland, 
Coles Cy., zu beſtehen, dem John F. 
Veigt von Mattoon die Nomination 
ſtreitig macht. Der Senator, einer der 
anerkannten Führer der berüchtigten 
„Kombination“ im Staatsſenate, hat 
ſich ſogar genöthigt geſehen, ſich am 
Sonntag von dem bekannten „Evange— 
liſten“ und frühern Baſeballſpieler 
Billy Sunday in Charleſton „bekehren“ 
zu laſſen. Freilich ſeine Gegner behaup— 
ten, daß dies nur ein ganz gewöhnlicher 
Trick ſei, um Stimmen zu fangen. 
Pemberton hat ſowohl die Legislative 
Voters' League als auch das liberale 
Element gegen ſich, das er als zweiter 
Vorſitzender des Senats ſtets wegwer— 
fend behandelt hat. 


Eine breunende Staa: 


Die Frage, wie lange ein erwählter 
Beamter zwei öffentliche Yemter neben 
einander befleiven und natürlich auch 
Gehalt für beide beziehen Tann, ijt feit 
der Ermwählung Dito %. Novaf3 zum 
Alderman der 11. Ward wieder bren- 
nend geworden. Ald. Novat ift außer- 
dem noch Mitglied der Abmaflerbehör- 
be. Sn diefer Eigenfchaft bezieht er die 
Kleinigkeit von $250 den Monat, wäh- 
trend er ald Stabtoater $1500 das $ahr 
erhält. Bisher ift verfchiedene Mal 
der Fall zu verzeichnen qemwefen, daß 
Mitglieder des Stabtrath3 zu Mitglie- 
dern der Abmaflerbehörde ermählt 
worden find, und fie haben entmeder 
ihre Stellung al3 Mitglieder des 
Stadtraths aufgegeben oder doch in 
dieſer Eigenſchaft kein Gehalt bezogen. 
So ſchied Ald. Henry F. Eidmann von 
der 32. Ward ſofort aus dem Stadt— 
rath aus, nachdem er als Mitglied der 
Abwaſſerbehörde vereidigt worden 
war, während Präſident MeCornick 
nach ſeiner Erwählung zum Leiter der 
Behörde wohl ſeine Stellung als 
Stadtvater der 21. Ward beibehielt, 
aber auf das Gehalt verzichtete. Da 
das Geſetz, das die Wahl von Mitglie— 
dern der Abwaſſerbehörde regelt, im 
Jahre 1905 ſo abgeändert wurde, daß 
die Behörde ſich ſelbſt ergänzen kann, 
wenn ein Mitglied ausſcheidet, ſo iſt 
es, wenn Ald. Novak ſeine Stellung 
niederlegen ſollte, nicht nöthig, eine 
Neuwahl auszuſchreiben. 


Weshalb für Aſche 
bezahlen? 


Denn hr Brennmaterial fauft, 


weshalb nicht jolches kaufen, melches 
die meijte Hiße für Euer Geld liefert 
— das heißt, wenig Afche, Schmuß 
Ruß und Gafe. hr erhaltet 10 Pro- 
zent mehr Hite, Tonne für Tonne, 
ohne alle Unannehmlichkeiten, die 
Hart= oder MWeichfohlen verurfachen, 
wenn ‘hr 


Solvay Gokg 


gebraudt. ES verbrennt nicht die 
Rofte oder den Feuerplaß mie ge- 
wöhnlicher Gashaus Cote — e3 bleibt 
nur ein wenig „jandige“ Afche zurüd. 
Solvay ift 40 Prozent Teichter als 
Kohle — Frauen können leicht damit 
umgeben. Benöthigt nicht mehr Nach: 
Ihaufeln als Hartfohle.e ft ebenfo 
gut im Dfen wie im Furnace. 
Mai und Juni Preife: 
Nut Größe $6, Ega Größe $6.50 
Bürgerfteig = Ablieferung. 
Wenn Ener Händler e8 nit hat, fo 
fchreibt, telephonirt oder wendet Gudh an 


Pickands, Brown & Co. 
Suite 1740 - 115 E. Adams Str 


Tomeftic Cofe Dept. Tel. Randolph 220. 
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Weiß. baummwoll. 
Einfahband, 
2 Rollen für 


ic 


Schuhihnüre,, — 
fpeziell, Dpd. 
o 


30 


1250 VYds. ſchlichte 
und fancy Seide für 
Damen: Waifts und 
Suits, alle neuen 
und hodmodernen 
Farben und Gewebe 
mwerthb von 50 bis 
98c, die Yard, Yard, 


390 39e 
V Uunterzeug, 


zöllige 
ſchlichte und 
Kleiderſtoffe, 
hairs, Serges, % 
namas ete. 

Streifen und 
rirt, 58 

werth, 


Franzöſ. Balbrio— 
ganhemden und dop— 
pelſitzige Hoſen für 
Männer, ein Bar— 
gain zu Se, ſpe— 
ziel für Montag, furze oder 
au Uermel, 


39 19€ 
(a 


R 7500 903. Stiderei: 
MM 3 Godaing und Ciniaß 
J ſehr ſchöne Muſter, 
J werth IO0c, ſpeziell 


J für Montag, zu, die fie 
Yard, 


vorhält, 
Yard, 


5 19€ 8: 396 = 


Handtücher, etc. 


(ve Muslins, 


Ertra fohwere uns 
aebl. tür. Hand: —81 
tücher, groß, be: 
franft, regul. 10 
Mertb, für Mon: 
tag, per Stüd, 


re 


bei W, 


ftoff, 
reg. 69 Wth., zu 


451 
(er 


100 Damen: und 
Mädchen-Jackets — 
Coverts u. Novelty 
Miſchungen, 87.5 
Werthe, ſolange ſie 
vorhalten, zu 


52.98 
(ve Kleider 


teinwoll. 
feitengefältelt, 


regul. 
fpeziell zu 


52.98 


Gebrochene Bartien 
bon Mänuer-Anzü— 
gen, Größen nur 34 
3, 36, 87%, Gute 
legte Gelegenheit jie 
zu befommen, von 
9—11 Bın., zu 


52.98. 


neue 


Montag, 
9—11 Vorm., zu 


51.39 


225 Stüde 36 bis 44 
i teinwollene 
Tanch 


bis Töc 


dyeine gerippte weiße | Percale Blufen für 
Leibchen für Damen 
niedriger Hals, kurs 
je Aermel oder ohne 
Yermel, hoher Hal3, 
lange 


135 Stück 18-ʒöll. 
Korſet Cover Sti— 
cderei, mit Beading, 
werth aufwärts bis 
Se, ſpeziell, ſolange 
die 


Gebleichte Bettlaken 3500 Vss. Fabrik⸗ 
i 90, Naht 
in Mitte, aus extra 
weichem Baumwoll⸗ 
3⸗zöll. Naht, 


Damen-Trachten: Jackets, 


Damen-Skirts, — 
Panama, 
beſ. 
m. 2 Seidenfalten, 


85 Werth, 


2⸗ Stück Knaben⸗An⸗ 
züge, gut gemacht. 
Frilhiahrs⸗ 


muſter, ſpeziell für 
nur bon 


HN ME. Futter: | 1 Rifte 40s3ölliges 
Sateens. jhmwarz ainioot 
ua ie | Sri anmn 
teiter, 2 bi3 10 9D3. — 
Wi bis 10 9 ferner Andia Linon, 


Längen, _ jpegieller ' ifrei fei 
Werth für Mon: abrifreiter, feine 
te. IR di Dualität, 25c wert) 
tag, 18e mwerth, Die ö 

Yar die Yard, 


"7% —X 


Schwarze gerippte | 
baummollene naht: 
Kinderftrüms 


pfe, Odds u. Ends 
ſpezieller Werth für 
Montag, das Paar 


BY« 


Knaben, ihlicht blau | 
und fhmwarz, fomwie | 
nett acblümte und 
geitreifte, ipezieller 
Werdh, zu 


33 


Ruffled Swik Gar: 
dinen, 5 Tuds, jeher 
tiefe Flounce, regu⸗ 
lärer Preis 6e, 
ipezieller Preis für 
Montag, das Paar, 


150 Stüd Plat Nal. 
Spisen und Cin’aß, 
ſehr ſchöne Muſter, 


werth aufwärts bis 
zu 156, Montag, die 
Yard, 


Volle Größe Nä- 
gelhammer einfach, 
polirter Kopf, für 


Hausgebrauch, ſpe⸗ 
ziell, Stüchk, 


© 
oc 


| veiter Bettlatenftoff, 
halbgebl. u. gebl., 
5 bis X Yb. Yänz 
gen, fpeziell, Yard, 


3a 


Koriet:Girdles für Muslin Damen: 
Damen, Strummpf: Nahtbemden— mit 
halter daran befeft., tuded Vote, requl. 
Größen 18 bis 24, 58 Wth.,  fpeziell 
reg. 50 MWih., zu für Montag nur 


29c 36C 


—0— Fancy VBaaren —o— Gas Mantels 


Geftempelte Kiſſen— 
Tops, mit Nüdjeis | 
ten, lauter idöne 
Muiter, neue Waas 
re, itet3 zu 2c_dver= 
fauft, nur fürMon= 
tag, zu 


15€ 


Ganz mweikeSquares | 
30x30,  2Varzölfiger 
Sauın,, nute Duas 
lität Union Linnen, 
getempeltne 
Wunih des Kunden 
39c werth, 


250 


Soiſettes, 
tird, daß es ſich gut 


Sfiris, Gomwns, Orfords 


| Auswahl von Wels: 


Flaſche beſtes Mia 
ſchinenöl, au 


2c 


Kings Beiter 200 
M. Spule Maſchi—⸗ 
nenfaden, zu 


159 Stüd ESchürgens 
Gingbam, blau und 
weiß farrirt, al: 
le3 Staple Mufter, 
gute OQualität, Te 
wertb, die Yard 


1 Rifte 32:3öllige 
garanz 


mwaicht, alle Warben, 
einichließend weiß u. 
ſchwarz, regulärer 
20c wertb, jpeziell, 
per Yard, 


12%c 


Blouje und Strumpfmwaaren : Spezialitäten 


Schwarze und Fanch Schwarze, braune m. 
farbige nahtloje &o= blau gemiichte naht: 
den für Männer, foie „ DTantenftrüms 
fortirte Farben, res pfe, ſortirt, Odds 
aulärer 15c Werth, und Ends, jpeztell, 
für Montag, ſolange ſie vorhal⸗ 
Paar, ten, daS Baar, 


BC De 


Spiten und Stidereien —o— Gardinen und Rouleaur 


Reinleinene enter: 
Rouleaur, 7 Fuß 
fang, nur dunlle 
farben, ſehr ſpe⸗ 
ziel nur für Mons 
tag, au, jedes, 


25 


Nottingham Spikens 
Gardinen, 

Auswahl, 

bis 60 Zoll breit, 
reaulärer $1.50: 
Werih, ertra ipes 
jiel, das Paar, 


1.09 | 


o— Bargains in Werkzeug "SE 


W⸗ zöll. Handſägen, 
affort. Points, f’cy 
grapirter Griff, m. 
Meſſing-Schrauben, 
zum Gebrauch fer— 
tig, ſpeziell zu 


290 


6-301. Comb. Yan: 
gen, nideiplattirt, 
al3 Prenner: oder 
Gasröhrenzange zu 
gebrauchen, — ſpe⸗ 
ziell zu 


Ic 
=.) 


Winner Schub: 
Auliets f. Damen, Politur, ſchwarz 
Dongola Kid, alle oder weiß, regulä⸗ 
Größen, ſpez. für re 5e Büchſen, ſpe⸗ 
Montag, das Paar ziell 2 für 

de 


51.00 


81.50 Orfords und 


Weißer Opal Mir 
Sole Globe, pais 
fend auf irgend eis 
nen Mantle Bren: 
ner, ezielerWerth 
zu, jeder, 


8%c 


bach Upright oder 
Lindſay's Brighton 
Inverted Mantles, 
Peziell nur für 
Montag, 2 für 


15c 


(me Lefet Diefe Grocery Spezialitäten — 63 find gute 2) 
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Navhbohnen, hand— | Rolled Dats, 


Galifornia Zwet- 


ichen, fanch mittel- 
große Frucht, 
2 Pfund Cra 

für Be. f 


# Din Globe Whisfey ober 

DE Lilöre senwrann, — € 

82.50 Werth — wir verfaufen die 

—— **22*2 
Californiſcher Portwein — die Gallone 


erlauft zu 


Kampf in Minneſota. 
Ein erbitterter Kampf zwiſchen den 


Anhängern Bryans und Johnſons 
tobt, wie geſtern im Hauptquartiere 


des Letzteren erklärt wurde, in Minne— 
ſota, das am 7. Mai Vorwahlen für 
den demokratiſchen Staatskonvent ab— 
hält. Die Anhänger des Gouverneurs 
fetzen alle Hebel in Bewegung, um im 
Staatskonvent eine Erklärung zugun— 
ſten ihres Führers durchzuſetzen, wäh— 
rend die Anhänger des „Unvergleich— 
lichen“ natürlich die Wahl von Dele— 
gaten zum Nationalkonvent zu erzwin— 


gen ſuchen, die angewieſen ſind, für ihn 


zu ſtimmen. Der Kampf ir unge 
möhnlich heiß, da T. I. Hubfon von 
Duluth, Vertreter des Staates im Na— 
tionalausfhuß und Führer der Anhän— 
ger Bryans, zugleich um feine Wieder- 
wahl kämpft. Wie geftern im hiefigen 
Hauptquartier Johnſons behauptet 
wurde, haben die Anhänger Bryans 
gedroht, einen eigenen Staatsfonvent 
abzuhalten und eine eigene Delegation 
nad Denver zu entfenden, wenn bie 
Delegaten angemwiefen mürden, für 
Sohnfon zu ftimmen. Die Anhänger 
Bryanz find in den großen Städten 
wie Minneapolis und Duluth in der 
Uebermadt, mährend die Johnſon— 
Leute hauptfächlich unter der Landbe- 


friſch 
von der Mühle, 


Superior Biscuits, 
der perfelte Soda 


Mehl, Gold Me- 
dal oder Fill3bu- 
rys Beſt, 16 Bbl. 
> 
a 2.5 
Hühnerfntter, De 
ä für junge Hühner, 
Glanskärte, erxtra fein od miitelfein, 


kleine Pearl — 00 Bid. _ $1.95, 


Friſch nebad. Gin- 
ger Snmaps oder 


Pretzels, 
24 Bid 


Californiſcher Trau⸗ 
s iſt ein regulärer 


S1.85 
55e 


Einl. u. Umblatt 


5c Größe, 6 für 


Wird vereinfadt. 


Mafeverwaltung der „American Keferve 
Eond Company“. 


Die Maffenvermwalter der angeblich 
: banferotten „American Referve Bond 
: Company“, deren Angelegenheiten b13= 
: lang die Gerichte in vier Staaten be- 
: Ihäftigt haben, und die Mehrzahl der 
: Slinoifer Gläubiger find übereinge- 
fommen, daß es beijer it, wenn die 
ganze Angelegenheit nur an einer 
Stelle erledigt wird. Sie richteten da= 
; ber gejtern an Bunbdesrichter Kohljaat 
' das Gefuch um Uebertragung der Be= 
ftände unter die Nechtsgewalt des 
: Miffourier Bundesgerichts, da fie 
‚ wünjchen, daß die Mafjevermaltung 
: der „American Referve Bond Com— 
; pany“, ehemal3 „Southern Mutual 
‚ Snveftment Company“ und „North 
American Invejtment Company“ im 
St. Zouifer Bundesgericht fonzentrirt 
werde. Ginfprud; dagegen erhoben 
nur die beflagten Gejellfehaften durch 
' Anmalt Jakob rb. Er erklärte, die 
: Begründung des Gefuhs, Sparfam= 
: feitärücdfichten, müffe ein Vorwand 
fein, und fcheine etwas Anderes dahin 
| ter zu fteden. Das Gericht jet zu einer 
: folden UWebertragung nicht berechtigt. 
| Die Slinoifer Maffevermalter find 
: die MWeftern Truft & Savings Bank 


pölferung, die viele Standinabier auf= | und James E. Rogers, die 15,000 ZI: 


meift, zahlreiche Anhänger haben. 
Verlanat Nachzählungç. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Wahlen ordnete geſtern auf Erſuchen 
des früheren Alderman Joſeph Bade— 
noch, der von dem Republikaner Tins— 
man mit etwas über vierhundertStim— 


men Mehrheit geſchlagen worden iſt, 


eine Nachzählung der in der 32. Ward 
abgegebenen Stimmen an. 
Bandwurm rtiger Stimmzettel. 

Die „Legislative Voters' League“ 
hat die Wahlbehörde erſucht, die Na— 
men der Kandidaten auf dem Stimm— 
zettel für die Vorwahlen nicht in einer 
Reihe unter einander anzuordnen, da 
dies einen langen, jehmalen Zettel er- 
geben würde, ver unter Umjtänden 10 


fchlägt vor, einen vieredigen Stimm- 
zettel druden zu laffen und die Namen 
in mehreren Reihen nebeneinander auf- 
zuführen. Die Wahlbehörde hat ihren 
Anwalt Ayers um ein Gutachten er- 
fucht, ob dies zuläflig ift. 


— Kleiner Unterfehied.—Unteroffi- 
zier: „Meier, warum ift Dir denn 


| Iinoifer Gläubiger haben $400,000 zu 
fordern. In Miffouri find 15,000 
Gläubiger mit $1,200,000 Forberun= 
gen, in Kentudy 10,000 mit $500,000. 


Wirthſchaften ſchließen. 


Gemeinderath von Barrington will keino 
Cizenſen mehr ausſtellen. 


Die vier Schankwirthſchaften Bar— 
ringtons ſchloſſen geſiern ihre Thüren, 
werden aber vielleicht den Betrieb wie— 


| der aufnehmen und bis zum 21. Mai 
|; fortfegen. An diefem Tage tritt das 
ı Zofal Option-Gefeg in Kraft. Die 


Sanatifer blieben am 21. April mit = 
Stimmen Sieger. Der Gemeinderaih 


der Ortſchaft beſchloß am Mitimod,, | freut, 


Dunlap de Straight 
u. 


blatt, volle Perfecto Facon, Kiſte 
(1 Kifte an einen Kunden), zu 
Duke's Mixture oder Union Workman, 


„Winner“ Brand 
Schiuten, mild fus 
034€ 
Neue holländ. Hä⸗— 
— gem Licht, 
eg SUC, 
ann... 60 
—— Thee, 
ganz ſpes., 
ber Pfd 19 


Kaffee, uns 
fein. Kaffeejorten, 


fd 
Kalbfleiſch⸗Vorder⸗ 
wi. oder Kalf- 
Stew, gr. 634€ 


Zabat Fer 


Zigarre, lange Hab. 
echt. Yroadleaf- Ded» 


Chin eſiſche Mordverſchwörung. 


Ein Mordangeklagter, den die Behörden 
vergebens geſucht hatten, ſtellt Burgſchaft. 


Moy Dong Hoh iſt ſeit letztem De— 
zember, als Chin Wai ermordet wur— 
de, vergebens von den Behörden ge— 
ſucht worden. Schließlich willigte der 
Staatsanwalt gegen das Verſprechen, 
den Geſuchten binnen einer Stunde 
| borzuführen, in die Herabjegung der 
ı Bürgfchaft von Hoy von $25,000 auf 
85000. G&eftern fam Hoy mit feinem 
| Verteidiger Patrid HH. D’Donneli 
| und feinem Bürgen „Andy“ Craig in 
| Richter Chytraus’ Gerichtsfaal und 
 ftellte die vereinbarte Bürgfchaft. Er 
| tft mit feinem Bruder Moy Dong 
| Chem angeklagt, Henry Zee und einen 
| anderen Burfchen zur Ermordung des 
ı mohlhabenden Kaufmanna Chin Wai 
| gedungen zu haben, welcher einem chi- 
ı nefifhen Orden angehörte, der mit 
; einem anderen, beffen Mitglieder die 
: Angeklagten find, im blutiger yehde 
ı liegt. Beide Parteien haben die beiten 
| Anwälte genommen. Weil nun ein ge- 
) wöhnlicher amerifanifcher Eid felbti 
| bei den Söhnen des himmltfchen Rei- 
| ches feinen Einfluß auf die Wahrheit3- 
| Tiebe hat, fo will der Hilfsftaatsanmwalt 
ı Bophbam, mie es fhon in ähnlichen 
ı Fällen in Slinois und Miffouri ge- 
! fchehen ift, die ala Zeugen und Dol- 
| metfcher vorgeladenen Ehinefen nad 

der Vorfchrift des Konfuzius beim 
Blute eine Huhnz vereidigen lafjen. 


Lincoln: Turndereis, 


Die Turn?laffen und ihr Lehrer legten 
geftern Abend Ehre ein. 

Dbmohl geftern weder Samftag noch 
Sonntag, mohl aber der Tag des all- 
gemeinen Umzuges war, füllte ſich am 

| Abend die Lincoln IZurnhalle anläp: 
ih des großen Frübjahrs-Schautur- 
nen? aller Zurnflafjendes Lincoln 
IJurnvereins bi3 auf den legten Plat. 
| Der beliebte Verein Tann darin einen 
| erneuten Beweis für das Anfehen er- 
ı bliden, dejjen er fich in Late View er- 
Das Urtheil der Zufchauer 


den vier Wirthichaften des Ortes | iiber die Dargebotenen turnerijchen Lei- 


| 


} 


| 


uß lang fein würde. Die Liga  Schanflizenfen zu gewähren, bie Bis | ftungen ber Rnaben,, Mädchen, 
Du 1 "| zum Jntrafttreten des Lofal Option= | [inge, Aktiven, Damen und —* 
Geſehzes giltig ſein ſollten. Drei 


| und fo ausnahmslos allgemeiner Er- 


Schanfwirthe reichten demgemäß Ge: 
fuche für Ausftelung einer Lizens, den 
Betrag der Schanffteuer und ihre 


Bürgfchaft ein, die an den Lizensaus- | tiichtiger, 


fhuß vermwiefen wurden. Der Aus- 


Ihuß fonnte fich aber über bie Frage | te 


nicht einigen, und der Vorfitende bes 
Gemeinderatb3 febte eine Sonder: 


heute ber Gaul auf der Straße burch- ! fißung an, in welcher ber frühere Be- 


gegangen?"— Meier: „Er bat vor ei= | 


nem Beloziped gefcheut.“ — Unteroffi- 
zier: „Nun, vor dem PVelozipeb mohl 
faum, aber vor dem Sipiliften, ber 
broben gefeffen tft.” 


fhluß rüdgängig gemacht wurde, 


— Scheinbarer Widerfprud. — Se 
geriebener einer ift, um fo jeltener 
wird er blant. 


! 


3ög: 
er : ging 
einftimmig dahin, daß ein fo jchöner 


folg wohl nod) nie zubor erzielt wor- 
den ift. Alle Mitwirkenden und ihr 

altbemährter Turnlehrer 
Meier ernteten denn auch mohlverdien- 
Anerkennung. Dem Schauturnen 
folgte ein gemüthliches Tanztränzchen, 
das die Anmejenden noch längere Zeit 


Die Herren Hermann Michel, Karl 
Wagner, Leopold Ehrenwerti, John 
England, Frig Nagel, Frig Zeller und 
Henry Reis machten fi al Feſtleiter 
fehr verdient. 


| in bergnügtefter Stimmung bereinte, 
| 
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Speziell: — Mehrere hundert Dugend Mufter-Männer-Soden —einige 
etwaß bejchädigt — (Seconds) — jie find 15c, 25c und bis 50c das Paar 


wert — Auswahl Montag, per Paar für 


— Wir brauchen Euch nicht zu jagen, daß die erfte Auswahl die befte ift — des= 


halb fommt frühzeitig. — 


E.IVERSON & GO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Die ausgezeichnelen hargains 


welche wir offeriren werden 


am Mlontag unferen Laden 


mit Käufern auffüllen — wir neunen hier einige Artikel: 


BaumwollStoffe 


Cine prächtige Sorte von Kleider-Gingham in hübjchen Streifen 6c 
fowie fchlichten Farben—werth 12420 die Yard—Montag, Pd. zu.. 


40 Zoll breites Andia Linon, die sc 
15c:Sorte, per Yard 

Schweres gebleichtes Muslin — weicher 
Finiſh — werth 12% — die Ic 
Yard für 

Leinen-Finiſh Handtuchzeug — ſchlicht 
weiße oder rothe Borten —7e— 

Sorte, — per Yard 

Yardbreite hellfarbige Percales, — 

per Yard 


Spezielles in unferm 
Briftol Porzellan Salz:Behälter — blau 
deforirt, Hartholz=Dedel —25c= 

Werthe, Montag 10€ 
Schlicht weiße Porzellan Tafjen 5e 
und Untertaſſen, Paar e) 

6 Dt. blau und weiß emaillirte Töpfe 
mit Seiten-Griff — emaillirte 

Dedel — für 49e 
Nr. 8 Waſchkeſſel, — — Blech, 
— kupferner Boden — Drop— 

BITTE el. 59€ 


Nardbreites ungebleichtes Mus: 4 

lin. twerth 6c; die Yard für.... LLC 
Feine Sorte Muslin Gambric — Ne: 
fter der 150:Sorte — 

per Yard 

Duntelfarbige Kleider = Vercales -— 
mwerth 10c die Yard — Mon: 

tag, per Yard 

ch gemufterte Gretonnes (Dras 5e 
pery Eloth), wt. 100; per Yd...... 


tageshellen Baſement 


Blau dekorirte große Miſch-Bowlen — 
werth 25 — Montag 1060 


Extra tiefe weiße Porzellan Sup— 
penteller, das Stück 

50 Fuß lange ſchwere Jute Wä— 
ſche-Leine, zu 

Waſch-Bretter — Front von ſchwerem 
galvaniſirten Eiſen oder Zinn, 
Auswahl, das Stück 


Mäfche-Wringer mit Holz3:Geftell—fchwere weiße Gummi = Rollen 
—garantirt für ein Jahr — 2.25:Werthe—fpeziell 


Beite Coca Nocple 
Chips, per Pfd 


Sun Nije Stüden-Stärfe — 
per Pfund 


Spezialitäten in Seife 


6 Stücke Lenor Laundry-Seife — und ein Stück Ivory 


7 


weiße Floating Seife, im Ganzen 7 


Stüde für 


Speielles von jedem Department 


ädchen-Eoats, Gr. bis 14 
— 2.00-Werthe, für ... 1 39 
artie v. weißen Lawn Waiſts 
5 und 150 Werthe, für i 79€ 
Sommer:Kleider für Kinder 
—ipth. bis > für 700 .89€ 
Knaben = Schulihuhe — 9 bis 
13, —werth 1.25—für 
Rothe oder blaue Männer-Tajchen- 
tiiher— große Sorten 
Mufter Männer = Unterzeug — 
with. bis 35c; Auswahl 
200 Yd. Spule Maſchinen-Fa— 
den, — per Spule 
8e Männer- und Damen-Re— 
genſchirme — für 
Eine weitere Partie jener 29e-Stickereien 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Inland. 
— 


Arbeit un» Kapital. 
Straßenbahnftreit in Cleveland, — Die 
Einftelung der Truftverfolgung. — Nie⸗ 
drigere Dienſtbotenlöhne. — Der Maitag. 
St. Louis, 2. Mai. Hieſige Ge— 
ſchäftsleute unter Leitung von €. ©. 
Simmons, dem fehwerreichen früheren 
Präfidenten der E. EC. Simmons 
Hardware Co., und W. K. Bixby, ehe⸗ 
mals Präſident der American Car and 
Foundry Co., haben eine nationale 
Proſperitäts -Geſellſchaft gegründet 
und einen Aufruf an die Gejhäftswelt 
de3 Landes zum Anjchluß erlajjen, 
worin als Ziveci angegeben wird: Den 
„Dinner PBail“ voll, den Zahlwagen in 
Betrieb, die Fabriken in Thätigfeit, die 
Arbeiter befhäftigt und Die gegenivar- 
tigen Löhne aufrecht zu erhalten. Das 
Gefhäft fei im Aufblühen, die Ernte: 
augfichten feien gut, und die normalen 
Zuftände fönnten bei einigermaßen 
gutem Willen fchnell wieder hergeitellt 
werden. Die dem Bahnbetrieb und den 
Großforporationen feindliche Gejege- 
bung müffe aufhören, und der Bun- 
desgeneralanmalt folle feine Arbeit in 
Ruhe, ohneTrompetengejchmetter, fort= 
feßen, vor allen Dingen müffe aber 
das Gefchäft Ruhe haben. 
Springfield, IU., 2. Mai. Die Bau— 
fehreiner und Holzmühlenarbeiter ſtrei⸗ 
fen hier um 50 ftatt 40 Gent3 Stun- 
venlohn; 45 Cents hatten fie abge: 
lehnt. 
Toledo, D., 2. Mai. Die Huf: 
ſchmiede ſtreiken, weil fie feine fabrif- 
mäßig hergeftellten Hufeifen bearbeiten 


wollen. 
St. Cloud, Minn., 2. Mat. Die 


Granitpolirer und GSteinbrucharbeiter | 


ftreifen wegen vermeigerter Erhöhung 
des Tagelohnes um 25 Cents. 

Birmingham, Ala., 2. Mai. In den 
Stahlhütten der SIof-Sheffield Steel 
Co. ift mit 500 Mann der vor einigen 
Monaten eingeftellte Betrieb mieber 
aufgenommen morben. 

San Franzisto, 2. Mai. Weil die 
Kutjchen- und Wagenbau-Fabrilanten 
fich meigern, einen neuen Arbeitsver— 
trag mit der Gemerffchaft abzufchlte- 
ben, ftreifen ihre 850 Reute. Der bi3- 
herige Zohn, $4 und $5 für adtftün- 
dige Arbeitszeit, war den Gtreilern 
verfprochen worden. 

Berlin, 2. Mai. Die Maitag-Kund- 
aebungen find ruhig verlaufen. Nur 
22 fozialiftifhe Maffenverfammfun: 
aen haben hier und in den Vorftäbten 
ftattgefunden, und ftatt 42,000, mie 
1907, und 55,000, wie 1906, feierten 
aeftern nur 3000 Arbeiter, darunter 
2600 Frauen. \n den VBerfammlun- 
gen mwurbe ba8 aleiche Stimmrecht ge= 
fordert. 

London, 2. Mai. Heute Mittag ift 
fiber alle Schiffsbauhöfe in den drei 
Königreichen die Arbeitfperre verhängt 
fworben. und 250,000 Arbeiter find 


Gute Größe Hängematten — 
75c-Werthe für 

Beſte Sorte Tiſch -Oeltuch, 
per Yard zu 

Spitzen - Gardinen 
Sorten — per Paar 


11%c 


die 82.00= 


Schwarze Sateen Knaben: 
Blouſes — für 
Schwarze baumwollene Strümpfe für 
Knaben und Mädchen — per 
Je 


Muslin Kinder = 
Spiten-Rand — au 
5 Yard Stüd Mehair Rod-Ein: 


faßband für 5e 


Montag zum Verkauf, die Yard 121,e 


jett brotlos. Der Streit begann im 
Sanuar mit einem Ausjtande ber 
Scdiffsbauer an der Tyne, im Februar 
ichlojjen fich ihnen infolge einer Yohn= 
berabjegung die Majchiniften an, und 
die Arbeitfperre it die Folge der Weis 
gerung der Ausftändigen, bedingung3= 
108 die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Auf Schiedsgerichtliche Verhandlungen 
wollen jfich die Vereinigten Sciffs- 
baubofbejiter nicht einlaffen. 

Paris, 2, Mai. Der Maitag ift in 
Frankreich, mie berichtet, ruhig ver- 
laufen; in Rochefort und Breft fan e3 
zu unbebeutenden Krawallen zwiſchen 
Polizei und Marfchirenden, und hier 
wurden zwei Straßenredner verhaftet, 
meil fie die Soldaten aufforderten, die 
Waffen niederzulegen und fich der An- 
timilitär-Partei anzufchließen. 

Gleveland, D., 2. Mai. Die 1700 
Ungeftellten der Municipal ITraction 
Eo. haben heute früh durch Abjtim- 
mung befchloffen, die Arbeit einzuftel- 
len, und man erwartet die Ausfüh- 
rung des Bejchluffes heute Abend. Der 
Schritt gefchieht, um die Forderung 
einer Erhöhung der Köhne der Bedie- 
nungsmannfchaften um zmwei Cents die 
Stunde auf den Linien der früheren 
Cleveland Electric Co. durchzuſetzen. 
Der Betriebsleiter verfichert, da keine 
Verfehrsitörung zu erwarten fei. Die 
300 Leute der alten Forejt City-Linie 
bleiben an der Arbeit. 

Boiton, 2. Mai. Mit $3,000,000 
Schulden und halb fo hohen Beitänden 
it der Leder-Großhändlerr Wr. X. 
Stetſon zur Zahlunggeinftellung ge- 
zwungen worden, auch die von ihm 
fontrolirten drei Gejelichaften: Ford 
Morocco Eo., Wilmington, Del.; Bo- 
fton Chrome Leather Eo. und Wm. U. 
Stetfon Eo., Boston. Ferner die Anott 
& PBope Shoe Co.; Schulden $390,- 
000, Beitände $100,— 150,000. 

New Dort, 2. Mai. 282 Zahlung?- 
einftelungen wurden diefe Woche ge- 
melbet, 254 in der Vorwoche und 163 
in der gleihen Woche des Vorjahres. 

Lima, D.,2. Mai. Montag werden 
die 600 Handmerfer in den Werkitätten 
ver E., 9. & D.-Bahn die Arbeit mwie- 
der aufnehmen fünnen, nad) monate= 
langem unfreimilligem Feiern. 

Ierre Haute, Ind., 2. Mai. Für 
die Terre Haute und Merom Traction 
Co. ijt heute ein Mafjeverwalter er- 
nannt worden. Von ber Bahn mar 
eine Strede von zwei Meilen gebaut, 
aber bereit3 $50,000 Schuldfcheine 
ausgegeben worden. 

— — — 


Ausland. 


Kanadas Nordweften. 

Winnipeg, Dan., 2. Mai. Die Ko- 
lonialregierung mird in der nädjlten 
Moce dem Parlament eine Vorlage 
unterbreiten, monad eine Eifenbahn 
nad Fort Churdil an der Hubfon 
Bai gebaut werden fol. Die Koften 
follen durch allmählichen Verkauf von 
3,009,000 Acres Regierungsland ge- 
dedt werden, moraus man $30,000,: 
000 zu löfen hofft. 


ie 
OR 


— 


Abendpo 


Port Arthur, Ont., 2. Mai. 
zubor ijt bier jo viel Getreide 
MWeiterverfandt eingetroffen, wie in 
den letten beiden Tagen. Ueber 6,- 
000,000 Bufhels find bereit8 auf 
Schiffe verladen worden, und an ben 
Speichern warten 43 Schiffe auf Ver: 
ladung. 


Tefegraphifche Nolizen. 
Aulaud. 


— Die Tiefbahn Brooklyn-New 
York iſt jetzt in Betrieb. 

— Ein gutgekleideter Mann ſprang 
geſtern in St. Louis von der Eads— 
brücke in den Miſſiſſippi und ertrank. 

— In Süd-Nebraska hat in der 
verfloſſenen Nacht ſtarker Froſt großen 
Schaden an Gartenfrüchten verurſacht. 

— Der Präſident und fünfzehn 
weibliche Studenten des Seminars in 
Beloit, Wis., ſind an den Blattern er— 
krankt. 

— In Joliet wurde geſtern der Ver— 
ſuch gemacht und vereitelt, das Schul— 
haus an der Pleafant Straße auizu: 
ſtecken. 

— Ex-Gouv. Yates eiferte in Ma— 
rion, Ill., geſtern gegen die „perſön— 
liche Freiheits“ -Erklärung der repu— 
blikaniſchen Platform. 

— Der Einbrecher und Pferdedieb 
Howard ſperrte in Atlantic, Jowa, den 
Gefängnißverwalter La Rue in ſeine 
Zelle und entkam. 


— In Byhalia, unweit von Marion, 

O., ſind heute das Fernſprechamt und 
zwei Ladengeſchäfte durch Feuer zer— 
ſtört worden. Verluſt 850,600. 
— 316,000,000 iſt der Fehlbetrag 
im April zwiſchen Einnahmen und 
Ausgaben der Bundesregierung ge— 
weſen; $51,000,000 feit Neujahr. 

— In dem Mach'ſchen Waaren- 
hauſe in New York wurde Prof. Me— 
Nulty vom ſtädtiſchen Seminar im 
Fahrſtuhlſchacht zerſchmettert. 

— In New VYortk iſt die Kartoffel— 
zufuhr ſo groß, daß die Preiſe beſtän— 
dig fallen; beſonders geſucht ſind euro— 
päiſche Kartoffeln wegen ihrer Güte. 

— Wegen Ermordung der betagten 
weißen Frau Paul Elliſon in Payce, 
S. K., wurden geſtern die jungen Ne— 
ger Ned und Brack Tolan hingerichtet. 

— Verarmt und kränklich hat ſich 
P. J. Fubbins, unter dem Bühnenna— 
men Jas. H. Wallik als Darſteller von 
weſtlichen Mordbrenner-Typen be— 
— in Middletown, N. H., erſchoſ— 
en. 


— 


Nie 
zum 


— Geltrige Bafekalljpiele: 
„National Leaque”—Bofton 8, Broof- 
Ipn 2. „American League”— Detroit 
4, Chicago 2; Philadelphia 5, Bo— 
iton 4 (11 „Innings“); Wafhington 4, 
New York 9. 

— Nach dem Tode des Gatten, der 
Schmiegertochter und Enfelin an ber 
Lungenentzündung innerhalb 14 Ta= 
gen ijt in Vellefontaine, D., gejtern 
Frau Kohn Schragle an gebrochenem 
Herzen gejtorben. 

— Am Montag wird im Zoologi- 
Ichen Garten des Bronze, New Hort, 
der Verfuch gemacht werben, die Seh— 
fraft des Rhinogeros wieder herzuftel- 
len, welche e3 im Kampfe bei feiner Ge- 
fangennahme verlor. 

— Die japanifche Kunft- und Groß- 
handelsmwelt will im nächiten Winter in 
Chicago, Nem)ort und anderen ameri- 
fanifchen Großjtädten eine Wander- 
ausſtellung japaniſcher Kunſt und 
Wiſſenſchaft veranſtalten. 

— Ex-Präſident Grover Cleveland 
ſoll am Magenkrebs leiden. Er iſt 
noch immer in Lakewood, N. J., und 
ſeine Familie weilt an ſeinem Lager. 
Der behandelnde Arzt, Dr. Bryant, 
erklärt den Zuftand des Kranten für 
fehr erntt. 

— Weil der Umzug der New Yorker 
Katholiken zur eier des hundertjähri- 
gen Bejtehens der Erzdiözeſe ſonſt bis 
Mitternacht dauern würde, ift die Zahl 
der Iheilnehmer auf 40,000 befchränft 
worden. Der Umzug begann heute 
Nachmittag. 

— Bei Atlantic City, N. J. ſtießen 
geitern ein Kraftwagen und ein elef- 
trifcher Zug der Pennfplvaniabahn zu= 
fammen. Fabrifant Bailey, Camden, 
N. ., wurde getödtet und feine Frau 
ſchwer verletzt. 

— 2 Schleppdampfer find heute bei 
dem unmeit Zach’S nlet in der Nem 
Yorker Bai gejtrandeten deitfchen Del: 
dampfer „Peter Ricfmers“ und wollen 
ihn während der Hochfluth ing Fahr- 
wafler lootfen. Das Schiff ift nicht 
beſchädigt. 

— Die Putzſucht der Backfiſche der 
Horace Mann-Schule in New York iſt 
ſo ausgeartet, daß ihnen jetzt ganz ein— 
fache Tracht vorgeſchrieben, auch das 
Tragen von Diamanten verboten wor— 
den iſt. 

— Quentin Rooſevelt, der jüngſte 
Sohn des Präſidenten, trat im Co— 
lumbia-Theater in Waſhington ge— 
ſtern Abend als Gehilfe der Zauber— 
künſtler Kellar und Thurſton auf. 
Seine Mutter und Schweſter Alice 
waren unter den Zuſchauern. 

— Prof. Seville von der Univerſi— 
tät Kolumbia iſt heute nach Ekuador 
abgereiſt, um für die werthvolle 
Sammlung ſüdamerikaniſcher Anti— 
quitäten des Millionärs Geo. G. Heye 
nach weiteren Ueberbleibſeln vergange— 
ner Jahrtauſenden zu forſchen. 

— Die Bahnen im Südoſten des 
Landes haben die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion von einer am 1. 
Juni in Kraft tretenden Erhöhung der 
Frachtraten um drei bis 10 Cents per 
hundert Pfund auf friſches Fleiſch und 
ar andere Waaren in Kenntniß ge- 
ebt. 

— Der Obio’er Staatsfenat hat mit 
22 gegen 9 Stimmen einen Entwurf 
angenommen, wonach ein Wirth wegen 
Verlegung irgend eines Etaatögefeges 
über den Schankbetrieb zu $100 bis 
$500 Gelditrafe verurtheil: merden 
und im MWiederholungsfalle auch feine 
Lizens verwirken ſoll. 


“ * — 


„Chicago, Samſtag, den 2. Mai 1908. 


Blockirt 


Jeder Haushalt in Chicago ſollte 
dies zu begegnen wiſſen. 


Das Kreuz ſchmerzt, weil die Nie— 
ten verſtopft ſind. 

Helft die Nieren in ihrer Arbeit. 

Das Kreuz wird nicht mehr ſchmer— 


zen. 

Viele Beweiſe, daß Doan's Nieren— 
Pillen dies thun. En 

E3 ift der befte Beweis, denn er ilt 
bon Chicago. 

J. E. Pratt, 1429 33. Straße, 
Chicago, XU., fagt: „QWor mehreren 
Jahren litt ich an Nierenbejchwerden. 
Wegen der Unthätigfeit der Nieren 
hatte ich dumpfe Schmerzen im Kreuz 
und in den Lenden. Mein Zuftand 
verfchlimmerte fich jchließlich derartig, 
daß ich meine Arbeit aufgeben und Drei 
Wochen im Haufe bleiben mußte. Ich 
verſuchte verſchiedene Mittel, aber ſie 
waren wirkungslos, und als mir 
Doan's Nieren-Pillen empfohlen wur— 


den, begann ich ſie gleich zu nehmen, 
ich kaufte ſie von der Public Drug Co. 


Sie halfen mehr als alles andere, was 
ich früher genommen hatte, und da— 
durch ermuthigt, ſetzte ich den Gebrauch 
fort, bis die Kreuzſchmerzen ver— 
ſchwunden waren und ich wieder arbei— 
ten fonnte. Ich kenne andere, die 
Doan’3 NierensPillen mit demjelber 
guten Refultate gebraucten.” 

Berfauft bei allen Hänolern. Preis 
50 Sents. Fufter-Milburn Eo., Vuf- 
falo, New Dort, alieinige Agenten fur 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


— Megen Diebftahls von Diamanz 
ten in hohem Werthe aus dem Haufe 
der Millionärsfrau David P. Morgan 
in New York find in London ihr früs 
herer Kellermeifter Heritier und zivel 
Genofien verhaftet worden und geitän= 
die. Ein Theil des Raubes wurde 
wiedererlangt. 


— Aus Sorge über die Gejundheit 
feines Sohnes und über geidifje Kapi- 
talanlagen hat ſich Präſident Magee 
von derErſten Nationalbank in Ma— 
nasquan, N. J. geſtern erſchoſſen. Die 
Bank wurde behufs Unterſuchung der 
Bücher bis Montag geſchloſſen. 

— Geo. Croſier von Des Moines 
und Wm. Ramſay in Alba, Jowa, ſe— 
hen einander ſo ähnlich, daß des erſte— 
ren Braut, Laura Craig in Alba, die 
beiden Freunde verwechſelte und 
ſchließlich ſich geſtern mit Ramſay 
trauen ließ, während Croſier als 
Yrautführer amtirte, 


— Ein von deutfden Studenten in 

Ruinen in Aifyrien aufgefundener 
jahrtaufend alter Liebesbrief ijt ge= 
ftern Abend von Prof Dufjami por 
einer wifjenfchaftliden Vereinigung in 
Brooklyn verlefen worden. Der Brief 
erinnert an die Form altaffyrifche: 
Liebesbriefe in den — „liegenden 
Blättern“. 
Der zehnte Jahrestag der 
Schlaht im Hafen von Manila wurde 
bon den Admirälen Demwey, Coghlan, 
Lembarton, Walker und Ford und 
zahlreichen anderen Mitfämpfern ge- 
ftern Abend in der Bundeshauptitadt 
mit einem elteffen gefeiert, auch in 
der Flottenitation in Gapite auf den 
Philippinen. 

— Zmei Mal wurde Henry BP. Tur- 
pin, al3 er in SKaterftimmung in 
Steelton, Ba., in den Bennfylvania- 
fanal fprang, aerettet, troßdem feine 
Bulldogge die Retter bik, das dritte 
Mal fiel der Hund über den Mann 
ber, der auf den Gelbjtmörder zu= 
hmwamm. Dann konnte diefer feinen 
Smed erreichen. 


Der New Morfer Lizenstommij- 
fär theilt in feinem Jahresbericht mit 
auf Grund der ihm unterbreiteten Bü- 
cher von 200 Dienftboten-Vermitt- 
lungsbüros, daß die Löhne von Kö— 
chen in Privatfamilien von $35 ceuf 
332.50, von Dienftmädchen von $16 
bis $25 auf $13 bis $23 den Monat 
gegen das Vorjahr aefunfen find. 


— Öladjtone Domie, Sohn des ver: 
ftorbenen „Apoftele“ von Zion City, 
hat in Musfegan, Mich., vor verfam- 
melter Bürgerfchaft feinen eriten Pro— 
seh als Unmalt eines auf $21 Lohn 
flagenden Dienftmädchens, Sybil Pe- 
terfon, geführt und gewonnen, und vor 
Rührung hätten Sybille und ihre 
Freundinnen den Ungefüßten beinahe 
gefüßt, was er jich aber verbat. 


— Die zumeijt aus Frauen beftehen- 
de „United Chriitian“-Partei, deren 
Anhänger in Jomwa, Jlinois, Indiana 
und Kanfas wohnen, hat in Rod %3= 
land, SU., ein Nationaltidet aufge- 
ftelt. Die Platform erfiärt fich für 
Prohibition und TFrauenftimmredt. 
Zwei Methodiitenpajtoren find die 
Kandidaten. 

— MUler. Berfmann verfuchte, alg 
erforener Redner des ameritanifchen 
Anardijtenbundes gejtern in einer 
Maſſenverſammlung der Induſtriear— 
beiter von Amerika auf dem Union 
Square in New York zu fprechen, die 
Leiter der Verfammlung, Sozialijten, 
mollten e3 aber nicht dulden, meil fie 
nur unter folcher Bedingung die Ver- 
fammlung abhalten durften, und 
— löſte die Polizei die Menge 
auf. 

— Die Unterſuchung der Geſchäfts— 
führung der verkrachten New Yorker 
Maklerfirma MeIntyre &e Co. hat er— 
geben, daß die Firma, wenn ſie große 
Aufträge für Aktienankäufe erhielt, 
dieſe ausführte, gleichzeitig aber den 
gleichen Poſten Aktien wieder verkaufte 
und dann dem Kunden die Maklerge— 
bühr und Zinſen auf die Aktien berech— 
nete, was ſich bei den nicht ſeltenen 
Ankäufen von 8100,000 Aktien auf 
etwa 85000 im Jahre bezifferte. Fie⸗ 
len die Aktien, ſo wurde durch Schein— 
verkauf nochmals Gewinn eingeſtri— 
chen, ſtiegen ſie, ſo ſuchte die Firma 
ſofort Deckung. 





— — — — — — — — —— — ————— — 


— Infolge Anſturms der Einleger 
hat der Komptroller derWährungsmit⸗ 
iel heute die Nationalbank in Oſt 


Bradh, Pa., vorübergehend ſchließen 


laſſen. 

— Zur Berathung des nächſten 
Spielplans mit ſeinem deutſchen Mit— 
direktor Dippel iſt der italieniſche Di— 
rektor Gatti-Caſazza von der Metro— 
politan-Oper in New Vorf aus 
Italien eingetroffen. Er will fünf 
neue Opern aufführen, darunter die 
Kartenkönigin“ von Tſchaikowsky. 

nr 
Ausland. 


— Dichter Nebel läahmt den Hafen- | 


berfehr in Queenstomn. 

— In Liverpool ijt der Bau eines 
MWoltenfragers von 300 Fuß Höhe ge: 
nehmigt worden. 

— Der König von Schweden ijt zur 
Hochzeit des Prinzen Wilhelm in Zar3» 
foe-Selo eingetroffen. 

— Der jchwedifche Generalfonful 
Machmeiiter ift als Gejandter nad) 
Wafhington verfegt worden. 

— Der Kaifer hat Norwegen veran 
laßt, den normwegifchen Gefandten in 
Berlin nicht abzuberufen, was in Lon— 
don zu Heben benußt wird. 

— Dr. Fridtjof Nanfen ilt als nor= 
megifcher Gefandter in London zurüd- 
getreten; $. Jrgens, dortiger Geſandt— 
Ichaftsfefretär, wurde fein Nachfolger. 

— Der Kraftwagen der Gräfin 
Pinto fuhr bei Ghent in eine Schaar 
reitende belgifche Offiziere hinein, und 
einer der letzteren, Leutnant de Poſch, 
wurde getödtet. 

— Dr. Riedl, 
Münden, hat eine Methode zur elef- 
trifchen Beleuchtung des Wagens durd) 
Einleitung einer Doppelröhre nurch die 
Speiferöhre entdedt. 

— Der. holländifche Gefandte Lou 
don ilt von Tofjo nah Wafhington 
verjegt worden, als Nachfolger von 
Ban Smwinderen, welcher Minijter des 
Auswärtigen geworden tit. 

— In Kieff wurden purd; Ueber- 
fchmemmung de? Dnieper 1500 Wohn: 
bäufer zerftört. Die Fabrifen und 
Laden find zefchloffen nud viele Ein- 
mwohner ohne Nahrungsmittel. 

— Die deutfche Regierung tft zur 
Beſchickung des Schwindſuchtskongreſ— 
ſes, im September und Oktober 
in Waſhington, eingeladen worden. 
Deutſchland wird ſtark betheiligt ſein. 

— Julian Bakt, der jüdiſche Mil— 
lionär und Herausgeber des „Rech“ in 
St. Petersburg, hat ſich nach Verluſt 
von zwei Millionen Dollars im Bade— 
zimmer ſeiner Wohnung erhängt. Die 
Verfaſſungsdemokraten wollen das 
Blatt übernehmen. 

— Wm. Spencer Churchill, der ge= 
ſchlagene britiſche Handelsminiſter, 
will ſich jetzt in Dundee um die Wahl 
in's Unterhaus bewerben. Ein Pro— 
hibitioniſt iſt einer ſeiner Mitbewerber. 
Nie zuvor iſt ein ſolcher als politiſcher 
Kandidat in Großbritannien aufge— 
treten. 

— Der augenſcheinlich zum Spiri— 
tualismus neigende franzöſiſche Ge— 
lehrte Dr. Baradu: in Paris, unbe: 
dingt ein „Semüthsmenfch”, behauptet, 
die Seele feiner Gattin gleich nad) er- 
folgtem Ableben photographirt zu ha= 
ben und auch die anderer Perfonen 
gleich nach dem Eintritt des Todes. 

— ‘apan unterhandelt mit feinem 
britifchen Verbündeten, um den chine- 
fifhen Boykott des japanifchen Han— 
del zu unterdrüden. Die chinefifche 
Regierung verfichert, die Bewegung 
merde von der Preffe geleitet, auf die 
fie feinen Einfluß babe. Das diplo- 
matifche Korps in Peking befürchtet, 
daß der Boykott fich zu einer allgemei- 
nen fremdenfeindlichen Bewegung aus— 
wachſen mag. 


Lokalbericht. 
Fiel todt vom Ktutſchbock. 


Berjichlag endet das Leben des Zeibftails 
beſitzers John 6. Kintz. 

Der Beſitzer des Jackſon Park-Leih— 
ſtalls, John H. Kintz, Nr. 237 57. Str., 
fiel heute Morgen an 63. Straße und 
Stewart Ave. vom Bock eines ſoge— 
nannten Tally-ho und ſtarb auf dem 
Wege nach dem St.Bernhard-Hoſpital. 
Als Todesurſache wird Herzſchlag ver— 
muthet. Kintz war 56 Jahre alt. 

In dem Fuhrwerk ſaßen achtzehn 
Studenten, die Laufriege der Univerſi— 
tät Chicago, die nach dem Bahnhof an 
63. Straße und Wallace Straße fah— 
ren wollten, um ſich nach Purdue zu ei— 
nem Wettlauf mit der dortigen Uni— 
verſitätsriege zu begeben. Luſtig blie— 
ſen ſie in ihre Hörner, als Kintz, der die 
Pferde lenkte, plötzlich vom Bock aufs 


praktiſcher Arzt in 


Pflaſter ſtürzte. Die Studenten hoben 


den Bewußtloſen auf und benachrich— 
tigten die Polizei, die ihn mit der Am— 
bulanz nach dem Hoſpital brachte. Als 
man dort ankam, war Kintz todt. Sein 
Ableben wurde dem Koroner gemeldet. 
Die Studenten legten den Reſt des We— 
ges zum Bahnhof zu Fuß zurück. 

Der Arbeiter Louis Borey, 31 Jahre 
alt, 105 W. 119, Str., ftarb heute an 
einer Shußmwunde im Magen. Er hatte 
fich neulich bei der Prüfung eines Re- 
polvers felbjt verwundet. Der Ko 
toner wurde von feinem Tode besiach- 
richtigt. 

——— 

* Coof County-Bond3 und City of 
Chicago-Bond3 jind die JicherftenGeld- 
anlagen. Der bejte Plaß, diefelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Houfe. 


anz 
— — — — 


* Nahe Fleetwood Str. ſtieß geſtern 
Abend eine North Ave.Elektriſche mit 
einer Rangirlokomotive der Chicago 
& Norihmeitern = Bahn zufammen. 
Nur ein Fahrgaft, rau F. Folk, Nr. 
857 N. Wafhtenam Ave, wurde ver- 
left. Sie wurde dur die Wucht 
de3 Zufammenprall3 gegen den Ofen 
geichleudert und erlitt einen Bruch des 
Saienbeins. 


Haphiha-Explofion. 


Die Anlage der Chicago Reduction 
Co. ein qualmender Schutthaufen. 


Mehrere Arbeiter getödtet. 


Bisher wurden fünf Leichen geborgen. — 
Sechs Ungeftellte werden noch vermißt. — 
Andere wurden mehr oder minder jchwer 
verlegt. — Wen trifft die Schuld? 


Durch die Erplofion eines großen 


| Naphtha-Behälters und das daburd) 


verurfachte Feuer wurde gejtern Abend 
die Anlage der Chicago Reduction 
Company an 39. und Iron Straße in 


wandelt. 

Auch mehrere Menfchenleben find der 
Kataftrophe zum Opfer gefallen. Mit- 
tel3 eines um feinen Leib gefhlunge- 
nen Strides wurde von Feuermwehrleu- 
: ten ein Arbeiter, der für Andrew Mar 
cellus gehalten wird, aus den brennen- 





den Trümmern gezogen und, da feine | 
| Kleider lichterloh brannten, in das an | 
der Anlage vorbeifließende Flüßchen | 


| getaucht. Als man ihn herauszog, 
hatte er auögelitten. Die Leiche wurde 
nad dem Bejtattungsgefhäft Nr. 750 
ıW. 43. Straße aefchafft. 
Heute früh wurden von euerwehr- 
ı leuten, die unermüdlich die ganze Nacht 
hindurch gearbeitet hatten, zwei Lei- 
chen geborgen. Die eine hält man für 
| die des Arbeiters Stephan Novaf, 37. 
Straße und Afjhland Ape., die andere 
| für die des Wächter Wm. Lanz. Jene 
| war nur leicht verfengt, Dieje zer- 
| quetfcht und fajt verfohlt. Beide wur— 

den nach der County-Morgue gefchafft. 

Um 8 Uhr Morgens bemerften 
Teuermehrleute vom Dache einez an 
grenzenden vierftöcdigen Gebäudes aus 
noch eine Leiche, Die auf einem drei 
Stod hoch emporragenden Mauerreft 

lag. Diefe konnte vorerft, da die 
Irimmer glühend heiß maren, nicht 
geborgen werden. 

Lioh immer vermißt. 

Seh Angeftellte werden vermißt. 
Man fürchtet, daß auch jie den Ylam- 
mentod geitorben find und daß man 
ihre verfohlten Weberrefte unter den 

| Trümmern finden wird. 

Die Vermißten find: 

Sohn Bonus, Elektriker. 

Joſeph Koniſh. 

Joſeph Cwacick. 

John Struski. 

Joſeph Koliſhki. 

Frank Neiß. 

Mehrere Angeſtellte Haben mey* oder 
minder jchwere Brandwunden oder 
fonftige Verlegungen erlitten. 

Einer der Verunglücdten, der 46jäh- 
rige Kohn Steromsfi, Nr. 3652 Baus 
Iina Straße, rang heute im County: 
Hospital mit dem Tode. Er hat jchwere 
Brandivunden erlitten und glühende 
Lohe eingeathmet. 

Später wurde auch die vorerwähnte 
Leiche des vierten Opfers geborgen. 
Man muthmaßt, daß fie die eines ge- 
miffen John Mojusfa ift, der im 3. 
Stod bejchäftigt mar. Ein herunter 


fallender Balfen foll das rechte Bein 


des Mannes 
haben. 

Um elf Uhr Vormittag3 wurde ala 
fünfte Leiche die eines etwa AOjährigen 
Urbeiters, deffen Name noch nicht feit- 
geitellt werden fonnte, aus den Trüm- 
mern gezogen. Sie ijt arg zerquetfcht 
worden, mweilt aber feine Brandiwunden 
auf. Der Todte wurde nad der 
County-Moraue geichafft. 

Die Leiche wurde fpäter als die des 
3sjährigen Arbeiter John Smwantafe, 
32. und Fist Straße, identifizirt. 

Der Lilte der Vermißten muß noch 
ein neuer Name, der des 36jährigen 
Sohn Neifid, 38. Place und Afhland 
Ape., zugefügt werden. Er war zur 
Zeit der Erplofion in der Anlage be- 
Ichäftigt, ijt aber bisher nicht heimge- 
fehrt. 

Di: muthmaß!iche Urfache. 

Michael 3. Doherty, WVorfteher de3 
ftädtifchen Straßenamtes, begab ich 
heute um halb neun Uhr nad der In 
glüdsftätte, nahm die Ruinen in 
Augenfchein und äußerte dann die An 
ficht, daß die Kataftrophe durch den 
Leichtfinn eines Angeftellten verurfacht 
wurde. „Wahrfcheinlich hat ein Ange= 
ftellter, der troß ftrengiten Verbote 
rauchte, ein noch alimmendes Streich- 
holz in den Naphtha = Behälter fallen 
lafjen“, jagte er. „Ich glaube nicht, 
daß die Betriebgleitung ein Vorwurf 
trifft.” 

„Was nun die Befeitigung des bi3- 
ber in der Anlage verarbeiteten, in der 
ganzen Stadt gefammelten Kehricht3 
betrifft, jo mwird uns mohl vorerft 
I nichts meiter übriq bleiben, al3 mit 
dem Müll, mie früher, alte Lehmaru= 
ben aufzufüllen. Wann mit dem Neu: 
| b.ıu der Anlage begonnen und mie die 
Firma ihren der Stadt gegenüber ein- 
| gegangenen Verpflichtungen nachfom- 
men will, darüber wird mahrfcheinlich 
in einer heute oder morgen jtattfinden- 
den Direftorenfigung Beſchluß gefaßt 
werben.“ 


bom Rumpfe getrennt 





Die Kataftropbe. 

Die auf den Viehhöfen beichäftigten 
Arbeiter befanden jich auf dem Heim: 
wege, ala mit donnerähnlichem Getöfe 
dag Dach der vierjiödigen Anlage in 
die Luft flog, die Mauern mwantten 
und ein Regen brennenden Naphthas 
auf®üterwagen und Häufer niederfiel, 
die fich in der Nachbarfchaft befanden. 

Mehrere Arbeiter murden mit den 
Trümmern zugleich durch die Luft ge- 
fchleudert. 3mei der Leute fielen in 
den „brennenden“ Fluß. Sie wurden 
von %. Schmitt, Nr. 472 Zoomis Str., 
herausgefijcht, liefen dann aber davon, 
ohne ihre Namen genannt zu haben. 

Die Feuerwehr fonnte das brennen- 
de Gebäude nicht reiten. Erſt als es 
in Trümmern lag, fonnte man fid) dar- 
an machen, den qualmenden Scutt- 
haufen nach den Leichen Verunglüdter 
zu durhmühlen. 


einen qualmenden Trümmerhaufen ver= | 


Opfer feines Aberglaubens, 


Die Leiche des während bed Bran- 
des im Haufe Nr. 6307 Halfted Str. 
bei lebendigem Leibe geröfteten Chine- 
fen iſt geſtern als die des Speiſewirths 
Frank Moy von Willie Sing, Nr. 199 
21. Str. einem Bruder des Verſtorbe— 
nen, identifizirt worden. Urſprünglich 
hatte fie der in jener Wirthichaft be- 
ſchäftigt geweſene Paul Yee irrthüm— 
lich für die des Kochs Moy Fat Sing 
gehalten. Willie Sing, der geſtern erſt 
von dem Brande erfuhr und den Tod— 
ten in Augenſchein nahm, erklärte aber, 
es unterliege keinem Zweifel, daß der 
Verſtorbene ſein Bruder ſei. 

„Mein Bruder litt an Rheumatis— 
mus“, ſagte er. „Um dieſes Leiden 
zu heben, ließ er unter ſeiner Lager— 
ſtätte eine eigens für dieſen Zweck aus 
Shanghai bezogene, von einem unſe— 
rer Prieſter geweihte Kerze brennen. 
Die hat wahrſcheinlich den Brand ver— 
urſacht, dem mein armer Bruder zum 
Opfer fiel.“ 

Unerflärlich. 
In der Vorhalle der an Locuft Str. 


| und 2a Salle Uve. gelegenen methodi- 


| ftifch-episfopalen Gnadentirche beach 





heute Morgen auf unerflärliche Weife 
Teuer aus, das dant dem rechtzeitigen 
und eneraiichen Eingreifen der Tyeuer- 
mehr gelöjcht wurde, nachdem e3 etwa 
$40 Schaden angerichtet hatte. 

Tajtor Abel M. White ertıarte, daß 
ihm die Entltehungsurfache des Feuers 
ein Räthfel fei. m ähnlichem Sinne 
äußerte fich der Kirchendiener Charles 
| Lundberg, Nr. 286 N. State Straße. 
| Diefer verfichert, daß er geitern Abend 
um 11 Uhr, ehe er heimging, fämmt- 
liche Tenfter und Ihüren des Gottes- 
haufes forgfältig gefchloffer habe. 

Das Feuer wurde bon den zur Ar— 
beit fommenden Bauhandierfern be- 
merft, die mit der Snjtandfegung des 
inneren Theils der Kirche befchäftigt 
find. 

— {1° — 

* Ertra PBale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co., in Flafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

— + 0- — — 


Dah:Spielpläße, 


Schulrathsausfhüffe empfehlen fte für dicht 
bevölferte Stadttheile. 


Die Einrichtung don Spielpläßen 
auf den Dächern von Schulen wurde 
in der gejtrigen Gitung der jehulräth- 
lichen Ausfchüffe vom Architekten des 
Schulraths Divight H. Perkins für die 
dicht bevölferten Stadttheile empfohlen 
und fomohl vom Ausfhuß für Liegen- 
Ihaften, als auch vom Ausfhuß für 
Unterrichtsmefen gutgeheißen. Der 
erite Dachjpielplag wird, menn der 
Plan zur Durchführung fommt, auf 
dem Dache eines Schulgebäudes einge- 
richtet werden, das an der Robey und 
Taylor Straße erbaut werden mird. 
Die Angelegenheit wurde dem Bezirks— 
fuperintendenten unterbreitet. 

Allgemeinen Unmillen erregt die 
Haltung der Peoples Gas Light & 
Cote Eo., die ich weigert, ein Haupt- 
leitungsrohr nad) der Davis-Schule zu 
legen, jolange der Schulrath nicht eine 
Bürafchaft von F300 ftellt. Die An: 
gelegenheit wurde dem Anmwalt de3 
Schulrath3 übermwiefen, der, wenn nö 
thig, fich an die Gerichte wenden Toll. 

Ein Gefuch des Vorftehers der John 
Marfhal-Schule, dat den Zöglingen 
die Berfammlungshalle für einen Em- 
pfang überlafjen werde, wurde geneh- 
migt. Hilfsfuperintendent Megan er- 
hob zwar Einwand, da mit dem Em= 
pfang ein Tängchen verbunden fein 
würde, aber Präfident Schneider b 
fchleunigit eine Lanze für das Tanzen, 
das ein quter Erfaß für Schülerver- 
bindungen fei. 

— —— 
Noch Einer! 





Ein vierter Angeſtellter der Wells⸗Farao 
Expreß Co. des Unterſchleifs verdächtig. 


Die Großgeſchworenen haben in vo— 
riger Woche, auf Belaſtungsmaterial 
hin, das ihnen von Vertretern der Ge— 
ſellſchaft vorgelegt worden iſt, gegen 
drei Angeſtellte der Wells-Fargo Ex— 
preß Co. Anklagen wegen Unterſchleifs 
erhoben. Die fraglichen drei Ange— 
klagten: Harry T. Krueger, Lawrence 
W. Seavey und Robert E. Hunſe, der 
Veruntreuung von bezw. $2600, 
$1450 und 81064 bezichtigt, Hatten 
rechtzeitig Wind befommen von ver 
drohenden Entdedung und fih aus 
dem Staube gemadt. Heute ift ein 
vierter Ungejtellter der genannten Ge- 
jelihaft: Edward %. Steiber, unter 
der Anklage der Unterfchlagung feftge- 
nommen worden. Gteiber ift geftän- 
dig, will fich aber nicht genau über ben 
Betrag der von ihm veruntreuten Gel- 
der auslaffen. Die bereit3 in Angriff 
genommene Prüfung feiner Bücher 
wird hierüber Klarheit geben. Stei- 
ber war in der Geldanmweifungs-Ab- 
theilung der genannten Gefellfchaft. 
und zivar auf dem Bahnhof an Bolt 
Str., beihäftigt. Er ift 27 Yahre alt, 
perheirathet und wohnt Nr. 5124 Ar: 
tefian Une. 

—— — — ——— 
Iſt betaubt. 


Verfiel im Warteſaal des Northweſtern⸗ 
Bahnhofs in Schlafſucht. 

Ein eben aus San Franzisko einge— 
troffener Mann, den die Polizei für 
den 63jährigen Robert Ermſcher hält, 
nahm um neun Uhr Vormitiags im 
Warteſaal des Northweſtern-Bahnhofs 
Platz und war bald darauf ſo feſt ein— 
geſchlafen, daß Bahnbeamte ihn nicht 
munter rütteln konnten. Die ſofort be— 
nachrichtigte Polizei ſchaffte ihn nach 
dem County-Hoſpital. Dort wurde 
feſtgeſtellt, daß er an den Folgen eines 
narkotiſchen Gifts leidet. In ſeinen 
Taſchen fand man außer Papieren eine 
Uhr, einen Schlüſſelbund und 810. 
Sein Zuſtand wird für bedenklich ge— 
halten. 

— ——— 


Dampfernachrichten. 
Ange 2 
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Regierung und Volk. 


Durh eine unfühige Regierung 
fann ein tüchtiges Volt zwar jehmer 
gejchädigt, aber nicht dauernd zugruns 
be gerichtet werden. Schon mandye 
Nation hat wegen der Fehler ihrer an= 
geblichen Führer zeitweilig fogar Die 
Gelbitjtändigfeit verloren, aber wenn 
fie jelbjt noch fräftig war, fonnte fie 
nieht im fremden Joche erhalten wer— 
den. Als beifpielsweife der König 
von Preußen vor Napoleon geflüchtet 
ar, und die anderen deutfchen Fürs 
ften jogar dem „Rheinbunde“ des for- 
fifden Wbenteurers beigetreten waren, 
erhob fich dejfenungeachtet das deutjche 

‚ Bolt gegen die franzöfiichen Eindring- 
linge und zwang die Regierungen, 
ihnen mit den Waffen entgegen zu tre- 
ten. Etwas WUehnliches jcheint Tich 
jett in China vorzubereiten, das 
troß feiner Größe und feiner 
dichten Bevölkerung fich por jedem 
übermüthigen Gegner bemüthigen 
muß. Das hinefifche Volt jhämt jich 
der TFeigheit und Sraftlojigfeit jeiner 
Mandiehudynaftie und arbeitet an 
einer Erhebung, die noch erjtaunliche 
Folgen haben mag. 

Vorläufig richtet fich der Groll der 
Ehinefen nur gegen Japan, das in der 
fogenannten Tatfu Maru:Affaire ih- 
nen iieder einmal jeine Gering= 
Tchätung befundet hat. Nachdem der 
Vizelönig von Canton ein japanifches 
Schiff befhhlagnahmt hatte, das des 
MWaffenfchmuggels überführt war, for= 
derte und erhielt die japanijche Regie— 
rung auch noch „Genugthuung”. Dar= 
aufhin verhängten die chinefifchen Kauf: 
leute in Canton einen „Boyfott”“ über 
Sapan, der fich in wenigen Wochen fo 
meit ausgedehnt und dem japanifchen 
Handel fo fchmwere Verlufte zugefügt 
hat, dat die Machthaber in Tokio die 
Bermittlerdienite Großbritanniens an- 
gerufen haben jollen. Nicht allein find 
alle japanifchen Waaren in China fo 
gut mie unverfäuflich, ſondern ſogar 
bie japanifchen Dampfer, die in chineft= 
fhen Häfen anlegen, müflfen ohne 
Frachtgut und Paſſagiere wieder abſe— 
geln. Die chineſiſche Regierung kann 
den Boykott nicht unterdrücken, der 
von den Geheimgeſellſchaften und der 
ſozuſagen über Nacht ins Leben getre— 
ienen Preſſe mit unheimlichem Eifer 
betrieben wird. Es hätte deshalb auch 
keinen Zweck ihr den Krieg zu erklären, 
denn ſelbſt wenn der Feldzug noch ſo 
erfolgreich wäre, könnten nach dem 
Friedensſchluſſe die chineſiſchen Maſſen 
nicht gezwungen werden, mit den Ja— 
panern Handelsgeſchäfte zu machen. 

Da die Volksbewegung in China 
der Natur der Sache nach einen allge— 
mein fremdenfeindlichen Charakter an— 
zunehmen beginnt, kann ſie mit der 
Zeit auch den Europäern und Ameri— 
kanern gefährlich werden. Aus dieſem 
Grunde würden vielleicht alle übrigen 
Völker, die im Reiche der Mitte „Han— 
delsintereſſen“ haben, ſich zur Abwehr 
des Boykotts und ſeiner Begleiter— 
ſcheinungen mit Japan vereinigen, 
wenn nicht dieſes durch fein Auftreten 
in der Mandſchurei nach allen Seiten 
hin Anſtoß erregt hätte. Nicht nur 
hat es die Ver. Staaten beleidigt, die 
für ihre Politik der offenen Thür mit 
Nachdruck eintreten zu müſſen glauben, 
ſondern es hat ſogar den Briten 
Grund zur Beſchwerde geliefert. Wenn 
nicht der Form, ſo doch der Art nach 
bricht die japaniſche Regierung beſtän— 
dig die Verträge, die allen Nationen 
gleiche Rechte in der Mandſchurei ge— 
währleiſten. Sie begünſtigt z. B. die 
japaniſchen Kaufleute durch Frachter— 
mäßigungen auf der von ihr betriebe— 
nen Eiſenbahn und zwingt alle ande— 
ren Händler, die Likings oder örtlichen 
Zölle zu bezahlen. Auf dieſe Weiſe 
ſucht ſie ſich zunächſt ein Handelsmo— 
nopol zu verſchaffen und allmälich die 
Mandſchurei ganz an ſich zu reißen, 
gerade wie ſie es mit Korea gemacht 
hat. Es wird ihr ſogar zugetraut, 
daß ſie ganz China unter ihren „Ein— 
fluß“ — will. 

Daher dürfte ihre Anrufung der an— 
deren Mächte wenig fruchten. So— 
lange ihre Abſichten auf China bearg— 
wöhnt werden müſſen, wird ſelbſt ihr 
britiſcher Bundesgenoſſe ſich nicht be— 
eilen, die aufgeregten Chineſen zu be— 
ſchwichtigen. Ueberdies würde die bis 
jetzt nur gegen Japan gerichtete Bewe— 
gung ſich offenbar ſofort auch gegen 
Europa und die Ver. Staaten kehren, 
wenn die „weißen“ Mächte ſich in die 
inneren Angelegenheiten Chinas ein— 
miſchten. Je weniger ſie ſich der Ja— 
paner annehmen, deſto beſſer wird es 
für ihre eigenen Intereſſen ſein. 
Sicherlich kann ihnen nichts daran lie— 
gen, die japaniſchen Vormachtgelüſte 
auch noch zu unterſtützen und das In— 
ſelreich zur ausſchlaggebenden Gewalt 
in ganz Aſien machen zu helfen. Mag 
Japan ſelbſt die Suppe auslöffeln, die 
* in ſeinem Hochmuth eingebrockt 
at. 


























EEE 
Verſchmelzung. 





„Die Zeiten ändern ſich und wir mit 
ihnen.“ — — 

Es iſt noch gar nicht ſo lange her, 
daß man auch im örtlichen Verkehrs— 
betrieb den Wettbewerb für nothwen— 
dig hielt, das Publikum vor Ueber—⸗ 
vortheilung zu ſchützen und ihm mög— 
lichſt gute und billige Verfehrsgelegen- 
heiten zu ſichern. Hinter jeder Ver— 
ſchmelzung von zwei oder mehr Stra— 
ßenbahnlinien witterte man damals 
eine große Gefahr und zwar nicht nur 
inſofern, als durch ſolche Verſchmel— 





zungen allemal den den Geſellſchaften 
am vortheilhafteſten Freibriefen ver— 
längerte Lebensdauer geſichert wurde, 
ſondern — hauptſächlich — weil man 
fürchtete, das Publikum würde, nach 
Beſeitigung des Wettbewerbes und Er— 
langung des Monopols, in einem grö— 
Beren Gebiete der betreffenden Gejell- 
Ihaft auf Gnade und Ungnade über- 
liefert fein; die Verfehrsgefellichaft, 
die feinen Wettbewerb mehr zu fürd- 
ten hätte, würde den Verkehr ganz nad) 
eigenem Gutdünfen und Telbjtifchem 
Sinterejje leiten und auf das PBublitum 


pfeifen. Lange Zeit hindurch hat 
man die Getrennthaltung wenig— 
tens der ungefähr gleichlaufenden 


Linien für unbedingt nothmwendig ge= 
halten. Irogdem hat die Konfolidi= 
rung überall jtetige Yortjchritte ge— 
macht und heute ijt man dahin gefom- 
men, fie im Sintereffe des Publiftums 
zu verlangen, wo fie nicht [chon im ei= 
genen nterefjfe von den Verfehrsgejell- 
Ichaften vollzogen wurde. Wad man 
früher fteinigte, wird heute mit lautem 
Hofiannah begrüßt. 

Diefe Gefinnungänderung iſt nur 
zum Theil unmittelbar auf beijere Er— 
fenntniß zurüdzuführen. Zum ande- 
ren und nicht geringern Theil ift fie Ler 
Uenderung der „Zeiten“ zu danken. E3 
it wohl richtig, daß die Wettbewerb3- 
theorie — Wettbewerb beveutet Yort- 
Ihritt, Verbilligung und Verbefjerung 
der „Waare” — niemals auf die ört- 
liche Verfehrömittelfrage fo recht an— 
mendbar war, meil da der volle unbe= 
hinderte Wettbewerb feinen Plat hatte. 
Man konnte nicht zwei verfchiedenen 
Straßenbahngefellichaften das Recht 
zur Benußung derfelden Straßen ge= 
ben und auch möglichjt parallellaufen- 
de Bahnen bedienten allemal ein ande= 
res PBublitum. E3 war immer nur ein 
verhältnigmäßig Kleiner Theil des Bus 
bliftums, dem die „im Wettbewerbe” 
jtehenden Bahnen annähernd Ddiejelbe 
Bequemlichkeit boten. Die Hinfällig- 
feit der Wettbemwerb-Tiheorie im Stra= 
Benbahnmefen zeigte fich jo recht deut 
lich in New Mor, wo drei oder vier 
Straßenbahnen in furzer Entfernung 
bon einander parallel mit einander die 
Stadt von Süd nad Nord durchzo= 
gen. Während die eine Bahn unter 
fortichrittlicher Zeitung darauf bedacht 
mar, den Betrieb zu berbejjern, — be= 
quemere Wagen einftellte ufm. — hielt 
eine andere, die in faum 800 Fuß 
Entfernung in bderfelben Richtung 
fuhr, beharrlic am Hergebradten feit 
— jogar an dem 6 Gent Fahrpreis, zu 
den ihr Freibrief fie berechtigte, noc) 
biele Kahre lana, nachdem fjogar die 
Broadway-Omnibuffe, die auch in ei=- 
nem gewiffen Wettbewerb mit ihr jtan-= 
den, von 10 auf 5 Cents herunterge= 
fommen waren. Gtarf erjchüttert 
murde der Glaube an die Segnungen 
des Wettbewerbs al3 die unternehmen= 
den Gejellfhaften ihre Bahnen in 
neue Gebiete ausdehnten und felbit 
Smeiglinien fehufen oder mit fchon 
beitehenden örtlichen oder freuzenden 
Linien Verfehrsabfommen jchlofjen, 
gegen die fich nicht gut etwas einmen- 
den ließ, da von Wettbewerb zmifchen 
den fontrahirenden Linien nicht Die 
Rede fein fonnte und das Publikum 
ganz offenfihtlih und unbeitreitbar 
nur Vortheil davon hatte. Doch aud 
dann noch verblieb eine ftarfe Abnei- 
gung gegen die Konfolidirung mehr 
oder meniger parallellaufender Bah- 
nen und es £oftete vielfach jehr viel 
Mühe, die Erlaubniß zur Verjchmel- 
zung folcher zu großen Sphitemen zu 
erhalten. Den endlichen Sieg hat die 
Konfolidirung zmeifelgohne den lIm= 
fteigefarten zu danten, es ift aber auch 
ſehr mwahrfcheinlich, daß mir anberer- 
feit3 die Umfteigefarten zum quien 
Theile dem langen zähen Feithalten an 
der MWettbewerbstheorie zu danken ha= 
ben, denn doch wohl nur „der Noth ge- 
horchend, nicht dem eigenen Triebe, 
berftanden fich die Gejellfehaften dazu. 

Dem Prinzip der Umiteigefarten, 
fozufagen — meil man erfannte, daß 
nur unter einheitlicher Zeitung aller 
Straßenbahnen das Volltommenfte er- 
reicht werden kann, an Zweckmäßigkeit, 
Schnelligkeit und Billigfeit des Gtra- 
Benbahnverfehrs — ijt auch das heu— 
tige ftarfe Verlangen nach allgemein- 
fter Verfcehmelzung zu danten, aber bie 
gründliche Sinneswandlung mar Doc) 
nur möglich, dank der Aenderung, bie 
mittlerweile in dem Verhältniß zimi- 
{chen dem „Staat“ und der öffentlichen 
Nutzbarkeits-Korporation eingetreten 
ift. Früher tonnten die Gejellichaften, 
nachdem fie einmal ihren Yreibrief hat- 
ten, getroß mit dem alten Kommodor 
VBanderbilt fagen: „The public be 
d....d.“ Heute geht das nicht mehr. 
Die Zeiten haben fih in der Hinficht 
ganz gründlich geändert. Der „Staat“ 
hat jehr bedeutend an Macht gemon- 
nen. Die Sntereffen des Publifums 
find denen der Korporation gleich ge> 
jtellt, und e3 fann heute feiner Gejell 
haft mehr einfallen, zu jagen, „mit 
haben unferen Freibrief und Ihr könnt 
uns nichts thun.“ Der Staat fann fie 
zwingen, den Intereſſen des Publi- 
kums die gebührende Rechnung zu tra— 
gen, und die Erkenntniß deſſen erſt hat 
den letzten Reſt der Abneigung gegen 
die Konſolidirung beſeitigt und ein 
ſtarkes Verlangen danach, ja die For— 
derung „ihr müßt euch verſchmelzen,“ 
an ihre Stelle geſetzt. 

Was für die Straßenbahnen gilt, 
gilt hier auch für die Hochbahnen. Die 
Konſolidirung jener iſt für alle prak— 
tiſchen Zwecke des Publikums vollzo— 
gen. Jetzt muß die Konſolidirung der 
— — — —— ———— —— 





Hood’s Sarsaparilla 


Unter dem j 
Reinen Nahrungsmittel und Drogengefe 


brauchte feine Wenderungen im Nezept 
oder Anzeigen vorgenommen zu erben. 
Ammer rein, ficher und wirkſam, bon der 
Zeit an, mo da3 Rezept von Dr. Oliver 
von Bofton verfchrieben wurde, unb ber es 
mit großemErfolg anwandte— Ho0d3Sar- 
faparilla bat vielleicht mehr Heilungen u. 
größere Mannigfaltigfeit von Heilungen 
erzielt, al$ ırgend eine andere Medizin. 
3 ift die ideale Frühjahr: Medizin, Appe- 
tit-Erregungs= und Blutreinigungsmittel. 






— 


daß die Berichte darüber gegen 1000 
Drudfeiten füllen, welche Vernehmun= 
gen vor vier oder fünf Wochen zum 
Abichluß gelangt find. - Seither hat 
der Ausschuß feine eigenen Berathun- 
gen gepflogen, ohne zu einem Ent- 
Thluffe zu fommen. Auch bier vertritt 
die Mehrheit der Mitglieder den 
Standpunft, daß dur Annahme der 
borgejchlagenen Maßregeln der Kon— 
greß den zmifchenftaatlichen Getränte- 
hnadel nicht felber regeln würde — 
(mas er nicht thun fünnte, ohne vie 
Einfuhr entweder überall zu verbieten 
oder überall zu gejtatten) —, jondern 
feine Regelungsgewalt an die Legis- 
laturen der Staaten abtreten mirte, 
wozu er feine Berechtigung habe. 
| 
| 


en folgen. Menn nicht die 
inanzielle Verfcämelzung, jo doch die 
Vereinheitlichung des Betriebes. Denn 
es ijt erwiefen, daß nur dann, wenn 
alle Hodbahnen unter einheitlichem 
Betrieb find, die volle Ausnußung ih- 
rer Leiltungsfähigfeit möglich ift. Al- 
derman Foreman, der Vorfitende des 
Verkehrsausſchuſſes des Siadtraths, 
hat im Hinblick auf den neueſten Plan 
die Hochbahngeſellſchaften zu konſoli— 
diren, geſagt: „Wir werden ſoforti— 
gen einheitlichen Betrieb haben, gleich— 
viel wie lange die Konſolidirung der 
Verwaltung und Finanzen noch auf 
ſich warten laſſen mag.“ Das iſt das 
Beſte, was wir ſeit Langem aus die— 
ſer Quelle hörten. Hoffentlich bleibt 
man dabei. Zwingt man die Geſell— 
ſchaften zu einheitlichem Betrieb, ſo 
kommt das Andere ganz von ſelbſt — 
zwingt man ſie zum eigenen Beſten, 
denn auch die Hochbahngeſellſchaften 
werden am letzten Ende nur Vortheil 
von der Verſchmelzung haben. 
SPEER 
Die Prohiditionsbiis im Kongref. 


Nicht beifer ala vorbefagte Maßre- 
geln ijt die Vrohibitionsbil: für ven 
Bezirk Kolumbia gefahren. Der zu= 
ftändige Hausausfhuß hat Verneh- 
mungen darüber gehalten, ohne etwas 
Meiteres zu thun, und im Senat hat 
man jich überhaupt nicyt mit ihr be- 
Ihäftigt. Als ausfichtslos gilt auch die 
vom Senatsausſchuſſe für Erziehung 
und Arbeit empfohlene Vorlage, deren 
Smed e3 ift, den Getränfehandel aus 
allen Grundftüden und Liegenfchaften 
zu verbannen, welche der Bundesregie- 
rung gehören oder ihrer Verwaltung 
unterfiehen. Dagegen foll noch ein 
Verfuh gemacht werden, da3 Kan: 
tinenverbot infomeit aufzuheben als 
es auf die Nationalen Soldatenheime 
Bezua hat, fo daß mwenigitena den alten 
Kriegern, die in diefen Anjtalten ihren 
Lebensabend verbringen, nicht langer 
der gewohnte Schluf Wein oder Bier 
verjagt fein fol. Yn Verbindung mit 
der Vermifchten Zivilbewilligungsbill, 
die die Bewilligungen für den lUnter- 
halt befagter Anftalten enthält, hat die 
Mehrheit des Vermwilligungsausschufles 
eine bezüglihe Empfehlung gemadt, 
:die nun auf alle Falle zur Abftimmung 
fommen wird. Möglichermeife wird 
dabei den Fanatitern ftatt der erhoff- 
ten Siege fogar noch eine Niederlage 
zu Theil. 


Einer an ihm fonft ganz ungemohn- 
ten, fait ängftlichen Neutralität hat jich 
der Präfident in Betreff der Prohibi- 
tionsfrage befleißigt. Unter allen wich- 
tigen und vielen unmichtigen Fragen, 
die an die Thür der nationalen Ge- 
jeßgebung flopfen, ift fie die einzige, 
über die er nicht feine Meinung funds 
gegeben hat — troß der mannigfalti- 
gen Geftalten, in denen fte auftrat und 
Beachtung heifchte. In allen anderen 
Dingen jtet3 mit feinen “lathichlägen 
zur Hand, jtet3 bereit und mehr als be- 
teit, zu mahnen und zu warnen, zu 
belehren und zu befehren und dem 
Kongreffe die Wege zu meifen, hat er 
in diefer Sache fein Wort verlauten 
laffen. Nicht ein Wort über die zahl- 
reichen Gejeßvorfchläge, deren med 
e3 ift, durch Preisgebung der zwiſchen— 
ftaatlichen Handelsfreiheit die Durch- 
führung der ftaatlichen Brohibitions- 
gejete zu erleichtern und den, immer 
no Durft habenden Bewohnern der 
Prohibitionsjtaaten Bierfrug und 
Schnapsflafche höher zu hängen. Nicht 
ein Wort über das Vorhaben, den 
Zeufel Altohol aus der Bundeshaupt- 
tadt und dem ganzen Bezirk Kolum- 
bia zu verbannen, wie man ihn bereit3 
aus dem Kapitol verbannt hat. Auch 
nicht ein Wort, feines dafür und fei- 
nes dagegen, in Betreff der Militär- 
Kantinenfrage, obgleich e83 dabei um 
Fortdauer oder Wiedergutmachung ei- 
nes ‘Fehlers fich handelt, der nach dem 
übereinftimmenden Urtheil der Dffi- 
ziere in unbeilvoller Weife die Wohl 
fahrt der Soldaten und die militäri- 
fche Zucht und Ordnung beeinträchtigt. 

&3 wird daher für Alles, was in der 
Sache gefchieht oder unterbleibt, ber 
Kongreß allein die Verantwortung 
tragen. Und wenn er, wie es jebt den 
Anfchein hat, am Schluffe der Tagung 
Nichts gethan haben wird in der Sa— 
che, jo wird das Nichts zwar nichts 
befonder3 Rühmensmerthes fein, aber 
doch fehr viel befjer, al3 wenn er gethan 
hätte, mag bon ihm verlangt mor= 
den ilt. Die Ausfichten jind, als die 
Tagung begann, für die Tyreunde der 
perfönlichen Freiheit entjchieden un= 
günftig gemwefen. Ungünftiger als jeit 
langer Zeit. Grmuthigt und ange= 
fpornt durch die meitreichenden Fort- 
fchritte, die die Prohibitionsbewegung 
mährend bes verfloffenen Jahres in ei- 
ner großen Anzahl Staaten gemacht 
bat, hatten die Heerfchaaren der Fa 
natifer, männliche und mweibliche Tem- 
perenzgefellichaften, Anti-Saloon-Li- 
gas, Kirchenverbände, Predigerbereine 
und Organifationen ähnlicher Art, aus 
allen Theilen des Zandes einen berein= 
ten, mächtigen und mohlorganifirten 
Anfturm auf den Kongreß unternom= 
men. Groß mar die Gefahr, daß die 
Maife der Volksvertreter, immer dar= 
auf bedacht, mit dem Strome zu 
fhmwimmen, dem Anfturm nachgeben 
würde. Noch heute laßt Jih nicht ſa— 
gen, daß fie ihm nicht nachgegeben hät- 
te oder nicht noch nachgeben mürbde, 
mwenn e3 dazu aefommen wäre oder da= 
zu fäme, offen Farbe befennen zu müf- 
fen. 
Daf e3 nicht dazu gefommen ift, ift 
einer Verbindung von Euger Einfict 
und heilfamer Furcht zu verdanfen, die 
die betreffenden Gejetporlagen bis zum 
Ende der Tagung nicht aus den Aus- 
Thüffen hat herausfommen laffen, an 
die fie vertiefen worden find. Hier 
allein fonnten die Gegner einen Gieg 
erringen und hier haben fie ihn errun- 
gen, — wenn auch nur einen negativen 
Sieg. Theilmeife famen ihnen dabei, 
namentlih im Nechtsausfchuffe des 
Senats, ehrliche fonjtitutionelle Beden- 
fen zu Hilfe. 3 wurde die Anficht 
beitreten und fie drang durch, daf der 
Kongreß, vem allein die Verfaffung die 
Regelung des zwijchenjtaatlihen Han 
dels überträgt, nicht das Recht hat, 
die Freiheit diefes Handels in der ver— 
langten Weife der Willfür jedes einzel- 
nen Staate3 preiözugeben. Statt ei- 
ned Dutend3 von Vorlagen, die alle 
den Zmwed hatten, die Einfuhr geiftiger 
Getränfe in Prohibitionsftaaten, Pro— 
hibitiongcounties oder Jonjtige Prohi— 
bitionsgebiete ganz und gar unmöglich 
zu machen, empfiehlt der Genatsaus- 
Ihuß nur die vergleichömweife harmlofe 
Bill zur Annahme, die es Erpreß- oder 
Eirenbahngefelfchaften verbietet, in 
Prohibitionsgebiete geiftige Getränke 
unter falfcher Bezeichnung anzuführen, 
oder durch den befannten C. O. D.: 
Verkauf jelber den Geträntehandel zu 
bermitteln. Eine Möglichkeit liegt vor, 
daß diefe Bill im Senate noch in der 
gegenwärtigen Tagung zur Annahme 
gelangt; völlig ausgefchloffen jcheint 
angejicht3 der nahen Vertagung, baf 
fie oder irgend welche ähnliche Mafre- 
gel auh noch im Haufe zur Abjtim- 
mung fommen fönnte. 

Was den Rehtsausfhuß des Hau= 
je anlangt, jo bat der befanntlich 
langivierige VBernehmungen abgehalten, 
in denen die Befürworter der Prohi« 
bition wie deren Gegner auögiebige Ge- 
legenheit zur Darlegung ihrer Anfich- 
ten und Meinungen gehabt haben, jo 














































































Wie Japan Formofa Tolonifirt. 


. Yokohoma, Ende März. 

Gegen Ende Januar hat Herr Iwai, 
der Ghef der Zivilverwaltung bon 
Formofa, in der ordentlichen Ber- 
jammlung der Detonomifchen Gejell- 
Ichaft in Iofio eine Rede gehalten, die 
jich durch eine geradezu verblüffende 
Offenheit auszeichnet und ein hochin- 
tereffantes Streiflicht auf den japani= 
chen Kdeengang wirft. „Die Inſel 
Formofa,” erzählt er uns, „it immer 
mibperftanden worden“. Wie man eine 
Snfel mißverftehen kann, ift zwar nicht 
flar, aber wenn in Japan etwas nicht 
geht wie e& gehen fol, jo wird zuerft 
ein Mißverftändniß auf die Bühne ge- 
bracht, auf das man fich nachher beru= 
fen fann. Das hat nun zwar Herr 
Smwai im Laufe feiner Rede diesmal 
nicht gethan, aber er hat die alte jtra= 
tegifche Negel befolat, um fich auf alle 
sälle eine Rüdendedung zu fichern. 
Laſſen wir nun Herrn Iwai ſelbſt re— 
den. 

„Die am dringendſten nothwendigen 
Maßregeln,“ ſagt er, „ſind die Aus— 
dehnung der Aiyu-Vorpoſtenlinien 
(Aiyu ſind die eingeborenen Milizen) 
und eine neue öffentliche Anleihe. Von 
dem Geſammtareal von Formoſa — 
2300 Quadrat Ri (à 15,42 Quadrat— 
kilometer) — ſind nur 1100 Ri der 
Kultur erſchloſſen und von Chineſen 
und Japanern koloniſirt worden, 
während der Reſt im Einflußgebiet der 
Eingeborenen liegt. Die Regierung 
iſt jetzt an der Arbeit, die Inſel von 
der Peſtilenz der Eingeborenen zu 
ſäubern. Die Aiyu-Vorpoſtenlinie iſt 
ungefähr 160 Ri lang; über 2000 Po— 
lizeiſtationen ſind errichtet worden; 
5000 Eingeborene haben ſich unter— 
worfen, und ungefähr 600 Poliziſten 
ſind mit einem Koſtenaufwande von 
700,000 Yen vom Heimathslande 
herausgeſandt worden. Wir ſind aber 
immer noch weit entfernt von der 
gänzlichen Vernichtung der Eingebore— 
nen, deren größter Vortheil darin 
liegt, daß ſie ſich des natürlichen 
Schutzes der Lage bedienen. Die Re— 
gierung hat daher einen Plan gemacht, 
ſie in einigen Jahren auszurotten und 
die Ausgaben diefes Jahr um 1,400,- 
000 Yen und um 500,0009en im nädh- 
ften Jahre zu erhöhen. 

Nac einigen Bemerkungen über bie 
bereit3 au&gegebenen beiden Anleihen 
bon je 40 Millionen jagt Herr Ynai 
dann noch, e& fei der arößte Wunfch 
des verftorbenen ©eneralgoupverneur3 
Kodama aemefen, die Malaria und die 
ungibilifirten Gingeborenen von der 
Inſel zu vertreiben fomwie diefänfel von 
anderen Hindernilfen japanilcher „Zi- 
piltfationsarbeit” zu befreien. Un 
Dffenheit läht Herrn Iwais Rebe 
nicht3 zu münfchen übrig. Eine neue 
Anleihe ift natürlich Telbitverftändlid. 
So mie die Alten fungen, fo zmitfchern 
die Junaen, die nunmehr unter den et- 
mas ameifelhaften Schuß der japani- 
fchen Sittiche gelommen find. An er- 
fter Linie alfo immer Iuftia boraen 
und dann die Veltilenz der Cingebore- 
nen auärotten, damit die japanifchen 
Lämmlein unaeltört auf den formofa= 
nischen SFluren meiden fünnen. SFrik 
Noael ober Stirb! Die formofanifchen 
Nöael, nielleicht nach dem alten Grund- 
fak: „Wa8 der Bauer nicht kennt, da3 
frißt er nicht”, mollen nicht freifen, am 
alfermeniaften au8 der Hand Napans, 
alfo müffen fie fterben, ausgerottet 
merben. Mie einfach man fich doch die 
Kolontalpolitit maden Tann! Was 
das für ein Niagara auf die Bebel’fche 
Mühle gemelen wäre, wenn einer ber 
deutfchen hohen Kolonialbeamten bie 
Kolonialpolitif fo auf ihre Mrprinzis 
pien aurücoeführt hätte! Wie viel 
Unannehmlichkeiten man fich Hamit er- 
fparen würde! Peterd- und Roeren— 
Schmibt-Prozeffe könnten gar nicht 
borfommen, imenn bie aanze Dienft- 
inftruftion in den fünf Worten: „E3 
muß alles füfilirt werben!” zufam: 
menaefaßt würde, unb wenn e8 zur 
Ausführung des Befehl auf Geld 
gar nicht anfüme. Nach den von Hrn. 





' Abendpoit, Chicago, Samftag, den 2. Mai 1908. 


RS 


Jmat angegebenen Zahlen foftet es 
nahezu $600, einen japanijchen Poli- 
ziften, der in Xapan $8.50 bis $11 
Monatsgehalt hat, von Japan nad) 
Formofa zu fchiden, mas etma $100 
bi $125 den Tag ausmacht. Für 
8600 kann man heute fhon eine Reife 
erfter Klaffe um die Welt machen. © 
fehr genau fcheint e& alfo auf die ein- 
zelnen Poften der Ausrottungstoften 
nicht anzufemmen. 

Die böfen Buben von Formofa 
fcheinen dazu auch noch ihre eigenen 
Ideen über den Gegenjtand zu haben, 
fo dah die armen Japaner leider im- 
mer noch weit von ihrer Vernichtung 
entfernt find. Man muß an Ort und 
Stelle fein, um diefe aufrichtige Be— 
trübnig mitfühlen zu fönnen. Mit 
Raubthierfallen und Rattengift fcheint 
Herr mai noch feine Verfuche ange- 
ftellt zu haben. &3 ift eine eigene Sa- 
che mit dem Kolonifiren und Zipilifi- 
ven. 63 läuft immer darauf hinaus, 
daß Meinungsperfchtedenheiten mit 
PBulver und Blei ausgeglichen werden. 








Profeſſor Maſchte's Nachfolger. 


Profeſſor Henry Seeley White von 
Vaſſar College, der bekannten Frauen— 
lehranſtalt, hat einen Ruf als Profeſ— 
ſor der Mathematik an die Univerſität 

Chicago erhalten. Er iſt einer der beſt— 
bekannten Mathematiker des Landes 
| und mar früher Profeffor an der 
| Northimweitern Univerfität. Er mird 
| die Stelle des verjtorbenen Profeilors 
Heinrich Mafchfe übernehmen. Paſtor 
T.A. Hoben von Detroit tft zum Hilfs- 
profeffor für Homiletif ernannt tor- 
den. 


} 


———+.- —— 
Northweſtern Univerſität. 


Die deutſche Geſellſchaft der North— 
weſtern Univerſität gibt heute eine 
Abendunterhaltung im Muſikgebäude. 
Deutſche Lieder werden Herr Walter 
A. Stulte und Frl. Bernice Fiſher 
vortragen, und die Damen Julia E. 
Norton und La Jenne C. Forrey, ſo— 
wie die Herren T.Stanley Soltau und 
Alvin P. Bradley werden das Wil— 
helmiſche Luſtſpiel „Einer muß heira— 
then“ aufführen. 











EEE ERSTEN ESTER EEE" 
Todes - Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
Roniie Schule 
am 2. Mai, Morgens 3.30 Uhr, im Alter 
bon 79 Jahren 6 Wionaten felig imHerrn 
entfchlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, 4. Mai, Nachm. 2 Uhr, 
don der Wohnung ihrer Tochter, 818 Ha= 
milton Court, nach dem Montrofe Got: 
tesader, Um ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Schultz, Gatte. 
Erneſtine Spears, Ferdinand Dehn, 
John Wehn und Emma Behrens, 
Kinder. 
Mar Behrens und Fohn Spears, 
Schwiegerſöhne. 
Ida Wehn und Maria Dehn, 
Schwiegertöchter, nebſt Enfeln, 
Urenfeln und Verwandten, ſafo 


Sodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfer meliebter Gatte, Va- 
ter, Großdater und Echwiegerdbater 

Johann Müller 
am 30. April, Nahım. 3 Uhr, im Alter 
bon 70 Jahren, 4 Monaten und 19 Tas 
gen geitorben ift. Die Beerdigung findet 
statt anı Sonntag, den 3. Mai, Nachmit- 
tags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 714 Bar» 
th Ave., nach Nofehtll. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 
Henriette Müller geb. Boeit, Gattin. 
Frau Narf Müller, Yrau Auguite 
Buttenhender, Frau Emma Jenien, 
Frau Johanna Bajen, Töchter. 
Pan Müller, Karl Müller, Cöhne, 
nebit Schiwiegertöchtern, Schwieger: 
föhnen, Enfeln und Verwandten. 
frſaſon 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Malow 
am 30. April geitorben iſt. Die Beerdi- 
aung findet am Sonntag, den 3. Mai, 
um 1 Ubr Nachmittags, dom Trauer: 
haufe, 851 N. Springfield Ave, nach 
dem Wunders-Friedbof. Um jtille Tbeil- 
nabıne bitten die tiefbetrübten Sinter- 
bliebenen: 
Hermann Gebel, Adolph Gebet, 
Alwina Phipo geb. Malow, 
stinder. ö 
Wilhelm Phivo Schtwiegerfohn. 
Auguita Gebet, Schiwiegertochter. 
dofrfa 


RN STIER FI EEE 
VE Er EEE 
Tode8- Anzeige 


Freunden und Verwandten * trau⸗ 
rigen Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
und Bruder 

George Delp 

am Donnerſtag, den 30. April, im Alter 
von 28 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung Sonntag, den 3. Mai, 11 Uhr 
Vorin. vom Trauerhauſe, 5204 Laflin 
Str. nach der Evangeliſchen Friedens— 
firche, von da nach 10. Str. und Aſh— 
land Ave. (Grand Trunk) nach Mount 
Greenwood-Friedhof. 

Wilhelm und, Bertha Schrader, 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern u. 
Verwandten.. . fſa 

— ——— 

Todes-Anzeisge. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gaätte und unfer Vater und Großvater 

Fritz Benzin 

am Samſtag Morgen, den 2. Mai, nad furzem, 

ſchwerem Leiden im Alter von 52 Jahren, 1 

Monat und 25 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen 

ift. Die Peerdiauna findet ftatt am Dienftag, 

den 5. Mai, 1:30 Uhr, bom Trauerhaufe, 255 

E. Belmont Ave., nad der St. Lukas-Kirche, Ecke 

Belmont und PBerrb Str., von da nad dem St. 

Lufa3-Gottesader, Um jtille Tbeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Aulia Benzin, Gattin. 

Amelin Boerner, Tochter. 

Frant Boerner, Schwiegerfohn. 

Aulia Boerner, Entelin. 

Anguit Benzin, Bruder. 

Srieverida Weſſel, Johanng Toll, Geſchw. 

Nebſt Verwandten und Bekannten. 

ſaſomo 











Todes -» Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nach— 
ei dat mein lieber Gatte 
Auguit Bein 
im Alter von 79 Jahren am 1. Mai nad) kurzem 
Leiden fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 4. Mat, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 1581 Hohne Abe. Um 
ftile Iheilnahme Bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: S 
Garoline Bein, Gattin. h 
Wilhelm, Emil und Dtto Bein, Eöhne. 
Dttilfie Schulz, Tochter. — 
Nebft — —— Schwiegertöch⸗ 
tern uͤnd Enkelkindern. 





Todes ⸗æAnzeige. 
Nach langem Leiden ſtarb am 1. Mai mein 


lieber Sohn 

Charley Kull 
im Alter von 17 Jahren. Die Beerdi 
det ſtatt am Sonntiag, den 3. Mai, 2 
mittagd, dom Trauerbaufe, 2459 N. 
Ave., nad dem Montroje Kirchhof. 


ng fin 
hr Nach⸗ 
Dakley 


— 











Dem Verein zur Nachricht, 
daß unfer langjähriges Mit- 


glied 
Michael Bender 
e Voritandsmitglied don 
— 1880 - 1892, geſtorben iſt. — 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 3.Mai, 
Nabm. 1 Ubr, von 325 Webiter Abe. nad 
Waldheim ftatt. Abfahrt don der Nordfeite 
Zurnhalle um 12:45 Nadhm. Für einen Sip 
in den Bereinsfutfhen wende man jich gefä' 
lieit an den Unterzeichneten. 
3m Auftrage des Voritandes: 
Sulins Schmidt, Ser. Xel. Blad 744. 


* und 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Nicholas Fries 

am 28. April, Morgens 10 Minuten nach 12 
im Alter von 46 Jahren nach kurzem Leiden 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 3. Mai, Nachmitiags 
um halh zwei Uhr, vom Trauerhauſe, 411 Elh— 
bourn Aven, nad der St. Tberefiafiche umd 
bon dort nad dem St. Bonifaziusssriedhof. Um 
le zbeilmagdme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 








Anna Fries geb. ran, Gattin.ıt 
* Suſanna Frantz, Schwiegermutter. 
ria 





— 


Todes - Anzeige. 

Sreunden und Velannten die traurige Nadi- 
richt, dab mein vielgeliedter Sohn und unjer 
lieber Bruder 

William Steinfe 
im Alter von 25 Sabren 4 Monaten felig im 
Derrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 3. Mai, 2 Uhr Nachm. 
bom Tivauerhaufe, 271 VBladtawf Str., nad) 
Wunders Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anguita Steinfe, Mutter, 
Martha, Bertha, Julius, Yda und 
Lillie, Geſchwiſter, nebſt Vers 
wandten. 








Todes - Anzeige. 
Star of Ju. Loge 8355, 8. & RL. of 9. 
Den Beamten und Mitaliedern die traurige 
Nachricht, dag Schweiter 
Mary Schmit 
geitorben ilt. Die Peerdigung findet ftatt am 
Somntag, den 3. Mai, Yorm. 10 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 356 Lincoln Str., nahe, Chicago 
Ade., nah Waldheim. Die Beamten find gebe- 
ten, punft 915 Uhr fi daielbit zu verlammeln, 
um der verflorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu erweifen. 4 
L. Langohr, Präſidentin. 
Fl. Siglarsti, Sekretärin. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Mutter 

Chriſtina Reuß 
im Alter von 84 Jabren, 2, Mongaten und 44 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet Statt am Eonntag, den 3. Mat, 
Nadım. 2 Ubr, von Edward Mülhöfers Leichen: 
beitattungsgeicbäft, 112 Clubourn Abe, nach dent 
Rofebill-Stiedbof ftatt. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Marie Richter, Tochter. 

Paul Richter, Schwiegerſohn. 

Marie Richter, Enfelfind. 


Nach⸗ 


Todes - Anzeige 


‚Allen Berivandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgeliebte 


Gattin 
Elizabeth Ludwig 

im Alter von 35 Jahren am Mittwoch, den 29. 
April, nach fchwerem Leiden reiig im Herrn ents 
fhlafen ift. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 3. Mai, Nachmittag: 1 Uhr, dom 
Irauerbaufe, 1016 Wriabtwood Mve., nad 
dem Montrofe Gottesader. Um itille Zheil- 
nahme Bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Arthur Ludwig, Gatte, nebit Gefchwiltern. 


Todes - Anzeige. 
Plattdeutihe Gilde Wadıtel Nr. 13. 
Ten Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, dab Bruder 
Fred Benbdid 
aeitorben ilt. Die. Beamten ber+ 
5 fammeln ji am Sonntag, den 3. 
Mai, 12 Uhr Mittag, am Trauerbaufe, 235 
Dayton Etr., um dem veritorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermweifen. 
Zw Fehlhaber, Meiiter. 
ichard Kaufmann, Schriewer 


— 











Todes-Anzeige. 
Vaulina Loge 431, S. L. O. H. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, daß 
Minna Malow 
geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich 
am Sonntag, den 3. Mai, 12:30 Uhr, in ber 
Kogenballe, um der beritorbenen Cchweiter die 
legte Ehre zu erweifen. In Ü. M. M: 
srederida Timmerhoff, Präfidentin. 
9. 3. Snaus, Sefr. 





Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadjs 
tit, dab unfere geliebte Tochter 

Etite Engelfe, 

am 1. Mai, 7 Uhr im Alter von 12 Jahren im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, Nachmittags 1 Ubr, dom 
Zrauerbhaufe, Nr. 280 N. Clark tr., nad Wald» 
heim. Die Hinterbliebenen: 

Geo. Engeite. 

Martha Engelte, 


Todes - Anzeige, 

Nord Ghicage Wirthesverein. 
s zen Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
a 


r , Nicholas Fries 
oeftorben ift,. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Sonntag, Nam. 1:30 Uhr, dom Trauerbaufe, 
411 Elnbourn Ave, nah dem St. Bonifaziuss 
Friedhof. 

George Kreiſel, Präſident. 
Charles Franf, Sefretär. 








Geitorben: Wim. Jacob, am 30. April, im Als 
ter von 63 Nabren, Gatte von Chriftina Jacod 
cd. Herr, Vater don Frau Bertha Schroeder, 
Stau E. M. Greimann und Auguft Jacob. Be: 
gräbniß Sonntag, den 3. Mai, 1 Uhr Nadımm., 
dom Zrauerhaufe, 5528 Marfbfield Ade., nad 
der Evangelifen Friedensfirdhe, 52. und Jus 


ftine Str., von da nach dem Oatwoods-Friedhof, 





Geftorben: Auguita Bjid, geliebte Gattin bon 
Karl 3. Bid, im Alter von 75 Nabren, 3 Mo« 
naten und 12 Tagen. PBeerdigung Montag, den 
4. Mai, 12:30 Uhr, von der Diverfen BIvd. ed. 
Kirde, Ede Beit Ade. und Diverfey Blvd., nad 
dem Waldheim: Friedhof. 


Geftorben: Lizzie Lange, 21 Sabre 10 Mo: 
nate alt, geliebte Tochter von Edward und Kate 
Lange, Schweiter von Fred, George, Eddy, Wils 
lan, Johnnie und der veritorb. Annie Zange. 
Veerdigung bom Trauerhaufe, 552 ©. Hum— 
boldt Str., Montag, 4. Mai, 1:30 Nadm., nach 
Waldheim. 


eſtorben: Hazel Amanda Juergens, geliebte 
Tochter von William und Amanda Juergens, 
eb. Gundermann, am 1. Mai, im Alter von 9 
Monaten. Beerdigung dom Trauerbaufe, 233 
Biffel Str., nah Graceland, Sonntag, den 3, 
Mai, 2 Uhr Nadım. 


A. W. Eheim, 
Deutiher Rechtsanwalt. 


Braltizirt in allen Staats- und Bundes-Ge 
eiäten, fpesiel im Nacdlab-Seriht (PBrobate 
Court eld und Mortgaged in beliebigen 
Summen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 
Simmer 1414. Zelevhone Gentral 2839. 
12fb,2,31n0 














FRED. PLOTKE 


Beutidier Bedjtsanmwalt 


bat feine Dffice verlegt nad 
Room 1444 Unity Bidg. 


79 Dearborn Str. 
Amel 











Etwas zum Laden! 
Zemfe'3 felige Wittwe.—ö Bde. voll Föftlichen 
Humor3. Preis pro Band nur 30 Gents, 
wein —— ng‘ ausihag. — 
in Bradtband mit vielen hundert ⸗ 
ent. — Das Wiansp pferd so an 
. — Da anöberpferd. Militär 
teäfen. Prei3 30 Cents, "same 


A. Kroch& Co.. 


Dentihe Buchhandlung. 
26 Monrse Straße, Chicago. 








Intereffante Lektüre! 
Jugenderinnerungen eined armenDienitmäbchens 
Bon Marie Eaudgene. Preis 70c. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

“06 Randoiyb Str, — Teleuben: Genteaf 














Todes - Anzeise _ 
Am Freitag, den 1. Mai, ftarb unfere Innig- 
geliedte Mutter 
Erneftine Wichert, (geb. Gndle), 
im Alter von 50 Iahren 3 Monaten 15 Zagen. 
Die Beerdigung findet itett am Montag, ben 4. 
Mai, vom Irauerhaufe, 1330 W. 56. Str., nach 
dem Graceland Friedbof. Um ftilles Beileid 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Kayien, Grete Wolf, Linde 
und Edna Widert, Töchter. 
”. Billie und Paul Widert, 
ne. 


Zu fhmerzlißd war für uns Dein Scheiben, 
Yu bitter Dein fo früher Tod. 

Tod Du bift num befreit von Leiden 

Und auch von jeder Angit und Notb. 
Drum rube fanft, ob wir auch Weinen, 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gott vereinen, 

Der alle Thränen wieder itillt. 

Ecdlaf’ wohl in Deinem füblen Grabe, 
Geliebte Mutter, gute Nadt! 








Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin, Muster, Großmutter und 


Schwiegermutter 
Joſephina Nitſch 


am 30. April, Morgens 10 Uhr, im Alter von 73 
Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 4. Mai, Morgens 8 Uhr 15 Minu— 
ten vom Hauſe ihrer Tochter, 1921 Milwaukee Ave., 
nach St. Bonifazius Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Alonſius Nitſch, Gatte. 

Thereſa und Julia Henury, Töchter. 

Joſeph und Robert Henry, Schiwieger: 


öbne. 
Hermina, Guido, Thereia, Senrietta, 
Henry, Dittoe, Entelfinder. 


Todes - Anzeige 


‚Hreunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, dab am Tonneritag Morgen um 6:30 Uhr 
meine liebe Gattin und uniere Mutter 
Marie Niemann geb. Auper 
fanft im Heren entihlafen iit im Alter bon 47 
Sabren und 18 Tagen. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 3. Mai, umi Ubr, vom 
Irauerbanie in Niles, IL, nah dem Bart 
NRidgessstiedbof. Um ftille Iheilnahme bitten 
Joyn Niemann, Gatte. 
Rillie, Eduard, Severina, John, 
Amalia Mar und Alvine, Minder, 
nebjt Schwiedertöchtern u. Entelıt. 


Niles, Illinois. 


ffa 











Todes - Anzeige 
‚Sreunden md Belannten die traurige Nadı: 
tit. das am Tonneritag Morgen um 8 Ubi 
mein geliebter Gatte 

Henry Echlangenotto 
fanft im Heren entichlafen ift im Alter bon 41 
Sadren. Beerdigung findet jtatt am Sonntar, 
den 3. Mai, 12 Uhr Mittagd, vom Trauerbauic, 
1040 Ballovu Etr., nach der Philomena-Kirche, 
bon da nad ©t. Bonifazius. Um ftile Theils 
nabme bitten: 

Katharine Schlangenotto geb. Probit, 

Gattin. 
Ialod ‘ rodit, Schwager. 
Emma Probit, Schwägerin, 


Heinrich Probit, Neffe. frfa 


Todes - Anzeige. 
Columbia Frauenverein. 

‚Beamten und Schweitern die traurige Nahe 
riet, dab Schweiter 

Elizabeth Lndtwig 
am Mittwoch, den 29. April, geftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den >. 
März, 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1016 Wrigbt- 
wood Ave., nah dem Montrofe Friedhof. Die 
QVeamten verfammeln fih um 121, Ubr in der 
Vereinshalle, um der dveritorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 

Therejia Behrens, Bräfidentin. 

Hedwig Walters, Cefretärin, 

475 N. Lincoln Str. 


Die 


. Zur Erinnerung 
ar den 2. Mai 1907, den Jahrestag des Todcd 
meines geliebten Gatten 

Peter Chriſtoffel. 


Auf einem fernen Friedbof, 
Wo grüne Bäume ſteb'n, 

Schläft nun mein lieber Gatte, 
Er mußte von mir geh'n; 
Sein Tagwerlk war vollendet. 
Er aß in lühler Gruft; 

Er ruht von Sorg' und Mühen, 
Bis Gottes Stimme ruft. 

Er bat den Kampf beſtanden, 
Schloß ſanft die Augen zu. 

Er bat den Sieg errungen 
Und fcläft in ewiger Ruh’. 





Gemwidmet bon feiner Gattin und Sohn. 
Zur Erinnerung 


an uniece liebte Mutter und Großmutter 
Philippine Hnebner, 
die keute vor zwei Nahren entichlafen ift. 





gu ichmerzlih war für ung Dein Scheiben, 
Zu diiter Dein fo jchneller Tod, 

Toh Du bit num befreit von Deinen Leiden 
Und cu von jeder Angft und Noth. 

Trum rube janft, ob wir auch einen 

Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Ginft aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Thränen wieder ftillt. 

Schlef wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Geliebte Muster und Großmutter, gute Nacht! 





Gewidmet von der trauernden Tochter 
Selma Wolf, nebit Kindern. 





Zur Erinnerung 
an umnjeren geliebten Gatten und Water 
Paul Stubenraud, 
der heute Jor fünf Jahren jelig im SKerrn entichlas 
fen iſt. 





Schlumm're ſauft im Schatten kühler Erde, 
Engel jangen Dich zum Schlummer ein, 
Um Dein Grab ertönen Siegespialmen 
Und vergejien wirft Dur niemals fein. 
Yrei auf ewig nım von allen Leiden, 
Waipdelft Du auf jiegesreichen Höb'n, 

Und die Tu betrübteft durdh Dein Scheiden 
Tröfte janft ein frohes Wiederjeh'n. 





Gewidmet von Deiner Dich liebenden 
Gattin und Kindern 








Zur Erinnerung 
In traurigen Gedenten an unfere geliebt 


Mutter 
Bertha Echter, 


welde bor drei Jahren, am 3. Mai 1905, ge: 
ftorben ift, 





Du rubeit nun in ftillem Frieden, 

Die unfer Herz im Iod nod liebt. 

Ad, viel zu_ früh bon uns gefdieden, 
Sat tief die Trennung uns betrübt. 
Tod lag e3 in des Herren Hand, 

2sas Gott thut, das ift wohlgethan, 
Rube in Frieden, 


Sewidmet von den trauernden Kindern. 





Dantfagung. 

Allen Verwandten, Freunden und PBelannten 
foreden wir unferen innigften Dank aus für 
die hönen Blumenfpenden und die zahlreiche 
Betbeiligung bei dem Begräbniß unferes lieben 
Cobnes und Bruders 

Herald Hed, 
befonder3 Baftor Reinfe für feine troftreichen 
Vorte am Zarge unferes Lieblings fagen wir 
unferen berzliditen Dant. 
Ernit und Nettie Hed, Eltern. 
Fred und Murtle, Geſchwiſter. 





Dantfagung. 


Hiermit jagen wir Danf all’ unjern Freunden, 
Mitgliedern des Butler Fans RUr. 0. E. S 


Arcana Loge Nr. 717 U A. M. und Wilen 


M. Egan Chapter Nr. 126 . A. M. für die vielen 
aufricptigen Liebesbeweile und Wlumenftüde, vie 
fie unjerer geliebten Gattin und Mutter widmeten- 


Charles 3. F. Scharf, nebft Familie. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter. 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 188. 

Aufträge bon allen Xheilen der Stabt prombt 

Beforgt. 


Waldhei 


deutfcher Zonfellions 
——— 


ii 
fa . ie — — 
un 













t 
eohet au ArBTe 





Stad 
vitipp 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


ten»Lotten bon $35 aufwärts. 
elne ®räber für Finder, 56.00, 
1er - für Erwachlene, 910. 
Gent Garmfare bon irgend einem 
Xheile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1518, 


































IMOELLER BROS, 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Zwei 
Eingänge 


Ateiderlloffe 


. 


Chiffonier, 5_ aroße 
4 Schubladen, mit Mief: 
A Tina bderziert, Golden 

Dal Sinifd, regulär 


$7.98, 5.48 


22 


cegulär 


| und 


Mar 


Medizin: oder Bade: 
Mi zimmer = Stabinet, po= 
 lirtes Gichenholz, re= 
aulär $1.19, 
zu 





fer — das 
Stüd 


| 


Schweres 


Stuhl — 
„emboſſed“ 


89c 


J Eßzimmer- 
a „braced“, 

BE 3 Hartholz-Ritd- 
J lehne, reg. 1.19. 


Holz — das 
in * 


Geflügel-Drahtnetz, 23zöllige Ma— 


fchen, 1 bis 6 Fuß breit, 1 
Ya 


bei ver Rolle, Quadratfuß. 


T5c 
50c 


$2.25 
ur 24 Flajchen extra feines Tafel-Bier 600 3 


Cotton Top Matrage, guter Tid- 
Bezug, reaul. $2.75, 
ö 


Zofalberidht. 
Unerhöri! 


überfallen, mißhandelt u. beraubt. 


Schlimm zugerichtet. 

Clinton Schisler klagte heute dem Richter 
ſein Leid. — Hat einen ſeiner Angreifer 
wiedererkannt. — Um die ganzen Erſpar— 
niſſe beſtohlen. — Trau, ſchau, wem ? 


Als heute der frühere, 
überführte Weichenſteller 
Schisler, 76827 Lowe Ave., dem Richter 
Kerſten vorgeführt wurde, waren ſeine 


36 Zoll breite Novelth 
Kleiderſtoffe, alle neue— 
ſten Plaid Effekte 


Kalikos 


Echtfarbige Kaliko Kat— 
Itune in Peabody grau 
hellen Chirting3; 


er Tec; per Ic 


Wafchkörbe 


Große Sorte Wäfcheför- 
be — ein an jeden Käus 


Wafh-Breit 


| forrugirtes 
|Bint Wafchbrett — mit 
Geſtell v. ausgeſuchtem 


| 


In ſeiner Zelle im Countyzwiuger 


| 


| 


| bon dem Schaufpieler Robert Rabford | 
| bethören, ihn nach Chicago zu beglei= | 


ber Hehleret | 
Clinton | en : 
' tet und fogleih einem Gtadtrichter | 


' vorgeführt. 


Augen verfhmwollen und verbläut und 


Auch 


einer jeiner Finger zerbijjen. 
und 


ionft war er mit Braufchen 
Schrammen bededt. 

„Wer hat Sie fo zugerichtet?” fragte 
ihn Hilfsftaatsanmwalt B. 3. Short. 

„Man hat mic) am Mittmoch Abend 
in meiner Zelle überfallen und be= 
raubt,“ antwortete Schiäler. „yünf- 
undzwanzig Mann hoch find fie über 
mich hergefallen. Der Uebermaht war 
ich nicht gewachfen. Unbarmberzig ge- 


' haus verurtheilt. 


dächtig, 


ſchlagen hat mich die Bande und um 


$4.75, die furz zubor meine Frau mit 
gebracht hatte, beraubt. Die Halunten, 
meine Mitgefangenen, müffen e3 ge= 
merft haben, daß meine Frau mir 
Geld zugeftect hatte. Geprügelt wurde 
ich, bis mir die Sinne fehwanden. Als 
ih imieber zu mir fam, mar 


mein | 


| 
| 


Bargains 


Hroceries 
3P beſte Sei⸗ 
BT 10€ 


3 PMund große Stüden 
Stärfe — 

3 Packete Quaker 

Oats für 

Faney Santos Kaffee — 


das Pfund Yizc 


Sniders 


10€ 


Armour 


Nurſe 


1, Pint Flajche 
Catſup — 


2 Pfund Büchſe 
Pork and 
Pfd. Wilburs 
Cocoa — 

für 


Speziell 
vd. 8:30 bis 9:30 Vorm. 
eine Qualität Nard= 
breites ungebleichtes 
Muslin, die 
Yard zu 
(10 N. f. jed. Käufer.) 


Büchſe 


Yard 


20 Zoll breite 
Taffeta Seide; paſſend 
für Waiſting, die 69c= 
Qualität — 

per Yd 


gingham 


Tiſch-eſtuch 


% 
14 9b. breites Tifch- 
Oeltuch, 
marmorirt; regulär zu 
22c3; — per 


Spißen-Jardinen 


Mujter 
Gardinen — etiva3 feh- 
lerhaft, mwerth bis 39c; 


Seide 


Plaid J 
ſolides Ei— 
chenholz, Golden Fi⸗IJ 
niſh, 38183öll. Toꝑ. R 
grotzer franz, geſchliff. 
Epiegel, werth $11.48, 

zu . 


Drefier, 


geſtreiftes Klei— 


der = Gingham; die re= 
zuläre 12%c = Qualis 
tät — per NM. 


IC 


Kohr -» Schaufelituhl, W 
große Corte, fancy Mi 
offene Rückſeite, — 
Werth — 6 5 

* ſpesiell.... *81 . 95 
in weiß und 


— 


Slößt auf Widerſtand. 


Nachbarn mißtrauen einer Bade- 
plat- Gejellicaft. 


QUbwaflerbehörde und die Etadt. 


Es berrfcht Fein gutes Einvernehmen zwi: 
ihen den beiden. — Geringer Andrang 
von Keuten, weldhe die Nadjteuer zu 
zahlen wünfcen. — Das Stadtgerict. 


Bor dem Stadtrathsausfhui, für 
Lizenswefen fand gejtern Nachmittag 
eine Debatte darüber ftatt, ob e3 ter 
MWilfon Avenue Bathing Beach Eo. ge- 
Ntattet werden follte, die von ihr ge— 
plante Badeanftalt am Fuffe von Wil- 


jon Avenue unter den bisherigen Bes | 


dingungen zu betreiben, oder ob Bes 
jtimmungen getroffen werden jollten, 
die e3 der Gejellfhaft unmöglich ma= 
en würden, die erforderliche Lizenz 
zu erlangen. &3 liegt dem Ausſchuß 
ein Orbinanz-Entwurf vor, melcer 
porfchreibt, daß zum Betrieb von Ba= 
veanftalten die jchriftliche Einwilli 
gung der Eigenthümer des Grundbes 
fites auf eine Achtel Meile im Ume 


; | freife erforderlich fein foll. Ald. Dunn, 


bon Spitzen— 


10 Dt. grau email. J 
Berlin steffel, mit De- 
del, werth 


59c, zu 


32.25 Werth von Fikören für HL.00 


M m 
> 15c $1.00 


Fafche Eunnt) Broof, „Bottled in Bond“. 


Flaſche Bladberry Brandy. 
Flaſche California Portwein. 


Werth für 


Gatten Henry bezichtigt hatte, fie fo 
entjeglich mißhandelt zu haben, daß fie 
nun jterben müffe, wurde der alfo von 
ihr Belaftete gejtern Nachmittag von 


der Koronerzjury bon jeglicher Ber= | 


antmortlichfeit entlaftet. Aus den 


Ausfagen der al3 Zeugen vernommes | 
nen Werzte ging hervor, daß fie den ! 


Folgen einer Dperation erlegen war, 
die fie vor mehreren Wochen an fich 
felbft vollzogen hatt. 
Umgarnt. 
Edna, die 18jährige Tochter der rei— 
chen Wittwe Margaret Rohan, Syra⸗ 
cuſe, N. Y., ließ ſich vor drei Wochen 


ten, wo er ſie auf der Bühne unter— 
bringen wollte. 
das Paar im Richmond-Hotel verhaf— 


Da Edna angab, daß 
Radford ſie verführt habe, wurde der 
Angeklagte zu drei Monaten Arbeits— 
heimgeſandt werden. Radford iſt ver— 
unter dem Namen Robert 
Haig und unter anderen Namen werth— 
loſe Checks umgeſetzt zu haben. 

Um ihr Schickſal beſorot. 

Seit ihrer Ankunft auf dem Polk 
Straße-Bahnhof, am 29. April, wer— 
den Frau Roſe Seßler und ihr 15 
Jahre alter Sohn Morris, aus Cleve— 
land, Ohio, vermißt. E. Seßler, Nr. 
335 W. Monroe Straße, ein Bruder 
der Frau, befürchtet, daß die Vermiß— 
ten Verbrechern in die Hände gefallen 
ſind. Polizeiliche Nachforſchungen ſind 
bisher ergebnißlos verlaufen. 

Beſtohlen. 
C. P. Parſons, Nr. 235 Warren 


Geld futſch. Mein Zellengenoſſe Boyce Ave., meldete der Polizei, daß er von 


wird meine Angaben beſtätigen. Der einem geſtern von ihm beſchäftigten 


Schließer war nicht da. Als er kam, 
habe ich ihm Meldung erſtattet. 
„Einen meiner Angreifer habe ich er— 


| 


ZTeppihausflopfer um $75 in Baar 


und Sleinigfeiten beitohlen murde. . 


Der Mann habe den ganzen Tag flei- 


fannt. Daley, Harry Daley, heikt er.” | Big gearbeitet, ji Dann aber, ohne auf 


Er leuanet. 

Daley, der wegen Ermordung bed 
Kaufmanns George Seeberger zu 14 
Kahren Zuchthaus verurtheilt murbe, 
ftelfte entrüftet die gegen ihn erhobene 
Anſchuldigung in Abrede. 


„Ich habe am anderen Ende des 


Korridors mit fünf anderen Gefange- eines Papageis herbeigelockt, fanden 
„als Nachbarn geſtern Abend den Hausmit- 
tel-Fabrikanten Angelo Lazariah, Nt. 
ihn beraubt hat, weiß ich nicht. Ich 147 W. Madiſon Straße, entſeelt auf 


nen Karten geſpielt,“ ſagte er, 
Schisler die Hiebe bekam. Daß man 


weiß gar nicht, wie er dazu kommt, 
mich in Ungelegenheiten zu bringen. 
Wie mir zu Ohren gekommen iſt, hat 
er einen der „Genoſſen“ einen diebi— 
ſchen „Scab“ geſchimpft. 
fielen der Beleidigte 


| 


| 


Deshalb | feine ZTodtenflage. 
und beffen | daß ber Verftorbene 


jeinen Lohn zu warten, mit franzöfi= | 


Ihem Abjchied empfohlen. Bald dar- 
auf habe er das Geld und bie Kleinig- 
feiten vermißt. Die Polizei fahndet 
auf den Dieb. 

Ein treuer Papagei. 


Durh das unheimliche Gekreifche 


den Dielen feines Zimmers liegen. 
Der Vogel jaß neben der Leiche auf 
der Lehne eines Stuhles, ftarrte den 
entjchlafenen Herrn an und frächzte 
Man muthmaßt, 

einer Herzläh- 


Freunde über ihn her und gerbten ihm | mung erlegen ift. 


das Sell.“ 

Richter Kerften mie8 den Hilfs» 
ftaatsanmalt an, die Sache zur Fennt> 
niß der Großgefchmorenen zu bringen. 

Berber Derln*. 

Um $925, die gefammten Erfpar- 
nifje ihres Gatten, wurde geftern bie 
5Ojährige Frau Anna Gmith, Nr. 
9423 Commercial Ape., im Fahrſtuhl 
eines Allerbandladens an State Str. 
bejtohlen. 

Shr Gatte Hatte beabfichttgt, das 
Grundftüf Nr. 9425 Commercial 
Avenue zu faufen. In feinem Auf» 
trage hatte fie geitern das Geld von 
der Bant geholt, fih nad dem Aller» 
handladen begeben und es tm „ Damen» 
Wartezimmer“ nachgezählt, in dem fi 
zur Zeit außer ihr nur noch eine .gut= 
gefleidete Frau befand. Lebtere bes 
trat auch mit ihr den Fahrftuhl, war 
aber fhon im Gewühl verſchwunden, 
als fie ihren Verluft merftee Man 
muthmaßt, daß jene rau die Diebin 
tft. Die Beftohlene wurde Hufterifch. 

Moß unſchuldiag. 

Obgleich Frau Julia Moß, Ar. 
5209 Aſhland Avbenue, kurz vor ihrem 
Ableben im St. Eliſabeth-Hoſpital in 
einer eidlich erhärteten Ausſage ihren 


| 


en 
Kein Fortſchritt. 


Es bleibt vorläufig bei aht Gefhworenen 
für den EvllinseCommerford-Prozef. 
Vergebens wurde geſtern das Jury— 

anwärter-Verhör im Collins-Comer— 

ford-Prozeß bis 6 Uhr Abends aus— 
gedehnt, man fand keinen, der beiden 

Seiten genehm geweſen wäre. Die 

Fortſetzung des Verfahrens wurde bis 

Montag verſchoben, und die acht bis 

jetzt angenommenen Geſchworenen 

wurden in ein Hotel geführt. Weder 

Staatsanwalt Healy noch Anwalt J. 

Hamilton Lewis wohnten den geſtri⸗ 

gen Verhandlungen bei, ſie überließen 

das Verhör dem Hilfsſtaatsanwalt 

Barbour und dem Angeklagten Comer: 

ford. Beide geriethen häufig hart an» 

einander. Am Montag wird ein neuer 

Schub Vorgeladener angetreten. 

Um Schluß der Verhandlung hatte 
die Vertheidigung vier Anmärter an= 
genommen, von denen aber faum mehr 
al3 einer auch der Staatsanwaltjchaft 
annehmbar fein dürfte. Die Vier find: 
Kames ©. Marı3, 304 65. Place; Mi- 
hael H. Egan, 961 ©. Hamlin Abe.; 
W. F. Deitreih, 77O N. Leapitt Str.; 
und John Schmwart, 611 W. 69, Str. 


Hier wurde geſtern 


Das Mädchen wird | 


Ausziebbarer Ehzimmer-Tifch, 
Suß lang, Gold. Dat 8 
Sinifh, vegul. 5.98... # 


6 


(Eingelandt.) - 


(Für Finjendungen aus dem Leferfreis ift bie Res 
daftion nicht virantwortlid. — LZuichriften mit: 
jen möglicjit flar und fur; gehalten, Das Papier 
darf mur auf einer Seite bejchrieden jein. Nur 
Zufchriften, melde den Namen und Adreſſe des 
Einſenders tragen, werden berüchſichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht.) 

An die Redattion der „Abendpoſt“. 

Ich bin der Beſitzer eines Hauſes in einem 
Wohnviertel der Südſeite, das 125 Fuß 
Front und 24 Wohnungen hat. Die Steuern 
| find jedes Jahr erhöht worden. Legtes Jahr 
| betrugen fie 8650.80, Ddiejes Jahr 8936.80. 
| ft irgend ein Nechenfünftler imftande, mir 
| zu jagen, wie viele Billionen Die Stadt ver- 
| einnahmt, wenn jeder Grundeigenthümer in 
: gleichen Mahe befteuert würde Wie es 
möglich, ein jolh’ ungeheures Kapital zu 
verbrauchen oder zu vertheilen, ohn» et.vag 
für die Steuerzahler‘ zu thun? Befanntlia) 
miüjjen ja alle Werbefferungen no) ertra 
; und »oppelt bezahlt werden. 

Udhtungspoll 

Gin Steuerzahler. 
— 


Falihde Eparfamteit. 


Proteft gegen die Rüdfehr zum Waagen 
beim Transport des Doftautes. 


Den BPröteiten gegen die bon ber 
Pojtverwaltung in Wafhington ange= 
orbnete Nüctehr zum Transport von 
Poſtgut zwiſchen dem Chicagoer Poſt— 
amt und den Bahnhöfen, haben ſich 
jetzt auch die „Chicago Aſſociation of 
Commerce“ und der „Induſtrial Club“ 
angeſchloſſen. Die „Aſſociation of 
Commerce“ weiſt, ihre Einſprache be— 
gründend, darauf hin, daß der hieſige 
Poſtdienſt durch die Rückkehr zu dem 
früheren Syſtem verlangſamt, mithin 
verſchlechtert werden würde; daß der 
Koſtenpunkt nicht ſo ſehr in Betracht 
kommen könne, wenn man berückſich— 


tige, welche Ueberſchüſſe (510,000,000 


das Jahr) das hieſige Poſtamt ab— 
wirft; daß das beſtändige Hin- und 
Herfahren hunderter von Poſtwagen 
den Verkehr in den ohnehin ſchon über— 
füllten Straßen Chicagos gewaltig er— 
ſchweren würde, und daß es unver— 
meidlich zahlreiche Unfälle zur Folge 
haben müſſe, wenn man dieſe Wagen 
wieder in Dienſt ſtelle, deren Lenker, 


auf ihr unbedingtes Wegerecht pochend, 


ſich um die für alle anderen Fuhrwerke 

geltenden Verkehrsvorſchriften we— 
nig kümmern würden. 

| 

Auf frifder That. 


Syn der Wirthichaft Nr. 9178 Har= 
bour Avenue wurde heute Morgen der 
ı Haufirer Chris. Carum3 von zei 
Stroldhen überfallen und um $101 be- 
raubt. Er padte einen feiner Angrei- 
fer und hielt ihn, Zeter und Morbio 
fchreiend, feft, bi3 zwei Deteftives ein- 
trafen, die den Raubgefellen feitnah- 
men. Deflen Kumpan ift entfommen. 
Der Häftling gab in der Wache zu 
South Chicago an, Teda Vibopifh zu 
heißen und 22 Jahre alt zu fein. 

eis 


| 
| 
Im Weihen Röp’L 


Im Weißen Röß'l, 242 Oſt North Ade,, 
findet heute und morgen Abend wieder gro— 
Bes Konzert ſtatt. Außer Vorträgen des 
ausgezeichneten Zithervirtuoſen Anton Go— 
dez ſtehen Geſangsvorträge und Schuh— 
plattlertanz auf dem Programm. Dafür, 
daß importirtes Münchener und Pilſener an 
Zapf ift, hat der „Wurz’n Sepp“ jelbitvers 
ftändlich geforgt, wie er auch jonft Alles ge: 
than hat, um feine Gäfte nichts vermijjen 
au lajien. 


Schönhofens Ed. 


In Schönhofens Ed, Clybourn und 
North Ave., werden die Gäſte heute Abend 
und morgen Nachmittag und Abend aufs 
Schönſte unterhalten werden. Der allezeit 
dienſtbefliſſene Wirth, Herr Georg Chu— 
ſter, hat den Franzl und den Tony nebſt 
Frau zum Zitherſpielen engagirt, und daß 
das einen Genuß bedeutet, weiß Jeder, der 
diefe Künftler fhon gehört hat. 

— — — — 


— In der Schule. —Lehrer: Wann 
iſt die beſte Zeit, um das ſchöne Obſt 
bon den Bäumen zu pflücken?—Fritz⸗ 
chen: Wenn der Hund angekettet iſt. 


J ſich entſchieden zu Gunſten dieſer Vor— 


der Vorſitzer des Ausſchuſſes, erklärte 


lage und vertrat außerdem den 


| Standpuntt, daß die Badepläße durdh= 


weg bon der Stadt angelegt und fon- 
teolirt werden Jollten. 
von betheiligten Grundbefitern Tpra= 


H Sen A. W. Marfton und €. 3. Wolf 


gegen das geplante Unternehmen. 

Sie behaupteten, daß die Bathing 
Bea Co. nicht jomwohl eine Badean=- 
ftalt plane, als ein großes Vergnü— 
gungsetablifjement, in welchem es jehr 
geräufchvoll zugehen, und das allerlei 
unliebfame Elemente in die Nachbars 
chaft Iocfen würde. Der Betrieb der 
Anlage würde die Sittlichfeit der Ju— 
gend des Bezirks gefährden, und aus 
Berdem den Bodenmwerth in der Nad}- 
barfchaft nachtheiliq beeinfluffen. In 
ähnlihem Sinne, nur mit ftärferer 
Betonung der angeblichen Gefahr, mel- 
che der Moral droht, fprad} Paſtor Ja— 
me3 Ainälee. Anwalt Elmer Schle= 


finger von der Firma Mayer, Meyer | 
& Austrian vertrat die Interefjen der | 


Bathing Beach Co. Er verficherte, dap 
' e8 diefer lediglich darum zu thun fet, 
eine Badeanjtalt zu betreiben. 
befämpfe da3 Unternehmen, indem 
man der Gejelfchaft Abfichten unter- 
fchiebe, die fie nicht habe. m guten 
Glauben, daß man ihr nicht3 in den 
Meg legen werde, habe die Gejellichaft 
bereit $10,000 in die Anlage geitedt. 
Frau Wallis, Vizepräfidentin des Ver— 
bandes der Frauenflubs für den in 
Betracht kommenden Bezirk, Tpracd 
ebenfall3 für die Ertheilung der Li- 
zens. Ald. Dunn entschied fchließlich, 
daß der Ausfhuß an Ort und Stelle 
fich umfehen folle, ehe er einen Beſchluß 
in diefer Angelegenheit faßt. 


Kein autes Einv’rnehmen. 


Präfident MeCormid und Kommif- 
fär Healy von der Abmwafjerbehörde 
ſprachen geſtern beim Finanz-Aus— 
ſchuß des Stadtraths vor, um deſſen 
Zuſtimmung zu erlangen zur Mitbe— 
nutzung von Leitungspfoſten der ſtädti— 
ſchen Abtheilung für Elektrizitätswe— 
ſen. Auch ſucht die Behörde um Er— 
laubniß nach zur Aufſtellung eigener 
Pfoſten, da, wo ſie ſolche benöthigt und 
ſtädtiſche nicht vorhanden ſind. Schließ— 
lich rechnet die Abwaſſerbehörde auch 

darauf, daß man ihr geſtatten wird, 
ſtädtiſche Kondukte zur Unterbringung 
ihrer Leitungsdrähte mitzubenutzen. 
Im Laufe der Verhandlung zeigte es 
ſich, daß zwiſchen den Vertretern der 
Stadtverwaltung und denen der Ab— 
waſſerbehörde kein beſonders gutes 
Einvernehmen herrſcht. Ald. Foreman 
erklärte es für wünſchenswerth, feſtſtel— 
len zu laſſen, ob unter der Drainage— 
akte die Abwaſſerbehörde nicht ver— 
pflichtet ſei, elektriſche Triebkraft un— 
entgeltlich an die Stadt abzugeben. 
Kommiſſär Healyh ſagte, daß eine ſolche 
Verpflichtung nicht vorhanden ſei 
müßte Jeder wiſſen, der das beſagte 
Geſetz geleſen habe. Ald. Zimmer 
ſtellte feſt, daß die Abwaſſer-Behörde 
da, wo man ihr die Aufſtellung von 
Pfoſten bisher geſtattet habe, in der 
Auswahl der Plätze ohne alle Rückſicht 
auf die Intereſſen und Wünſche der 


— 
— 





Finanzielles. 


Haben Sie ein 
Banf-Konto? 


Ein Banf-Konto ift ein treuer Freund, 
der Sie nicht verläßt, menn’3 Ahnen 
ichlecht geht. E3 wird Sie aud) befähi- 
gen, Gelegenheiten zu ergreifen, folange 
Sie jung find, damit Sie die Armuth 
nicht fennen, wenn ©ie alt find. 


Mir Iaden Sie ein, ein Konto in Die= 
fer Bank mit $1 oder mehr anzulegen. 
Sie werden am 1. Juli Zinfen für mei 
Monate von allem Geld erhalten, daz 
Sie in unferem- Spar-Departement am 
oder vor dem 6. Mai hinterlegew Mons 
tag Abends offen bis S Uhr. 


Wir geben Darlehen für Baus 
awede und auf fertige Gebäude. 


RovaL TRusT Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 


Check⸗Kontos. Geldanlagen. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Sm Namen | 


Man | 


Grundbefiter vorgegangen fi Das 
habe zu berechtigten Klagen Anlaß ges 
geben und erkläre die aplehnende Hal- 
tung des Stadtraths -Ausſchuſſes 
gegenüber den Geſuchen um Erlaub— 
niß zur Aufſtellung weiterer Pfähle. 
Ald. Bennett meinte, die Stadtverwal⸗ 
tung habe ſeit Jahren auf möglichſte 
Beſeitigung aller oberirdiſchen Leitun— 
gen hingearbeitet, und nun komme man 
mit neuen derartigen Anleitungen, die 
ſogar zur Leitung von Starkſtrömen 
dienen ſollten, alſo doppelt gefährlich 
ſein würden. Herr McCormick ver— 
ſprach, Pfoſten umſetzen zu laſſen, wel— 
che im Wege ſein mögen, wo ſie ſich 
jetzt befinden. Die Behörde werde im 
Uebrigen mit Vergnügen zur Unter— 
bringung ihrer Drähte ſtädtiſche Kon— 
dukte benutzen, wo immer ſolche ſich be— 
finden, und ihr die Mitbenutzung ge— 
ſtattet wird. Die Behörde werde, nach— 
dem ſie elektriſchen Strom im Betrage 
von je 6000 Pferdekräften an die 
Stadtverwaltung und an die Parkbe— 
hörden abgegeben, noch über Elektrizi— 
ı tät im Betrage von meiteren 12,000 
' Vferdeitärfen verfügen und fich natür= 
| lich bemühen, hierfür private Xbnehm= 
| mer zu finden. Ein Gefuch um eine 
ganze Menge Kraft fer ihr fürzlich von 
der Canner3’ Can Eo., Nr. 225 Weit 
45. Place, zugegangen. — Voriteher 
Carroll von der Abtheilung für Elef- 
trizitätsmwefen wurde beauftragt, bis 
zur nädhjiten Situng zu berichten, mel- 
che KRondufte man der Abwaſſerbehörde 
ı zur Mitbenugung überlaffen fönnte, 
und was man dafür al3 Vergütung zu 
verlangen hätte. — &3 wurde beichlof= 
fen, zu empfehlen, daß der Mayor er= 
mächtigt werden möge, ben wirflichen 
Werth der jtäbtifchen Elektrizitätsan- 
lagen ufw. durch Sadperftändige feit- 
jtellen zu laffen. 
Das Stadtzericht. 


Nah dem Ausmweis des Stabtge- 
richt8-Schreibers Galpin find im Mo- 
nat April vom Gtadtgeriht Zah: 
lungsurtheile im Gefammtbetrage bon 
$253,614.18 gefällt worden, mad — 
wenn man den großen Enteignung3- 
prozeß der Northmeitern-Bahn nicht 
mitrechnet — den Gefammtbetrag der 
| im Superior- und im SKreiögericht 
| während des Monats gefälten Zah- 
lungsurtheile um $59.27 überfteigt, 
Erledigt wurden im Laufe des Mo- 
nat3 vom Gtadtgeriht 4,189 Zivil: 
tagen, neu anhängia gemacht 4,364. 
Un Gefchworenengebühren wurden im 
Stadtgeriht mährend de3_ Monats 
ı $8,250.75 ausgezahlt, davon $6,980,- 





| 50 in Verbindung mit Zipilprozefjen. 
Stadtgerichts-Präſident Olſon 
läßt mit den Gerichtsferien ſchon in 
dieſem Monat beginnen. Jede Woche 
werden drei von den regulären Rich— 
tern Urlaub nehmen und vertreten 
werden durch Richter aus benachbarten 
Counties. 





Die Radſteuer. 


Daß die Fuhrwerksbeſitzer in der 
Eile ſind, die neuerdings ausgeſchrie— 
benen Fuhrwerkslizenſen zu erlegen, 
läßt ſich nicht gerade behaupten. Es 
ſind geſtern, unter dem neuen Geſetz, 
nur 84 Geſpanne lizenſirt worden, 
darunter 66 Einſpänner und 18 Zwei— 
ſpänner. Da die Rechtsgiltigkeit des 
Lizensgeſetzes noch nicht feſtſteht, ſo 
iſt es am Ende entſchuldbar, daß die 
Beſitzer von Fuhrwerken vorſichtig mit 
ihrem Mammon zurückhalten. Auch 
der Handel mit den Waffenſcheinen 
geht nicht annähernd ſo flott, wie man 
es erwartet hatte. Nicht einmal die 
Waffenhändler haben es eilig, die Li— 
zens zu erwirken. Nur die Inhaber 
von zwei Geſchäften: Von Lengerke & 
Antoine an der Wabaſh Ave. undFrau 
Joſephine Kericek an der Weſt 17. 
Straße haben die Gebühr bereits ge— 
ſtern erlegt. Stadtſchreiber Me— 
Cabe zeigt ſich auch bei der Ausſtellung 
von Fuhr-Lizenſen und von Waffen— 
ſcheinen bemüht, guten Freunden und 
einflußreichen Leuten kleine Gefällig— 
keiten zu erweiſen. Er hat bei den 
Waffenſcheinen die erſten 50 und bei 
den Fuhrwerkslizenſen die erſten 25 
Nummern für folche zurückgelegt, das 
mit fie zeigen können, wie pünftlich fie 
ihren Verpflichtungen nacdhgefommen 
zu fein — foheinen. 


fir ein Weilhen. 


Wie jchon gemeldet, hat Polizeichef 
Shippy angeordnet, daß die Ordinanz 
durchgeführt werden foll, nach welcher 
in der unteren Stadt Tenfter nicht 
zwifchen 7 Uhr Morgens und 7 Uhr 
Abends gemafchen merben bürfen. 
Diefe Vorjchrift gilt auch in Bezug 
auf da3 Kehren der Bürgerfteige. Wie 
lange die Polizei diefen neueiten Tas 
geöbefehl volljireden wird, bleibt abzu= 
warten. 


— 
Aprilwetter. 


War etwas wärmer und etwas feuchter, 
als es in der Regel zu ſein pflegt. 


Wie die Wetterwarte feſtgeſtellt hat, 
iſt die Witterung während des ver— 
floſſenen Monats etwas wärmer ge— 
weſen, als ſie im April durchſchnittlich 
zu ſein pflegt. Sie ſtellte ſich auf 49 
Grad, während der ſeit 38 Jahren hier 
für den April ermittelte Durchſchnitt 
nur 46 Grad beträgt. Den höchſten 
Durchſchnitt (63 Grad) gab es im 
Jahre 1896 zu verzeichnen, den nie— 
drigſten (39 Grad) im Jahre 1874. In 
Bezug auf Feuchtigkeit hat der vergan— 
gene Monat auch etwas über demDurch— 
ſchnitt geſtanden, nämlich 2.81 Zoll 
an feuchtem Niederſchlag, während der 
Durchſchnitt für die Aprilmonate der 
letztverfloſſenen 88 Jahre 2.72 Zoll be— 
tragen bat. Wir hatten während des 
Monats 8 tlare, 8 zum Theil bewörkte 
und 14 regneriſche Tage. Am ſtärkſten 
war der Regenfall vom 6. auf den 7. 
April — 0.80 Zoll. — Die Luftbewe⸗ 
gung ſtellte ſich während des Monats 
auf 12,454 Meilen. Der Wind kam 
zumeiſt aus ſüdweſtlicher Richtung. 
Am größten war ſeine Geſchwindigkeit 
am 25. April. Sie betrug an dieſem 
Tage zeitweiſe eine Geſchwindigkeit 
von 52 Meilen in der Stunde. 


Gule Geſundheil 


mit fechsundlech;ig. 


Beruna bejeitigte Katarırh, der mehrere Jahre alt war. 


Körper erichöpft. 


Herr Auguft Haaje. 


Herr W. U. Roberts, 4208 Euclid 
Une, Kanfas City, Mo, früher 
Eounty-Schagmeifter von Ottawa 
County, Kanjas, jchreibt: 


„Niemand kann fih lange Zeit 
anftrengen, ohne audzuruben, 
oder er leidet darnad. Dies erfuhr 
ich während meiner legten Kampagne, 
die äußerit anjtrengend war und ben 
Körper ermattete. 


„Ss mar nicht im Stande, meine 
Pflichten richtig auszuführen, und ich 
war unentichloffen, was ich thun 
follte, al3 mein Affiitent mir rieth, 
Peruna zu verfuchen, da e3 ihn heilte, 
als er ein förperliches Wrad mar. 

„Sch ließ eine Flafche kaufen und 
nahm es aewilfenhaft, und war hod;- 
erfreut, daß bald darauf neues Blut 
zu fließen begann, ich befam ruhi- 
gen Schlaf, mein Appetit 
wurde bejjer, meine Ner: 
ven ruhig, und in zwei Mona= 
ten fühlte ich mich fo, al3 Hätte ich ein 
Schr Ruhe gehabt. 

„Mit 
Peruna.“ 


Vergnügen empfehle ich 


Herr Auguſt Haaſe, St. Anthony, Du Bois Co., Indiana, ſchreibt: 
„Seit mehreren Jahren litt ich viel an Katarrh. Mir wurde gerathen, Pe— 


runga zu verſuchen und ich nahm zwei 


Flaſchen, die große Beſſerung brachten. 


„Nach einer Abweſenheit von vierzig Jahren beſchloß ich, mein altes Hei— 
mathland, Deutſchland, wieder zu beſuchen und kaufte eine Flaſche Perung, die 


ich auf der Reiſe mitnahm. 
Perunga und ſo überſtand ich die Reiſe 


Wenn ich Symptome von Katarrh hatte, nahm ich 


ziemlich gut. Ich rathe allen, die über 


den Ozean fahren, Beruna mitzunehmen. 

„Ih war neun Monate in Dentichland und während diefer Zeit Hatte ich 
feine Anfälle. Ich war damals fechsundjiehzig Jahre alt. 

„Leiten Winter erfältete ich mich und befam Katarırh im Kopf. Ih nahm 


PBeruna und wurde geholfen. 


„Seder, der an Katarrh leidet, follte Beruna nehmen. 


Katarrh, Kopf, Naie, Kehle, Ohren. 


Herr Charles Levy, SO Allen Str., 
New Hort, N. Y., Ichreibt: 

„E3 freut mich ‚von den Heilungen 
zu erzählen, die Peruna in meiner 
Familie bewirkte. Mein Sohn, fieben 
Sahre alt, der Najenfatarrh hatte, 
wurde durch zwei Flafchen Beruna ge- 
heilt, und ich hatte Katarrh im Kopf, 
Nafe, Kehle und Ohren. Eine Flafche 
hbeilte mid.“ 


Magengeihmwüre. 


Herr R. R. Baer, 117 €. Laurent 
Str., North Topela, Kanfas, fchreibt, 
daß er feit drei Jahren an Magen- 
geichmwüren litt, daß er eine FFlafche von 
Peruna nahm und jegt gefund ijt. 


SHalsleiden. 


Herr B.W. D. Barnes, Sheriff von 
Warren County, Tenneflee, jchreibt in 
einen Briefe von MeMinnpille, Tenn.: 

„Schhatte ein Halsleiden, und drei 
Merzte behandelten mich. Alle ver- 
mochten feine Hilfe zu bringen, und 


fagten, daß meine Gefundheit nicht 
wieder hergeftellt werden könne. 

„Ich beichloß, Peruna zu verfuchen, 
und nach Gebrauch von vier Flafchen 
wer ich voßitändig furirt. 

„Dies wer vor drei Jahren. Sa 
bin jet gefund und Sheriff 
in diefem County, fann den ganzen 
Tag fahren, Dank hnen, meine 
Herren.“ 


Grippe und Huften. 

Herr T. W. Diron, 614 W. 13. 
Str., Kanfas City, Mo., jchreibt: 

„Seit mehr als zehn Nahren war 
Veruna unjer Hausarzt, und men 
rechtzeitig und liberal angewandt. 
heilte es mehrere fchlimme Fälle. 

„Meine Gattin hatte einen Tchlin= 
men Anfall der Grippe diefen Winter, 
und da mir ihr einen Iheelöffel not 
jede halbe Stunde gaben, etliche Stuit= 
den hindurch, wurde fie geheilt. 

„sc bin beinahe fünfzig Jahre alt 
und muß Nachts hulten. Ein Thee- 
löffel voll befeitigt den HYuften jedes: 
mal. 


Hergeitellt von der Peruna Drug Manufacturing Co., Columbus, D. 


Moderne 2 


Flat Häuſer 


Zu ſehr leichten Bedingungen. 
5390 bis 5500 baar. Reſt monatlich 


Weſt Irving Park. 
6 wi 4_ und 5 Zimmer, große 
82,5 3716 bei 125 Fuß Lot,— 
zwei Block von der Car. 
Zwei 5-Zimmer Wohnun— 
& „ aen, Badezimmer, heißes 
— Waſſer, China-Clofſet, 7 
Fuß Baſement, Lot 32 bei 125 — 3 Block 

von der Car. 
nr 6 Zwei 5-3immer Wobnuns 

en N gen mit allen modernen 
er . Einrichtungen (wie Obi— 
ges)‚ große Porch — Zement-Baſement — 

Lot 371, bei 125 — 3 Block von der Car. 

— Eine 5- und eine 6-Zimt- 

8* ⸗ 9 mer-Wohnung — alle mo— 
— dernſten Einrichtungen — 

Zement-Baſement — bhohe Attic — grobe 

Vorch vorne und hinten — EckLott, 30 bei 

125 — 3 Block von der Car. 

Zweig · Office: Ecke Milwaukee Ave. und Ir— 
ving Park. Boulevard. — Samſtag und 
Sonntag Nachmittag offen. 

Alle dieſe Häuſer ſind von uns gebaut. 


Theil der Arbeit wird von einem tüchtigen ſachverſtändigen Mann überſehen, 


Glybourn Ave, nahe Belmont. 


Zwei 5-Zimmer-Wohnuns 
54,100 en— Pridhaus mit Preß- 

Brid Front — alle mo- 
dern und dom Beiten—2 Badezimmer, hohes 
VBajement — Lot 28 bei 125. 


ti ® 5- und 6-Zimmer Wob- 
54,300 nungen mit allen moder: 
* nen Einrichtungen: Frame⸗ 
Haus — bohes Baſement und große Attic.— 
Goncret-Fundament—Lot 28 bei 125. 
84,300 
en Saus au uß Brick⸗ 
v er Bafement— alles modern. 
Befonders große TRordh. Lot 28 bei 125, 


54,600 Er 


Sront — 2 große, belle 
* —— Wohnungen in beſter mo— 
derniter Einrihtung — großes Bafenent,— 

Lot 2S bei 125. 

Zveig-Dffice: 1452 Elbbourn Mdenue, nabe 
Belmont Me. — Camftag und Sonntag 
Nachmittag offen. 

Erite Klaffe Material und Tag-Arbeit. Nebder 
Die Häufer 


find beffer gebaut, wie fie _der newöhnliche Kontraftor baut und da wir in großen Quanti» 


täten Taufen, fparen wir Euch Geld. — Alle 
Rlumbding etc. 


Kommt Sonntag und jeht fie an. 


Häufeg haben Harthols » Fubböden, offenes 


— Ale Lotten mit Fence verfeben. 
Oder fchreibt an un3 um nähere Auskunft. 


KOESTER & ZANDER 


EEE 


CORNER 
RANDOLPH 


Wir haben auch einige Cottages und Reſidenzen im Preiſe von $2000 bis 86000, auf 
Abzahlung zu vertaufen. — Volle Beſchreibung mit Photos auf Verlangen. 


Srutal. 


Verhöhnte angedlich noch die von ihm 
überfahrene frau. 

An 61. Straße und Cottage Grove 
Ave., wo ſie auf eine Elektriſche war— 
tete, wurde geſtern Frau Guy C. Ba— 
les, Nr. 260 Brown Ave., von einem 
von Patrick Freehill, Nr. 732 W. 48. 
Place., gelenkten Fuhrwerk überfah— 
ren. Frau Bales behauptet, daß der 
fahrläſſige Kutſcher ſich aus dem Bug— 
gy herauslehnte, ihr höhniſch zurief: 
„Sie verdienen nichts befjeres, als 
überfahren zu merben!“ auf das 
Pferd losfchlug und danonfuhr. 

Die Detektives McGuire und Hogan 
Iprangen von einer des Weges fom- 
mneben Elettrifchen ab, hielten einen 
Kraftwagen an, luden die Berunglüdte 
in dag Gefährt und jagten dem fahr» 
fäffigen Kutfer nad. Frau Bales 
leitete die Verfolgung. Im Wafhing- 
ton Park wurde der Ausreiher, nach- 
dem die Häfcher ihm mehrere blaue 
Bohnen nachgefandt hatten, eingeholt 
und verhaftet. Sobald er dingfeit ge- 
macht worden mar, fiel Frau Bales in 
Ohnmacht. 

In der Wache zu Woodlawn wurde 
Freehill unter 31400 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. Er behauptet, daß ſein Pferd 
ihm durchgebrannt ſei. Nachdem er 
Frau Bales niedergetrampelt hatte, 
habe er erſchreckt das Weite geſucht. 


Zur Verantwortung gezogen. 


In Verbindung mit dem Tode des 
von einem Kraftwagen überfahrenen 
James Hugh, Nr. 2809 Wabaſh Ave., 
wurde geſtern von der Koronersjury 
W. T. Diehls Wagenführer, der 18— 

jährige Wm.Caruthers, Nr. 2801 Wa⸗ 
baſh Ave., wegen angeblich fahrläſſi— 
ger Tödtung den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

James Paul, Nr. 3019 Wabaſh 
Ave., der ihn zur Zeit des Unfalls be— 
gleitete, iſt von jeglicher Verantwort— 

lichkeit entlaſtet worden. 
$ubrmann fchwer verlegt. 


An W. Randolph und Eurtis Str. 
‚ ftieß geftern ein von dem 30jährigen 
| Lawrence Hanjon, Nr. 15 Carpenter 
| Straße, bedientes Erprehfußrmwert mit 
| einer öftlich fahrenden Ogden Ave. 
| Gleftrifchen zufammen. Der Erpreß- 
| wagen wurde umgefippt. Er fiel auf 
! Hanfon, der außer Schrammen und 
‘ Braufchen mwahrjcheinlich auch innerlich 
; Verlegungen erlitten hat. Der Ber: 
; unglüdte foll dicht vor der heranbrau= 
| Tenden Car über die Geleife zu fahren 
' verfucht, aljo den Unfall felbft ver- 
| fchuldet Haben. Er befindet fidh in fei- 
ı ner Wohnung in ärztlicher Behand» 
| Tung. 
| ——— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
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Frei für Dich, meine Schweſter 


Frei für Sie und jede Mitfchweiter, Die an 


Srauenfraufheit 


idet. 


bin eine Fran. 
tenne bie Leiden bon Frauen. 
habe bie Heilung gefunben 


werde holftändig umfonit meine Hand: 
Behandlung mit vollen Unweilungen an jede 
tau — die an Frauenkrankheiten leidet. 


s iſt mein 


uni, allen Frauen von dieſer Hei⸗ 


rund au — Ihnen liebe Leijerin, für fich 


felbit, Ihre 
Schwelter. ‚I wü 
erklären, wieGie fich 
Hilfe heilen können. 
leiden nicht veritehen. 


ter, 


elbſt sus eohne Ärztli 


hre Mutter, oder re 
nie Ihnen zu jagen un gu 
je 


änner fönnen die Krauen- 
wir Frauen and 


ag 
Erfahrung willen, wiffen wir befierals ein Arzt. 
Sa weiß, daß meine Selbjt »e Behandlung eine 


gt für Weiffluß 
i, Geihwäre, 

mutter, ü 
oder fhmerzbolle Menitruation, 
ferner 


ät, a 
und Blafenleiden durch Erfchlaffun 


ober Zeucorrs 
Verjhiebung oderallen der 
bermäßjige, nicht auftretende 
1 Sewärhfe in den Eilerftöden oder den 
optimmergen, Rüden: und Gedarme-Schmerzen, nieverziehendes Gefühl, Nerboii- 
arts friechende8 Gefühl im Rüdgrat, Melancholie,fliegende Hite, Trübfinn, Mieren- 
verurſacht und unferem weiblichen Geſchlecht ei 


eugungdorgenen; 


en, 
Mein Wunich ift es, Ihnen eine bolftändige Behandlung für 10 Tage yollitändie I otienlos 
au fenden, damit Siejelber prüfen fönnen, daß Sie fich jelbit zu Haufe leicht, cafch und ficher heilen 


fönnen. Bedenten Gie, e& koftet Ahnen garni 
ieje jortauiegen, fo Koitet Ihnen das nur 12 Cent® die Woche oder 
wird Sie bei Fhrer Arbeit oder Beichäftigung nicht ſtören. 
Siemir nur Ihren Namen unb ihre Adrefie, ichreiben Sic, woran G&ieleiden, wenn Sie | 
e3 wollen, und id werde Ihnen die Ihrem Fall entiprechende Behandlung jenden, vollftändig frei, | 
t i Ich werde Ihnen ferner Bolftändig frei nein 

erather“ mit erflärenden Jlluitrationen jenden, die zeig ..n, marsım 


Und wenn Sie willeng find, 
weniger al® 2 Cent8 den Tan. € 
Genden 
in unbedrucktem Neun poitwendend. 
Buch: „Der grauen Aerztlicher 


t8, um bie Behandlung vollitändig zu verfuchen. 


ud: 

Sir leibend find, und wie Sie fich ganz Leicht jelbft zu Haufe heilen können. ede Yrıu jollte eg 

haben und — ee nachzudenten, Daun kant fie, wenn der Arzt fagt: „Sie müfjen 
‚\e 


operirt werben“ 


bit Die Entjcheidung treffen. Taufende von Frauen haben fi jelbft mit meis 


nem Hauß=-Heilmittel geheilt. €3 hilft allen, ung und lt. 


An Muetter von Toeehtern. 4% will Euch ein einfaches 


ausmittel fagen, welches fiher, fhnel und wirkiam Geilt: 


Weihfluß, Bleichſucht und Ichmerzbafte oder unregelmäßtge Donatsregel bei jungen Madden, VBölige Gejundheit ijt jtetö bag 


Ergebnis nad bem Gebraud) 


22 fie auch wohnen mögen, td TannSie an Damen in Ihrer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, welche es kennen und froh irgend einer 
Leidenden Frau erzählen, baß diefe Selbstbehandlung wirfiih ale Frauenkrantheiten heilt und die Zraw gefund, ftar!, 
Fräftig und twohlgeftaltet macht. Senden Sie mir nur Ihre Adresse und vie freie Behandlung fuer 10 Tage 
‚gehört Ihnen, ebenjo das Buch. Eajreiten Eterod) heute, ba Eie dieje Offerte nicht wieberfehen mögen. Ldreffire: 


Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A: 


2olalberidt. 


(Eingefandt). 
Deutidysam. Nationalbund. 


Der Zmeig-Verband „Chicago“ de3 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationa.bun— 
des hat die Summe von zweihundert 
Dollars ausgeſetzt, um jungen Män— 
nern, welche ſich auf den Lehrerberuf 
vorbereiten wollen, den Beſuch des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalen 
Lehrer » Seminars in Milwaufee zu 
erleichtern. 

Die Bedingungen find: 

Die Bewerber verpflichten fich, den 
zweijährigen Normal-Kurfus des Se 
minars durchzumachen. 

Zur Konkurrenzprüfung wird zuge— 
laſſen, wer einen vierjährigen Kurſus 
an einer gutſtehenden „High-School“ 
mit Erfolg durchgemacht hat oder eine 
gleichwerthige Vorbildung nachweiſen 
kann. 

Diejenigen, welche ihre Vorbildung 


in Deutſchland erhalten haben, müſſen 


eine Vorbildung beſitzen, die der der 
Sekunda eine® Ghymnafium?, eines 


Realgymnafiums oder einer Realfchule | 


zum mindejten gleichiteht. 

Eine Tohriftlide Prüfung muß in 
folgenden Fächern abgelegt werden: 

Deutfcher Auffat (der Bewerber hat 
die Auswahl aus drei Themata). 

Englifher Auffa (Auswahl aus 
drei Themata). 

Ueberfegung aus dem Englifchen ins 
Deutfche. 

Deutfche Grammatif. 

Zur Auswahl: Die Gefchichte der 
Griehen und Römer (in deutfcher 
Sprade), oder: Die Gefhichte der Ver. 
Staaten (in englifher Sprache). 

Die fohriftlihe Prüfung wird am 
Samftag, 16. Mai, Nachmittags von 
1—5 Uhr in ber Office vesgmeig-Ver- 
bandes, Nr. 912 Schiller Bldg., jtatt- 
finden. 

Die Prüfungs -» Aufgaben merben 
bon der Fakultät des Lehrer - Semi- 
nars zufammengejtellt und unterliegen 
der Durchficht eines Komites, das aus 
den Herren Profefforen Dr. Paul DO. 
Kern und Dr. U. von Noe von der 
Univerfität von Chicago, zwei Semi— 


narlehrern und dem Geminardireftor | 


beiteht. 

Die Zuertheilung des Stipendiums 
erfolgt auf Grund des Berichts diefes 
Komites durch den Vollzugs-Ausſchuß 
be3 Zweig-Verbandes. 

Anmeldungen und Anfragen find an 
den Unterzeichneten zu richten. 

Im Auftrage: 

CarlhHaerting, Sekr. 
912 Schiller-Bldog., Chicago, Ill. 


Großze Börſengeſchaäfte. 


Patten beherrſcht wieder einmal den Hafer— 
und Armour den Weizenpreis. 


Geſtern, am Lieferungstermin für 
Maibeſtellungen, wurden an der Pro— 
duktenbörſe größere Mengen abgeſetzt, 
als je zuvor in der Geſchichte der Börſe. 
Der „Haferkönig“ Patten allein erhielt 
8,750,000 Buſhels Hafer und Mais 
unter zumeiſt ſchon vor Monaten ge— 
machter Beſtellung und ſoll jetzt den 
Hafermarkt beherrſchen; er ſelbſt lie— 
ferte an die Armour Grain Co. 350,- 
000 Buſhels Weizen. Die Käuferin 
kontrolirt nunmehr den Weizenmarkt, 
verſichert aber, daß ſie keine Schwänze 
beabſichtige, ſondern auf ein Steigen 
der Preiſe vor der nächſten Ernte in— 


— — t 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Deutſche St Peterszemeinde kauft Bau— 
arın) an Cortı3 Str. 


MW. D. Kerfoot & Eo. haben 600 | 
Frontfuß in der Suffern-Suoocwiſton, Zun atigte er m 
Affe ein fabelhaft ſcharfes Auge beſitzt, 


| an der Nordjeite von Corte; Str., 
zwifchen Leapitt Str. und Dafley Are., 
; an bie deutjch-lutherifche St. Peters- 
; gmeinde, Bajıor ©. X. Xambrecht, ver- 
kauft. 
jetzt an Chicago Ave. und NobleStraße 
ſteht, will dort Kirche und Schule für 
| $100,000 bauen. 
| Diefelde Firma hat an das aus 
‚ Charles %. Ihons, Ald. U. W. Beil- 
| fuß und John A. Walther beſtehende 

Syndikat die ganze Sühfront von 
| Soma Straße, zwifchen Leapitt Str. 

und Dafley Ape., verfauft. Das Land 
: wird in 33 Bauftellen getheilt und ver= 
| fauft werden, aber ausjchließlich für 
den Bau anjehnlicher Wohnhäufer. 
Der Kaufpreis betrug ungefähr $4000 
für den Xcre. 

George Birkhoff jr. hat von Charles 
ı M. Smwanf das dreiftödige Badjiein- 
; gebäude und 50 bei 116 Fuß Grund 
an der Giübmeftedfe von 111. Str. und 
Michigan Ave., Rojeland, für $35,000 
| gefauft. 
| Der Jones-Nahlaß hat an Her: 
: mann €. Did das Eigenthum Nr. 268 
ı bis 276 State Str., 100 bei 100 Fuß, 
| Oftfront, 50 Fuß nördlich von Van 

Buren Str., auf 99 Jahre verpachtet. 

Der PBadhtzins beträgt 335,000 jähr- 
| lich in den erjten fünf Jahren und fpä- 
| ter $40,000. Der Pächter ift verpflich- 
tet, vor Ablauf von 15 Jahren ein 
| neues Gebäude zu errichten. Voriges 
| Jahr wollte Charles Kohl dort ein 
| VBaubdepille-Theater bauen, der Plan 
| zerfchlug fi aber, und jebt haben 
| Jones, Linid & Schäfer die Padıt- 
ı rechte auf den Laden in Nr. 276 nebit 

der Einrichtung für $20,000 gefauft 

und werden ein YFünfcents-Theater er- 

öffnen. 

Die Ryan Car Company hat für 

! 40,247 die Unlage und 26 Acres in 

| Hegewiſch, unmittelbar weitlich von der 

| Nickel Plate-Bahn, gefauft. Das Ei: 

ı genthum ift ein Theil der früheren 
Pearſeſchen Lokomotivwerke. 

Ole Bilſtad von Cambridge, Wis., 
hat von Frederick A. und Axel W. An— 
derſon das Miethshaus in Kenmore 
Ave., 144 Fuß ſüdlich von Montroſe 
Ave., Oſtfront, mit 815,000 belaſtet, 

für 827,000 gekauft. 

D. R. Forgan hat an Wallace C. 
| Winter 33 bei 132 Fuß unbebauten 

Grund an Aitor Str., unmittelbar 
| füdlic) von Burton Place, für $12,000 

verfauft. Herr Winter will ein Wohn- 

haus bauen. 
Sm Monat April find 3138 Ueber: 


traqungen für $14,769,239 porgenome | 


men worden. Die entjprechenden Zaı, 
len im April legten Jahres maren 


3274 und $15,424,704. n den erjten | @nabe gemacht hatte, und zwar fomeit 


bier Monaten des laufenden Jahres 
betrug der Umfat $41,606,957 gegen 
$51,883,129 im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. 

Das Iorrensamt hat im lebtver- 
flofjenen Monat das feit der Einrich- 
tung des Syſtems größte Geſchäft ge— 
than. Es wurden 45 Anmeldungen 
zur Regiſtrirung von Land im Ge— 
ſammtwerthe von $150,000 einge- 
reicht; ferner wurden 93 Uebertragun— 
gen im Werthe von 8140,000 vorge— 
nommen und 63 „Truſt Deeds“ im 
Werthe von 8107, 000 ausgeſtellt. 


folge der natürlichen Nachfrage ſpeku- 


lire. An „Proviſionen“ war der Um— 
ſatz auch gewaltig, die Armours liefer— 


ten an bie North American Can En. | 


6,800,000 Pfund Rippen ab, außer: 
dem wurden 3,000,000 Pfund Fleiich, 
ferner 6000 Faß Schmweinefleifch und 
7000 Faß Schmalz geftern verhanbdelt. 
Maimeizen ftieg geitern auf $1.04, 
fant dann aber wieder und jchloß au 
$1.02 ab, gegen 998 ala Schlußpreis 
am Donnerftag. 
— — 
LZohnerhböhung verweigert. 


Die „Eoal Team Dmner3 Wfjocia- 
tion“ benadhrichtigte geftern den Ver— 
band ber Kohlenfahrer, daß die ver=- 
Iangte Rohmerhöhung von 25 Cents 
den Tag nicht gewährt werben würde. 
Der Verband wird morgen über mei- 
tere Schritte entfcheiden. 

Zmweitaufend Arbeiter, die beim 
Straßenpflaftern befhäftigt find, dro- 
ben an den Streit zu gehen, wenn die 
Unternehmer ihnen nit einen acht- 
ftündigen Arbeitstag zugeftehen. Die 
Unternehmer find bereit, diefe Yorde- 
tung zu erfüllen, verlangen aber, daß 
die Arbeiter um 7 Uhr Morgens ftatt 
um 8 Uhr an die Arbeit gehen, damit 
fie beib Abladen der Wagen, die früh: 
zeitig eintreffen, behilflich fein können. 


Zefet die „onntagpoft‘“ 


* Coot County⸗Bonds und Ei:y of 
Chicago-Bonds ſind die ſicherſten Geld— 
anlagen. Der deſte Platz, eſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſt-Ecke La Salle und Waſhington 
Str., gegenüber dem Court Hauſe. 


any 


Großer Aerzte⸗ſtonvent. 


Swölftaufen) Mediziner fommen im Juni 
nad Chicıgo. 


Sn der eriten Junimodhe wird in 
Chicago die 59. Verfammlung der 
American Medical Ajfociation abge— 
halten. Nicht weniger al3 zmölftau- 
fend Aerzte aus allen Stoaten der 
Union und einer Anzahl anderer Län— 
der werden bei diefer Gelegenheit zu= 
fammentommen, und da viele ihre Fa— 
milien mitbringen werden, rechnet der 
mit den Vorkehrungen betraute Aus- 
Schuß der Chicagoer Aerzte auf zman- 
zig- bis dreißigtaufend Befucher. Für 
diefe find in allen Hotel3 und vielen 
Gajthäufern Quartiere belegt worden. 
Der fünf Tage dauernde Konvent wird 
fich mit den‘gragen und neuejten Ent- 
defungen auf allenGebieten der Heil: 
funde befchäftigen, und um die gemal- 
tige Aufgabe bemältigen zu Tönnen, 
wird der Konvent in 12 Abtheilungen 
in verjchiedenen Stabttheilen tagen, 
doch werden au Situngen des Ge- 
fammtförper3 ftattfinden. 





| allerlei Diebfiählen zu hindern. 


Die Gemeinde, deren Kirche | A 
ner Entfernung erfennen, bei der Das 
ſchärfſte 





angeketteten 


| hat, 
lungsweiſe nicht. 
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Parfsr 3 


Abendpoſt, C 


QAlerlei Affengeihicdhten. 
Lon Dr. xp. Bett. 


Dbmohl Affen in der Eleinjten Mes 
nagerie anzutreffen find, jo begnügen 
fi) die meijten Wenjchen damit, ihrem 
lujtigen Treiben ein Weilchen zuzu— 
fhauen und herzlich zu lachen, wenn 
jie fi) ihre befannten Liebespienjte 
mit der ernitejten Miene von der Welt 
gegenfeitig leijten. 
ren Studium des 


Co hält man in 


frei berumlaufen 
nothzedrungen angefettet 
jind, un jie an der Ausführung von 
Ein 
Belannter von mir, defjen Vater fait 
vierzig Jahre lang in Südweſtafrika 
lebte und der ſelbſt in dieſem dunklen 
Erdtheile geboren iſt, erzählte mir vie— 
les von ſeinen zahmen Affen, von de— 
nen mir nachſtehendes bemerkenswerth 
zu ſein ſcheint: 

Zunächſt beſtätigte er mir, daß der 


das dem Hunde bekanntlich fehlt. Wer 
Affen und Hunde miteinander ver— 
gleicht, dem muß es ſofort auffallen, 
daß jene einen Bekannten bereits in ei— 


menſchliche Auge verſagt, 
während bekanntlich ein Hund, der ſei— 


ı nen Herrn fucht, das mit der Nafe 


thut, aber nicht mit dem Auge, meil 
diefeg nicht viel taugt. Dafür hat 
aber der Affe feine feine Nafe, fann 
alfo einem Jäger feine Dienite Ieiften, 
fomweit e8 fid um Auffpüren von 
Fahrten handelt, worin gerade der un- 
erjegliche Vorzug unferes treuen Vier: 
füßlers befteht. Mit einem Worte ge- 
jagt: der Affe hat, twie der Menich, 
jeinen Grundfinn im Auge, der Hund 
in der Nafe; jener ift ein ausgefpro- 
chenes Augenthier, diefer ein Nafen- 
thier. 

©o hatte ein Schwarzer aus DVerfe- 
hen einmal eine WAeffin namens Eve- 
line verbrannt. Er trug gerade heißes 
Wajfer und hatte von der Erijtenz des 
Ihieres feine Ahnung, als diefes ihn 
plöglih anjfprang und dadurd das 
Umfippen des Gefähes verurfachte. 
Bon nun an trug die Ueffin einen un- 
auslöfchlihen Haß gegen den armen 
Schwarzen, und man mußte ftaunen, 
aus melcher Entfernung fie ihn mit 
unfehlbarer Sicherheit erfannte. Stieh 
fie dann ihren Wuthjchrei aus, jo 
mußte die ganze Familie, daß fich ge: 
* dieſer Schwarze der Farm nä— 
erte. 

Perty erzählt einen Fall, wie ein 
angeketteter Affe ſein Futter aus— 
ſtreute und ſich dann todt ſtellte, um 
Krähen zu fangen. Faſt genau das— 
ſelbe erzählte mein Gewährsmann 
von ſeinem Pavian und den Hühnern. 
Der Pavian ſtreute das Futter aus 
und that dann ſcheinheilig ſo, als ob 
ihn die ganze Sache abſolut nichts an— 
ginge. Die Hühner kamen immer nä— 
her, der Affe beſchäftigte ſich aber ſo 
eingehend mit ſeinem Fell, daß einzelne 
den Muth faßten, ſich in ſeinen Arm— 
bereich zu begeben. Kaum war das 
geſchehen, ſo griff der Pavian urplötz— 
lich zu und rupfte der armen Gefange— 
nen zunächſt ſämmtliche Federn aus. 

Derſelbe Pavian hatte oft zugeſehen, 
wie ein alter, blinder Neger, von einem 
Knaben geführt, die Farmersfamilie 
beſuchte, um irgendeine Unterſtützung 
einzuheimſen. Eines Tages war der 


Junge fortgeblieben, und der Neger 
ſuchte allein bis zum Wohnhaus zu 


gelangen. AS er zu der Eingangs: 
thür der Farm in den Bereich des dori 
Affen gelangte, unter: 
jtüßte ihn diefer genau fo, wie eg ber 


e3 die Kette zuließ. Das war nun ge= 
wiß fehr jchön von ihm, daf er wie ein 
auter Menfch dem blinden Neger half. 
Weniger jchön war e3 aber von ihm, 
daß er den Schwarzen ganz unverje= 


ı bens piß, als ihn die Kette mit plöß- 
lichem Ruck zum Stillftehen zmang. 


Wer fich mit der Ihierfeele beichäftigt 
wundert jich über diefe Hand— 
Selbſt ſehr kluge 
Thiere, z. B. Füchſe, beißen in den 
Körpertheil, der durch den Schuß des 


Jägers verwundet iſt, oder beißen ihren 


in der Nähe befindlichen Genoſſen. 
Sie empfinden Schmerz und laſſen 
ihre Wuth das eigene Fleiſch oder den 
erſten beſten koſten. Jeder Hund iſt 
ſelbſt dem eigenen Herrn gefährlich, 
ſobald man ſeine Wunde berührt. 
Auch Seeleute haben bekanntlich viel 
Gelegenheit, ſich mit Affen zu beſchäf— 
tigen. Von den zahlreichen Zuſchrif— 
ten, die ich aus dem Kreiſe meiner Le— 
ſer erhalte, ſcheint mir beſonders nach— 


ſtehende von allgemeinem Intereſſe zu 
ſein, die einen Angehörigen unſerer 


wackeren Marine zum Verfaſſer hat. 
Er ſchreibt in ſeiner urwüchſigen Art, 
die ich faſt unverändert laſſe, u. a. fol— 
gendes: 


Frei für Ahmache Männer! 


Ein deutfches Bud, das Ihre Augen 
öffnen wird 


Sichert volle Mannerfraft 


Ein Bud, mweldes Llar und deutlich erflärt, 
tote man — *— und gebeime Schw äche⸗ 
zuſtände zu Hauſe ohne Abhaltung bon der Nr, 
beit leicht und ſicher kuriren kann 

Beſchreibt die neue berühmte 
Regenerationd-Methode 
als Cie mehr Nerbenkraft, mehr Energie, 
Irältige annbarkeit wuͤn⸗ 
ich dies deutſche Bug ſoſort 
in —— Umfclag, ver⸗ 


Dr. G. H. Bohbertz, 


564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
1Sap,ja,* 
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Zu einem genaues | 

Uffendharatters | 
| fehlt den Zufchauern fait immer die | 
| geit. ©o ertlärt es fich beijptelameife, | 
| daß ein veutfcher orjtmeiiter kürzlich 
die Behauptung aufitellen fonnte, der | 
| Hund ttände binfichtlich der geijtigen | 
Begabung viel höher als der Affe. Nur | 
| weil der deittjche orjtmann bloß feine | 
| Hunde, aber feine Affen kannte, fonınte | 
| er diefe unrichtige Anficht aufjiellen. | 

Zu einem ganz anderen Rejultate | 
gelangen diejenigen, die täglich Gele: | 
genheit haben, Affen in ihrer Untges | 
| bung zu beobadıten. 
ı Afrika vielfasp zahme Affen, die wie 
ı Hunde im Gehöft 
ı oder aud 


—— — * 


— 


Giöäge, Samftag, den 9. Mai 1008. 


MALTED BARLEY is digested food. Hops are a tonic 


—also an aidto sleep. That’s what you get in beer. 


That’s 


why the doctor says “drink beer” when one lacks vitality. 
Beer quiets the nerves, not because of the alcohol. 


There is only 3% per cent. of that. 


hops, for hops are soporific. 
A bottle of Schlitz at bedtime induces sleep. 
In every way the drinking of beer is good for you, pro- 


viding the beer is pure. 


to bad after effects and to biliousness. 


Schlitz beer ıs pure. 


But because of the 


It is only the wrong beer that leads 


We spend more on purity than on 


all other costs of our brewing. Even the air that cools it ıs 
filtered. And every bottle ıs sterılized. 
There is all the good of beer, and none of the harm, 


in Schlitz. 


„Nach den Gefechten bei Kamann be= 
fam der Kommandant ©. M. ©. 
„Bismard“ von irgend einem Tyakto- 
riften zwei Affen gejchentt, die meines 
Erachtens ſtummelſchwänzige Makaken 
waren, der größere etwa 45 Zentimeter 
(ſihend), der kleinere etwa 40 Zenti— 
meter hoch. Wie gewöhnlich an Bord 
eines Kriegsſchiffes, erhielten beide 
Ankömmlinge bald Namen, der grö— 
ßere ob ſeiner vielen Frevelthaten den 
i ſehr treffend bezeichnenden: 
„Lump“. Der kleinere Affe verun— 
glückte ſchon nach wenigen Wochen, in— 
dem er durch ein ſchweres Stück Holz 
erdrückt wurde, das ihm in ſeinem 
Verſteck, in dem er ſich, ſcheu wie er 
war, mit Vorliebe aufhielt, auf den 
Leib fiel. 

„Lump“ war etwa einundeinhalbes 
Jahr an Bord und der Liebling aller 
Matroſen, die ja bekanntlich durchweg 
große Thierfreunde ſind. Von ſeinem 
Herrn, dem Kommandanten des 
Schiffes, wollte er merkwürdigerweiſe 
nichts wiſſen. Seine erklärten Lieb— 
linge waren der Admiral und der 
Bootsmann. Jener hatte die Ange— 
wohnheit, nach Tiſch, etwa gegen ein 
Uhr, zu einem kurzen Spaziergange an 
Deck zu erſcheinen, und regelmäßig 
war Lump zur Stelle, um ihn zu be— 
gleiten, wobei er die eine Hand dem 
Herrn Admiral reichte und ſtolz zwei— 
beinig neben ihm einherging. 

Die Freundſchaft mit dem Boots— 
mann dürfte lediglich eine Magenfrage 
geweſen ſein, da der Mann nie ver— 
ſäumte, vom Mittagstiſch dem Affen 
irgend etwas mitzubringen, ſei es nun 
eine Banane oder ein Stückchen Zucker 
oder ſonſt dergleichen. Jedenfalls habe 
ich den Affen außer in der Mittagszeit 
nur ſelten bei ihm geſehen. In der 
übrigen Zeit war der Affe ſtets auf 
dem Verdeck bei den Leuten zu finden, 
welchen er bald hier, bald da einen 
mehr oder weniger empfindlichen Scha— 
bernack ſpielte, ohne aber jemals bös— 
artig zu werden. Befam er einmal oo 
feiner fchlehten Streiche von irgend- 
einem der Leute eine Tracht Prügel, ſo 
fonnte der Mann ficher fein, daß er 
die Rache des Affen zu fühlen befam. 
Ein beliebter Rachjeaft des Affen war, 
den Betreffenden die Pfeife, den Tabat 
oder die Zigarre fortzunehmen und in 
Stüce gebrochen oder zeritreut und 
zerpflüdt von der Zafelage aus, imo 
ihn natürli troß der Behendigfeit 
unferer Zeute niemand erreichenfonnte, 
dem untenftehenden beraubten, jchim- 
pfenden Matrofen uf. an den Kopf 
zu werfen. E3 mar drollig mitanzu= 
fehen, wenn „Zump“ auf dem Kriegs» 
pfade war. Lanajam, mit dem harm= 
Iofeften Geficht, deffen er fähig mar, 
näherte er fih dem Ermählten; oft- 
mala blieb er längere Zeit fiten, um 
fich mit irgendeinem gefundenen Stüd- 
chen Garn oder dergleichen nichtigen 
Dingen zu befhäftigen, jo daß mir 
Zufchauenden fchon der Meinung mwa- 
ren, er hätte nichts Böfes im Sinne. 
Dann aber fpielte er gemöhnlich harm- 
los Fangball mit dem gefundenen Elei- 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed ußon, see that the cork or crown is branded Schlitz. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 


5& 7 W. Ohio St., Chicago 


4 


The Beer That Made Milwaukee Famous 


nen Gegenstand, dabei fich langjam, 
wie unnachfichtlich, feinem ahnungslo= 
fen Opfer, das er immer im Auge be- 
hielt, nähernd. 

War er nahe genug heran, dann ein 
Sprung auf die Schulter feines Yein- 
des, ihm die Pfeife oder Zigarre aus 
dem Munde gerifjen, jich felbit ins 
Maul geitedt und dann unter lautem 
reudengefchrei in die Tafelage. Che 
noch der Beraubte zum Bewußtfein 
defjen, mag mit ihm gejchehen, gefom= 
men war, hatte unfer „Zump“ feine 
Beute fhon in Sicherheit. Natürlic) 
erregte diefe Frechheit des Affen bei 
den zufchauenden Leuten jtets Die 
größte Heiterkeit. 

Wie wohl Hinlänglicy bekannt ift, 
find Bananen eine Lieblingsfpeije der 
Affen, und unfer „Qump“ machte feine 
Ausnahme. Für die Mannichaft 
wurden häufig größere Mengen Bana= 
nen al3 Zugabe zur Mittagsmahlzeit 
gekauft und die Stauden zum Nachrei= 
fen in freier Luft aufgehängt. „Qump“ 
hatte eö bald meq, mo die LXederbifjer 
hingen, und mußte es jo fchlau anzu= 
ftellen, zu den Bananen zu kommen, 
daß e3 nur recht jelten gelang, ihn auf 
friiher That zu ertappen oder ihn vor— 
ber zu verfcheuchen. 

Da er nun nicht To bejcheiden war, 
fich täglich nur ein big zwei Stüd zu 
nehmen, jondern die größte Der- 
fhmwendung mit den Früchten trieb, 
auch fich jtet3 die beiten und reifiten 
ausfuchte, fo jollte ihm das Handiwert 
gelegt werben. Er befam alfo ein 
Halsband und daran befeitigt eine 
tleine Klingel und mar nun, menn 
nicht zu fehen, jo jtet3 zu hören. 

Wirklich gelang ed auch, den Näfcher 
auf einige Zeit von’den Bananen fern- 
zuhalten, was aber gar nicht nad) dem 
Sinn des lüjternen Affen war. Da 
mußte er denn darauf finnen, woran 
eö lag, daß er immer fehon vor der 
Ausführung des Raubes ertappt und 
verfcheucht wurde. Und er fand den 
Grund. Die Klingel war ed, deren 
Getön ihm anfangs vielen Spaß ge= 
macht hatte, jo daß er nicht genug um= 
berfpringen fonnte, fie in Bewegung zu 
fegen. Nun aber war ihm das Spiel- 
zeug zur Erlangung feiner jehnlichiten 
Wünſche hinderlich. 

Wir konnten nun täglich beobachten, 
wie unſer „Lump“ an ſeinem Hals— 
band zerrte und zog, ohne es doch 
löſen zu können. Zunächſt konnte ſich 
keiner erklären, weshalb ihm das 
Halsband im Wege war, da er doch 
anfangs ſo ſtolz darauf geweſen war; 
aber die Aufklärung ſollte bald kom— 
men. 

Das Zerren und Ziehen an dem 
Halsband hatte doch einen Zweck ge— 
habt, es hatte ſich nämlich gereckt, und 
nun nahm unfer braver „Qump“, wenn 
e3 den Bananen galt, die Klingel in 
das Maul und gelangte fo wieder uns 
gehört zu den — Früchten. 

War ihm das geglückt, dann nahm 
er raſch eine Banane in die Hinter—⸗ 
hand, eine in die Vorderhand, die letzte, 
die Klingel fahrend laſſend, ins Maul, 


ö— — — — —— — — — —— 
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worauf er mit lautem Triumphgeſchrei 
und Geklingel zu ſeinem Zufluchtsort 
in die Takelage eilte, wo die Beute ver— 
ſpeiſt wurde. 

Ob da nicht Ueberlegung dabei war? 

Etwa ein Jahr mochte „Lump“ an 
Bord ſein, wir waren inzwiſchen von 
Kamerun um das Kap nach Sanſibar 
gegangen, wo wir mit dem dortigen 
Sultan Bargaſch ben Said ein Wört— 
chen wegen Oſtafrika zu reden hatten. 
Es war großes Malfeſt am Bord, d. h. 
das ganze Schiff wurde friſch ge— 
ſtrichen. 

Wie gewöhnlich neugierig, war un— 
ſer braver „Lump“ über einen Topf 
mit Bleiweiß gerathen und hatte davon 
gefreſſen. Natürlich hatte dieſe unan— 
gebrachte Naſchhaftigkeit zur Folge, 
däß er ſich ſterbenselend fühlte und 
ganz ſeinen Muth zu dummen Strei— 
chen verlor. 

Von einem Unteroffizier, dem das 
gedrückte Weſen auffiel, und der an der 
weißen Schnauze und den mit Blei— 
weiß beſchmutzten Pfötchen wohl das 
Richtige ahnen mochte, wurde der Affe 
in das Schiffslazarett getragen, wo 
ihm der Lazarettgehilfe eine gehörige 
Doſis Ricinusöl (dem Allheilmittel 
bei der Marine) eintrichterte, was von 
dem Affen auch willig angenommen 
wurde. Da gerade eine Koje frei 
war, wurde ihm dieſe, nachdem ſie mit 
einer beſonderen Unterlage verſehen 
war, zum Lager angewieſen. Vier bis 
fünf Tage dauerte ſein Krankenlager, 
wobei es rührend zu beobachten war, 
mit welchem dankbaren Blick er die 
ihm in dieſer Zeit dargereichte Milch 
einnahm, die ihm anſcheinend Linde— 
rung feiner inneren Schmerzen bradie. 

Nachdem er fich wieder erholt Hatte, 
war er bald der alte „Zump“ von 
früher, reparirte bald die Tafchenuhr 
des euerwerfers in deflen Wohn 
raum, indem er die tort porgefundene 
Tinte darüber auggoß, bald !prang er 
bei einem Dffiziersdiner, das der Hige 
megen unter dem Sonnenjegel an Ded 


Bauſtellen 


Wir erwarben kürzlich einStück Land von 
57 Lot5 an der Meftjeite, belegen an Polt u. 
Harvard Str. und 48. Abe. für jo lächerlich 
wenig, daß twir jie zu $300 und aufw. auf 
— Bedingungen verfaufen. Reineginjen. 

benfalls Lot mit Front an 48. Ave., 
8600 aufwärts. Diefelden Beringungen. 
MWafjer, Abzugsröhren, und Zinder-Bürgers 
fteig. vorhanden und bezahlt. Zivei Blod von 
Garfield Part Mt. Hohbahn, nur 20 Mis 
nuten bi8 zur Stadt. 48.Ave.-Straßenbahn 
und‘nur zwei Blods bis zur 12. Straßen» 
bahn. Wo fonft in der Stadt findet man 
2013 für das Geld mit jolden Fahrgelegens 
beiten. Zweig - Office: 


48. Avenue und Bolf Straße, 
offen jeden Nachmittag 2—5 und Sonns 
tag den ganzen Tag. 


FRED’« H. BARTLETT& CO. 


100 Washington Str. 


Eentral 4807. 
— 24ap,friafon,im 


eingenommen wurde, ben Herren vom 
Sonnenjegel aus auf den Tifh, um 
fih fein Deputat an Früchten zu 
fichern, oder er ftahl Bananen, wo er 
e3 nicht follte, oder was fonjt es od) 
für Nffenfire'he gab. Jmmer war er 
neugierig, immer mußte er feine Ynger 
und Schnauze dabei haben. Den Hüh- 
nern rupfte er die Federn aus, unferer 
„Zeife” (eine Kameruner Ziege) |prang 
er auf den Rüden, um fie zu erjihreden, 
ja jeibjt den Ochfen, die manchmal als 
Cıhlahtvieh an Bord genommen wur— 
den, mußte er das Heu und fonftiges 
Futter unterfuchen, ob nicht für feinen 
Magen Brauchbares darunter mar, 
und wenn ihm eine Ochjenfchnaugze zu 
nahe fam, konnte er recht böfe werden 
und jprang ohne jede Angjt dem Och 
fen ziwifchen die Hörner, diejen daran 
Thüttelnd, um dann allerdings fchleu= 
nigjt Reißaus zu nehmen. 

Seine Neugier und Najchhaftigkeit 
follte aber fein Verderben jein. Etwa 
ein halbes Jahr nach feinem Kranten= 
lager erjchien er plöglich ganz von 
Telbft im Lazarett und nahm feine alte, 
zufällig imieder leerjtehende Koje ein. 
Der gerade aumefende Lazarettgehilfe 
ah jofort, was los war, dennSchnauge 
und Härde iparen mieder voll Ble’- 
mei. Diezmu: mußte es ader eine 
größere Portion gewefen fein, oder >05 
Gift Hatte fehon längere Zeit in ihm 
wirlen Binnen; kurz troß angewandten 
Ricinıs und Seißer Milch jtarb unfer 
braver Lump“, der uns in unjera 
Freiltuinden mit feinen Streichen oft 
unterhalten hette, zur größten Trüd— 
fal der gerzumten Beratung binnen 
24 Stunden. War e3 ja zwar ummers 
nünftig von dem Affen, nochmals 
Bleimeiß zu freifen, jo fann man doc 
darin eine vernünftige Handlung er= 
fennen, daß er ich ohne Zuthun eines 
Menjhen in das Lazarett begab, wo 
ihm bei den gleichen Bejchwerben jchon 
einmal Hilfe geworden mar. 

Soweit die Zufchrift unjeres ma= 
deren Seemans, die gleichzeitig in 
portrefflicher Weife Die Humoriftiirhe 
Seite feines Berufs jchildert. 


— Die gemüthlichen Einbreer. — 
Der Nachtmächter eines Gefchäftshaus 
fes überrajcht bei feinem NRundgagn 
Einbrecher und reißt aug.— Ein Ein- 
brecher: Hernſe mal, mei Gut'ſter, wa— 
rum reiß'n Sie denn aus, wir thun 
Sie niſcht. — Nachtwächter: Warten 
Se nur ä bischen, ich will erſcht meinen 
Revolver holen, d'n hawe ich nämlich 
derheeme liegen laſſen. 

— Unter Eheleuten. — Sie: Paul, 
aus meinem Tagebuche erſehe ich, daß 
es heute gerade zehn Jahre her ſind, 
als meine Mutter Di chdabei ertappte, 
wie Du mich umarmteſt und mir einen 
Kuß raubteſt; und wie ſie Dich darauf 
zwang, mir Dein Heirathsverſprechen 
zu geben. — Er: Und wie hart bin ich 
für dieſe kleine Sünde beſtraft worden, 
mein ganzes Leben lang. 

— Sie ſitzt ſchon darin. — Die 
Müller, ſagten Sie, geht ſchon in's 28. 
Yahr?— Die figt fhon im 28. 





Freie Exkurſion 


nuch den ſchönen Acker-Lotten in 


PalosPark 
Sonntag, den 3. Mini 1908. 


Leichte Bedingungen 


5250 bis 5500 per Ader 


Keine Binfen. — Schreibt oder fprecht vor in unferer 
Auskunft und eine freie Fahrkarte für Euch felbit un 


ze und erhaltet 
d Eure Frau. Ein Agent em» 


pfängt Euch) in der Main-Office, Sonntag Nachın. 12:30, ein anderer Agent ers 


wartet Eu 
mittags. } 


Verfäumt nicht, diefe jchöne Gegend zu fehen. 
5 Minuten Weg vom Bahnhof. 


Eud angenehm überrajchen. 


auf dem 63. Str.-Bahnhof der Wabafh » Eifenbahn um 1 Uhr Nadjs 
ug fährt ab von Rolf Str. um 1:15, fommt zurüd um 5 Uhr Nachm. 


Die hübjche Umgebung wird 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
100 Washington Str. 


Telephon Central 4857. 


— — 


I.NRUMM«BRO. [D. 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montana. 


23ap,im,frfafon 


Musik 


| MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


6e gute Dual. ungebl. Muslin, Nd..37e | 


121,0 farbige Percales, 
breit, per Yard 
150 beites Kleider-Gingham, Yd 


8”%c | 


350 weiße Batijt Korfetten, d. Stüdf..19e | 


$1 lederne Pantoffel für Damen, 69€ 


per Paar 


29° Blujen für Ainaben, das Stüf....21e | 
35c Kniehojen für Knaben, d. Paar..19c | 


Grtra Größen Matragen, Das 
ERUEAR. 

Schwere Wajchkeijel mit Kupferbo- 
den und Rand, das Stüd 

VBeite Creamery=Butter, per Pfd 

Fancy Reis, per Pfd 

Spifts Old Mill Seife, 7 

Geräucherte Schinfen, — beim 
Stück, per Nfund 

Round Stcaf, per Pfund 


Stüde.... 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlie Publilum ift Hiermit 
fliäft eingeladen, 
Haft, 344 South State Str, GChicage, IH. 
unentgeltlih au beiudhen. Man fteht bier 
nad) der Katur in Wadh3 und Gips gear 
Pracdtegemplare der Pathologie, 
Ichre, der Dfterlogie, Knonenlehre, 


eitete 


der 


1.79 


Zamilien-Daudeville 


Down- Town Gar - Fare - Eriparniß 


faufen die Tidets. 


Beginnend Montag Nachmittag, 4. Mat. 
Happy Jadk Gardner, 
Schwarzer Komödiant. 

Frank Milton & die Schweitern DeLong, 
in einer fomiiche Operette „Ihe Gonitable”. 
Di und Alice MeAvon, 
ein schöner Dialog, neue Lieder und Tänze. 
Louiſe Saylor, 

Singende und vortragende Komödiantin. 
Hughes E Mazie, 

Neue Tänze. 

La Grandall, 

„Bonnding Wire” Vorftellung. 
Kitty Summers, 


' Die hübiche Sängerin von illuftrirten Liedern, 


19%2e 


Nord - Chieaeo Liederkranz. 


Sir Herren allein! 


Das Kinodrome, 
Vorführung der neueſten beweglichen Bilder. 


Täglich Matinee, 5c, 10c, 15c. 
Jeden Abend, 10c, 15c und 25c. 


vahnen:- Weihe, 


| verbunden mit Konzert und Ball, findet ftatt 


die Gallerie der Wiſſen- 


in Dondorf'3 Halle, 
am 10, Mai 1908. Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
North Ave. und Halited Str. Eintritt 2de für 


' Heren und Dame. An der Kaffe 50c @ Rerfon. 


zen | 


Krantheite | 
Ber |; 


bauung3-Organe. Das PBublilum ft eingeladen, | 
den Urfprung der menichlichen Rafie bon der | 
Wiege biß zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und | 


Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirkun- 
ei bon Krantheiten und don Lajfter, wie die 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden und franlen Buftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, bie Sis 
elten im Leben finden. 

frei! 


Eintritt 
Offen täglid von 8 Uber Morgens bi Mitten 
nadt. 


Freie galletie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Chicaav, FU. »2 


Bandwurm mit Kopf 


dvertrichen! 
Greff'3 Bandwurm-Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwadjiene. 


Kein Falten — Keine Schmerzen. 


Reicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00. 
J. GEISPITZ, Apotheker. 


L. 
73T N. Halited Str, Ede Willem Str. 


Rhenmalismus kurirt, 


wenn br 


URIC ACIDANA 


gebraucht. Kombinirte Behandlung. Verfauft bei 


KARASICK BROS,, 


801 Armitage Ave., Apothefe. 
2mi.fami* 


Mein neues Cafe und Grill Room 
für Herren, 


194 Sid Clark Straße 


wird am Montag, den 4. Mai eröffitet. 
Nur die beiten Speifen und Getränfe 


werden jerbirt. 
F. KALTHOFF. 


fafodidofa 


Chas. Eünedurgs Feuchle Erko 


175 Wells Straße, Sübweit-Ede Huren. 
Gemüthliche Erfriſchungsquelle. 

Jeden Sonntag, ſpeziell feiner Imbißt, wie 

auch während, der Woche. „Frühſchöppen“. 

Erſter Klaſſe Getränke und aufmerkſame Be— 

dienung. 

lardſpieler. 


23nd,fami,6m 


MAX KLEINERT, 


Gririihungsquelle. 
101 Roscoe Blvd., Ede Dafley Ave. 
2 Block öftlih von Weitern Ade. 
Feine Getränke. Neelle Bedienung. Gute Un« 
terhaltung. 9ap,dofadi,im 


Wm. Radtke 


Deutſche NReitauration, Wein- und Bier» 
Ausſchank. 
810—818 S. Desplaines Ave, 
gegenüber Waldheim und dem neuen Amufe- 
ment:Bark, Foreſt Bart, SU, früher Harlem. 


Wieder am alten Plab! 


99 Ost Kinzie Strasse. 
Dies allen meinen Freunden 
sur 
1öap,mifafon,im 


Habe Saloon und Sommergarten 


Wolf Lake, Hammond. Ind,, 


übernommen. „Grove“ ift für Picnics zu ber» 

mtethen. Feines Fifhen und Bootjabren. Lade 

alle Freunde freundlichit ein. Zafob Grüner. 
mifafon 


George Schusters 


ap28,mai2,10 


verbunden mit Konzert, Theater u. Ball, 
beramitaltet don der 


SüdseiteLiedertafel 


in der Südfeite Turnhalle (große Halle) 
3143—47 State Straße. 


Sonntag, den 3. Mai 1908, 


! Anfang 3 Uhr Nam. Mufil von Prof. Beidel. 


ı ZieetsS im Vorberlauf 2de, 


| 
| 


| trittsfarten im 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


ı @ Berion. Anfang 4 Ubr. 


| @ 
Rendezbous-Plag für Sfat- und Bil. | Zentag, 


an der Stafie 50c. 
ap26,mai2 


Hannoveraner uud Braunjchweiger 


Damen-PBerein. 
5. Stiftungsfet, Maikränzden 


und Thentervoritellung, 


Sonntag, den 3. Mat, in Schmitt3 Halle, 526 
N. Clarf Str. — Unfang 3 Uhr Nadım. Eins 
im Vorberfauf 25c, an der Kaffe 
35c pro Perfon. — Freie Mitglieder-Aufnahme 
an diefem Tage für Damen don 18—50 Jahren. 


‘‘Leap Year Party” 


beiiebend aus Vorträgen und Ball, 
arrangirt bon den Damen des 


Samburger Klub 


am Samitag Abend, den 9. Mai 1908, 
in Schönhofens großer Halle, Ede Milmaufee 
und Aibland Ave. Anfang 8 Uhr. Eintritt 
50c die Berion, zablbar an der Kaffe. — Nur 
Inhaber don Mitgliedern unterzeichneten Ein- 
ladımasfarten haben Zutritt. 


Grosser Mai-Ball 


mit Krönung der Maitönigin, veranft. vom 


isabella Frauen - Verein 


in der Vorwärts-Turnhalle, 11658— 70 MR.12.Str. 
am Sonntag, den 10. Mai 1908. Anfang 4 Uhr 
Nachm. Ticet3 25c die Perion. 23,9mi 


Stiftungsfeft und Ball 


verbunden mit Abendunterhaltung, 
veranstaltet vom 


Nordwest Pfelzer Damenverein 
Sonutag, den 3. Mai 1908, in der Dex Halle, 
1156 Diilmaufee Ave. Ticlet3 25c die Perfon. 


12. jährlich. Stiftungsfeft 


mit Konzert und Ball, des 


Deutschen Frauenverein Louise 
Sonntag, den 3. Mai 1908, in Yondoris Halle, 
Ede North Ave. und Halited Str. Anfang 3 Uhr 
Nachm. Tickets im Vorverfauf 256, an der Kaffe 
35c. Kinder 10c, 


Großes Mai» Kränzchen 


veranftaltet dom 


Thüringer Damen-Verein 


den 3. Mat 1908, in der Lincoln 
Turnhalle (obere Halle), Sheffield und Diverfey 
Dvd. Anfang 6 Uhr. TidetS 25c @ Perfon. 


Großes Mai-Feit 


abgeflten vom 


Alemania Franen-Berein, 


Sonntag, den 3. Mai 1908, in der Arbeiter 
halte, Ede Waller und RW. 12, Str. Eintritt 25e 
ap26,mai2 


Großes Stiftungsfen 


veranftaltet don der 


| Gros Park : Loge Nr. 9, 


Schonhofens Eck’ 


Ede Elybourn Ave. und North Ave, 


RKONZERT 


Heute Abend und morgen Nachmittag und 
Abend — George Schulz, Gus Franf und 
Ploener — Bitherfpieler. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld — — Str. 
rozent Bi 
Derleiben. Gute * ——— 
p 


eu berigufen, Zel.: 6846 Gentral. 


Orden der HermannsSchtwweitern. 
‚Am Sonntag, den 3. Mai 1908, in der So» 
äialen Turnhalle, Belmont Ave. und Raulina 
Etr. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 25e 
die Perfon. 25ap,2mi 


The Relie House. 


Griter Klafie Familien-Refort. 
900 N. Ciark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 
Dortreifliches Bongert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Bon Rud. Mangolds Ordeiter. 


„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 


Heute Abend und morgen 


KONZERT! 


Gejang-, Zither- und Streidjzither- 
Vorträge, Schuhplattitanz u. f. w. 


VOLKS - GARTEN, 
198-200 Dit North Ave.— HH. Fiiher, Mar. 
Dentiches Familien-Refort. 


Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee, 2lihr 
30 Nachmittags, Erſte Klaſſe Vollsſänger-Trup— 
pe, 3 Damen, 3 Herren; erſtes Auftreten bed 
Komiker Lone. Zum Schluß die luſtige Poſſe: 
„Der Schnardher”. Eintritt frei, 


Sotalbericht. 
Tubesfäle. 


Nachftehend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitgamt 
Meldung gugina: 

Udermann, Auguft, 61, 1173 Monroe Str. 

Bendid, Frederic, 57, 235 Dapton Str. 

Beielat, Minna, 2, MIN. Robey Str. 

Er George, 31, 503 Newport Une. 

ded, Herold, 3 Monate, 738 N. Paulina Str. 

Kragner, Norris 9, 67, 160 N. Harding Ave. 

Xanıpredt, Chriftina, 58, 3967 PYroad Str. 

Neuß, Ehriftine, 84, 1239 W. Ban Buren Str. 

Schieve, — 21, 6744 Michigan Ave. 

Schulte, Bernice 2., 7 Monate, 35 Plum Etr, 

Seit, Florence 8., 5 Monate, 517 55. Str. 

Einper, Nathan, 7 Monate, 215 W. 12. Sir. 

Weber, Agnes, 2, 5752 W. 61. Place. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


„Um Fnutlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diltrittsgericht nach 
‚Albert H. Buſch — Verbindlichkeiten, 8342; Bes 
ftände, $152. 
John MeMahon — Verbindlichkeiten, 8800; Be— 
—* 8210. 

enry, A. Wren — Verbindlichkeiten, 5545; Be— 
ftände, $2360, u 

—— — 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von: 

Charles J. gegen Roſamund Seecomb, Verlaſſen; 
Hilma gegen John C. Piehl, Verlajien; Mollie_ ges 
ven Vaul H. Bonert, Ehebruch; Minnie gegen Will 

A. Pyne, Ehebruch; Mattie gegen Harry Du 
Bois, Ehebruch; Hattie gegen Auguſt Bohlman, 
Trunfjuht; Hilda gegen Oscar Verggren, 
Irunfjuht; Jojie gegen Roy Garpwell, Berlalien: 
Mary gegen John M. Beeler, Verlaſſen; ellie 
gegen Kohn U. Hoover, Berlajfen; Lola gegen OB: 
car Yongerih, Berlajjen; James gegen Lottie Rus 
therford, Berlajien; Eveolena gegen Guftav Gerie 
grauſame Behandlung; Pearl gegen Nohn ®. Wate 
ling, Verlaſſen; Guſtav G. gegen Frieda Garljon, 
Verlajien. 

— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Mai 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 994-—$1.04; 
Nr. 3, roth, -$1.02; Me. 2, hart, 99%— 
$1.07; Nr. 3, hart, 9641. 05. 

Srihbjahbrsmweizen, Nr. 3, 98-$1.11. 

m ais, Nr. 3, weiß, 66-H7c; Nr. 3, gelb, GT 
Br; Ne 4, 68. 

Kater, Nr. 3, weiß, 501386; 
50 51940; Standard, 582c. 

Mehl, Winter-Pateuts, 5. 0-84. 00 das Faß 
Roggenmehl, 8. 65-544.00; Minneſota ard 
Patent, Straight Erport Bags, 34.6085.70; 
bejondere Warfen, $5.85. 

Heu (Berfauf auf den Geleiien). — Beltes neues 
Timothy, $15.50-$16.50; Nr. 1, $14.00-8$15.00; 
Wr. 2, $12.00-813.50; Ne. 3, $9.00—$11.50; 
beites WPraitie, $13.50-—$14.00; do, Nr. 1, 
$12.0-—$13.00; Nr. 2, KI0.50-$11.50; geringere 
Sorten, 38.00-—$9.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen Mai, 81.02; Juli, BU—E8%c; 
teinber, Su —rI4Kc. 

Mais, Mai, TUT; Juli, BU—6kc; Sep: 
tember, 62c. 

Hafer, Mai, 5%; Yuli, 46%c; September, Te. 

Die geftrige Anjuhe von Weizen fir ven biejigen 

Markt ftellte ji auf 19,200, von Wlais auf 142,400, 

von Safer auf 313,375 Buijbels. Verichidt von hier 

wurden 24,541 Buihels Weizen, 223,592 QYuihels 

Mais und 132,335 Buihels Hafer. 

Proviſionen. 

Schmalz, Mai, 8.3; Iuli, 8.45; September, 
8.0212. 

Gepökeltes Shweinefleifdh, Mat, 
$13.021%; Auli, $13.35; September, $13.65. 
Rippen, Mai, 0.2; Zul, $T.221%; Sep: 

tember, $7.4712. 
Dei 

150.. 


Nr. 4, weiß, 


Sep: 


Prima, weiß, 
Headlight 
Oleum Spirits 
Napbtha ... 
Gajolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Veinjamen-Del, roh, per 
dv., gereinigt, per ? 


Terpentin — 

ehladtvieh, 

Rindpieh. Gute bi3 ausgejuhte Stiere — 
85.75-87.25 per 100 Biund; gewöhnliche bis 
gute Eorte, 85.00-86.15; geringe bis ausge: 
ſuchte Kühe, 84.00—$0.00; gewöhnliche bi3 mitts 
lere Kälber, 33.50-84.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 84.50-85.75; Bullen, geringe bis ausge: 
juchte, 8.50 85. õ0. 

Shmweine. Gute bit ausgejuchte PVölelmaare, 
5.50—85.00 per 100 Pfund; gute biS ausge 
fuchte (zum Verſandt), 8.7 5.85; gute biß 
ausgeluchte Fleiicherwaare, 85.70-85.85, mitte 
lere bis gute Ferkel, 83.75—$5.40; gewöhn⸗ 
liche „Throw-outs“, $4.00-$5.00. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
36.00-86.25; gute bis beite Schafe, $5.75—$6.0; 
„Yearlings“, $6.00—$7.00; „Native Lambs“, 
gute bis ausgeiuhte, $7.00—$7.50. 

WioltereisBropufte. 
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s>sr>>2>92 
and SyBene 
en. — 


ni 


Butter 

„Greamery*, ertra, das Pfund... 

Nr. 1, das Pi . 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies*, ertra, dad Pfund..... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das 

Packwaare, das Pfund 

i e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rüdgefande) 0.1334 

do., (Kiſten eingeſchloſſen). 0.14 
„Firits“, das Dutzend ............ 0.130.159 
„Ertras“, das Dutzend 0.17 

— 

Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“ das Pfund 

„Peung America“, 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, neu, das 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, Das Pfund...... —— 

„Broilers“, das Dugend..... 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, 

Gänſe, das D 

Enten, das Pfund 

Gefilüget (Küplipeider— 

Hühner, das Pfund..... — .«. 0.12 

Truthühner, das Pfund....... — 

enten, daB Pfund. .orouncnsenns. AO 


Kälber (geihladtet)— 
50— 66 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
EO—1% Bid. Gewicht, das PBiund 0.08 
Obſt und friſches Gemuſe. 


Serfel s 2.00 
Erdbeeren, Youiliana, 24 Quarts.... 0. 
— Kalijornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kifte...... 2.75 
Jananen, Aumbo, das Bund...... es 
Unanas, das Faß 
Rraut, DEE 0.50 
Blumenkohl, die Kifte...uceec.. — 
Kopfſalat, das Faß ................ — 
Blattſalat, die Kiſte 
Champignons, die Schahtel 
Spargeln, die Stifte 
Nothe Rüden, das Fed 
Mohrrüben, er Sat 
Zwiebeln. der Yujbel 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die Fifte 
ET 1.50 
Nüben, der Sad 0.80 
Rettige, bieiige, 1 Did. Bündchen. .0.15 
Meerretiig, das 
Surfen, Das 0.1 
Brunnenfreiie, Mich., Ted. Bündchen 
Peterſilie. Dzd. Bündchen 0.10 
Grüne Erbien, die Kiite 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadhtel...0.75 
Wachsbohnen, die Schadtel 50 
ITrodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Kıierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Kartoffeln, Carladung, der Buihel... 0.70 
——°- —— — 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 


SSNENES 
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Bolgende Grundeigentbums s llebertragungen tn 
der Höhe von KIM) und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Armitage Ape., 374, $%. öftl. von HancodStr., Süds 
front, 39 bei 125; R. Rofjenderg an Sarah S. 
Kommer, . 

Greibam Str., 55 F. ſüdweſtl. von Noble Upe., 
Norpweitiront, 50 bei 133; Delia €. White an 
Herman 9. Breidt, $2100. 

Kedzie Ande., 58 5. nördl. von Eortland Str., Oft: 
front, % bei 17; €. M. Aohnion an Baty 


Freyd, 84500 
— F. öſtl. von N. 40. Ave., Nords 
— 100 bei 124; ©. €. Lente an Sillie Diener, 


Montana Str., 100 
500. 

Samper Ape., 51 %. füdl. von Montroje, Weitfront, 
115 bei 75: .M. 4. Barber u. And. an Henry 
Barnahl, 1500, 

Samyer Ape., 50 %. nördl, von Greenwood Ter— 
race, Weftitont, 40 bei 18616; Marius Kirkeby an 
Johanna * Hattermann, Woo. 

Nr. 81 S. TClifton Park Ane., Oftfront, 25 bei 125 
und Wohnhaus: Mrs. Pauline Ejchert an Alice 
3. und Chas. 3. Herker, $7500. 

GCongreb Str., 226 F. teitl. von &. 44. Une, Nords 
front, 3 bei 15; T. 3. ©. Gorrell an Blumie 
Superior, $5000 

Part Ape., 21 g- weitl. von Dalley, Südfront, 21 
bei 100; €. %. Martin an Edward R. Dapis, 


— —— — 

— Unſterblich. — Dichter (zu ſeiner 
Frau): Ulrike, ich fürchte, daß ich bald 
ſterben muß. Frau: Unmöglich, Wal- 
demar, du biſt ja unſterblich! 


dpi nt > ERBE EEE 


. Heirath8-Rigenien. 


86 icathB-Bigenjen wurden in ber Office 
des a BER 

Louis Salmey, Bella Baron, 26, 17. 

Veter Harafus, Mary I.Bapas, 35, W. 

Robert Glynne, Maggie Romwland, 36, 8. _ 

er Tobrofaulyen, Eva Schneeweis, HM, U 

alenty Moramsti, MWladyslamwa Karntcet, 26, 19. 

Jan Kuznar, Mary Kloda, WB, 8. 

William %. Robinion, Sarah F. Ryan, 82, %. 
Hans Schwark, Sallie Lavine, 24, 20. 
William Galaban, Iennie Tufowsty, 27, @. 
Barton Dul, Yuzefa Zajac, 27, 19. 

Anton Werpehinsti, Urzula Dargaiti, 29, 3 
u Szezur, Zulia Srajon, 30, 2. 

sohn PB. Wesby, Clara U. jFoote, 44, 32. 
Auguft Radtke, Frieda Braun, 21, 21. 
George Walfh, Mamie Williams. 37, 19. 
Xouis Hoffmann, Yannie Hodmwagner, 27, 21. 
Swuy Lowe, Elſie Green, 3, 17. 

Henty Juhrend, Ada Eodiv, 32, 21. 

James Wainhoufe, Julia Ragel, 31, 40. 

Carl X. Peterfon, Clara 3. Peterion, 8, 2%. 
Edler 8. Gregorn, Margareth Lauth, ®, W. 
Henry U. Beterjon, Elfie M. Garlion, 29, 27. 
san Bunciat, Anna Sadlon, WR, 9. 
Michael Gobulat, Jadmiga Waielosti, 26, 18. 
David I. Williams, Lena Srueger, 8, 18. 
Walter ®. Dion, Roie 9. Saerle, 24, 18. 
Sohn Enrigbt, Mary Harnett, 24, 1. 
Rııd C. Bennett, Alice %. Anibug, 33, 2. 
James Cretos, Ruth Deifanes, 2, RD. 


tanft WR. Fenton, ai u 3 
da — Venen, Margie H. Van 


Theodore Ruſh, Bernice Krol, 25, 21. 
Victor H. H. Grothkopf, Laura Gibbon, 
John Lenzi, Mary Hilles, 26, 18. 

U. Ray_Borwman, La Belle Miller, 27, 18. 
Jozef Dyrkrez. Katarzyna Bielbowicz, 3, 21. 
Veter Smith, Ella Joͤhn, 31, 24. 

Frank F. Irwin, Marie Llond, 37, 38. 

Karl Buddenſiet, Marie ®. Ihu, 33, 30. 
Michael Herula, Rocy Hurpba, 31, 31. 

Robert Potter, Minnie Holmes, 2 9. 
Gottlieb_Kranz, Tillie ZJahfe, 3, 24. 

Sarıy Schmig, Helen Kirih, 21, 18. 

Hannes H. SKollner, Yacobine Jorgenion, © 
Unton Burih, Maria Kirincih, 32, 25. 
G. F. Conftant, Augufta F. Streienruter, 
William Kuhl, Frances Nobr, 23, 19. 
Francesco Politano, Maria A. Epopiere, 
tant M. Names, Anna Knaff, 28, 3. 
dmund X. Sedlad, Anna D. Groneman, 
William Yau, Anna Drueaman, 9 77. 
Anton Mouref, Anna Prucha, 3, 8. 
Robert Eroijer, Laura Manning, 33, 18. 
SGaudeng Sligowsfi, Cora Dominowsti, 3, 21. 
Anthony Newman, Katherine Schmis, 3, 23. 
Taviv Miller. Edith Sills, 3, 18. 

Stephen Maion jr., Mary W. Rolf, 8, 4. 
Glaude 2. De Witte, Mabel D. Randle, %, W. 
Len® GC. Bed, Anna Sorenien, 25, 3. 

Henry R. Bell, Mary 9. Ibompion, 35, . 
Kamuel Gavora, Anna Salenfa, 33. 28. 

Glenn Yapton, Clara Metlo, 19, 16. 

Iohn Garljon, Selma A. Hylund, 25, 2 
Unguftus Dacus, Hazel Saunders, 23 


Houien 


3, R. 


%6, 


Viihael Gonton, Pridget Cunningbam, 50, 
Elven Flurfe, Alma Zimmerman, 23, 19. 
Dtel D. Stridiand, Rubp Gantell, 21, 
Marihal Roje, Helen E. MWorsiwid, 24, 2 
Sufins PBolop, Selena Graszki, 24, 2. 
Emil Tepper, Valley Nebler, 21, 20. 
Xojeph Varga, Agnes Graszti, R, 8. 
T. Llion, Minnie MeMurten, 32, 27. 
Charles X. Hillitrom, Ellen Nohnion, 45. 98. 
Charles Lorch, Charlotte Roderwald, 24, 24. 
Giuseppe Yacaro, Nojina Ya Nata, 92, 16. 
Albert Frnit, Hattie Hulbner, 21, 21. 
Harry K. White, Neilie M. MWriabt, 44, 8. 
Vatrick J. Fallon. Joſie M. Übverfeld, 52, 3. 
Antanas Kaſparavieſe, Ong Jakszevicziuke, 24, W. 
Jan Dambrowski, Mary Konopinska, W, . 
C. Mayo, Aida Vaughan, W, 31. 
Louis Timm, Minnie Nordoſt, 21, 21. 
John F. Arthur, May Shepard, 26 21. 
Simon Bononior, Mary Curbaſh, 39. 21. 
Albert EC. Schwind, Roberta &. Sheppard, 21, 19. 
Garl Nieljen, Ellen Johnſon, 22, 23. 
Michael Rangis, Mary Yampropula, 35, 26. 
Andrew Svoboda. Marie Puljung, 23, 18. 
George PBeattie, Annie Craig, 44, 
Joſeph Goldhirſch, Mabel Braldye, 
— — — 


Leona Garrity. 


22 
22, 


18. 


Sie appellirt an das Staatss®bergericht 
in ihrer Sache. 


Frau Leona Oarrity, die unter ans 
derem Namen als vorgebliche Rentne= 
rin in Glencoe gewohnt hat, nachdem 
fie die Leitung ihres Bordell® an ber 
MW. Randolph Straße ihrer Freundin 
Beifie Lee übertragen hatte, tjt im bo= 
tigen Sommer mit der Zee zufammen 
zu Zuchthausftrafe verurtheilt worden, 
meil in befagtem Bordell ein blutjun= 
ges Mädchen, Belle Winters, ala In» 
fafjin geduldet morden war. Die Voll- 
ftredung des Strafurtheils ift von den 
Vertheidigern bisher unter allerlei 
Vormänden hinausgezögert morben. 
Heute haben fie bei Richter Carter vom 
Staat3-Obergeriht um einen Revi— 
ſions-Befehl nachgeſucht. Falls dieſer 
nicht bewilligt werden ſollte, wirdRich— 
ter Keriten am Montag die Strafpoll- 


ftrefung anordnen. 
— — — 


Urtheil umgeſtoßen. 


Schlimme Folgen eines unvorſichtig ge— 
äußerten falſchen Verdachts. 

Im Schadenerſatzprozeſſe des Ri— 
chard Barnett gegen Frau Mary E. 
Stanton, 843 Belmont Une, Haben 
die Gefchrmorenen heute zu Gunjten 
dew DVerflagten entjchieven. Richter 
Smith hat indeffen diefen Wahrfprud 
umgeftoßen, meil er feinen Erachtens 
mit dem Ihatfachenmaterial, das Die 
Verhandlung ergeben hat, nicht im 
Einklang jteht. Frau Stanton hatte 
den Barnett fälfchlich bezichtigt, ihr 
ein paar Schmudjachen entwendet zu 
haben. Der Anwalt Barnetts hat ge- 
droht, Frau Stanton wegen Meineids 
belangen zu wollen, wird aber hiervon 
wohl abftehen, weil die Frau erflärt 
hat, fie würde jich lieber das Leben 
nehmen, als eine Freiheitsftrafe er- 
dulden. 


— —ñ—— 


Seiner überdrüffig. 


Schreibt ihrem Mann, daß fie mit dem 
Koftxänaer durhaebrannt ift. 

Bon feiner feit Montag mit dem 
dreijährigen ZIöchterhen vermißten 
Gattin erhielt Heute der Arbeiter oe 
Bas, Nr. 146 W. 18. Straße, einen 
in Koliet aufgegebenen Brief des Jn- 
balts, dah fie feiner überbrüjfig fei 
und deshalb unter Mitnahme feiner | 
Eriparniffe im Betrage von 5600 mit 
dem Kojtgänger Martin Micas durdh- 
gebrannt fei. Er möge ihr verzeihen 
und fich bemühen, fte zu vergeflen. Das 
Kind merde ihn nicht vermiffen. 3 
merde fih an Micas gewöhnen und ihn | 
für den Vater halten. 

Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, der Ausreißer habhaft zu wer= 
den. 


— In Fort de France liefen das 
Leichengefolge des ermordeten Bürger: 
meijter83 Siger bei dem Gerücht, es 
merbe eine Bombe nach dem Sarge ge= 
worfen werden, auseinander und ber 
Sarg blieb eine Zeit lang auf ber 
Straße ftehen. Das Begräbniß fand 
fpäter ftatt. Geftern Nachmittag murs 
de ein Verfuch gemadt, dad Gouper: 
neurögebäude in Brand zu fteden. Die 
Iruppen beberrfchen jet die Lage. 
Krieggminifter Barriod von 
Guatemala foll mit Truppen aus dem 
Haufe des Generaltonful® von Uru= 
guan den Generalfonful von Hon= 
duras, der dorthin geflüchtet mar, nad) 
nEdtedung feiner Betheiligung an An 
Schlägen gegen Präfivdent Cabrera, mit 
Gewalt herausgeholt haben. Hon= 
duras’ Truppen ftehen an der Grenze 
pon Guatemala; biefes unterftüßt ei- 
nen PButich des früheren Präfidenten 
Vasquez zum Sturz der Regierung 
von Hondurad. Pier Männer und 
zwei frauen aus edlem Geblüt find in 
Guatemala ala Aufrührer erfchoflen 
mworben. 


Abendpoft, Chicago, Samftng, den 2. Mai 1908. 


Kleine Anzeigen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ne. eine ee 

Verlangt: Für die Office unferer im Domntoions 
Diſtrut zu eröffnenden Zweig:Schule judhen wit eine 
tücptige, gebildete Perfünlichkeit. Nur jchriftlihe Of⸗ 
ferten mit ausführligem Xebenslauf berüdjthtigt. 
Unjere ehemaligen Schüler werden bevorzugt. The 
National School of Languages, 164 GE. Rorth Ave., 
Gde Halfted Straße. 


Verlangt: Erfahrener Verkäufer für ein Whole: 
[aie-ur tgeihäft, am Wagen. 654 Eaft Belmont 
ve, 

Verlangt: Grfahrener 
beifen; NRachtarbeit. S. 


Berlangt: Starker Junge, in Bäderei. 
dort Ave. 


yunge, an Piscuit3 zu 
eve Go., 549 Sedgiit 


154 South: 


Verlangt: Ein ftarfer Yunge an Brot und Rolls. 
CU Weit Chicago Ave., nahe Robey Str. 


— m — 


Verlangt; Wuſiler, E. F. Clarinette, B⸗Clarinette, 
Flügel, und Baß-Horn, jofott. 719 21. Str., hinten. 


Verlangt: Ein Painter. 5328 Loomis Str. 
Porter. 48 Larrabae Str. 


Verlangt: 

Verlangt: Painter für Scaffold-Arbeit. 768 W. 
12. Straße. 

Verlangt: Guter, fleißiger Tapezierer und Pain 
ter. Nachzjufragen: 1518 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein Porter. 1352 35. Strabe. 


Terlangt: Ein guter Saloon-Porter, welcher auch 
Bar tenden und am Tifeh aufwarten fann; für einen 
guten, ebrliden Dann eine gute Stelle; nur ein 
loldyer, der arbeitswillig tit, jol antmwortenn. Wdr.: 
2. 145 Abendpoft. 

Verlangt: Lediger Mann über 50 Nabre, der mil: 
lens iit leihte Dausarbeit gegen Koft, Logi8 und 
— Lohn zu verrichten. 1599 Milwaukee Avbe., 
ober 


Verlangt: Painter. 3113 NR. Oalley Ape., Gde 


Winona. 


Verlaugt: Agenten, zum Perfauf meiner bei 
Gary gelegenen Xotten; tleine Ratengahlungen; gute 
Kommijiion. Täglih 4 bis 7 Abends. Komenthal, 
5029 Indiana Ave. 


— — 


Verlangt: Mann, Pferd zu beſorgen und Porter⸗ 
— zu verrichten. Fred Heiſe, Elfton und 40. 
ve. 


Verlangt: Erfahrener Stadtreijender, für Privat: 
funden; gutes Gehalt und ftetiger Boiten für fleißis 
gen Herrn; Empfehlungen verlangt. Adr.: ®. 136, 
Ubendpoft. 

Nedakteur gefuht für deutihe Tageszeitung. 
Grundbedingung: Gute allgemeine Bildung und völ: 
lige PVeherrihung der Ddeutihen Grammatif und 
Striliftit. Kein Stümper. Alter 5 bi3 & Jahre. 
Adr.: Vatanz, 414 Studebater Bidg., Chicago, ZU. 

famt 

Verlangt: Ein VBorter und Qunchmann, muß be: 
wandert in diefer Arbeit fein. 4558 S. Aſhland Ave. 

Verlangt: GuterBartender, Grcelfior Bart, 767 
N. Jroina Vark Boul. 


BVerlangt: Ein guter Ziehbarmonifa-Spieler. Vor- 
zufprechen 5 UÜbr Abende. 110 Willow Str. 


S. M. Cum: 


Verlangt: Farmhände, ſofort. 
mings, 42 Welt Madiſon Str. 

Verlangt: Eriter Klajie Brod-Pormann, muß gut 
an Dem Vrod jein, nicht verbeiratbet und 
an Nordjeite wohnhaft jein. Referenzen verlangt. 
Lohn ID. 134 Grace Str. 


Verlangt: 
gung. Biel 
hender Platz. 


Bauftellen⸗Verläufer, Nebenbeſchäfti— 
Geld zu verdienen. Meuer, aufblits 
Schreibt. Adr.: U. 941 Abendpoſt. 

modido ſa 


Verlangt: Porter, guter Lohn und Board. A. 
Albert, Eifton Ave. und Irving Park Pod. ſaſon 


erlangt: Junge von 15 Jahren, das Velzgeihäft 
zu erlernen. 9 Gaft Waihingten Str., Zimmer 8. 
frfa 


Verlanat: Varbier fir Samftag Nahmittag unn 
Sonntag Morgens, wenn zufriedenftellend, ftetig’— 
3805 M. Chicago Apde., Auftin. 


Verlangt: Terra Cotta-Arbeiter, 
Be Preffer3 und SFinifbers. 
erra Cotta Gy, Syranklin pe, 
Ry. Kanſas City, Kanſas. 
Verlangt: Erfahrener, erſter Klaſſe Wurſtmacher. 
Andere brauchen ſich nicht zu melden. 6314 Süd 
Halſted Straße. frfafo 


Modellmachet. 
Adr.: Weſtern 
und Mo. Vac. 

dofrja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar (kann 
ben) für fleine arm, erbält Haus und Garten. 
Nehme frifh Eıngemanderte. ohnanfprühde und 
Bedingungen erbeten. X. W. Megroth, 1% Baird 
Str., Benton Harbor, Mic. jajo 


ein paar Kinder ba: 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Vartender juht ftetigen Plab. — 
163 Fremont Straße. jaſon 


Geſucht: Mann ſucht Stelle, Pferde zu beſorgen, 
— Gartenarbeit. Mite Lewaſh, 920 Eipbonen 
Ive. 


Gefuht: Deutiher YJunge, 16 Yabre alt, arbeits: 
willig, juht Stelle in Bäderei. Weismann, 98 
Fullerton Ave, Flat 3. 

Sefucht: Friih eingeivanderter Eattler und Bol: 
fterer jucht Stelle. 5700 Marjbfield Abe. fajon 

Gejucht: Deutlicher Junge, 18 Jahre, fucht Stelle 
Bäderet zu erlernen. 1017 W. 2. Str. 


Geſucht: Junger, ſelbſtſtändiger Cakesbäcker, Kon— 
ditor, wünſcht ſtetigen Plag. Nacob Seger, 122 


Wells Str. 
120 
fafe 


_ Sefuht: Dentiher Tinner jucht Arbeit. 
Adr,: 


Orchard Straße. Nich. Niedermeier. 
Gejuht: Bormann an Brot fuht Etelle. 
2. 111, Abendpoft. 


Sefuht: Tinner fucht Arbeit; Stadt oder Sand. 
Schwarg, 563 N. Wood Str. jafon 
Geſucht: Junger Mann fuhrt Stelle, Vierde zu 
bejorgen, oder am Wagen zu helfen; Stadt oder 
Land. ©. Steinfe, 313 S. Centre Une. ſaſon 


Gefuht: Schneider auf Reparatur oder neue Ars 
beit jucht ftetige Arbeit. 222 Sedgwid Str., Hinter 
haus. ſa ſon 

Geſucht: Cakeshäcker, 1. oder 2. Sand, oder Brot: 
und Calesbäcker ſucht Stelle. 20 S. Rn 

ajon 


Gefuht: Junger Deutidher, melcder erft ein paar 
Monat: im Kande ift, fucht irgend eine Wrbeit. — 
Urtenberg, 119 W. 22. Str. 


Gefudt: Mann fuht, Arbeit als Porter in Sas 
loon oder Farmarbeit, jpricht deutfch, ungariih und 
flaviih. 446 W. Superior Str., 2. Floor hinten. 

Gefuht: Deutiher Kaufmann fucht irgend eine 
Stellung. Ude: B. 109, Abendpoft. midoja 

Geſucht: Aelterer, lediger Mann fucht irgend 
welche leichte Beſchäftigung, wenig Lohn bei guter 
Behandlung gewünſcht, Kaution, wenn erforderlich. 
Klein, 333 Irving Ave. boja 


Gejudt: Welter Dann, hat für den Ianitor ges 
ihafit, jucht Stelle, aud für Hausarbeit. Apr. 
117 Wbeindpoft. feja 

Sejuhr: Wiener Buther und Beefboner, 7 Yahre 
alt, ledig, juht Arbeit. MWillaief, 3 W. Belmont 


Avenue. frie 
— — — — — — 


Geſucht: Wiener Privatdiener, 3 Jahre alt, le 
dig, ſucht Stelle. Steffen, 37 W. Belmont “n. 
tja 


Geſucht: Bartender, zuverläifig und der fein Ge: 
ihäft verftebt, jucht ftetigen Play. Adr.: F. 379 
Abentpoft. fria 


Geiuht: Junger verheiratheier Mann, guter Pols 
fterer und Couhmacer, fucht ftetige Arbeit. 778 W. 
21. Place. fria 


Gejuht: Junger Bäder, der zwei Jahre an Cafes 
gearbeitet hat, jucht Stelle. 1419 49. Blace. kl 
“ 


Sefust: Starier dbeutiher Mann, der Heine Arz 
beit Icheub, fucht irgend eine Stelle, kann auch jehr 
gs fahren und verfteht Pferde zu bejorgen. — 

iham, 412 Dearborn Straße. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wert). 


Läden und Yabrifen. 
Verlangt: Mädchen, um das Kleidermaden und 
uihneiden zu erlernen. 438 Gornelia Str., Ede 
oben Str. 
Berlangt: nase Hilfe an Kunden-Möden; 
„Shop Hands“ brauden nicht vorzuſprechen; * 
Arbeit. Zimmer 688, Stock Exchange Bida. ſrſa 


Stenographin und 
nder, 1000 Tribune 
frfafo 


Erfahrene deutf 


Berlangt: 
Hans 


Maſchinen ſchreiberin. 
Gebäude. 


Berlangt: Zwei intelligente Mädchen, die Vers 
faufen verfteben. Müffen gut rechnen und abiviegen 
tönnen. Anfangs $7 die Woche, mit befter —5* 
beit fih empor zu arbeiten. Unzufragen nad 9 
Vormittags. Kranz’s, MO State Str. im! 


— 


Haudarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Küche und Haushaltbilie, 
ıuter Yobn und gutes Heim. 1522 Dalin Str., nabe 
sanfton Avenue , ; 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Handarbeit. 
Berlangt: Eine alleinftehende KHaushälterin, bei 
alleinftehendem Mann, zur ee tleinen 
aushalts; feine finder, feine Wälche; menig 
rbeit; nn. Sohn, gutes Heim; ftetiger Play. 
Schanath R. Noble Str., Store. 


Verlangt:_ Gutes ſtarkes deutſches Mädchen für 
—— Hausarbeit. 5158 Galumet Ape., Baie: 
ment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
919 Judſon Ave., Evanſton. 


Verlangat; Eine ältete deutſche Frau, als Haus- 
hälterin; kleine Familie; ein gutes Heim für eine 
gute Frau. Nahzufragen: 5136 Yoomis Etr. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen füt 
——— W. Keine Wäſche. Nachzufragen 
rug Store, 124 Argyle Str. Evanſton Car. 


allgemeine 
im 


Berlangt: Aeltere Frau, für allgemeine Haus: 
arbeit. Rachzufragen in der Home Bakery, Norwood 
VPark City. Nehnmt Northweſtern-Eiſenbahn. ſumd 


Derlangt: Deutihe Köchin in einem Altenheim. 
92 Belden Court, 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Kausarbeit 
zu beiten. Sofort vorzuiprehen. 1385 Nill Upe., 
2. lat. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß fohen tünnen; guter Plag für die richtige Ber 
fon; tleine Familie. 1191 Wilton Ave. 


ver Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
amilie; muß englifch fprechen. 


Hausarbeit; Drei in 
421 Forrehtville Ave. 


Berlangt: Mädchen; am Irebften ein frijch ein: 
gewandertes. 108 Ciybourn WApe., Saloon. 


Verlangt: Eine Nurje für zwei Kinder von 1 und 
6 Jahren; gutes Heim. Anzufragen Rahımittags, 
4606 Indiana Übe., 2. frlat. 


Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit. — 
Nachzufragen: Roriwood Park, Kann Büderei. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit. 
30 Burling Str., 1. Flat. Vorzufprehen nah 6 
Uhr. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. Empfeh— 
lungen verlangt. —0 Ellis Avenue. jaſon 

Lerlangt; Aeltere Frau als Hansbälterin bei eis 
ner alten Dame. 7% Burling Str. nabe Diverſey 
Boulevard. 


Berlongt: Junges deutih u. ungarisch ſprechendes 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; Rordjeite; 
friih eingewandertes vorgezogen. IMI Zumming 
Str., Ede Seminary Ave. jafonmo 


5% 5350 
frja 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Michigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für a Hausarbeit. 
3 Ridge Ave, Rogers Bart. dofrja 


W. Fellers größtes deutichzameritaniiches Vermitts 
lungssjnftitut, 86 R. Elarf Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädhen prompt beforgt. ute 
Haushälterinnen immer an Kand. Tel. North = 


Verlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit. 
1039 Winthrop Ave. Xelephon: Epgemwater 2778. 
Berlangt: Ein Mäpden, Geihirr zu majchen. 
S. Halfte Str. 


Scheuerfrauen, für Kalle und Klubs 


l t: 
Verlang . Koft, North Ave. und California 


zimmer. Gen. 
Ude. 


Verlangt: Kompetentes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. Montag. Mes. Seipp, 38, 101 Waib: 
ington Str. 

Verlangt: Weltere deutihe Dame für etwas Kochen 
in unſerem 2 in Camp Yafe, Wisconjin. Nah: 
zufragen in Oerting Bros. Office, 15. und Aſhland 
Avenue. jajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 


366 Jachſon Poulcvard. 


— — 


Familienwäfhe auszugeben; jol im Freien trods 
nen. GEitel, 1664 E. Irding Park Boulevard, 4. 
Floor. Eingang Y. Am Ser. 


Verlangt: Köchin, Deutihe vorgezogen. HI Mi: 
chigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeiten, kleine Fa⸗ 
milie. DI Kenilworth Wve., Nogers Bart. jajon 

Verlangt: Tüchtiges engliih_ jprechendes Mädchen 
für allgemeine are re feine Wäſche; 85.00. 
1649 Sheridan Road, 3. Flat. R. C. Main. 


Srfahrenes Mädchen für 
3. lat. 


4414 Bincennes 

Verlangt: Aeltlihe Brau, bei leichter zum 

zu beifen und Vaby —— Mit Referenzen, 
borzufprehen 441 W. Chicago Ave, Schuhladen. 


Verlangt: Kindermädchen, 
fen. 757 Soutbport Une. 


äd ür allgemeine ausarbeit: 
a v3 Oaldale * 
a 


allgemeine 


g: 
Verlang — 


Hausarbeit; Empfehlungen. 


muß jzu Hauſe ſchla—⸗ 


Berlangt: 
Heine familie; feine Kinder. 
lat. 


2 


Verlan t: Eine erſter Klaſſe Köchin für Reſtau 
rant; gu Lohn. Zu erfragen: 315 Milmaufee 
r 


— — — nn a 
Derlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Feine Wälche. 2671 Nord —9 
Avenue. fria 


Stellungen juden: Franerddnd Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Mädchen. 14 Jahre alt, fucht 

Stelle in fleiner Familie; ipricht deutſch und, eno⸗ 

ich. 108 Weit Webiter Ape., Gde Elfton Ave. 


Geiuht: Deut he Frau fuht Stelle als_ Haus: 
bäfterin. bat res Mädchen. 160 Ordard 
Str. 


Geſucht: ge ht 
Voardinghaus. 2542 S. Canal Str., oben. 


ET 
Aunge Frau Wünicht ftetige Arbeit n 
jafo 


Sefuht: Alleinftehende Frau, Die mehr auf gutes 
Heim, als hoben Yohm sieht, mäniht Stelle als 
Hanshälterin. Miller, 185 47. Str., nahe Gentie 
Une. 


Gefucht: Yuverläfjige Berion, 21 Jabre alt, fucht 
Nas, ein Kind zu beauffichtigen, fpricht englifch 
und deutich. Bitte feine Briefe. M. Baumann, 3113 
S. Halfteo Str. 


Gefuht: Aeltres Mädchen ſucht allgemeine Haus: 
arbeit, fcheut feine Arbeit. Witte felbft vorzuijpre: 
hen. 213 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Weinemacen; 
Rordieite. 469 Sedgmid Str. 


engen 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 
* dorzuſprechen. 349 Gaft North Ave., flat 2. 
—— 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
— Bitte, vorzuſprechen. 808 N. Rockhwell 
tr. 


Geſu⸗ t: Deutfhe Frau nimmt Wäfhe in’s 
Haus si geht aud auswärts; auh Dffices umd 
Store. 381 Yarrabee Str., oben. 


Geiudt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
Yanifch, 184 Weed Str. 


Gefußt: Alleinftehende junge Frau fuht Stelle 
für Hausarbeit. 40 Eleveland WUne., vorne. 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stelle, bei ber 
Sausarbeit mitzuhelfen. 118 Giyboutn Ave., 2. gl. 

Gefuhrt: Frau mwüniht Stelle zum Wafchen fir 
* uhr Donnerſtag. 118 Elybourn Ave., 


2. Flat. 


Geluht: Zuverläffige Berion von 21 Jahren fucht 
Plag, um ein Kind zu beaufichtigen; Ipricht eng= 
fiich und deutih. Bitte feine Briefe. M. Baumann, 
3113 S. Halfted Str. 


Gefuht: Deutiches, arbeitiames Mädchen judt 
Stelle für Küchenarbeis, teine Sonntagarbeit, am 
liebften Norpdieite: zubaufe jchlafen. 58 remont 
Str., 1. lot, hinten. 


Gefuht: Deufihe Frau fuht Waih: und Reins 
mahnläge, nimmt auch Wäfche ing Haus. 353 Gar: 
field Wne., unten. 


Gefuht: Zuperläfjiges 
tiich, wünjht Stellung in fleiner 
jelbftändigen Yübhrung eines einfachen —— 
ſieht mebr au oe Behandlung, als hoben Xobn. 
Ade.: F. 821, Abendpoft. fajon 

Geſucht: —*8 ———— Mäddden, 17 Yahre 
alt, ftart, fuht Stelle für Hausarbeit. Adr. 5240 
©. Halfted Str. 


Geſucht: Waſchfrau jucht MWaihpläge für Montag 
ee 2. —— — 21. Place. 


Geſucht: Junged deutichea Mädchen, 16 Jahre alt, 
Dub für allgemeine Hausarbeit. 1265 R. Hal: 
ted Str. 


"Gefußt: Mädgen wünſcht Saloon-Küchenarbeit, 
tann auch kochen. 47 Ontario Str. 


Gefudt: Ein 17jährigeß deutfches Mädchen jucht 
Stelle zu großen Kindern. Bitte perjönlih vorzu- 
iprechen. 501 Roscoe Str., oben hinten, 

Geſucht: Friſch eingewandertes 19 Yahre altes 
Mädchen ind Er Hr allgemeine Sausarbeit. F. 
Midel, 4922 Fifth Une. 


"Befust: Alleinftegende deutihe Frau, 46 Yabre, 
möchte bei Wittwer mit Kindern oder altem &herrn 
—* Haushalt vorftehen. Adr.: 8. 8. 317, bu 
poft. aion 


Geluht: Bentigsungerit es jüdiſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit in jüdiſchem 
— Bitte, perjönlih vorzufprehen. 7 ”. 

; a 


Geſucht: Weltere —* Frau ſucht 
Stelle für Hauzarbeit; kann aut kochen und baden; 
auch als Lunchkschin in Saloon. Bitte, vorzufſpre— 
chen. 128 M. Marſhfield Ave. teia 


Geiubt: Fran mit 12 Jahre altem Mädchen fucht 
Stelle als in oder Haushälterin, fann au ba: 
den. Adr.: U. Mi Abendpoit. frfa 


älteres Mädchen, Tuthes 
amilie, oder zur 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Be see 


Gefuht: Ein nettes, fauberes Mädchen, 15 Jahre 
alt, jucht einen guten Play für leichte Hausarbeit, 
Eu bei Kindern. Zu erfrigen: 143 Gaft Belmont 
Ude. 


Gejuht: Deutfhe Fran jucht Waihpläge. Witte, 
vorzujprechen Hder zu fchreiben.” 4829 Laflin Str. 


Geſucht: Aelteres Mädchen, welches alle Haus: 
arbeiten gut veritebt, jucht Stelle als Kaushälterin. 
Adr.: U. 626, Wbendpoft. 


Gejuht: Frau fuht Wäihe in’3 Haus zu nehmen, 
52 Mohamf Str. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieier ARubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Ehepaar, geiegten Alters, odne Kinper, 
übernimmt. jämmtlihe Saloonarbeit; frau aus- 
ezeihrete Köchin, Mann guter PBartender; bite 
mpfehlungen. Adr.: ®. 155, Abendpoft. Doja 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort. 


Zu verfaufen: Grocery:, Delikatefiene Store und 
Paderei, billig. Nahzufragen: 108 High Strare, 
Flat 2. 


Zu  verfaufen: Gin gutgebendeg Reinigungs: 
geıhaft und Färberei, wegen Verlajien der tust; 
"reis 3500, feine WUgenten. WUngebote unter ©. ©. 
il, Adendpoſt. jajen 

Zu verlaufen oder zu vermiethen: Veichte Gruce> 
ty und Schulftore, gegenüber Schule und Kirche. 
wo2 Auftine Sir. 


Zu verfaufen: Boardinghaus und Saloon, Gold: 
grube für den richtigen Dann. 190 Eiybourn Place. 
Smelger. 


Su verkaufen: 
office, wegen Kranfbeit. 
mond, Jnd. 


Saloon, gegenüber der Poſt— 

306 Eajt State Str., Hain: 
fafonmo 

_gu_ kaufen gejucht: Gute Päderei. Apr: D. R. 

47, Wbendpoit. 

85 Ely: 


Zu verlaufen: Eine gute Rundfchaft. 


doutn Avbe. 


Zu vertaufen: Bäderei, nur Ladengeihäft; Bad: 
itube zu ebener Erde. 3082 Indiana Ave. jajon 

5225, oder beite Offerte, kaufen den *einiten 
Confeetionary⸗, leichten Grocery-⸗, Schulmaterialicı: 
Laden; feine Eichen Fixtures; fünf hübſche Zim— 
mer, niedrige Mietbe, Bargain. Sofort nachzu— 
ftegen. 300 Elpbourn Ave. 
‚Muß jofort verfguft werden: 6 Kannen Milch—⸗ 
Geigäft mit ah macht Offerte. 3I Rofe Str., 
nabe Weit Chicago Avenue, 

Bu verfaufen: Sofort, wegen Familienverhältnifie 
billig, ein gutzahlender Grocerps und Delitatejien- 
Yaden; großer feiner Stod; Mietde bezahlt big 
Juni. 442 Elybourn Wpe, 


Zu verfaufen: QAltbewährter &d: 
Saloon, nmabe Nortd Upe; WUles beutich; 
fiheres Kintommen; billigft; jeltene Gele enheit. 
Näheres bei John Siebe, 0 Eaſt North Ave. 


Zu verkaufen: Elelttiler- und Schloſſerwerkſtätte; 
beſte Reparatur-Werkſtätte; Südſeite 21 Jahre eta= 
blirt; billig. 268 31. Str., vnahe Michigan Ave. 


Seid Euer eigener Hert, und kauft den feiniten 
aus Stahl hergeſtellten Self-Buttering Pop Corn 
und Peanut Wagen in der Welt; viel Geld damit 
zu verdienen $B50; Gigentbümer hat anderes Gr: 

Wahl, 213 Elybourn pe. jajon 


Zu vertaufen: Büderei, mit oder ohne Gebäude. 
47] Wells Str. jajon 


Zu verfaufen: Neftaurant, nahe verichiedenen 
Colleges. 673 Weit Ban Buren Str. 


$185, billig für 8850, faufen, wenn heute genoms 
men, immer gut zahlenden Delifatejlens,, Kandys 
und Zigarren-Store, feine Wigtured, großes Lager, 
billige Miethe mit MWohnzimmern, zum Xheil auf 
Zeit. Vorzuſprechen nur Eins von 9—12, 1709 
Yincoln pe. 


Zu verkaufen: Delikatefien:Store. Jh bin zehn 
Jahre am Play. Urjahe des Verkaufs: Krankbeit. 
32 Eugenie Str. 

26 möblirte Zimmer, Bargain, Doppelhaus, gute 
Ede und Veaje. Mierhbe $5. Unterjudht. Berlajfe 
Stadt. 3558 Prairie Ave. fajonmo 


‚gu verkaufen: Wileaeihäft mit Xizens, perfeft 
eingerichtet. Haus und zwei Botten. Adr.: U. 916 
Abendpoſt. ſaſon 
Billig zu kaufen geſucht: Ein Rooming— 
Boaardinghaus. Adr.: O. 007 Abendpoſt. 


oder 


gu verfaufen: Eine der feinften Bädereien auber: 
er Chicago, nachweislich großartiges Geſchäft, 
oldagrube, will mich vom Geſchäft zurüchziehen. 
Leaſe nach Belieben. Adr. U. 968 Abendpoſt. ſaſon 
Zu verkaufen: Neun-Zimmer Boarding-Haus, 
immer beſetzt. 347 Milwaukee Ave., 3. Floor. 


Milcha eſchäft zu verkaufen, billig wegen Todes— 
fall, wenn oleich genmmen. 619 Carroll Ave. 


Zu verkaufen: Eine gute, den neueſten Vorſchriften 
entjprechende Store:-Bäderei. 8238 Wallace Sir. 


Zu verfaufen; Candy:, Zigarren-, Notion-Store, 
gegenüber großer Schule; billig, wenn jofort gensms 
men. Grarz, 183 N. Talman Ave. fra 

Zu verkaufen: Grocery: und Delilatejjen:Store: 
neue Waaren, großes Lager, gute Firtures; gute, 
deutfhe Nahbarihaft; 81200. Yu erfragen: Nobn 
Krieter, 83 Dafdale Ave. frſaſon 


Zu verkaufen: Meat⸗Market. Etablirt 185. 48 
Rees Straße. Anzufragen: Henry Keller, 120 Ein: 
bourn Avenue. frjajo 


Zu verfaufen: an en fpottbillig gutgebenden 
Groceryftore umiftandshalber zu ——— Keine 
Agenten. 1550 W. Rorth Ave. frſamo 

Zu kaufen geſucht: Thee⸗ und Kaffee- oder Gro⸗ 
ceryſtore. R. Heyer, 1197 S. Avers Ave. fria 


Beyable baar für SchuheStored. Adr.: B. 143 
Abendpoſt. bofrja 


Zu verlaufen: $3000 Bäderet für nur $1200, 
wegen Zurüdziehen vom Geihäft: fein Wholefale; 
Ginnabme SAN möchentlih; Probe erlaubt; garan- 
tirt 375 möchentliher WReingewinn, Zu erfragen: 
43 Milmaulee pe. 30apr, im 


Zu verfaufen: Gutgehender Grocernftore, Tranf: 
heitsbalber, alter Pla U. Schulz, 1185 R. Leapirt 
Straße. dofrfa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Von heute an bin ich nicht verantwortlich für ir— 
gendwelche Schulden, außer von mir ſelber gemach— 
ten. Wenzl Madl, 1738 Nord Leavitt Str. 

Chte deutihe Filgihuhe und‘ VBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Ciybourn Ape., nahe Sarradee Str. 2mai,im 


 Benn br zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 443 Ihomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. Bapdojamo* 


Window Shades & gemadt, billigfte Brelie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Une. Tel. Lincoln 1697. 

Zmziajodidn* 


Arbeiten in deutih und englticd, 
Briefe prompt und zuderläjlig. 
Fifthb Une. Abends und Sonntag, 
jamomi* 


Schriftliche 
Ueberfegungen, 
Sartorius, 173 
330 Mohamf Straße. 


Gardinen werden auf das Sergfältigfte geiwardeır, 
geipannt und gebügelt; werden abgeholt und ab: 
geliefert. 3COU Webfter Ave. Telephon: Ylad 2775. 

Wapr, 1w* 

Zither⸗, Mandolin-, Buitarre-Spieler gewünſcht, 
ither-Klub Edelweiß. Anzufragen: 657 N. Lincoln, 
tr, Rap,imX 


Alerander Detektive = Agentus, 171 Wafhington 
Str., Zim. 906-7, jammelt Peweißmaterial für ges 
ritlihe Klagen. Diebitahl und Echwindel entbedt; 
auch unangenehme Gbeftandsfälle —— W 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Adtung! 

Verſäumen Sie nicht, meine Anzeige zu leiem, 
die fih unter der ARubrit Möbel und Kaudgeräthe 
befindet. 

A. Votihen, 192 und 194 Caß North Ave. 
2dap*X 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U._Kraft, deutider Wpvotat. 
Vrogeffe in allen Gerihtöhören geführt. Alle Recht» 
geihäfte beftens beiorgt. Erb halten eingezogen. Gut 

eftattetes KolleftirungssDept. Uniprüche überall 

doc t. Löhne ihnell Lolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6jn* 


Rihard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. fylur. 
Deutiher Apdpolat und Notar. 
Alle *8* prompt und aufs befte beforgt. 
Norbieite:Dffice: 270 Nortb Une, Gde Larrabee, 
Morgens 39, Abends 7—9, Sonntags a 


— 


2 ed Blotke, deutiher Rebidanmwalt, 

Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Sir., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. A 


M. 3. Huf, deuticher Anpofat, 119 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der suis; 


Rechtsbüro. Abends offen. Zimmer 0, Buih 
Temple, Clark und Ghicage Une. Tepdidofrim 
t alle 
born Str, 
dapimX 


(Fortiegung auf der 8. @elte.) F 


Deutſcher Advokat, erfahren 


Nechts ſachen. O. 3. Karı, 541, 79 





Bergnügungs-TWBegweifer. 


. — „Twenty Days in the Shabe.” 
. — „Ihe Merry MWidom.“ 
Theater. — „Whab Happeneb to 


"Ihe Sefters.“ 
le. „Sowing the Wind.“ 
. — „Aunt Mary.“ 
. — „The Great Divide,” 
fe. — „Diborcong.” 
pera Houfe — „The Man 


Garter. — Bauberille und Burs 


“Trennen m2600 


2 


beater. — Baubeville. 
I HSoufe — Konzert jeden Abend und 
0 g Nachmittag. 

en zi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittag. 


5 


FF EN MN VEaanEr va 


Nenn 


(Fortjegung von der 7. Seite.) 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Verloren: Vor 10 oder 11 Jahren ging ein Lleines 
Mädchen, 6 oder 7 Jahre alt, verloren, Name Yofie 
Hubert. Wer irgend etwas über die Angelegenheit 
weiß, bitte zu jchreiben. Adr.: ®. 120 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


iAnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Oeſterreichiſche Wittwe, in mittle⸗ 
ren Jahren, kann alle Hausarbeit, wůnfcht die Ve⸗ 
kanntſchaft eines Mannes von draußen, zweds Heis 
tath, gu machen; fanın 40-50 Nahre alt fein. 
Solde mit ehrlichen Abfichten werden erfucht, var: 
zuipredhen. 953 Clybourn Ave., Mittel-Eingang, 
unten. 


Heirathägefuah: Schr adhtbare junge Mitte, 
evdang., init zwei Sindern und 81500. wünſcht 
zwecks SHeiratd einen gefunden, gutmithigen, älte: 
ren, gutiituirten Herrn fennen zu lernen, der ein 
ihönes Heim, eine gute Köchin und eine liebens- 
mürdise Gattin zu jchäten weiß. Mbr.: 8. 110, 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Zwei junge Damen, häuslich er— 
zogen, angenehme Erſcheinung, wünſchen die Be— 
kanntſchaft zwei ſolider Herren zwecks Heirath, fa= 
ibolifche Konfefjion bevorzugt, Briefe erbeten bis 
5. Mari. Priefe mit näheren Angaben Adr.: %. 316 
Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld 32uvderleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Vager: 
haus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 
mit Euch beſprechen. 

Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8. 
Auf Sicherheit von... 
Wann DOREEN 


.e— rn, nee nme reneenn 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral, 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 

Sie fönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perföns 
tihes Gigentbum zu jehr niedrigen Ra= 
ten. NRüdzahlung in tleinen möchentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bejit. Wlles durchaus vertraulich. 
Reliance Loan Co. 
rederich Wilhelm Ries, Mgr. 

00 Waſhington Str., Zim. 504. 

Title and Truſt Blda. 


—R 


ape x 


— Darleben auf Möbel— 
KHaushaltfahen, Pianos, etc. Die Sachen bietben 
in Eurem Beitt. Unterfudt unferen Plan auf eine, 
leichte Abzgahlungen, ehe hr anderswo Geld borgt, 
Privat:gimmer für Konfultation. 


 Treuft Ge. (nicht ink.) 
319, Schfter Floor, 
e 18 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit. eingerechnet; Rabatt, wenn friiher bezahlt. 

0 zahlt 34.00 $50 zahlt $ 8.50 80 zahlt 813.00 
8 —— 35.50 360 jJahlt 810.90 $ 90 zahlt $14.50 
$40 zablt $7.00 _$70 zahlt 811.50 _ $100 zahlt 816.00 

Otto G. Voelder, 70 La Sake Str., Bimmer 94. 

1lja*&X 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Der. Weißtz u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Hauſe bei mäßi⸗ 
den Preiſen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

7ab, X. Imo 


Kaufs- und Verkaufs-Augebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
EEE "1 re Fa 
Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
OA 28 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier lönnt Ghr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Storesffirtures erjparen. 
Neue und gebraufte. 
Preife die abfjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere ne Läden u. BVerlaufsräume, 
OA 235 333 Weit Madiion Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, Julius Bender. 
Baar oder leihte Bahlungen. 


De a 
Cajhb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargaineCafh-Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
toood und gebrauchte National. Kommt und übers 
eugt Eud. Wir kaufen, taujchen, verfaufen baat 
Öber auf monatlihe Zahlungen,  bermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
giren jeden Megtiter. Niht im Truft. 
ehern Caſh Regifter Eon, 

Phone 2142 Gentral. 123 ©. Clart — 

nd 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbilltgl 
Verlauf von Qaden:Einrichtungen gegen Baar 
und — —“ 
ei 


Adolf Bender, 

217-219 Milwaukee Ave. 196-197 N. Halſted Str. 

Durch überfülltes Zager meiner 3 Lagerhäufer vers 
Zaufe H von jet ab alle StoresFirtures für Gros 
cery, Meat:Market, Millinery, Delikatejien, Bädes 
zeien, Schneider, Schuhladen u. Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Suror SU eintauft, fpredht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


— 


Zu tlaufen geſucht: Gut erhaltenes 
North 


Nachzufragen Samftag und Sonntag. 1 
Avenue. 


Zu verfaufen, billig: Store-@inrihtungen, Iommt 
kind befucht unferen Store, wenn Yhr billig Taufen 
wollt. Gutmann Store Firture Co, 8T—IHI Was 
bafh Ave, Tel.: Harrifon 4931. 


Achtung! Gut erhaltene wol. Männer-Ungüge u. 
alle Herrentleider werben gefauft u. verfauft; fchreibt 
Shadht, 29 N. Noble Str., Herrenkleiderhardlung. 

ap16,bojadilın 


Midpleby:-Badofen Nr. 4, Toftete 
8600; vier Monate im Gebraud; für 8135. 489 
Milwaukee Ape. 30apr, 1X 
— — — — — — — nn — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen; Großes Geſpbann raue 


Vierde oder Erpreb- Pferd, billig. 386 Weit Harri⸗ 
fon Str., nahe Robey Str. 


Zu verlaufen: 


Verſchleuderungs-Verkauf! 2700 Pfund fehweres 
Gefpann Pferde, Gejhirr, Wagen; ftetige Arbeit; 
wegen Krankheit. 943 Grand Ve. 


Muß verkauft werden: Innerhalb 10 Tagen, 3 
Pierde, von 1600 bis 1500 Bid. fchiver; Firma 
ibt’8 Geihäft auf; ferner einzelne und doppelte 
efhirre: wir haben unjeren NKontraft verloren. 
Nechzufragen beim Stall Bob Williem, 130 Eaſt 
North Ave. 


$75 für gutes Bugads oder Delivery: Pferd, 818 

iv Tjähriges 10 Mfd. ſchweres Apfelfchimmel- 
— 360 Sedowick Straße. 

Kanarien-Edelrolfer, Stamm Setfert, 2 : 
fleißige Tag: und Yicht-Sänger; Plöten:, Sohls, 
Schodi:Klingelrolfer und Weibchen, zu den in 
Vreifen. 462 N. Raulina Str., hinten, oben. jafon 


Zu verkaufen: | 
Truds“, billig; Bargain. 
pe. 


Pierd und Erpreftwagen zu verlaufen, $175. 183 
Harrifen Str.. hinten, 


Br Billig, 


Zwei neu angeftrihene „Mopin 
Heldwein, (5 Eaft Nor 


Zu verfaufen: zwei große Topwagen, 
Pferd und Harnch. 839 48. Place, nahe Halfted 


Zu verfaufen: Großer Hund billig. 757 South: 
port Ave. 


Zu verfaufen: Hamburger Hühner, rebhuhnfars 
big, Woandotte Hahn, erfter Preis, befte Leger, und 
das befte Mittel gegen Hühner-Läufe, Gallone 75c. 
45 Gornelia Ave, nabe Robey. 


Zu verkaufen: Ein Gejpann Ponies, ettva 900 
Pfund jedes. A. Hartman, 11% Barry Üpe. 

Zu verfaufen: Frommes „Bap*-Pferd, pafiend für 
eine Dame, zu einem Bargain. Händler brauchen 
nicht vorzuſprechen. Adr.: B. 125 Abendpoſt. doſa 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Undteasbero, ſowie alle Sorten deutſche Singvögel. 
beifer und billiger alS ander&wo. The Aquarium, 
1088 Milwautee Avc., nahe Lincoln Str. 14dez.je* 


m — — — — — — — — — — — 
gu verkaufen: Echter franzöſiſcher Seiden Mulltie 
Frier Hund, L Jahr alt, werth $85, für $10. 

* Milwautee Ave. Telephon: Monroe 7 

alon 


——— r — — — — —ñ — — — — 
Muß verkaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bis 
700 Pfund jeher, zu 820 das Stüd und aufwärts. 

‘ BDoppelgeihirre für 5.0 Set. Bepdy, 15 Eornelia 

GStroße, nahe Milmwaulee Ude, Sapim? 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 CentB das Wort). 


$25 laufen Meines zahmes Sattelpferd. 1290 
N. Alhland Une. 


Zu verkaufen: SKanarienvögel, Stamm Seifert, 
Hähne und Weibchen; billig. 82 Seminary Xpe. 


Zu verkaufen: Gute8 Pferd, Erpreßwagen ımd 
Gelhirr, billig. 1024 N. Hohyne Une. 


Ausperfauf von fünf Arbeits-Mähren, I 
Wagen, Gefhirren. 193 N. Afbland Ape., Hinten. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Bu verfaufen: Violinen, fehr preiswerth, $7.50 bis 
$16. 83 Lubed Str., Ubends 6 Uhr. 


Muß hübſches Piano verfhleudern. Sofort nad: 
zufragen, 444 N. Weftern Une, Top Floor. fainn 


$60 taufen $400 Kimball Piano; $5.00 monatlid. 
629 Yarrabee Sir. fafon 


$145 laufen $300 Standard Upright 
Monate benust. 835 N. Halfte Str., 


$75 Laufen ein fchönes Upright Pians, 
Bargain. Aug. Grob, 592 Wells Str. 
Verlaufe feines Mahagoni Piano an ordentliche 
Leute auf Zeit, $50 baar. 401 Milmaufee Ape. 
Waplwæ 


$65 a $650 Bauer, * Ton. Deifel Storage 
& Ban Co., 707 N. Halfted Str. 26aplwx 
Wegen Europarteiſe verſchleudere ich mein herr⸗ 

liches Mahagoni-Piano. 2103 Michigan Ave. 
— 


iano, drei 
inten. 


Großer 
Nap⸗w 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 
I — Home Outfitters, I 
Eee Wabafh Ave. \ 


Wichtige Bekanntmachung für Möbel-Käufer! 

ir haben Kontrakte zur Räumung eines $47,500 
Lager? von etwas gebraudten Haushalt-Ausſtattun⸗ 
gen, beftehend aus allem Nöthigen zur vollftändis 
gen Ausftattung eines Heims. i 
„ Unjere Orders jind: Sofort verfaufen ohne Rüd- 
fir auf PBreife, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für die fhon Kontrafte abgeſchloſſen ſind. 
Alle Perſonen, die Möbel einzukaufen beabſichtigen — 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
follten Vortheil aus dieſer aubergewöhnlichen Gele⸗ 
genheit ziehen und ihre Bedürfniſſe einkaufen zur 
Hälfte Erſparniß von gewöhnlichen Preiſen. 


—— ⸗* 
Eine außergewöhnliche Offertel 


Spitzen-Gardinen.8.50 Gr. Part. CarpetS $2. 
Cifen = Bettftellen.. .% Comb. Küherjchränte 
Springs, alle Gr’n. 1.00 Feine Roders ..... 
Vlatragen H Morrisjtühle ..... 
Chiffoniers 9 Russ, 9X12 

Drefiers .. . 5.70 Rarlortishe senoce 
Gi. Ausziehtife.. 3.45 Sideboards 
Sanitary Couhes... 2.65 Ranges P........-. 
Go⸗Cartb 1.49 Parlor Suits 


264 


* — — — 
J — Baar oder men) 

In diefer Angabe find feine Schwindelangaben, 
Was wir jagen ift wahr. Diefe Waaren werden täg= 
lih verfaufb und wir machen keine Verjude, Cu 
etwas anderes verkaufen zu wollen. Ferner: Habt 
Ihr nicht das nöthige Baargeld, könnt Ihr Eure 
Ankäufe auf Kredit zu diejen jehr liberalen Bedin— 


gungen maden; 
$15 werth) Möbel, Abzahlungen....$ -25 
25 wert) Möbel, Abzahlungen. 5 
werth Möbel, Abzahlungen.... 1.00 
werth) Möbel, Abzahlungen.... 1.25 
werth Möbel, Abzahlungen.... 1.75 
3 wertb) Möbel, Abzahlungen.... 2.00 
Die oben guotirten geldiparenden Werthe müjien 
Jedermann anjpredhen, und Yhr könnt ganz ficher 
feinen Fehler mit unjern leichten, liberalen Bedin— 
qungen finden. Wir offeriren dieje Ginführungent, 
um Eud als Kunden zu befommen, garantiren Cud) 
zuvorfommende, gute Pehandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihäftigungslos 
ligfeit oder Krankheit. 


| Bee] 


2Bap*X 


—— 
Durch Anſchluß der Räumllchkeiten NRr. 192 an 
mein jetzt 7 Jahre beſtehendes Geihäft, Nr., 194 
North Abe., und um die dadurch erzielie Geſchäfts- 
dergrößerung meinen Kunden und dem Publikum 
im Allgemeinen belannt zu machen, veranſtalten 
wir den größten Möbel-Berichleuderungsverlauf, Der 
jemals dem Publitum in Chicago gebeten wurde. 
‚Unfer Gejchäft, wurde duch Die Vergrößerung 
eines der reichhaltigften auf ver Norbfeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, Die ihre Gincihtung Durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, jollten bieje große Ge: 
legenheit, Geld zu fparen, nicht verſäumen. 
Bufammenlegbare Go=Cartt, mit Gummi 
BG 
roße Buggys, mit Polſterung .............. . Tee 
Starte Eifenbetien....econocsoosnenenecees 8 
Eifenbetten, mit Meffing- Füllung, werth 21.00, 


au “m 
Garantirte Kodhöfen . 9.75 
Chte Bofton Leder Couches, werth 12.00, au-- 5.08 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 18.00, zu-- 9.75 
Drefjers, mit großem gejchliffenen Spiegel, _ 
werth 13.50, 5 7.75 
Eichenholz-Dancenſchreibtiſche 3.98 
Eihenhola:Glasfchränte, mit gebogenem Glas..13.00 
6 Fuß Ausziehtifche, guter Finiſh 5.48 
Stühle, mit huber Xehne .49 
Garpets und Rugs, in großer 
Auswahl, ftets auf Bager. 
Jeder Kunde erhält frei, als  Bugabe: 
Bei einem Ginfauf von $10.00 bis $25 
ein Bild oder Bettborleger, werth $2.00. 
Bei einem Einkauf von $25.00 bis $50.00 
einen feine Schaufelftuhl, wmertb _$5.00. 
Bei einem Ginfauf von $50.00 bis $100 
ein fhöres Chiffonier, werth von $8 bis $10. 
Bei einem Einkauf von 9150 bis $200 
einen Dreffer, Kocofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder leihte Abzahlungen, 
. 30 den liberalen Bedingungen. 
Reine Jablungen verlangt, wenn Zhr Trank feid 
oder nicht arbeitet 


U. Botiden, 192 und 194 Oft Rorth, Une, 3 


AUlegander Furntiture&Garpet Co, 
2210 und 2012 Wabajh Uvenue. 


Mir lönnen Ahnen Geld erfparen an Allem für 
das Heim. Eine fleine une und ein wenig 
jede Woche oder Monat fichern Ihnen eine voll: 
ftändige Cinrihtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


$25.00 wertb Möbel, Zahlungen... 
$75.00 mwerth) Möbel, £ 
$100.00 mwerty Möbel, 


Spezielle Lifte von wenig gebraudten Möbeln: 
GifensBettftelle..... -.$1.10  Barlor-Suit 88.75 
Eifens Springs. ...... 198 Küchentiſch........ «50 
Cot Top Matragen... _.50 Küchenftüble...... +2 
Bruſſels Rugs....... 875 Schautelftühle..... 1.25 
Inerain Rugs...... 1.00 Couches....... 0 
Dreſſers . 640 
Chiffonierd....oree.. 3.50 Go⸗-Carts Er" 

Kommen Sie zu uns; e3 bezahlt jih für Sie 

Baar oder Abzahlung. 


ahlungen..oooee» 


Nefrigeratord..un.. 4.75 


Wir mahen die Bedingungen nah Yhrem VBeltes 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unlettered“ 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krankheitsfäl- 
len oder Ürbeitslojigkeit. Wir behandeln Sie_zudors 
tomımend. Dies ift ficher das liberalfte Haus-Ginrichs 
tungsgeihäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Ulegander $urniture&Garpet Eo, 
D10 und %012 Wabaſh Avenue. 
Ubends offen, Zap*! 


Wegen plöslicder Abreije verfchleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drefier, 
Chiffonier, drei engliihe MejjingsBettftellen, 
ftändig, mit Saarmatragen, handgeſchnitzte Parlors 
und a funjtvoß geichnigter 
Parlor Suit, werth $275, für $65; Morris: und 
türfiihe Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche Teps 
pie; Couch, mwerth $28, für $7.50; großer Leders 
ftubl, mwertb $12, für 82.50; Parlortiſch, werth $12, 
für $1.50; Delgemälde, in befter Ausführung; ges 
i&hliffenes Glas, Bricsasbrac, importirt aus Ytalien; 
Gardinen, mwerth $, für 7öc; PVortieren, 
tiifen, werth $2, für 3öc; foiwie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagent-Piano. 2108 Michigan Ape. 


Bu verkaufen: Guter Kohofen, billig. 
bee Str. 


Möbel von 4 Zimmern wegen Ab: 


Zu verkaufen: 
93 Gardner Str, 1. Flat, 


reije nach Deutichland. 
ront. 


8 verfaufen: Ein gute Stüd Möbel, 308 Eenter 
Straße, oberer Flat. 


Zu verlaufen: Gute Möbel billig. 244 Biffell Str. 
vorne unten. 


Verlaufe fehr billig, 7 Zimmer Flat. 89 MW. Di: 
bifion Str. 


u verkaufen: Eine eiſerne Bettſtelle mit Spring. 
— 423 ZYJanjjen Ave, Top Flat. BE 


u berfaufen: Wenig gebrauchte Möbel, fpotts 
bilie; pafiend fir Fri Eingewanderte. 738 N. 
tr. frfafen 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Bichele. 480 Superior Str. 2. 
Flat, hinten. 


Ale Sorten neue und gebraudte Nähmajchinen 
find bier in_dem jeit 1886 etablirten Gefhäft zu 
niedrigften PWreiien zu kaufen. Gute, auf 5 Jahre 
arantirte Mafjhinen zu $5 und aufwärts, 
br mit der Mafchine nicht zufrieden jeid, geben 
wir Euch das Geld zurüd. Abends bis 9 Llhr offen. 
358 Oft North Avenue. Intzdidofa* 


Zu verfaufen: Ehuhmaders und Sattler-Nähmas 
ſchine, zwei Ges Vhonotype, Bradbury, impor⸗ 
tirte deutſche Waſchine mit ſtillſtehenden Schiffchen. 
32 .Sedgwid Straße. ia 


— Zi 
vr 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


——— —— 
vermiethen: Schöne kleine Office, billig. N 
—— 671 N. Halſted Str., fie North en 


— — — — 
u bermiethen: Gelles 9-Bi > 
. — Helles 3-3immer Flat, Gas, Bad 


«E bermietben: 6sßimmer Flat, 2, Floor, 
4‘ 


15. 
N. Chriftiana Ave, Anomdale. — 


Zu vermiethen: 3-Bimmer Wohnung, mit Som: 
merfüce, ruhige Nahbarihafs, pafiend für älteres 
Ehepaar. 1664 N. Spaulding pe. 


‚Bu berwiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer für Of⸗ 
De. — ilwaukee Abenue, 2. Flat. rs. ga 
ounte. 


u hen: 
15 N. Cali 


Zu bermiethen: Ein — gelegenes Som: 
merhaus an zwei familien in Spring 8 i 
Meilen von Grand Haven Mid. Nähere Auskunft 
beim DPeftger Lorenz Gerndehuber 133 Clybourn 
Ave. Badeänſtalt. ſaſon 


Unteres 5-ßimmer Flat, 8311. 
ornia pe. 


Bu bermiethen: 
nung; feine Kinder. 
Ave. 


Schöne 4-Bimmer Front:Won- 
ı i ulinı Str., nahe Belmonr 
Eigenthüner: 554 Lincoln Une. 


Schöne 
52 Sheffield Ave. 
Zu vermiethen: Schöne 5-Fimmer Wohnung, en 
©. 7 


junge, finderlofe Wittwe. Mpr.: U. 717, 
Abendpoft. 


Zu  vermiethen: 


4:3imm 5 
Bridhaus. Zimmer Wohnung 


Zu vermiethen; Vier Zimmer, Baſement; kann 
mit Waſchen abverdient werden. Apothele, 477 
Weft Diviiton Str. 
ee ee nn he ee 

Bu vermiethen: Eine 4 Bimmer Wohnung, $10 
er 44 St. Michael? Court, > Mes 
nominee. 


Dermiethe 8 Zimmer. 869 W. Dipifton Str. 


Schs-Zimmer Slat. SKarıy 


Bu vermiethen: 
3. Str. 


Midom, 149 %. 


Zu vermiethen: Nah dem WM. Mai, eines der 
beiten Hotels für Handiverfer und Syarmer, mit gro: 
Ber Wagen:Yard, in der beiten Ligens Stadt von 
der Größe in IMinois; vierzig Zimmer; modern. 
Schreibt an Ehrlicher Brothers, Belkin, 

fafonmo 


Qu vermiethen: Gd-LQaden, mit Zimmern. 5956 
Princeten Ave. 3. Mattes. 29apr, Iw* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty. 


Humboldt Park Hotel, European, BH2—R64 Weit 
North pe, einen Blod vom Humboldt Part, 
und California Avenue. Metropolitan Hodhbahn. — 
Mäßige Naten beim Tag, bei der Woche oder Moxat. 

fafon 

Junge Frau verlangt PoarderS und Roomers. — 
16 Ordard Straße. 


A Möblirtes Zimmer. WO Bladhamt 
take. 


gu vermiethen: Frontzimmer, einzeln oder Haus: 
haltung. 898 Elpbourn Ape., Flat 1 


gu bermiethen: Möblirte Küche für leichten Haus: 
halt oder Zimmer-Mitbemwohner. 950 85. Str. 


Zu vermiethen: Ztmei möblirte Bimmer mit Bad, 
pajiend für zwei Leute, mit oder ohne Koft. Umigo, 
279 Sit North Avenue. 


Zu vermietben: reundliches, möblirtes Zimmer, 
Gas, Bad, feparater Gingang; billig. 900 Halited 
Str., Flat 2. 


‚Bu bermiethen: Helles Schlafzimmer für einen 
ftändigen Herrn, Gas, Bad, alles fehr händig ein= 
gerichtet. 294 Dayton Str., Top Flat. 
Zu vermiethen: Möbliertes Bimmer, 81.50. 8 
Alinois Etr., Ede Rufh Str. 


Freundlices Zimmer. $1.50, 


Zu vermiethen: 
443 Sedaowick 


Board und alle Bequemlichkeiten. 
Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
gen Herrn. 980 Weit Lafe Str., Flat 8. 


Zu vermietben: Möblirtes Front-Bettzimmer, 
feparater Gingang. 349 Eaft North Abe. 


Anftändige Boarder. 419 Sedgmwid 


immer, an anftändis 


Berlangt: 
Str. Privat. 


Zu vermiethen: Schön möhlirte Zimmer, mit 
allem Komfort außgeftattet; auf Wunfh deutjches 
Eiien; befte Fahrgelegenbeit. 237 Eaft Huron Sttr., 
lat nd." 
billig, 


Zu vermiethen: Kleines Zimmer, 


Wells Str, 


x vermiethen: Glegant möblirtes fyronts und 
Schlafzimmer, nahe Humboldt Bart, an finders 
lojes Ehepaar; Hohbahn-: und Straßenbahn: Ber: 
bindung. 727 NR. Moyart Str., 2. Flat. 


Zu dvermiethen: Bettzimmer. 326 Mohamt Str., 
Flat ?%. 


Verlangt: Deutfcheungarifche Boarders. 773 Nord 
Halfted Straße, 1. Flat, binten. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, paffend für 
zwei, Eingang. &O Nord Halfted Str. 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer, nur an Damen, 
bei Privanfamilie. 1216 Diverjey Boul., 2. Flat. 


ejucht, in Sim: 


Ginfahe Arbeiter als Boarders 
elington Ave. 


mer mit eigenem Gingang. 1119 


Junger anftäntiger Mann gefudht, um grobes 
ons Frontzimmer zu bewohnen. La Salle, nahe 
ortb Ave. Adr.: 9. 18 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Schönes fjauberes möblirtes Zim- 
mer, Gas, Bad, gebildetes Fräulein oder 
Nordiweftern-Station. 244 Biffell Str., 1. Flat. 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer mit Bad, bil: 
fig, privat, nahe Lincoln Park. 300 enter Str., 
Lange. 


ein möblirte8 großes Zimmer, moderne Ein: 
richtung, pafjend für zwei Herren. 359 La Salle 
Ave. Zelephon. 


Verlangt: Noomer8 oder Boarders. 
Robey Str., nahe Divifion Str. 


Stbjches helles möblirtes Zimmer für einen oder 
zwei. 1702 Demwen Court, nahe Clark Str. 


Wittwe ſucht ordentlichen Roomer. 849 Welling⸗ 
ton Str., Cottage. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, befjere unga= 
riige Familie, 97 Evergreen Ave., nahe Milmwaufce 
Avenue. didoſa 


Zu vermiethen: Ein großes und ein kleines Front⸗ 
zimmer bei Privatfamilie, in ſchöner Gegend. Beſte 
Fahrgelegenheiten. 324 Lake Avenue. 


2341 Bernard Straße, im 


Boarders 
frſaſo 


Store, Irving 


Zu vermiethen: Frontzimmer, und andere Zim— 
mer, für $1, bei anftändiger Frau. 320 Weſt Rau— 
bolph Str. frfa 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer. 18 Wisconfin. 
YlapımX 


verlangt. 
Bart. 


Zu miethen geiucht. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Ein Finderlofes Ehepaar fucht 
vier bis fünf Zimmer zu miethen; Nordjeite; Preide 
angabe. Schriftlihe Offerten an 9. Paul, Ede 
Filth Ave. und Monroe Str., Bajement. 


gu mietben gejucht: Zimmer mit Küche nahe Wes 
ftern Ave. und Fulton Str. Yrig, 137 N. Lincoln 
Straße. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Einzige „Nationale SprahsSchule” 
aan E. —8X Ave.,-Ecke Halſted Str. 
Engliſcher Unterricht; Taos, Abends u. Sonntag. — 
ürtundlich Aelteſte, Beſte u, Billigſte Schule! Afades 
miſch gebildete gebt. deutſch-ametik. vehret!Was 
immer Euch auch don anderen Schulen oder privat 
angepriejen u. geiogt werden mag: jobald Ihr Euch 
von unjeren Lehr: Methoden u. Bedingungen über 
zeugt, werdet Ihr ftetS umjere Schule Allen vors 
ziehen! Denn unfere Methoden u. beftändig wachjen= 
den Erfolge tönnen nachweislich Nirgends fonft er: 
reicht, unjere Bedingungen Nirgends geboten werden! 
Ueber 100 Damen u. Herren im Einzel-Unterriht u. 
tleinen Klafien.—Schnellfte Unterftügung Gingewans 
derter u. Stellunglojer dur bejonderen von erften 
Firmen begünftigten Plan! Unbemittelte Koftenfrei! 

jadi 

Chicanos Erſte Engliſche Privatſchule — 
Nachweis lich Aelteſt e⸗ und Beſte, gegründet 
189%. Alle Abende, am Tage und Gonntags. 
Damen u. Herren! Ueberzeugen Sie fi durch 
freien Probemonat von der anerfannten Ueberlegen: 
beit unferer jahrelang, erprobten Lehrmethoden. — 
— Man ahte auf unjere Namen und Adrejie— 
Schulgebäude: 0 E. North Ave, nur 6 KHäufer 
von Ede Halfted Str. entfernt. Yobhn Siebe, Dr. 
%. ©. Gambridge, amerit. bebördl. geprüfte u 
abi 


Englifhe Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinklafien und privat, jowie Buche 
halten und Handels fächer, bekanntlich am beſten 
gelehtt im RW. Buſineß College; gearäudet 1890 
don Prof. George Jeniien, 1067 Milwaukee Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lapfadido* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


Vatente und. Trades-Marfen. Mafon, Fenwid & 
— — 5 — J ir 
ational Ban icago. e erensen. 
a nungen. Yußrtries Bügieie fe. 


(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verleihen: aufwärts, auf erfte Shppotheten, 
4 Grundeigenthum. Se Sub, 11% Dearbern Str. 
2mai, tx⸗ 
Zu verleihen: $3000 auf Grundeigenthum. Arr.: : 
u. 905 Abendpoft. frfajo 
John PB. Boerfter & Co., 151 Sa Salle Str., 
Offeritren und 6% Erfte Gold Hppotheten zu 
Pari und aufgelaufenen Zinfen in den folgenden 
Beträgen: _$1800.00, $1400.00, $1500.00, $1600.00, 
$1700.00, $2500.00, $2600.00, 3000.00, $3250.00 und 
8300. 00. di—ja 


€. ©. Bauling, 131 Sa ESalle Str. — Grfte 
Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephbon Dlain 250. lmai*% 


Erfte Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
$2000 bis $10,0W0 zu 5 und 54 Prozent. Peter Yan 
Vlijjingen, 172 €. Wafhington Str. Bap*X 

 E 

Bweite Hhhothefen auf Grundeigentbum prompt 


bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Benin # 
Rudolph Kenty & Go., 112 Glart Str., Zimmer sd 
Saplım& 


Zu verfaufen: Befte erfte 6% SHppothefen in Sum: 
men bon $500 — Reine Papiere. Gem zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 

Nihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 70 North Ave, Gde Xarrabee. 
. 16mz3*% 


—— — — — 
John B. Foexrſter KCo. 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes CEhſcago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offer iren Hypothelen in verſchiedenen Betraͤgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Finſen 
17jl*X 


ee 

Geld zum Bauen, feine Rommiifion, teine Advo- 
fatengebühren, Feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
GrundeigenthHum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert_ und unbebant. 0 Phones, Randelph 300, — 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. Kib*K 


Wenn Du Geld auf Grumdeigentbum  borgen 
mwillft oder cine erfte Mortgage faufen millft, jo 
fprehe dor bei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Süpdmeitede Clark Str. —A 
Geld zu perleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 8500 aufwärts — dut ge⸗ 
ſicherte erſte ya zum Verfauf ftet3S an Hand. 
_ R. Haaje & Co, 
157 Wajhington Straße. 22fb3m&X 


Greenebaum Song Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. Sin*X 


‚Ale PBerfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Naten borgen wollen, folls 
ten vorfpredhen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glarf und Randolph Etraße. ap*X 


— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wert). 
ee N en ee 


zum 


„ Partner. Junge Wittwe in ten beften Aahren 
fuht einen Partner mit etlichen bunders Dollars, 
nrr ein guter, bejjerer Herr, der chrliche Abfichten 
als Partner hat, braucht jih zu melden. Gejchäft 
ift jeher gut. Adr.: %. 360 Abenppofit. 


rau, 34 Nahre alt, qute Köchin, fucht Theil: 
baber, um gutes Roominghaus zu faufen. Mes. 
Stod. Xelephon: White 860. 


Theilhaber gefucht für Daicy Produft. Brauden 
weitere Rapital-Unlage von zirka KO00M gegen Si: 
herftellung ziweds Gefhäftsausdehnung. Wor.: U. 
900 Abendpoft. 


‚Bartner gefucht: Verbeiratheter, gebildeter Herr, 
nit unter & Nabren, ftreng jolide und ftrebjam, 
mit zirfa 200 bis 500 Dollars, für gewinnbringens 
des Ugentur:Gejhäft. Adr.: ®. 147 Abendpoft. 


Praktiſcher Badofen-Erbauer, dat zwei neue 
BadofensBatente und 3 Jahre Erfahrung, wünjht 
uten jungen Mann als Office Manager und 
gent; muß $500 haben; viner mit Päder-Belannt: 
Schaft vorgezogen. Adr.: 9. 114, Abendpoft. fria 


— — — —ñ—rr — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Meady Roofing Co., 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer Fabrif auf Cuer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Sahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
funft und Voranjhläge, dic unentgeltlich geliefert 
werden. XTelephon: Humboldt 1828. AilrX 
ee Er RR 


ft Euer Dad befhädigt? Ihr tönnt ein beiferes 
und billigeres Dach bekommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Une. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. 11mz*xX 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 
ee en ie 


Nordieite. 
Zu verkaufen: 2ftödiges PBridgebäude mit zwei 6- 
Zimmer Wohnungen, Bladhawt Straße, 32. — 
Auguft Zorpe, 147 €. North Ape. jafon 


‚gu verkaufen: Modernes Brid: und 

bäude, eine 4egimmer und eine 7-Zimmer 

Erhard nahe Genter Straße, 34000. 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 

Zu verkaufen: An Glybouen Ape., nahe Belmont, 
Bridhäufer, für zwei Familien, mit allen modernen 
GEinrihtungen, 84000 und aufmärts: feine Anzah⸗ 
lung, Reft monatlih. Agent Samftag und Sonntag 
Nadhmittag Nr. 1452 Elybourn Avenue, 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

fafondido 
en ne u 

Zu verkaufen: Moderne 7=:Zimmer Brid: Frame: 
Eottage, Dakdale Ape., nahe Hohbahnftation: jchöne 
Gegend; B500. U. Torpe, 147 Eaſt North he 

afon 


Frame⸗Ge⸗ 
ohnung, 
ſaſo 


Zu derfaufen: $3100, fehönes, bequemes R-Zimmer 
Wohnhaus, Bad, Gas, Heikwafler-Heizung; nahe 
Yanjfen Ave. und Grace Str.; nahe Northieitern: 
ohbahnftation; IM) Baar, 825 monatlid, einjchliep- 
lieh Zinfen. Nobn Heim, 1713 N. Afhland Ape., 
nabe Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Für 83750, fichönes, großes, zimel- 
ftöd. Gebäude, 4-Zimmer Wohnungen, Yadftein- 
Bafement; 42 Miethe monatlih; nahe Lincoln Ave. 
und Paulina Str. Northweſtern-Hochbahnſtation; 
HN Baar, Reit Iange Zeit. Aohn Heim, 1713 N. 
Aflhland Ave, nahe Belmont Ape. 





Zu verkaufen: Fünt-Simmer Gottage, Statt, 
7m. 239 School Etr. 


Su verkaufen: — Familien Häuſer, 80 bis 
5 Bar; ſpezielle Bargains. Man leſe große 
Anzeige an anderer Stelle dieſes Blattes. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu berfaufen: 

Mtöfiges Frame-Haus, Brick-Baſement, Zement: 
floor, frurnace und Ofenheisung, 5 und 6 Bim- 
mer=jylats, neu, modern, Gichenbolz - Refletdung, 
und durchweg Hartholz-Floors, Lot M Tyuß breit, 
nur 3 Plod don der Hochbahn-Station und Lin— 
coln Ape.-Card. Täglich offen zur Peiichtiqung. 

32 Fuß Lotten an Roscoe Roul., nahe Dafley Abe., 
nur O0. 

30 Fuß Lotten an NR. Moben, nahe Arping Part 
Boul und Hohbahn-Station: alle Verbeiferungen 
bezahlt: nur 81200: auf monatlihe Abzahlung. 

Desgleihen andere billige Zotten in Lale Riem, 
ton IM aufwärts. 

5-Bimmer Kottage, mit hohem Wodenrrum, für ein 
weiteres Flat an Daflen Ape.. nahe Roscoe; Konz 
fret:Qajement: billin; euf Abzahlung; mit $25) 
Anzahlung; Neft wie Miethe. 

Auauft Better, 
1516 Lincoln Apve., Ede Grace Str. 


Zu verfaufen: Lot, an Dayton Str., 100 Yuk, 
füdlih don Genter Ste., $300. 277 Fremont Str. 


Großer Bargain! 
Südmeit:Cde von Lincoln und Nelion Str. ift 
wegen Uebernabme einer Farm fofort billig zu ver= 

faufen. 502 Wellington pe, 2. flat. 


345 —— Ave., zwei Blocks vom Lincoln Vark, 
nahe Genter Str., Brick- und Framehaus, zwei 
Flats, modern; breite Alley; gaut für Fuhrwerk. 

Niedrige Anzahlung. 
Neft 5prog. Hnpotbet. Näheres beim Befiter, 2. Stod. 


Zu verkaufen: Billig, 1844 Marfhfield Ave., nahe 
Roscoe, zweiſtöck. Framehaus, rodenboden und 
Pafement; nur 300. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen; Bargain an Marſhfield Ape., nahe 
Cotnelia — 2⸗ſtödiges Frame-Gebäude, Brick-Bake⸗ 
ment, zwei 6 Zimmer-Wohnungen, modern; Fur—⸗ 
nace-⸗Heizung; Lot 3714 bei 1%. 

Joſephh Braun & Co. 1046 Lincoln Abe. 


u verfaufen: 5 Grünbäufer, ungefähr 27,000 Fuß 
Sag, aut ausgeftattet mit eriter Klajie Waaren. 
Lot 244 bei 15 Fuß. _ Gelegen in Edgemwater Gute 
Sage für Retail Gefhäft. Wird verfchleudert. 9. 4. 
Neiter, 4405 N. Elarf Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Bargain, 4 Zimmer Cottage mit 
Pafement, 14 Blods von Irving Vatk Hochbahn— 
Station, für *81550. Nachzufragen 130 Lincoln Abe. 


Zu kaufen geſucht: Zweiſtöd. Brid- oder 
gs mit Barn, Nordjeite; nicht über 3 
aar zahlenden Kunden, ®., 1008 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: 421 Oaldale Ave., nahe Roben Str., 
nette, moderne Cottage, $2600; Paar, Ref 
monatlth. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


rame; 
; für 


Zu verkaufen: eines, neues, modernes breiftöd. 
Bridaebäude, mit Heikiwafier-Deigung, Lot 874 bei 
125, Baulina Str., nabe Grace; nur $9500. Ehas. 
Baumann, 1008 Lincoln Abe. 


Pargain $9000, mwertb $10,000. Zftödiges modernes 
Steinfront 4 Flat? Gebäude mit front an Yum:- 
boldt Bart. regel, 93 W. Division Str. 


Bargain KB5W. Evergreen Üpe., 12 Simmer 
Bridhaus, jest an zwei Familien vermiethet. Bringt 
Dat eingewinn. Prekel, 893 W. Dipijion 

aße. 


Ein Bargain — IM. "Mitöd. modernes Frame: 
ebäude, vermtetbet für $38 per Monat, > ums 
a und Hochbahn. Breiel, 893 ibi« 
ton . 


bei R. PBruifing, 108 Sa 


 Abendpoft, Chicago, Samkag, den 2. Mai 1908. 


GrundeigentHum und Hänier. 


(Ungzeigen unter biefer Rudrit 2 Cents das Work) 


Norbieite, 


Zu verlaufen. Belichtigt diefe Bargain$: 

2252 Irving Ave, nahe Irving Park Boul,, 
zweisfylab yramegebäude, 4 „Zimmer jedes, 
mit Barn; leichte Zahlungen . 

48 Winnemac Ave, zweisfylat yramegebäude, 
vier Zimmer jedes, Bad und Gas 

304 Gupler Uve., feine 4:immer Cottage, Bad 
und Gas, Stationary Eisjhrant 

235 Warner Ave., ziweisiylat fyramehaus, 4 und 
5 Zimmer, 37% Fuß Lot 

1052 Ward Str., 6eZimmer Framehaus, Bad 
und Gas 

Modernes 
Heizung, an PBaulina Str... 

26 Marjbfield Ape., nahe Irving VBarf Poul., 
zwei-Flat Framehaus, 5 Yimmer jedes, Bad 
und Gas; Miethe 8372 jährlid..... 

Neues 6-Zimmer Wohnhaus, Tal Trim, Fur— 
naces Heizung, HD Buß Lot, an Ghriftina 
Avenue . 

248 Warner Uve., 6:Zimmer Frame:-Wohnhaus, 
Brid-Baſement, Furnace-Heizung; leichte Zah⸗ 
lungen 

Sieben-Zimmer Frame-Wohnhaus, Brick-Baſe⸗ 
ment, Oak Trim, Furnace, Laundry, große 
Barn, an Berteau Ave., nahe Clart Str.; 
$1000 Baar erforderlich ; 

Modernes 7=:Zimmer Wohnhaus, Furnace-Heis- 
jung, 3, Zub Yot, an Lawrence Ave; 
leichte Bedingungen; $5W Baar 

9532 Weftern Ave., modernes ziweisfylat Frames 
haus, Stein-Bajement, 6 Zimmer jedes; 
leihte Bedingungen . } 

Modernes zwei-Flat Framehaus, Brid:Bajes 
ment, 5 und 6 Zimmer, 50 Fuß Lot, an 
Oakley Ave., nahe Montroſe Ave...... — 85200 

Brick-Baſement, Oak 
Trim, 6 Zimmer jedes, Furnace, Zement⸗ 
Fußboden, Laundry, A Fuß Lot, 236 Addi⸗ 
ſon Str.; leichte Bedingungen 5 

2115 Seeley Ave., modernes neues zwei-Flat 
Brickhaus, 6 Zimmer jedes, Furnace-Heizung, 


eleltriſches Licht 
Neues zweiſtöck. Brickhaus, Steinfront und 
6⸗Zimmer lat, an Lincoln Ave., nahe 
Irving Park Boul.; 81500 Baar nöthig87000 
503 Wincheſter Ave., modernes neues ziveis 
Flat-Brichhaus, 6 Zimmer jedes, Furnace, 
clektriſches Licht, Lot 30 bei 152; täglich zur 
Beſichtigung offen. 
Dieſes Eigenthum iſt leicht mittels Fahrgelegenheiten 
zu erreichen. 
—— Bed, ausichließliher Agent 
346 Irving Part Poul. Tel.: Late View 128. 


Zu verkaufen: ramehaus mit zwei 6-gimmer 
Flat3 und Brid:Pajement lat, jehr billig. Na: 
zufragen: 2117 Nord Sceley Ave. fajo 


7⸗Zimmer Framehaus, 


Zwei-Flat Framehaus, 


Zu verkaufen: An Seminary Ave. 7-Zimmer 
Brick⸗-Cottage, mit Gas, Bad uſw., 8200. 
Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln pe. 
Auf 2300 herabgefegt, Cottage, mit zwei Woh 
nungen, an Sheffield Ave, nahe Willow Str. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Xincoln Ave. 


3558 faufen zweiftöd. Bridhyaus, mit großen Wo: 
nungen, neuefte Einrichtung, nahe Addiion Wpe.: 
Hochbahnſtation. 

Geo. J. Schmidt & Son, 
Zu verkaufen: W Concord Place. Ziwerftödiges 
Frame-Flatgebäude und Bajement, eine 5 und zivei 
6 Zimmer:Wohrungen, im beften Zuftande, Gas 
und Toilet, Miethe $480 jährlih, nur 83200. Blum 
& Adler, alleinige Agenten, 372 Mohawt Str. 


Zu verfaufen: 301 Hudion Ape.. Zftödiges Brid: 
gebäude, drei 6 Zimmer-Wohnungen, eriter Stod 
Heibwajjer-Heizung, zwei lats Ofen-Heizung; 4 
immer Hintergebäude; Miethe $000 jährlih. $7800. 
Blum & Udler, alleinige Agenten, 372 Mohawt Str. 


Zu verfaufen: Gutes WHtödiges Yrame-Gebäubde, 
zwei 5 ——————— nebſt gutem Frame— 
gebäude binten,. mit zwei 6 Zimmer-Wohnungen. 
Halfted, nahe Wladhawt Str., $4500. Wuguit Xorpe, 
147 Oft North pe. fajo 


Zu verfaufen: Zftödiges Pridhaus mit Vafement, 
drei 6 Zimmer=fylats, jehr modern, nahe Paulina 
Str. und Lincoln Ave. N. W. Hochbahn-Station. 
5750. Blum & Adler, 372 Mohawt Str. 


Zu verkaufen: 
Lot, jehr billig für baar. 
372 Mohawt Str. 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Muß verkauft 
werden, 8 Zimmer-Cottage, Brick Baſement, mo— 
dern, an ellington Str., nahe Racine Avbenue. 


Preis 82500. 
Joſeph Braun & Go. 16 Lincoln Une. 
Große Bargains in Morpfeite latgebäude! — 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite = Dffice: 270 North Ave, Ede — 
mz 


Zu verkaufen: Prachtvolles 3ſtöck. Brick und Frame 
in ſchöner Gegend, ſehr billig. — Schönes 2ftödiges 
Framehaus, muß verkauft werden. F. Anton, 
1701 Seeley Aven, nahe Roscoe. 


Zu verkaufen: Das beſte dreiſtöd. Bridhaus, mit 
36 Fuß Lot, auf der Nordſeite, nahe Southport 
Ave ⸗Hochbahnſtation, 8700, wenn bis Montag 
Mittag 12 Uhr verfauft. John Bobel, 969 South- 
port pe. fafon 


Su verkaufen: Beite Gefchäfts=Lotten für Ge- 
ihäfte aller Urt, nabe Soutbport Ave.-Hochbahn= 
ſtation. Ebenfalls IW Fuß Bau⸗Votden an Cornnelia 
Str. Sprecht vor wegen Preiſe in der Office von 
John Bobel, 969 Southport Ave. ſaſon 


$150 Baar und 810 monatlich kaufen neue und 
moderne 6-Zimmer Cottage, mit Hartholz-Fußböden. 
Engelbredt, Ede Fofter und Oakley Ape. 


Zu verkaufen: Befichtigt dieſes hübſche, neue 
2⸗Flat Brickgebäude, 6-Zimmer lat, Dat Trim, 
Oak: Fußböden, elektrifches Licht, Tile Yloors im 
Badezimmer und Beitibül, YurnacesHeizung, hohes, 
helles Bajement, „Zement: yußboden, Stationary 
Wajchzuber, Enamel Open Plumbing, 30 Zub 
Lot; 242 Addiion Str., drei Plod3 zur Hochbahn 
und Straßenbahnen. Offen Sonntags zmweds Be: 
fihtigung. Leichte Bedingungen. Frank Bed, 346 
Kaft Irving Part Boul. 

Zweiftöd. modernes Steinfronts 


Gontlin 
2mai, 1w* 
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ö 


Lincoln Uoe. 


5 Zimmer moderne Cottage, breite 
2%. Blum & Adler, 


Zu verlaufen: 
lat, Lot H bei 125, 55800; $500 Baar. 
& Eo., 1648 Lincoln Ave, 


„Welt Ravens5mwood“, 


Gelegen an der beſten 
Hochbahn in Chicago— 
30 Fuß Lotten; verbejjerte Straßen; 
feine Spezial-Steuern; 
Preiſe 8000 1000 81100 
Zahlbar in monatlichen Abzahlungen; 
legt Euer Geld jetzt in dieſem Grundeigenthum an. 
63 ift eine vorzügliche Sparbant; 
beiter Pla an der neuen Ravensmwood 
Biweiglinie der NorthiwefternsHohbahn zum 
Bauen von fFlatgebäuden; vermiethen fi 
rajh zu guten Vreiſen. 
Baird & Warner, 
AS Nocd Weftern Wpenue, 
gegenüber der KHochbahnftation. * 
apr⸗jnodoſaſo 


Zu verkaufen: Beſt gebautes Haus mit 4 MWohnuns 
geu, je, vier Zimmer, Stallung für iO Pferde, alles 
Brick und nebenan leere Lot, in beſter Lage Chi— 
cagos,. 2 Block von North Ave., nur 87500. Ter— 
williger, 37 Larrabee Str. miſa 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; $500 baar, 10 monatlih. 2efylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 GC. Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


Zu verfaufen: Mein Hauß mit zwei 6GsZimmer 
Wohnungen, Gas und Badezimmer, 1373 N. Aſh⸗ 
land Ape., nahe Diverjey ivd., für nur $2700. 
Nahzufragen: 746 Southport Ave, im Bajement. 

Sap2mat 


u_verfaufen oder vertauichen: Ieftödiges Gebäude, 
402 Foiter, Ede Robey Str. Nehme Lot als Thells 
ahlung. Lobeintih, Gigenthümer, 1ljafa* 


Yu verlaufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
von za und ——— und lutheriſchec 
Schule und Kirche, ſowie der Northweſtern (Ravens⸗ 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eleltriſchen Sttaßenbahnen. Eine günſtige Gelegen⸗ 
gi für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 

baahlungen. hulfinder brtauden 
teineBahngeleijeguüberfhreiten, 
Häufer af Peitelung gebaut. Nachzufragen bei 
Zulius und Fichter, SI Lincoln Ave. 22fbja* 


Mup in 30 Tagen vertauft 
werden: 
Großer Bargain! 


Seh vortheilbafte Geldanlage: An Aihland Xbe,, 
nahe Cornelia — 2:ftödiges Frame-Gebäude, zwei 
7z8immer und zwei 4-Zimmer Wohnungen, modern; 
Lot H bei 1%; Preis $5600; Miethe $60 monatlich. 


Sofepyb Braun & Co, 1%6 Lincoln Ave. 


Zu_ taufen gefudt: Bmeis oder breiftöd. Saus; 
= Preisangabe. Adr.: U. S. 256, u = 
poft. tja 


Schr billig! Gutes zmweiftödiges und Bafement 
Bridgebäude, zwei 6 Zimmer Wohnungen; modern; 
inten noch eine Cottage; nahe Sedgwid und Divi: 
tion Socdbahnftation, $5,MW. mifrja 
—— Arthur Jofetti, RO Oft Nortd Une. — 


, Zu verfaufen: Wegen Todesfall des Gigenthümers 
fofort, Cottage, zwei 5 Zimmer Wohnungen; 
Town Str., nahe North Ave, nur . Näheres: 
— rihut Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 
mifrja 


Großes Inveftment! Gebäude mit vier 4 gu 
Wohnungen; hinten no eine Cottage, jährlich $600 
Miethe dringend, nur $4350. 1026 Yarıy Avenue, 
nahe Southyort Ape. gelegen. mifrja 

—— Arthur Jofetti, MO Oft North Ave. — 

82,600, leichte Abzahlungen, faufen moderne Gots 
tage; 117 Berwyn Wpenue, nahe Lincoln Ave. 

—— Arthur Jofetti, RO Oft Rortb Ave. — 

mift ſa 

Zu verlaufen: Srundeigenthum in Weſt Navens- 
wood. Cottages, Flatgebaude und Stores. Spe— 
oe Bargainz in 30 Fuß-Lotten, nahe Terminal: 

tation von Ravenswood „2“ Erpreß. B. Bargen 
& Son, 22 Lincoln Ave., Zelepbon: Gdaemater 
871. 25aptXbaiv 


Zu verlaufen: 4 und 5 Zimmer neue Cottages, 
u Str., nahe Irving Park Biod., $1800 und 


Atödiges Fyramehaus, 2298 Oft Ravenswood Bart, 
High Ridge, RI. 2 
4ftödiges Brid-Flatgebäude, Eummerdale, $9500. 
u erfragen beim Eigenthümer 4. W. Ries, 
78 Magnolia Ape, Bhone Edge. 2769., oder 
Salle Str. 
fefjomodimidofrfa 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeisen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbjeite. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, neues zivei Woh: 
nung-Gebäude, Steinfront und Word, elektrijches 
Licht, vermiethet für $44 monatlih. Ofenheizung. 
Lot 374 Zub Barkiront. Leichte Bedingungen. Neb: 
me Kottage in Taufh. Kommt Sonntag. 1736 37. 
Str., nahe Leapitt. 


Nordiveitjeite. 
1 In Weit yroing Par 
men Eottage, Xot 3IX13.... 
7:Zimmer Gottage, Lot 3742X125.. 
Biwei 4:Zimmer lat, Yot 34x12... 
4: und d-gimmer flat, Lot I3714X125.... 
Bivei 5gimmer flat, Yot 32X125 
5: und 6:3immer Flat, Gd-Xot 30X125 4000 
alle mit neueften Einrihtungen, Bad, Harthelz:FuBb: 
boden etc. Schr leichte Bedingungen. Ugent Nadı: 
mittags in Zmerg-Office: Milmaufee Ave. und Jr: 
nr. Parf Bio. 
oejter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fajodo 
——— — — — — — — — —— 
Schönes 2-ſtöciges Framehaus mit Garten, zwei 
3immer Flats, Huron nahe Hoyne Abe., ſehr bil⸗ 
lio. — C. Keller, 211 W. Diviſion Str. ſaſo 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Zwei Familien Häuſer, 800 vis 
EN Bar; ſpezielle Bargains. Man leſe große 
Anzeige an anderer Stelle dieſes Blattes. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn 


gu verfaufen: Cine neue Cottage, zwei Lottm, 
$1759; 86.00 monatlih: Ede Milmaulee und Rei: 
mont Ave. Henry Beder. ſaſon 


Muß verkaufen: Haus, Lot und Barn; ſehr gut 
— Hühnerhalten: jpezieler Bargain; $1200. 2048 
NR. 43. Court, nahe Roscoe Str. 


Str. 


Verlafie Stadt, verichleudere 374% Fuß mit zwei⸗ 
ftöd. Haus, vier 5eßimmer moderne ylatz, nahe 
Hunboldt Bart; 81500 Baar erforderlih, Reit auf 
Beit; Mietde $8. Adr.: 2. 119, Abendpoft. 


Zu verkaufen: $2500 Taufen zmeiftöd. moderne 
Wohnhaus, Jrving VBark; Konkretsgundament, große 
Lot, zwei Hühnerhäuier, mit einer Anzahl fanch 
Hühner; Alle Arten Gebüfh; Gartenichlaud, Gras: 
Mäher ufw.; befte Verbindung; Eigenthümer verläßt 
Stadt; theilmeije Yaar, Reft monatlid. Didinion, 
3643 Milmaufee Ave, Ede Irving Park Zoul. 

jajon 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brichhaus, Preis 
84000. Eigenthümer, AMs Eberly Ave., Irving Vark. 
rei! Frei! rel! 
mit jeder Lot einen tollitändigen, genau ausgeführs 
ten BausPlan von lizentirtem Architekten. 
Wir offeriren ein „Dejign“ von großer Auswahl 
bon Gottages und 2-Flats, an jeden Käufer einer 
Lot in unjerer 
—— —Veuen Addition zu Irving Park 
Nur zwei kurze BlodS von den eleftriichen Gar3, 
direft von der Stadt an Milwaulee Avenue, 

—— Rreije nur —$10.M— aufwärts — 
Werden in einigen Jahren den Ddoppelten Preis 
mwerth jein. 

825 Anzahlung, Reit $10 monatlich. 
Diefes Grundeigentbum bat heute feinen Rivalen 
im Marfte zu dem Vreife. Kommt und fuht Euch 

eine PBauftelle aus, che die beiten verfauft jind. 
Nehmt Milwaulee Ave. Gar bi3 BB. Ave. und 
geht jüdlih nah unferer Office heute Nachmittag 
oder morgen Nahmittag. Verkauf findet ftatt jeden 
Samftag und Sonnmg Nachmittag, bei günftigem 
Wetter. — Kommt früh und wählt das Belte. 
Bejigtitel regiftrirt unter dem ZXorrens:Spftem, 
garantırt durch Coot County. 
Seht nach der Flagge! 
Wm. U Bond & En. 
115 Dearborn Straße, 
fafon 


Steinfront-Hauß, 
Square⸗Hoch⸗ 
Fullerton und 
ſaſon 


Ganz neues 


Zu verkaufen: Gutgebautes 
zwei 6-Zimmer Flats, nahe Logan 
bahnſtation; Bargain. ZSieoler, 
Sacramento Ave. 

Svezieller Itving Vark Bargain! 
Flatgebäude, Gas, Bad, Seißwaſſer, Porzellan— 
ſchrank, Hartholz-Fußböden, Gas Firtures, Rou— 
leaur, große Attic, Baſement, Stein-Fundament, 
nur KW. Baar $500, Reit leicht. Alte, 3150 Mil: 
waukee Ave, Ede 22, 


gu verlaufen: Billia, 


R [ei Qrid:Cottage, fir Drei 
—— paſſend: großer i 


Stall, auch im beſten 
uftande. 442 Thomas Str. 


Wollt Ihr Hühner züchten 
und einen Garten haben mit ſchwarzer Erde 
zwei Blocks von der Straßenbahn, um 
dafür zu zchlen während Ahr dort wohnt? 


— — Jett iſt die Zeit — 
Nur, 875 Anzahlung, Reſt nach Belieben. Keine 
Zinfen. Preis HM. Nabe bei Irving Park Boule- 
vard und 8. Ave. Mir begleiten Euch dorthin an 
irgend einem MWocdentage. 

— Bringt Eure Frau mit — 

—Lot ift 30 Fub tief— 
oder —— 

25 uk Lotten, mit Sewer, Wafier, Gas, Zement: 
Seitenwegen, Gurb, großen Scattenbäumen. Nabe 
der Hohbahn und Electric Cars. YO Minuten zur 


Stadt. 
Für $75 Anzahlung —— 
Reit nach Belieben. Breis $575. 
Heute die beiten PBargain? auf der Nordimeftfeite. 


Sred’tH. Bartlett& Co, 

750 Armitage Ave. (Ede Galifornia Ave.) 
Nehmt Armitage Ave. Car (an Milmwaufee Avenue) 
direft nah unferer Office, oder irgend eine Gar 
nah Galifornia XUpe., transferirt nah Armitage 
Ave. HYeden Tag, einfhließlih Sonntag. faf 

afon 


Htöcd Bridhaus, Dat Trimmings und alle neueften 
Verbejierungen, Zot 125 bei 37%. Bu verkaufen 
beim Gigenthitmer, 1553 N. Gentral Part ne., 
nahe Wrigbtwood Ave. 

Zu verfaufen bi TI. W. Shulze & Go. 
2 Kotten, Hamlin Ave, nahe Nortb Une, alle 

Verbefjerungen bezahlt, $1100. 

Sot an Hirih Str, nahe Spaulding Ave, wenn 
innerhalb 8 Tagen verfauft, für $S0. 
Aſtöckiges Brickhaus, meitih von Humboldt Barf, 

Gigenthümer verläßt Stadt, verfchleudert f. 2850. 
Lot an Kedzie, nahe Hocdhbahnftation, 900. 
Megen Humboldt Bart oder Logan Square Bar: 

gains fprecht vor 1150 W. North Ave. Abds. offen 
3itöf. dampfgebeizte drei 8 Zimmer FFlats nahe 

Hochbahnftation, nur $10,500. 

SHöd. drei 4 Zimmer moderne lat, Furnace Hei— 

zung, wenn fchnell genommen, 5500. 

Möd. Steinfront, 1% Plod öftlih vom Park, madht 

Offerte, Eigenthitmer verläßt die Stadt. 

6 Bimmer Brit Cottage, nur $1800. 

3 Fub Votten öftlih vom Park, $1060. 

Wegen Bargains um Humboldt und Wider Part 
fpredt vor 419 W. Dipvifion Str. Offen Abends 
und Sonntags Vormittag. 


Zu verfaufen: 6=:Bimmer Framehaus, Stadtmaffer, 
Eewer, Gas, Stall, Oftfront, Zement:Seitenmwege, 
Bafement. gute Fahrgelegenheit. Gute Gelegenheit 
ein qute® Haus billig zu faufen. Nur $1800. 
Leichte Bedingungen. (3084). Koftete $2600. 

Haenge& Wheeler, 806 Milwaukee Abe. 

jafon 

Zu verfaufen: 6sgimmer Cottage nahe Holftein 
zu Bafement, Wajier, Sewer, Gas gepfl. Straße, 

ementiwege, $2000. Leichte Bedingungen. (3278). 

Haenge & Wheeler, 06 Milwaukee = 

alon 


Zu verfaufen: Zweisfylat Bu zwei 6-Zimmer, 
Steinfundament, modernes Bad, Maple Fuhböden, 
4 Jahre alt, auter Stall, ZementsSeitenmwege; Preis 
nur $2600; Miete $343.0. (3229). 
Haenge& Whecler, 2806 Milwaukee 9— 
afon 


—— Hier ift ein Bargain für Eie— 
4:Bimmer Haus auf Brid-Fundament, Bajement, 
sroßer Attic, yloored, Toilet, Ofenheizung, ft: 
front, Lot 935x125, ihön defcrirt, vordere und hin— 
tere Porches, aute Gegend; Preis 8200. Sehr leichte 
Bedingungen. (301). ſaſon 
Haenge & Wheeler, 06 Milmaufee Une. 
— Maht eine Offerte! 
Auf ein 8-Bimmer Nefferion Park Haus auf einer 
5 Fuß Lot, gegenüber Bark, 3 Schlafzimmer, Süd: 
tont, bequem zur ©. & N. W. Station. SKoftete 
100. Kann gekauft werden zu billigem Preis zu 
Euren einenen Bedingungen. (389). Schreibt um 
die Straßennummer. . — ſaſon 
Haentze Wheeler, 2006 Milwaukee Abe. 


Spezieller Bargain; Neue 6-Zimmer Brick-Cot⸗ 
tage, ftrift modern, 1370 N. Fairfield Ave., nahe 
Milmwautee Ave.; leichte Bedingungen. Offen am 
un Nahmittag. Herman R. Melmb, Logan 

quare. 


Zu verfaufen: 2294 N. Rihmond Str, nahe 
Arping Park Blod. Neues modernes 6sgimmer Haus 
PBrid- und Steinbafement, Eichen Trim, Hartholz: 
Fußböden, Lot Hx125 Fuß. $100 baar und $W mo- 
natlich einſchlieblich Zinſen. Anzufragen Nahmit- 
tags und Sonntag. didoſa 


Wittwe muß ihr Grundeigenthum verkaufen, ge— 
legen öſtlich von Humboldt Park, für $6300, hat drei 
moderne 6eZimmer Flats, Miethe 8683 den Monat. 
Adr.: B. 16 Abendpoſt. doſa 


Zu verkaufen: Elegantes Brichgebäude mit zwei 
ß6- und einem 3-Zimmer Flat, öſtlich von Humboldt 
Vart; Mietbe $408 das Nabr; Preis 370. — 
Hanſon & Deder, 891 W. Divjion Straße. defa 


1370 N. airfield Une, nahe 
Milwaukee und fyullerton Uve., elegante neue 6— 
Zimmer Brid-Cottage, gan; modern, feiner Attic 
und Bajement. Nehme Bauftelle. Leichte Bedinguns 
gen. Herman €. Melms, Logan Square. ap25maig 


$500 baar Faufen feines 2-ftödiges Brids und 
un an Obio Str., nahe Hoyne Abe., vier 
tetber. Xeofil Stan, 694 Milmautee Ave. fria 


Hu verlaufen: Neue 2-födiges Bridgebäude, 
Steinfront. 1216 W. Divifion Str., zwei Blod3 
mwertlih von Humbeldt Bart. Anyufragen 1. Okt: 

18 


u verlaufen: 


u verfaufen: $2950 faufen 1493 Wabanfia Xbe., 
moderne 6=-Bimmer:Cottage, Brid:Wafement, frurs 
nacesSeizung, nahe Sochbahnftation und North Ave. 
und Grand Ave. Cars. $M Anzahlung, Reit $15 
monatlid. Eigenthümer Sonntags von 2 bi3 4 lbr 
daſelbſt anweſend. W. H. Gieiede & Bros. 2393 
Milmaulee Avenue. difrja” 

Zu verkaufen: Befihtigt Diele Zimmer Brid: 
Cottage und Los, nahe Hohbahn und Strakenbahn 
und madht Angebot: muß verfauft erden. 135 
Homer Str., nahe Dafley und Milwaufee * 

ofria 


83250 laufen Bargain. Neue P-ylat Framehäufer, 
Lajement und Uttie, nahe Milwaufee Ave. und 10 
Minuten Weges von a. Sauare Hodhbahnitation. 
$500 Anzahlung, Reit monatlich. 

W. 9. Giefede & Pro., 393 Milwaufee Une. 

Wapimft 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Ruhrit 2 Cents dad Worn. 
— —— —— — ——— —ñ— — — — 


Nordweſtſeite. 


„su verfaufen: Y2-Acre und WcresLotten in der 
Stadt, nabe guten Schulen und Kirchen aller Ylaus 
bensbefenntnijje. Innerhalb 5 bis 10 Minuten 
bon zwei Gar:Linien und Gifenbapn und an 
direfter Linie der geplanten Geiste lien. 
Eine ſeht gute Geldanlage und feiner Plag für 
ein Keim. Kauft eine große Lot und profitirt burg 
die DVerbeiferun.. Bevingungen von JM bis 
8250 baar, Reft 3 bis 5 Jahre geit zu 5 Prozent. 
Viele Diefer Yotten baden Ihon Wailer und Seitens 
wege und mande aud Sewers. Geiegen find fie in 
Wet Irving Park. Schreibt an uns heute um ges 
naue Ginzelheiten. Benchtet, dies ift eine jeltene Ge: 
legenheit. Dieje Preife für diefe großen Lotten find 
die Hälfte (4) tie angrenzendes Grundeigenthim 
verfauft wird im Retail. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſaſodi 


— — 
Zu verlaufen: Auf monatliche Abzahlungen, zwei⸗ 
ftödige Gottages oder Käufer, für nur $L800; 100 
Anzahlung; $I0 monatlih. 310 Milwautee Übe., 
Ede 2. Ave FM. Ale fajon 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Haus und Lot, billig, bezahlt 11 
VProz. Zinſen; muß wegen Verliafſen der Stadt ver— 
faufen. DVorzufprehen: 283 Meft 15. Str. 


Hüb ſche 5 Zimmer Brick Cottage, modern, großer 
Stall dabei, Preis $1750, an Springfield, nabe 
Chicago Une. John M. D’Gara, 24 N. Kamlin 
Avenue. 


nee nen EN 
Zu verfaufen: 6 flat Gebäude, Steinfront, Dfeız 

heizung; gehen nad Kalifornien. 1475 Harvard Str. 
frjafo 

Zu verkaufen: Bmelftöd. zwei 6-Bimmer Stein: 

tonts?zlatgebäude, Gichen- Fußböden und Finiſh, 
Furnace-Heizung, Zment-Baſement; nahe deutſcher 
Be⸗ 
87 South Homan 
midofrſa 


irche und Schule; Douglas Voulwward; 34800. 
ucht Eigenthümer, 2 bis 4hr. 


ve., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer flat, Yad, 
Gas, eleltrijches Licht, Heibwafjer-Heizung. 25. 986 
W. 2. Str. 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zur Beachtung! Ich brauche ſchnell 
Geld! Preis nur 81200 — 8200 Anzahlung. Beſichtigt 
meine 4-3immer Cottage ſofort. Südweſtecke 35. 
Place und Sacramento Ave., Lot 41x125; Cottage 
in guter Ordnung. Wer zuerſt kommt wird zuerſt 
bedient. Nehmt Archer Ave. und 3. Str. Car bis 
Sacramento Ave. und geht nördlich bis 37. Place. 
Bin zuhauſe jeden Abend und Sonntag frſa 

Zu verkaufen: Neues modernes 2ſtöckiges Stein⸗ 
fronshaus und Bajement, Wajierheizung. 87 ©. 
Aſhland Ave. Naplw 


Sübjeite. 
Heimftätte-Suder, Uhtung! 
Zu verlaufen: Südoft:Ede von Pifhbop und 61. 
Sitr., fünf zsweiltödige und Pajement Brit: 
Gebäude, Steinfront, Stein:-Treppen und Bord, 
5 und 6 Zimmer, in Da ffinifhed, durchweg mit 
Eihenholzs: und Maple-Fubböden in allen Zimmern, 
Conjoles, Sideboards, elegarte Beleuchtungs-Fir— 
tureS, zwei Yurnaces, Zement: Fußboden im Baje: 
ment, ‚Zement:Seitenwege, Xotten 30 Fuß Front: 
alle Straßenverbejjerungen gemaht und bezahlt: 
Preis 860; nur $1500 Baar erforderlih. Diefe 
Gebäude find 86500 das Stück werth. Müſſen be— 
ſichtigt werden, um ſie zu würdigen. Auch cin 
zwei-Flat Preſſed Bridfront- Furnace geheiztes Ge— 
bäude, 6117 Biihop Str., Preis 85750; $1000 Baar, 
Neft auf Zeit. Verkäufer jeden Nachntittag da» 
jelbit anzutreffen. Nur zwei Blodd von neuer 

deutich-fatholiicher Kirche. 
Sohn P. Yoerfter & Go., 151 La Salle Str. 
2—9mai.tX 


Muß verkauft werden: Brid-Gottage, an Weft_4. 
Place; Preis 81400. Nachzuftregen: 36 YJowa Sir. 


Zu verfaufen: Elf-Zimmer Yramegebäude, Gas 
und überalf neue Plumbing; Preis 82500. Nach⸗ 
zufragen beim Eigenthümer, 538 Biſhop Str. 


Zu verfaufen: 6825 Elizabetb Str., Yramebaus. 
zwei 643immer Flats, Konkret-Fundament, neues 
Haus; Preis $4500; auf leichte blungen. Xouis 
Wink. 41 Halfted Str. 

Zu verkaufen: Seltener Gelegenheititauf in Hyde 
Park, Grundbefig, ein Badftein-Gebäude, mit zwölf 
5-immer Flat3_ und den modernften Verbejierun: 
gen, gegenüber Waihington Bart, 6OIT—6019 Rhodes 
Ape.; monatlihes Miethe-Eintommen $215, das cr» 
böbht Werden Fönnte; Gigenthbümer muß verfaufen; 
maht Euer Angebot. Nachyufragen: 3137 ©. 
Morgan Str. Felig 3. Wengiersfa. Telephon: 
Vards 117. 


Zu verfaufen: Neue 6=Zimmer Cottage mit gro: 
Bem Trodenboden und LZement-Bafement; Dal 
Trim:s Lot 5 bei 125; Meine Baarzahlung, Weit 
mie Miethe. 6034 Honore Str. dofrfajon 


Verkaufe billig Haus und Lot, gute Papiere, oder 
taufche auf eine Yarm, nicht weit bon der Stadt. 
Henry Triebull, 11 Emerald Ave. 28ap, im 


Borftäbte. 
$125 kaufen 2ots in Foreft Park, zwei BlodE von 
12. Straße Gar. Fahrgeld 5 Ct3. nad der Stadt. 
Seht Reling, Lobftein & Co., 12. Str. und Hars 
lem Wpve,, Dat Park. Sonntags offen. 


Zu verkaufen: Dat Parf Cottage, Lot 50 bei 170, 
billig, Baar oder auf Zeit. 12. Str.:Gars. 1116 
Maple Ave. 





Acker-Lotten, Illinois Zentralbahn 
Vorſtadtdienſt, vier Bloks vom Bahnhof; Stores 
und Schule; Straßen, Seitenwege, Bäume und 
Paulinie; Preife SO und aufwärts; leihte Zah— 
fungen. Geo. Smitd, 6040 Prairie Ave. 

Zu verkaufen: Billig, 9:Zimmer modernes Gans, 
große Yard, 920 N. Central Uve., Auftin, Chicago. 
Be P. Millpolland, Yos 58, Hed_Hall, 
Evanfton, ZU. Naplw 


Homewood 


Farmländerrten. 
Nehme irgend ein gutes Geihäft oder Eigentum 
gegen meine jünlihe yarım in Zaufh. Lamibe, 230 
Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Bargain, Marquette County, Wis: 
conjin, 160 Acres, M Acres kultivirt, Reſt Frucht-, 
Holz:, Weideland; Isgimmer Yramehaus, Aubenge: 
bäude, Adergeräthe, $I7W. KHaynes, 14042 Lincoln 
Avenue, Chicago. 


Zur verfaufen: 160 Ader Yarm in Eentral Wis- 
confin; großes, neues Frame-Haus, große Barn 
aus Baumftämmen, Wagenjchuppen, Hühnerhaus 
ujiw.; 35 Ader unter Kultur; 100 Acer ſchweres 
Hartholz, beitehend aus Maple, Eichen, Birken und 
Bakwood; drei Meilen Drahtzaun; jhiwarzer, jan- 
diger Lehmboden, Clay-Unterboden; drei Meilea 
don Stadt; nahe Kirche und Schule; an Landpoſt— 
Route; Breis & Keine Agenten noch Taurch 
berüdjtchtigt. Bedingungen: Hälfte Baar, Reft nad 
Wunfd. I. E. Ints, Nelooja, Wis. fajon 


Zu verkaufen: 160 Ader Sand in Glart County, 
Wis., zum halben Preis; muß wegen Abreije_macd) 
Deutichland verfaufen. &igenthümer Albert Gols, 
400 N. Francisco Ave., nahe Chicago Xpe. 

Zu verkaufen: 40 Ader, mit Sommerhaus, billig; 
nahe See; Michigan; $IO den Monas, Wpr.: U. 
908, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 98 Uder, nahe South Kaven, 3 
Meilen von Eiienbahn Town, 75_Uder verbeffert, 
10 Ader Holz, Neit Weide. Etwas Frucht und Mint, 
neues 8 Zimmer Haus, guter Stall und Wußenge: 
bäude. Bargain, $3000. 870 Anzahlung. 

Hanfon, 7201 Yangley Ape., Chicago. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 15 Ader Frucht: 
arm nahe Grand Rapid:, Midigan, 4 Zimmer 
Sa Stall und Geräthiaften. 8I S. Elart Str. 
Simmer 16. 


Zu verlaufen: SO Ucre8 eingerichtete Yarm mit 
Vieh, $2500, Hälfte baar. 60 XAcres Yarm, $12W. 
% Ucres Hübnerfarm, $700. Ale Barmen haben 
fließendes Duellwafier und ſchwarzen Boden mit 

tem Sartholzbeitand; neue Gebäude, Taujhe aud) 
ür Chicago oder Hammond Grundeigentbum. — 

. War, R. 1, Grand Haven, Mid. ap25,mai2,d 


nen 

Zu kaufen gefuht: 0—80 Ader Farm, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland; muß billig jein; 
darf feine 50 Meilen nördlid oder ur von bier 
fein. Bromne, Windes & 6o., 90 Sa Salle Str. 
l5feb,ja,* 


— 
Ba verfaufen: Glegante 160 Ader Farm, Stod, 
Maichinerie, FlubsfFront, feine Gebäude; auh Wis: 
confin Central Eiſenbahn-Vand, 85 der Ader auf: 
wärts; vertaujche gegen verbejlerte$ Stadt:Grund- 
eigenthum. Office offen bends und „Sonntag 

Vormittag. £ i 

€. 9. Bruch, 33 Eaft North Ave., Chicago. 

lmai,1X” 


u verfaufen oder ji vertaufchen gegen Chicayoer 
Gigentbum: Meine jdöne SO Ader yarm, 60 Met: 
fen von Chicago, mit Stallungen, Windmühle, 
Obftgarten, Beeren, 5 Ader Wald; halbe Meile vom 
Devot; mwirklih gute Gelegenheit. Wer die Farm 
haben möchte, melde ji bei meinem Vertreter, Ur. 

eye, 59 Dearborn Str., Ede Randolph, ziveiter 

tod. dofrja 


Zu verfaufen: Gute 80-Ader Wistonfin Farm, 
Pferde, — Maſchinerie, 60 Ader luſtivirt 
Waldland. Preis $2000, theilweife baar. Gute 
Gebäude, alles eingezäunt. Nachzufragen: Nebf, 119 
LaSalle Str. Napliwx 


u verkaufen: Farmlend in der deutſchen Kolonle 
Elderta, Baldwin Counth, Alabama. Sbichon erſi 
ſeit einigen wre gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereit über Familien; bat Stores, Kirchen 
Säulen, Hotel u.f.w. Das Land if fe billig, da 
Jedermann fi dort ein angenehmes Seim erwerben 
ann. —— pro Acre don 875 bis $350 
das Zahr. Gejundes Klima, herrliche Quft, fructs 
barer_Boden, reines, weiches Wafier; nahe Märk« 
ten. Liberale Antaufs:Bedingungen. 9. u. d. Led 
Go, Agenten, Bimmer 5, Kemper Bibg., 
pe. und Halfted Str., Chicage. 

Die nähfte Exfurfion it am 5. Me 


—r —ñ —ñ—ñ — — — e — — — 
20 Ader Frucht⸗, Hühnere u. Gemüfe:Band, 

Higgins Sal Die. 8300, $%0 baar, Re nah * 

gen in ee . — 

Io iller o., a Salle Str., ZJim—⸗ 

mer Ö7. &rturfion am 5. Mai. nz 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen: Für eine ſichere Anlage kommt na 
Gary. Sprecht dor bei V Walde & u 
Mitglieder des Gary Real Gitate Board, die Ge: 
ihäfts: und Mejidenz-Örundeigentfum. ge ei 
Bargain in Gary und Umgebung of 
ter Bejigtitel; beliebige en. * 
63 if zu Eurem Bortheil und zu fehen, ehe Ahr 


fauft. Ede 10. d Broad Ga iana. 
1204 Fort Dearborn Bebäude, Ghicage, ” Taeing 





er N a x Ehen see u 
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-. P- son * 


elbendpoſt, Chieago, Samſtag, den 2. Mai 1908. 
ſechs bis 


Der Margarethe-Damen-Un— 
terſtützungsverein feiert am Sonn—⸗ 


J 2ofalbericht. 


(G 


Seihäfts - Gelegenheiten 


längs der neuen Pinte. 
Verkäufe von Gefhäfts-Grundftücden findet ftatt in 
Reeder, Nord - Dakota, am 14. Mai; in 
Y3may, Montana, am19. Mai; in Hayne3 
Nord-Dakota, am 21. MaiundinScranton, 
Nord-Dakota, am 26. Mai. Alle Verkäufe finden 
durh Auktion ftatt. 


Dbige Tomnd liegen in einem Gebiet längd ber 
neuen Linie nach der Pazifik-Küſte, das ſich aus— 
gezeichnet eignet für Farmbetrieb mannigfaltigjter 
Art, Viehzudht und Milchwirthichaft, und ein gro- 
Bes Abfatgebiet ijt vorhanden. Dieje Tomnz wer- 
den einen ſchnellen Aufſchwung nehmen und bieten 
ausnahmsmeife gute Gelegenheiten für Gejchäfts- 
leute und Kapital = Anleger. 


In Kürze werden die Daten von Verfäufen befannt 
gemacht werden, die in ben anderen neuen Tommn3 
längs ver Pazifit - Küfte - Verlängerung ber 


Chicago, 
Milwaukee & St. Paul- 
Eisenbahn 


ftattfinden. 

Bor 6 Monaten wurden die Tomns Lemmon, Het» 
tinger und Bomman längs biefer neuen Linie in 
den Dafotag gegründet. Heute hat jeder Ort eine 
Einmwohnerfchaft von nahezu 500, und die meilten 
Gefchäftszmweige find vertreten, aber e3 gibt nod 
reichlich Gelegenheiten vieler Arten. 

Am 5. Mai findet eine weitere Heimſtätte -Ex— 
furfion nad) Punkten an diefer Linie ftatt. Rund» 
reife-Raten hierfür von Chicago find $26.90 nad 
Mobridge; $30 nad) Lemmon, Hettinger, Bomman 
oder Marmarth; $39 nach Harlomtormn; $40 nad) 
Moore oder Lewistomn im Judith Bafin, Monta= 
na. Tidets 21 Tage giltig, „Stopovers“ geitattet. 
Raten nach) anderen Punkten werben auf Verlangen 
gegeben. 

Ein Sonderzug für Heimftättenfucher mit Schlafe, 
Speife- und Tag-Wagen wird am obigen Datum 
um 11 Uhr Abends von Aberdeen, ©. D., abfahren. 


Landfarten ıımd die3 neue Gebiet beichrei- 

bende Brofhüren Iojtenlo3 auf Wunfd. 
Ge. B. Haynes, 
Einwanderungs-Agent, 
95 Adams Str., Chicago. 


5. A. Miller, 
General⸗Paſſagier-Agent, 
Ghicago. 


65.00 Mugengläfer für $1.00 


um Nugen berjenigen, vie nicht im Stande waren, Vortheil aus unferer früheren 

& erte zu ziehen und wegen ber —52— haben wir beſchloſſen, den Verkauf 

unjerer berühmten $5 Dupler Linſen fur bis — Weiteres fortzuſetzen, um 

Euch zu überzeugen, dat Dupler Linien die beiten ſind. 

&3 bedarf keiner Erklärung, weshalb unfere Parlor3 jeden Tag überfüllt find, wenn 
man — und Preife vergleicht. Jeder, der ſeiner Augen wegen in ünſeren varlo 3 
borfpricgt, wird bon einem Sahverftändigen unterfucht, der lange praftifde Erfahrung in 
dem Bade befitt. Die Gläfer, die wir Eu anpaflen, garantiren wir ald abfolut Torreit 


in jedem Detail. 


upleg-Linien lindern poſitiv das Schmergen des Augapfels 

eek —* er ed € merzen in den Sch it un e Schmerzen und 

nannehmlidteiten, die vom Gebnerb herrühren. Beaditet biefe — und ebenſo, daß 
wir Br 5.00 Glaſer zu $1.00 verlaufen, nur während diejed Monatd. 


Kopiweh pofitiv durch fie befeitigt. 


Dr. Bergson &Co. Optical Parlors 


a3 Buden ber Kiber, 
d a 


263 North Ave., Ede Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 


Stunden: 9 Borm. Bid 9 Ubenbd; Sonntags von 10 bis 12. 


aHabt Ahr Blutvergiitnung 
> Schwäche, Brampfaderbrud; oder 
harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. Ich helfe Guch wie ich tau⸗ 

ſende andere gehoͤlfen habe. 2 t mid Euch im meiner 
Office bemeifen, daß wenn ich fage, daß i ud bon 
| einem Veiben jchneller und Klee heile alö der 
uxchſchnitts⸗Spegialiſt, daß dDfefe Angaben auf uns 

—— Thatſachen beruhen. Ihr ſolltet nicht die kurge 
eit, die einem Dann bejcheert tit, vergeuben mit einem 

oh beladen in Form von einer Pribatkrankfheit. Ahr 

olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet au 

@tablirt 1895. einem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Denn Ihr Morgen auffteht mit einem. Gefühl als Hättet * keine Ruhe gehabt, 
wenn Ihr träge, ruͤhelos, trübſinnis, nerbös wach und entkruͤftet ſeid, wenn Cuer 
Blut durch zugegogene Blutvergiftuñg entträftet iſt, wenn es Euch an Wanneszraft 
ommt in meine Sffice und beipredt den Sal mit mir, E38 Loftet &u 
t3, und ih gebe Eud en Rath. Wenn ih Euch nit belfen Tann, fage t 
ba8 offen heraus. ned Eu a get, daß id) ber erjolaget fte Speztellft tn 
| ber Behandlung von Männerfrankfheiten bier in TER oder im Weften bin, unk baß 
id die größte Praxis habe in Krantdelien bed Bedens. 
Koniultetion frei. 
Spreäöftunden: Montag, Mittwod, Sreitag bon 9 VBorm. bis 8:80 Nadıın. Dienftag, 
Donnerftag, Samftag bon 9 Vorm. Bis 6 Abendd. Sonntags bon 9—12 Ußr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


— — —— —“ 


Ein Brud 


ift ein aefabrdrohendes 
Leiden, da leidt Darm 
guna eintreten 
n at daffens 
e es dand. ſchlimmer wie 

— keines. 

Kommt au uns. Wir haben über 70 Sorten, ein aut paffendes Band für Jeden, von 
65c aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufwärts für doppelt, ftet8 borräthig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
Ratb, fteben zur Verfügung. Unterfudden und Andaffen ift frei, und ein gut Yailendes 
Band Tann no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für rauenleiven, Gerabehalter, Gummi-Waaren, SInfirumente für gebogene 
Beine, Tünftlide Arme und Berne, Leibbinden und elaitiiche Strümpfe, von frifdem Ma» 
terial, genau nad Maa$ gemadt; alles Tann von unferer Sabrif au den niedrigſten Breis 
fen bezogen werben 

ShHidt nad unferem neueften Katalog; er ift frei. 


Offen tägli don 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Dis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und &ummi-Strumpf-Fabrik. 


Ihurmuhr-Gebäube, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 
Chicago Ave. und 
Niay Str. 
$ 6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeber Beibende wird mebeten, biefe Unzeice ın'taubringen. 


u 
m 


i Zimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Wafhington Straße, 2. Win : F 
1a 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der erft kürzlich gegründete Unterftü- 
gungsverein Willtommen ver: 
anftatet am. heutigen Samftag in Tony 
Ssungs Halle, Burling Str. und North Ade., 
ein Maifeft, verbunden mit Berloojung 
werthvoller Gegeuſtände. Die Gintrittsfar: 
ten foften nur 15 Cents die Perfon. Damen 
und Herren im Alter von 18 bi8 55 Jahren 
fönnen fich heute Abend frei in den Verein 
aufnehmen laffen, der Kranfengeld und im 
Sterbefalle angemefjene Unterftügung aus: 
zahlt. Das aus den Mitgliedern %. ©. 
Weber, Präfident; 3. Milde, Norjikende; 
M. Weber, Sekretär, und SF. Kreifcher, 
Schatmeifterin, beftehende Komite ftellt den 
Bejuchern einen gemüthlichen Abend in 
Aussicht. 

Vie Damenfeltion des Zen: 
tral = TZurndereins hält am heuti- 
gen Samftag im großen Saale der Wi: 
der Part-Halle ihr viertes großes Maifeft 
ab. Es ift, wie immer, reichlich dafür ge: 
forgt, die Bejucher aufs Angenehmfte zu un: 
terhalten. Der Erfolg der in vergangener 
Sahren abgehaltenen Maifefte dieſes Ver: 
eins gibt genügende Gewähr, dab deiien 
Mitgliedern und Freunden jehr fidele und 
gemüthliche Stunden bevoritehen. Xidets 
foften im Vorverfauf 35 Gt3., an der Kajje 
50 Cents. 

Die Humboldt » Loge Nr. 2 vom 
Orden der Hermanns-Schweitern veranjtals 
tet am heutigen Samftag in Hads Halle, 
519 Larrabee Str., ein großes Maitränz: 
hen und Stiftungsfeft, verbunden mit Ver: 
foojung einer Maifrone. Das Komite hat 
verfucht, Alles zu thun, um den Bejuchern 
einen genußreichen Abend zu vereiten. Nine 
fang 8 Uhr; Tidets 25 Cents die PVerfon. 

Die Groß Part - Loge Nr. 9 vom 
Orden der Hermannsfchweftern feiert am 
morgigen Sonntag in der Sozialen Turn: 
halle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
Nachmittags 3 Uhr beginnend. ihr Stif- 
tungsfeit. Konzert unter Mitwirfung meh: 
rerer Geianavereine, fomifcheVorträge, Auf: 
führung des Cinafter® „Am Heirathsbüro 
Fortuna” durch den Freundfchaft:Klub und 
Ball bilden das Feſtprogramm. Der Feſt— 
ausfchuß, beftehend aus den Damen Sa 
tharine Cberbillig, Präfidentin; Minna 
Sajfer, Martha Gehrke, Friederife Roje, 
Margarethe Heinze, Augufte Gifford, Hel: 
len Rolly, Metha Hurda, Bertha Vochaus, 
Mina Senkfbeil und Käthie Kalt, hat feine 
Mühe gefcheut, um das FFeft zu einem recht 
glänzenden zu geftalteıt. 

Das zwölfte Stiftungsfeft des deutfchen 
Frauenvereins Luiſe wird am 
morgigen Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in Yondorf3 Halle gefeiert. Kon: 
zert und Ball bilden das Feitprogramm, das 
vom Feftausfhuß mit großer Sorgfalt vor: 
bereitet wurde. Der Ausihuß beiteht aus 
den bewährten Damen Emma Stamm, Präs 
fidentin; Wilhelmine Pankow, Franzista 
Pankfoni, Therefe Pupfe, Pauline Brandis, 
Bertha Kleivig, Dora Schlaufmann und 
Luife Miller. Mehrere Gefangvereine Ka= 
ben ihre Mitwirfung zugefagt. Cintritt3- 

Der Hannoveraner und Braun: 
fHmweiger Damenpverein feiertam 
morgigen Sonntag fein fünftes Stif: 
tungsfeft und Maifränghen in Schmitts 
Halle, 526 N. Elarf Str. Die Damen vom 
Teftausihur, Minna Werner, Präfidentin; 
Minna Sturm, Marie Amberg, Luife Sie- 
mann und Bertha Levin, haben Alles aufge- 
boten, um, den Bejuchern genußreihe Stun: 
den zu bereiten, u. a. fteht eine Theaterauf: 
führung auf dem Programm. Für fchmad: 
haftes Abendefjen und gute Getränfe jorgen 
die Damen ebenfalls. Auf dem Feit können 
Damen im Alter von 18 bis 50 Jahren fich 
frei in den Perein aufnehmen lajjen. Das 
Teit beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Ein 
trittSfarten toften bei Mitgliedern 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet 
der Dorothbea=s Frauyndereinein 
großes Maifeft, verbunden mit Unterhals- 
tung und Ball, in der Wider Parf-Halle. 
Das Komite, beftehend aus den Damen Do- 
ra Haaſe, Präſidentin; M. Leßmann, Emi— 
lie Jörgenſen, Louiſe Schmidt, Dora Wied 
und Marie Mohlmann, hat Alles aufgebo— 
ten, um durch dieſes Feſt alle vorausgegan— 
genen zu überbieten. Da mehrere Gefang: 
bereine mitwirken und der Komifer Chas. 
Hoffmann auftreten mwird, fo werden allen 
Befuchern einige vergnügte Stunden in 
Ausfiht geftellt. Das Supper wird bom 
Verein gegeben zu 25 Gent? das Gedrd, --- 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der Thüringer Damenperein 
veranftaltet am morgigen Sonntag im obe= 
ren Saale der Lincoln = Turnhalle, Shef: 
field Ave. und Diverſey Blod., ein großes 
Maifränzhen. Die Damen Anna Weiland, 
Miller, Hoeg, Haaje, Brethauer, Dechen, 
Rockhold, Schäfer, Warnftedt und Fenzlow 
gaben fich als Feitausjchbg große Mühe, das 
Teit recht unterhaltend zu machen. 63 be 
ginnt um 6 Ihr, der Eintritt foftet 25 Ct3. 


Der Nordwefit Pfälzer - Da: 
menpderein feiert fein fünftes Stif: 
tungsfeft nebft Ball am morgigen Sonn: 
tag, von 3 Uhr Nahm. an, in der Der: 
Halle, 1156 Milwaufee Ave. Die Damen 
vom Feſtausſchuß, Louiſe Burter, Präj.; 
Wilhelmina Grunder, Vorſitzende; Katie 
Künzel, Anna Scharr, Auguſte Feuerborn 
und Klara Wolter, haben Alles aufgeboten, 
um den Gäſten einige vergnügte Stunden 
au bereiten. Eintritt 25 Cents. 

Die Sektionen A, Bund E des Arbei— 
ter-Unterſtützungsvereins A. 
U. V. O. feiern am morgigen Sonntag 
ihr 45. jährliches Maifeſt in Counts Halle, 
408 Sedgwick Str., Ecke Blackhawk Straße. 
Auf dem Feſtprogramm ſtehen Konzert, 
Theateraufführung und Ball, ſowie Ver— 
looſung der Maikrone. Der Feſtausſchuß 
hat ſich alle Mühe gegeben, den Beſuchern 
einige vergnügte Stunden zu bereiten, und 
ladet alle Mitglieder und Freunde des Or— 
dens zur Betheiligung ein. Das Feſt nimmt 
um 3 Uhr Nachmittags ſeinen Anfang. 

Ein großes Maifeſt feiert der Aleman— 
nia-Frauenverein am morgigen 
Sonntag in der Arbeiterhalle, Ede Mal: 
ler und Meft 12. Str. Präfidentin Anna 
Guttmann und die Damen Anna Dufc!l, 
Mathilde Bölte, Bertha Bed, Anna Rutt: 
fova und Mathilde Zippe haben die Vorbe: 
reitungen in umfaifender Weije getroffen 
und find mit Gifer darauf bedacht, daß die 
Befuher gut bewirthet und unterhalten 
werden. Der Anfang des FFeites ift auf 3 
Uhr Nachmittags feftgejegt, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Der Grütliverein veranſtaltet am 
morgigen Sonntag zum Beſten ſeiner Kran— 
ken- und Sterbekaſſe, in der Nordſeite— 
Turnhalle ein großes Frühlingskonzert. Der 
erſte Theil des Programms wird Maſſen— 
chöre der ſchweizeriſchen Geſangvereine, Ein— 
zelvorträge des Schweizer-Männerchors und 
des Schweizerklub-⸗ Sängerbundes und 
Vorführungen des Schweizeriſchen Turnver— 
eins und des Helvetia-Turnvereins in ſich 
ſchließen. Den zweiten Theil bildet die 
Aufführung der „Gotthardt-Kantate“ durch 
den Gruetli-Männerchor unter der Leitung 
ſeines altbewährten Dirigenten Karl Gutz— 
twiller. Die diefer Kantate zu Grunde lie 
gende Idee ift die Reije eines fchmweizerifchen 
Gefangvereing über den St. Gotthard und 
befteht in fieben Bildern mit erflärender 
Deflamation und Gefang., Den Schlußs 
akt bildet ein vom Helvetia = Turner: 
ein geftelltes allegorifches Iebendes Grups 
penbild „Die Schweiz“ und das herrliche 
Chorlid „OD mein Heimathland« von 
Baumgartner. Der dellamatorifche Theil 
ift don Fräulein Elja Holinger und den 
Herren Johannes Bodenmann u. Emil Bol- 
ler, die Solopartien find von ben Serren 
Carl Struebin, Richard Nuehlin und Emil 
Boller übernommen worden. — Das Kon: 
zert beginnt Nahmittag 4 Uhr und der 
Eintritt beträgt 25 Cents die Perjon. 

Die Südfeite-Liedertafel feiert 
am morgigen Sonntag im großen Saale 
der Süpfefte-Zurnpalle ihr 11. Stiftungss 
feft. Zur feier des Tages ift ein umfang: 
reiches und verlodendes Unterhaltungspro= 


— 


Beſen 


im Jahre kaufen wenn 
zwei oder drei das 
Auskehren be— 
ſorgen und mit 


weniger Mühe. 
Gebraucht den 


ıp lopBroom 


gramm aufgeftellt worden, das den Feftgä- 
ften viel Vergnügen verheißt. Es beſteht 
aus Konzert, Theater und Ball. Der fFeit: 
ausſchuß hat es ſich angelegen fein lafjen, 
das Feſt in jeder Hinſicht glänzend zu ge— 
ftalten. 63 beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Sintrittsfarten foften im WVorverfauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents. 

Mit großen Erwartungen fehen die Mit: 
glieder und Die zahlreichen Freunde des 
Kranfen = Unterftügßungsper: 
eins „Ginigfeit“ dem Maifränzchen 
entgegen, tvelches diefer beliebte Merein am 
fommenden Samftag in Gount’s Halle, 
Sedgwick und Vladhawt Str., veranftaltet. 
Der aus Karl Brethauer, Präjident; Kate 
Kreifcher, Vorfitende; Hermine Bernftein, 
Sefretärin; Nenjine Wilde und Ella Paur 
beftehende Worbereitungsausfhuß hat die 
umfajjendften Vorbereitungen getroffen, um 
den Theilnehmern an dem Kränzchen eine 
Neihe vergnügter Stunden zu verjchaffen. 
Der Anfang ift auf Abends 8 Uhr, der Ein 
tritt auf 25 Cents feitgejeßt. 

Emm großes Mais und Blumenfeft veran- 
ftaltet die wohlbefannte Körner =» Loge 
Nr. 54, ©. M. B., am fommenden Sams: 
tag in Vondorf'3 Halle. Die Xoge, deren 
Teftlichfeiten immer fehr mwohlgelungen find, 
hat diesmal befondere Anftrengungen ge= 
macht, um den Bejuchern etwas WAukeror= 
dentliches zu bieten, und jtellt ein fchönes 
Vergnügen in Ausfiht. So erhält 3. 2. je: 
der Befucher einen jchönen Blumenſtrauß. 
Der Eintrittspreis ift auf 35 Cents feftge: 
fegt. Am Feltausfhus find folgende Da: 
men thätig: Anna Steinhaufer, Karoline 
Sanfen, Emma Schlau, LanraBßehrend, Ka: 
tie Lenz, Emma Pantaenius, Emilia Dun: 
nell, Gertrude Hasiis, Mary Niemener, Anz: 
na Weber, Adele Mad. 

An der Urbeiterhalle, an 12. und Waller 
Str., wird am kommenden Samftag das 
11. Stiftungsfeft der Freundihaft: 
Loge Nr. 8 de8 Ordens der Hermanns= 
fchweftern gefeiert. Die Veranftaltung und 
Leitung des Feftes ift den Damen Wilhel: 
mine Dorn, PBräfidentin; 2. Frenzen, 8. 
Pleb, U. Vatter, U. Borjchel und 3. Mans 
der anvertraut und damit in fehr gute 
Hände gelegt worden, denn der Ausihuß 
forgt mit Gifer und Gefchid dafür, dak die 
Befucher jih gut unterhalten fünnen.. Das 
Teit beginnt um 8 Uhr Abends, Eintritt: 
farten foften 25 Cents die Perfjon. 

Am fommenden Samftag veranftalten die 
Damen pei8 Hamburger Klubs 
die Damen des Hamburger Klub 
ein Schaltjahrfeft, beftehend aus Vorträgen 
und Ball, in Schönhofens großer Halle, Ede 
Milwanfee und Ajhland Ave Mer je ein 
Vergnügen der Hamburger mitgemaht hat 
und mit ihren Damen befannt geworden ift, 
der wird fich jagen, daß diejer Abend ein 
recht fideler werden muß. Da die Damen in 
den 20 Jahren des Peftehens des Klubs 
ftet3 Hand in Hand mit den Mitgliedern ge= 
gangen find, um die deutjche (Semüthlichkeit 
hochzuhalten, fo haben die Mitglieder ihnen 
zu Ehren die Leitung diejes Tyeftes ihnen 
übertragen. Die Tanıen hoffen, daß ji 
alfe ihre Freunde an diefem Chrenabend be= 
theiligen werden. Gintritt hat nur, wer 
fich eine Einladungsfarte von den Mitglie: 
dern bejorgt, ohne Karte hat Niemand Zu: 
tritt. 

Der Nord =» Chicago Deutfde 
Gegenfeitige UnterftügungsS- 
verein feiert am Sonntag, dem 10. Mai, 
in Had3 Halle, 519 Larrabee Str., fein vier: 
tes Stiftungsfeft. Konzert, fomiiche Vor: 
träge und Ball werden die Gäfte unterhal: 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nechmit: 
tags feftgejegt, der Preis der Gintrittsfar= 
ten auf 15 Gents im PVorverfauf und 25 
Gents an der Kaffe. 

Der Shwäbifh - Badifdhe Da: 
men = UnterftügungSperein 
feiert am Sonntag, dem 10. Mai, fein 11. 
Stiftungsfeft. Tas Feit, das in der Stand: 
ard-Halle an LZarrabee und Miskonfin Str. 
abgehalten wird, wird von denDamen Mar: 
garethe Scheuermann, Präfidentin; Marie 
Schwab, Käthie Kopp, Klara Köpfe, Augufte 
Hinske, Annie Schleehauf, Augufte Hoff: 
mann, Glijabeth”‘ Hottmann, Margarethe 
Schneider und Anna Meifner vorbereitet, 
und zwar in einer Weije, die den Bejuchern 
eine Neihe recht vergnitater Stunden fichert. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feit: 
geſetzt. 

Fahnenweihe, verbunden mit Konzert und 
Ball, kündigt der wohlbekannte und beliebte 
Geſangverein Mord-Chicago Lie— 
derkranz für Sonntag, den 10. Mai, 
an. Das Feſt wird in NYondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str., gefeiert. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
der Preis der Eintrittskarten auf 25 Cents 
im Vorverkauf und auf 50 Cents an der 
Kaſſe. Die Damen des Vereins werden die 
Fahne dem Präſidenten des Vereins, Hrn. 
J. J. Blattau, übergeben, und Herr Wilh. 
Arens wird die Feſtrede halten. An Chor— 
geſängen enthält das Konzertprogramm u. 
a. „Des Waldes Morgengruß“, „Liebesfrüh— 
ling“ und „Liedesweihe“, Soli ſind von der 
Sopraniſtin Frl. Olga M. Urſon und dem 
Kornetiſten Albert Koehler übernommen 
worden, während die Herren Otto H. Sei— 
fert und Hugo Tieckelmann Walters „Preis- 
lied“ für Violine und Piano vortragen wer— 
den. Die Herren Henry Engelhardt, Vor— 
ſitzender: John C. Nidetzky, Sekretär: John 
Hefner, Schatzmeiſter; John J. Blattau, 
Rich. O. Klar, Vietor Schaefer, M. v. Herb: 
berg beſorgen die Vorkehrungen. 

Die Krönung der Maikönigin ſeitens des 
JIſabella-Frauenvereins am 
Sonntag, dem 10. Mai, anläßlich des Mai— 
kränzchens des Vereins in der Pormärtss 
Turnhalle, verſpricht ein bemerkenswerthes 
Ereigniß in der Geſchichte des beliebten Ver— 
eins zu werden. Die Damen Klara Maeße, 
Präſidentin; Chriſt. Schwabe, Emilie Stu— 
be und Klara Weintz ſind eifrig mit den 
Vorkehrungen zu dem viel Vergnügen ver— 
ſprechenden Feſt beſchäftigt, das um 4 Uhr 
Nachmittags beginnt. Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

Sein Mjähriges Stiftungsfeit feiert der 
Goethbefrauenperein am Sonn: 
tag, dem 17. Mei, in Yondorf3 Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
werden von den Damen Mina Lehmann, 
Präfidentin; Amalte Rebfher, Johanna 
Schueles, Adelheid Snyder, Bertha Weg: 
ner, Wilhelmine Pantom, Pauline Elauj: 
fen, Louife Raufcher, Sufanne Goeth, Ida 
Schneidenbah,  Friederile Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Gefänge mehre- 
rer Gejangvereine, tomifche Vorträge und 
Tanz werden daS FFeft verfchönern. Ein: 
trittsfarten often 25 Cent2. 


tag, dem 17. Mai, in der Südjeite-Turn- 
halle, 3145—47 State Str., ein großes 
Maifeft, verbunden mit Ball und BVerloo— 
fung einer MaisKrone. Mehrere Gefang: 
bereine haben ihre Mitwirkung augejagt, fo 
daß den Befuchern einige recht vergirügte 
Stunden in Ausjicht ftehen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr feftgejegt; Tidet3 iin Norver: 
fauf 25c, an der Kaffe 50c. 
— ⸗s⸗eïj — 


Bolksgarten. 


Im Volksgarten ift ein neuer Komiler, 
Herr Lone aus Wien, mit einem ganz neuen 
reihhaltigen Programm eingezogen. Was 
die Herren Gronell und Romani anbetrifft, 
To find fie dem Publiftum als ausgezeichnete 
Komiker längft befannt. Frl. Brandenburg 
ift eine feiche Wiener Liederjängerin, Frl. 
Janikow erzielt mit ihren Liedern großen 
Beifall, und Fräulein Stefani ift eine ins 
terejjante Bühnenerjcheinung. Zum Schluß 
fommt die fuftige Bojie „Der Schnarcer“ 
zur Aufführung. intritt frei. 

— — — — — 


NRelic Houſe. 


Populäre und höhere Mufif in angeneh— 
mer Abwechslung Bietet das Programm des 
morgigen Nachmittags-Konzerts im Nelic 
Houfe. „Der Schmetterling“ und „An den 
Frühling" von Grieg, Maffenetts Melodie 
in E:Moll, ungarijche Tänze von Brahms 
und daneben ein Straug-Walzer und ans 
dere Iuftige Melodien werden den KHörern 
willfommene Anterhaltung bieten. Das 
Abend Konzert beginnt mit der Dupverture 
zu Bellinig „Norma“ und enthält u. a. das 
Sertett aus „Kucia*, Schuberts Rojamune 
den-Ouverture, Auswahl aus Zellerd „Qo= 
gelhändler“ uſw. 


Arbeit u. Wohlliand im Süden 
Deutihe Kolonie 


Elpberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitsfojigkeit, Banits, Streits etc. 
Ueber hundert zufriedene, freie, deutihde Mün: 

ner und Familien beftätigen es. Kommt mit 

und, 


Erfurjion am 5. Mai. 


Das beite Farm, Frucht: und Gemiülfeland an 
der Golffüfte. Nahe Märkte, folglih guter Er» 
1ös fiir Produkte. Sährlih 2 bis 3 Ernten. Er- 
tragstähigfeit bis $250 per Mcre. Kirchen, 
Schulen, Hotel3, Stores da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer. 

NReines weiches Waifer. 

Sreie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ere North Ave. u. Halited Str, Kemper Bldg., 
Zimmer 5. fafomo 


Alte Kleider neu gemadıt, 


vereinigt, gefärbt oder gepreht 
Bon Ehicagos eritem Reiniger und Yürber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. Phone Lale View 1338, 
Haupt-Geihäft: 2095 N. Halited Str. 
eig-@elchäfte: rin Genter * 117 N. Stato 
e.. 35 Evanſton Ave, 1050 Sincoin Ave, 
622 D Straße, Evaniton, If, 
4jajamomi? 


— 


Leidet Ihr an den Augen? 

An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
unb ſchielenden Äugen, dann Tommi au bem 
mohlbelannten beutihen Epesialiften Dr. Nam- 
ie Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 

Iäfer anvaffen ober alle bebandeln A 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Odrens, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Unteriuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


® 456 Milwaukee Ave. 

N Wo das Rad und die Lichter 

u nahe Chicago Ave., 2. Flur, 

gi drehen. Sprechſtunden: 

2 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 8. 

Slan,fa* 


Heil⸗Vruchband. 


Diefes iſt das eindh 
ſte, ſicherſte. dequemſte 
unb bdauerhaftefte, wel⸗ 
es Tag und Nadt ohne 
Schmerz — en werben 
fanın und elne ſichere 
— ergielt. 

Alle Verkrummungen des Rückgrats, der Beine 

and Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
« ten pofitid gr t. Bruchban · 
N der in allen verſchiedenen 

Corten, bon $1 aufmärtdz— 

Leibbinden, für bor und nad 

Operationen» Gebärmutters 

Senkung, 

fette Leute, 

—  Geradebalter, 

Beine u, f. m. — Habe da4 

größte deutſche Brucban 

und Banbagen-Gefhäft formis 

Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rot. WOLFERTZ, vraſidem. 
60 Fiftd Ave... nahe Randolpyh Str. 


talt x Brühe und VBerwachiungen bed 
Elan. Auch ne offen in 2 ups 
amen-Bebienung für Damen. 


Harn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


A 24 Stunden 


Jede Kaps (wor 


fel trägt 
b. Namen 

Hütet Eud bor 
Nachahmungen. 


In all. Apotheken. 
Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Augen-, 

bren-, Naien- u. Haldleiden. Be» 


nbelt diefelben gründlid und \ 


O 

a 
fhnen bei mäß. ®Preifen u. fehmerzlos. 
Hartnädiger Naſentatarrh, Schwer- 
Hörigfeit und Kropf oder Didhal3 nad 
neuefter Methode furirt.— Künftlide Aus 
- Brillen angepakt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm.,, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Vorm. 


Borsch Dr 8 
& Co., 
Optiler. 215 Denrborn Str. 


Genaue —— gung bon Augen und Anpaf- 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehfra 
Konfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bidofa? gegenüber ber Boit-Dffice 


Dr. KRIEG 
Deuticher Zahnarzt. 


948 North Halften Str. 
Schmerzlojes Zahnziehen. — Koniultation frei. 
apii,fafonmi,im 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr 
Schrader · Ge 


bäude, Milwautee u. Chicago Abe 
24 nob ſadi do⸗e 


Eifenbahn-Fahrpläne, 
case EEE Tem Fe 
Great Fiftb pe. und SKarrifon Str. 
Weitern Abfahrt: Untunft: 


Dubugtie, Byron, Sheamore.*7:05 Um *7:10 Am 
b ‚Gi 4 10:00 R 
&t. Dani, Omaha, Rani.City *8 su 23 = 


Moines - 
et. Raul, Dubuaue 5:30 Rm 
Er Vaul, Omaha, Kanf.Eitp *11:30 Nm 


i | änner Zeidet nicht 


| Krante Männer fhwellungen munde Stellen, 5 


; .r m; im eriten, amweiten oder brit- 
Bergiitete Männer ten Stadium. Ih gebraude 


E Krampfaberbrud, 


E Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 


rim Stillen. 


Meine Privat:Kur für 
Entkrüftete Männer Kommen Sie zu mir, junger 


Mann. IH reihe Ihnen die 

belfende Hand und rette Sie. S ftele bie Ubfonde- 

rungen ein und furite jene dunilen Ringe um die Aus 
en und bringe Ihre männlide Kraft und Stärke zurüd. 
& Zurire billig und geheim. 


Y 45 ben Sie einen Krampfader— 
Gequälte Männer an hr Ihnen daß Leben 
unterbindet? Befchwerden, die Ihre Organe ryintren? Ei- 
nen Bruch, der Ihr Leben hedroht? Einen Wafjerbrud? 
Beitändige Abjonderungen. 


Abſonderungen, ſchmerzhafte An— 
Fin⸗ 


nen. Ich kenne die beſte Kur dafür und garantire voll— 


ſtändige Heilung. 

5 ii deren Manneskraft nachläßt, 
Männer über 40 Ich verfchaffe Ihnen ſchnell und 
gründlich eine kräftige Geſundheit. Meine geheime Kur 
verleiht neues Leben, baut auf, macht Sie wieder kräftig 
und gibt Ihnen Kraft, die anbält. 


H. I. Tillstijon, M. D, 
Etablirt 1880. 


Konſultation frei. 


„Kommt und unterzieht 
Euh meiner geheimen 
KAur. Niemand wird et» 
fabren, warum Sie fi 
Arztlihd behandeln lafien. 


feine gefährlien Prognen. ch garantire 'eine rein wife | Komfultation frei. 


feniaftlige Behandlung. Ich furire billig. 


Eine Wohe freie Brobe Behandlung. 


Dies ift feine Moblthätigfeit3-Behandlung— fie wird Ahnen gegeben, damit Cie bie a 


Bebandıung des Meiiter-Spezialiften derfuhen fönnen, ehe Sie Ihr Geld nuglo3 aus 
geben. { 

lungsmetboden oder fogenannte Epezialiften nicht furirt werden fonnten. Dies gibt Ihnen 
eine Gelegenbeit, mid frei zu verfuchen. Vergeuden Sie feine Zeit und fein Geld ımehr 
bei unerfabrenen ANerzten. Wenn Ste meine grobe Vehandlung eine Woche frei probirt und 
ausaefunden haben, dab fie die beite in der Welt ilt, dann bvergeffen Cie nicht, da 


Diefe freie Offerte ift befonder3 für Männer gemadt, weile duch alte Behand» % 


meine Gebühren für eine bolitändige Kur jtet3 die niedrigiten in der Stadt find. Kom: Ki 


men Cie heute. Kommen Sie jegt. 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 


Unterfuhung und Rath frei. 
von $10—$20 | Blutvergiftung, 
von $ 5—$15 | Verlorene 
von $10—$15 Mannestraft, 
von $ 5—$10 | Wafierbeichwerden, 
bon H$15-—$40 | Hautausichläge, 
Blajen - Leiden, 
Nieren » Zujtänds, 


bon $10—$20 


Waſſerbruch, 
von 8 5816 


von 815 


Geſchwüre und 
von $10-—$25 


Hautkrankheiten, 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialiſt. 


Office-Stunden von 9—12 Uhr Tormittags, von 1 bi3 5 Uhr Nadmittags und bon 
6—8 Uhr Abends. Sonntagd nur bon 9 bi3 1 Uhr Nachmittags. 


von $ 5—$15 


Ä 91-93 Ost Washington Str., swiihen Dearborn u. Clark Str. 


— 


ERICH REIFE III HI OH 


geheilt ohne Schneiden, Schmers 


WORLD’S MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Die ; 
[de Spyezialiften und betradten e 


Ien g 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruationsitörungen e 

— * gen ohne Operation, Haut · 
ene Da 


x 
gar — für radifale Heilung von 
fultirt uns 
Beauen Behandlung intl, Medizinen 


ber Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr r 
10 Bla 12 Ubr Bormittaak Abends; Eonntags 


Man bringe diefe Annonce mit, da diefelbe gur freien Unterfudung beredtigt. 


reie wiſſen⸗ 


a ſchaftliche 
limerjuchung der Augen. Ges 
naue Anmejjung von Brillen 
und Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Seh— 
fraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erhößt. 


Unfere Preije für auf Be- 
ftellung gemadjte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


I0| 


Ein werlhuolles Hausmillel 


iſt Dr. Lemkes Kräuter⸗-Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dem Pflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Krankheitsanfüllen, die durch Erkältungen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Huſten, Katarrh im Kopf und Bruſtverſchleimung, hitziges Fieber bei Kin—⸗ 
dern und Erwachſenen, erzeugt Schweiß. Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
beſeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
ſchüdliche Subſtanzen ausſcheidet. Darum treibt dieſer Thee auch alle rhen- 
matiſchen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nach in der Apotheke aber 
ſchreibt an 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co,, 


118 ELBURN AVENUE, Chicago, Ill. 
Wiener eieereneairrneerkeee nes RUE EN 


NO FROH HRHECHHHHE 


Konjultation frei. 


Brivate_ Krankheiten 


gebeits in 3 big 10 ** ohne 
nwendung alftiger roguen 
und für den billigen Preis von 
zehn Dollars. 


Kerne Snmwäne 


zaf und radilal durch unfere 
Berühmte Methode geheilt. 


Entzündungen 


dauernd geheilt, ganz gleich 


giltig, wie alt. 
Strikturen 


zen, Serguen oder Abhaltung 
vom Geidhäft. 


9 horocele 


Iurirt, fein Schmerz oder Zeit 
berluft; Zommt fofort. 


Männliche Schwäche 


— — — 


Blutvergiftung 


Jede Spur von Giſt entfernt 


nell beendet und gebeſſert aus dem Soyſtem, nicht „ein 
—* originales ſehr einfaches huft ‚ fondern geheilt, um 


Mittel (don uns gebraucht) — — — „ge eilt au bleiben. 
Sicherheit der Kur ift was Sie wünſchen. 


S w in? Warum ein Fehlſchlag ſein, wenn gute Geſundheit 
ee kn fann? Der 8 Anes ehrlien Doltors mag alle 
—X was Sie brauchen ogen, und wird Sie abſolut nichts loſten. 

Elektriſche Gürtel, 32.00. Bruchbänder, 831.00. Suspenforied, 50 Cents 


Office-Stunden:—8 Vorm. bis 8 Adendd; Sonntags nur von 9 bis 3 Ußr. 


DR. GAMP, "4. 323 State Str., 


Dffice, 


Chicago, 
a 
di do fa, ion,* 


| east — — erprobten Heilini 
velche niemals fe agen 
INSTITUTE, | mer Kraniheiten: Sermulare Nr. 1 und 
' riren jeden noeh fo bartnädigen ge 
eimen Aranfheiten und trin-leiden. 


1.00 per 


r 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut 
als eine 
A De een — ſo ſchnell als 
ihren Gebrechen eilen. Sie hei⸗ 
udlich unter Garantie — 


Vreis 82.00 p. Flaſche ois 

Biguratenr heilen Männerfhreäde, fdla 
Nächte, Nerpöfität, Sat im Urin, fMelan 
und nit aufriedenitellendes Eheleben. 


eilmittel find nur 
eblfe’3, Deutfche 
Etrabe, Ehicago, 


Kalteich's Bruchband 
3 Ban ben 
ärtt bie 


* —— uns zu I 
+ Bolgen bon Selbitbefledung, verlo- | po 
nnbarteht ete. Operationen bon eriter 
h ten, Varicocele etc. Kon» 
et. Wenn nötbi 
nfer PBrivatbofpital. 
n bom Frauenarzt (Dame) bes 


Aur drei Dollars 


183 Glart &tr, 
Ede Madiion Str,, 1 Xreppe bog. 


Baricocele 
gebetlt ohne Schneiden ober 
Schmerz jr einer Behandlung. 
Keine Abhaltung vom Geldhäft. 


n folgenden gedei» 


von $ 5$10 8 
von $ 3—$10 9 


ERTEILT III FL PCIE HIN 4 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Argneien Eu nicht helfen, 
4 u Ir 


Fleaſche. — Doktor Tucer's nt Sp 
eifte Furict Autvergiftung in oben Stadien. — 
hast. ed aftitte3 

® 

ofte 

eis 

Beil die Sqachtei 3 für $2.50. — Die obigen 


State 
Sons’ 


und 
and. 


da ie 5 beim 
Otto Kalkeich, 


10ma,bidofa® 
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IlinoisTrusi& 
SavingsBank 


Kapital  &5,000,000 
Ueberſchuß $8,000,000 


LaSalle Straße und Jadjon Bonlevard, 
Chicago. 


Siefe Bank verleiht ausfhliehlih an 

Werthpapiere, it fonfervativ in ihren 

Methoden und hat das größte Kapital und 

Ueberſchuß von irgend einer Sparbank iv 
den 2er. Staaten. 


Zinfen auf laufende Kontos, 
Certificate of Depofit und 
Epar = Depofiten. 


Bonde, ausländische Wechjels und Truits 
Departements. 


Korrefpondenz wird gewünfct. 


ILLINOIS TRUST SAFETY DEPOSIT CO 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


Sit e8 recht 

eine Kamilte zu gründen ofne für ihre 
Bufunft zu forgen? 

hr folltet dies forgfam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen-Berdienft jparen. Ahr werdet 
e3 aber nie thun bi$ Xhr ein Spare 
fonto eröffnet. 


Kommt heute gu und. 
Offen bi3 8 Uhr Samjtag Abends. 


InusTriaL Savıngs Bank, 


652 Blue Island Ave,, Chioago. 


mifamo* 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und. I2. Strasse. 
Dffen Montag und Samftag Abenb?. 


Beflände eine Million Bollars. 
Beamte 
S. R. Slyan, Präfident. —— 
Edward Morris, Vizepräſident. 
Charles F. Hoerr, Kaſſirer. 
C. N. Stanton, Hilfslaſſirer. 
Direttoren 
Edward Morris, Arthur G. Leonard, 
J. A. Spoor, 2. 9. Hehmann, 
C. Hollenbach, S. R. Flynn, 
Charles F. Hoerr. 
andwerker ſind — ———— 
finangziellen Ungelegenheiten 
uns zu berathen. 
18ap, ſamodo, zm 


Geſchäftsleute und 
eingeladen, iare 
an 


Zu verkaufen: Ausgeiudhte 


erlle Hypotheken 


mit Big 6i8 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 


172 Washington St. 
280L.lamomi® 


KRAUSE Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


>% Sinfen mwerben Bezahlt auf Spargelder. — 
Mecfel' und Gelofendungen nad. Beutfhland 
and ner. Ländern. — Geld au berleiben auf 
er ayuı niebriaften Binsfuß. Erfte 

idere Ohpothelen zum: VBerfauf 'vorrätbig. 

Siherheitdgewölbe-Bozed $3.00 per. Jahr. 

rompte Aufmerkſamkeit wird geſchenkt —Offen 
— bis 9 Ir an Montag —* 
4ap,dibofajon* 


Wm. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr,didofa,® 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Bearborn Str. 


Jeder Heundeigentfum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erfte Shpotbelen aum Verlauf Ttet3 an Sand. 
1feb,fami,14 


4ian,jamomi* 


Geld zu verleihen 

auf Chicago Grundeigentum; Interefien 5 umb 

51, Prozent; wenn gewünfcht, monatlide Ab 

zablung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
zu Bargainpreifen zu verlaufen. 

J. H. KRAEMER & SON, 

84 LaSalle Str. 

18apfamomi® 


BE Namen-Hiite SE 
Die StadtChicage ift groß und mädjft jeden 

Taa, und jo wädit aud mein Geichäft, Die Ur- 

fade bierbon ift die, daß die Käuferinnen auf’ 

Eorgfältıgite bedient werden — fowohl mit der 

Waare, jowie auch mit den Preilen, und bitte 

ih die Damen, fi biervon zu überzeugen. 
SH babe Hüte zu folgenden Preifen: 

Eiufad garnirte Hüte 

Hübidh garmirte Hüte 

Necht elegant garnirte Hüte 

N In ®atti (jehr elegante) Hüte..von 54.50 an 

und iheuer bis au den feiniten Corten. 


Paulina Klein. 


404 Milwaukee Ave., Ede Carpenter Str. 
mai2,6,9,18,16,%8,301n6, 13,20 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


(Eigener Beittag für die „Abendvoſt“.) 
New Yorker Plauderei. 


Schlechte Zeiten und reihe Leute.—Gte bezahlen, | I 


feine Rechnungen und fahren nad Europa,— 
Dort leben fie billiger. —Die deutichen Zei— 
tungen in New York und das deutfhe Pur 
blifum.—Ieromes Angriffe auf die Preffe. 

Noch immer find die Zeiten Tchlecht. 
Viele Arbeiter müfjen feiern oder für 
herabgefegten Lohn arbeiten. Die 
fleinen Gefchäftsleute Hagen über 
fchlechte Gefchäfte und vornehmlid) 
darüber, daß die Reichen ihre Nechnun= 
gen nicht bezahlen. Das jcheint jeht 
bei den Reichen ein Grundjaß zu fein. 
ALS ich neulich einen kleinen Geſchäfts— 
mann fragte, warum er jein Geld von 
einem reichen Schuldner nicht eintrei= 
be, erwiderte er: „Das kann ich nicht. 
Er würde das ala eine perjünliche Be- 
leidigung betrahten und ih würde 
feine Kundichaft verlieren. Später 
wird er wahrfcheinlich bezahlen. Go 
bleibt mir nichts anderes übrig, als ge= 
duldig zu warten.” Sit das nicht 
prachtvoll? Der MWohlhabende erklärt 
ganz gemüthlih, er zahle bei den 
Ichle&hten Zeiten überhaupt nicht, ohne 
daß diejes Verfahren feinem gejchäft- 
lihen Anjehen den geringften Abbruch 
thut. ch kenne Dutzende von ſolchen 
Fällen. Die ſogenannten Kollektoren 
ſind augenblicklich die beſchäftigtſten 
Leute. 

Von früh bis ſpät ſind ſie auf den 
Beinen, um Rechnungen einzutreiben. 
Ihre ganz beſondere Aufgabe iſt es, 
ſäumige Schuldner zu faſſen, ehe ſie 
nach Europa abfahren. Denn die rei— 
chen Leute flüchten in Schaaren über 
das Meer, um den ſchlechten Zeiten da— 
heim zu entgehen. Die Sache iſt höchſt 
einfach. Papas Einnahmen ſind 
ſchlecht. Er hat vielleicht große Ver— 
luſte erlitten. Wenn er wie bisher in 
der genußſüchtigſten aller Weltſtädte 
(das iſt New VYork wirklich) ein großes 
Haus machen wollte, ſo würde er nicht 
aus noch ein wiſſen. Alſo reiſt er 
nach Europa, oder ſchickt die ganze Fa— 
milie dorthin, ſchließt das Haus zu 
und erklärt ſämmtlichen Gläubigern 
mit freundlichem Lächeln: „Warte nur, 
balde wirſt bezahlt auch Du.“ Er weiß 
ganz genau, daß er mit hundert Dol— 
lars in Europa weiter kommt als mit 
zweihundert in New York und daß er 
die entſetzlich theuren geſellſchaftlichen 
Verpflichtungen nicht hat. Auf die 
Weiſe kann ſo ein bedauernswerther 
Dollarmenſch ſeinen geſchwächten Fi— 
nanzen wieder ganz gut aufhelfen. 

Es iſt ſchrecklich, wen Alles die 
ſchlechten Zeiten in Mitleidenſchaft zie— 
hen. Sogar die kleinen Mägdlein vom 
Theater ringen verzweifelt die weißen, 
weichen Hände mit den glitzernden Dia— 
mantringen daran. Viele von ihnen 
ſind von ihren Freunden auf halbe 
Kationen geſetzt und müſſen im Taxa— 
meter-Auto fahren oder gar in der 
ganz gemeinen Droſchke. In den gro— 
ßen Luxushotels ſtehen viele Zimmer 
leer, weil die Familien, die dort zu 
wohnen pflegten, fortgezogen ſind. 
Wahrſcheinlich werden die Landhotels 
in dieſem Sommer ein um ſo beſſeres 
Geſchäft machen, gerade wie die euro— 
päiſchen Hotels. Des Einen Tod iſt 
des Andern Brot. Auffällig iſt auch, 
wie viele Deutſch-Amerikaner trotz der 
ſchlechten Zeiten in dieſem Jahre die 
alte Heimath aufſuchen. Viele von 
ihnen reiſen in Geſellſchaften, zum 
Beiſpiel als Angehörige desſelben Ver— 
eins unter Leitung eines Reiſemar— 
ſchalls oder einer Reiſe-Agentur. Das 
verbilligt die Reiſe ganz bedeutend und 
erhöht die Gemüthlichkeit. Mir ſcheint, 
daß dieſes Verfahren immer mehr in 
Aufſchwung kommt. Damit bewahr— 
heitet ſich, was ich wiederholt an die— 
ſer Stelle vorausgeſagt habe: daß der 
Strom der deutſchamerikaniſchen Aus— 
landfahrer von Jahr zu Jahr größer 
werden wird. Nach und nach wird der 
Deutſche aus Amerika auch den rich— 
tigen Ton für ſeinen Aufenthalt in 
der alten Heimath finden. Wenn er 
nicht als ruhmrediger Dollarikaner 
kommt (wir Americans biete Alles zu 
Pieſſes), ſondern als Landsmann zu 
den Landsleuten, wird ſein Aufenthalt 
ein genußreicher ſein. 

Da fällt mir ein, daß ſogar ein 
deutſches Blatt in New York (Morgen— 
Journal) das Reiſefieber der Deuſſch— 
Amerikaner ſchüren hilft, indem es 20 
deutſche Frauen oder Fräuleins auf 
ſeine Koſten nach Deutſchland ſchickt. 
Die 20 können dieſes Vergnügens nur 
durch Wahl theilhaftig werden und die 
dazu nöthigenStimmzettel müſſen aus 
dem Blatt ausgeſchnitten werden. 
Für das Blatt iſt das eine vorzügliche 
Reklame und ein noch vorzüglicheres 
Geſchäft, denn unterFrauen und Män— 
nern namentlich in den deutſchen Ver— 
einen wird das Blatt um die Wette 
gekauft, um irgend einer Gattin, Toch— 
ter oder Verwandten die Reiſemöglich— 
keit zu verſchaffen. Zwar iſt der Ge— 
danke nicht neu und von amerikani— 
ſchen Blättern bereits wiederholt aus— 
geführt worden. Aber es iſt wohl das 
erſte Mal, daß ein deutſches Blatt mit 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Das große Natur-Heilmittel ans den 
Geyiern der 


Schwarzen Lanyon in Arizona 


„Wonderine“ ift ein Naturproduft, da3 
fein Chemijt oder Apotheker machen kann. 
Wir befommen jeden Tag Briefe von Leu: 
ten, die e3 gebrauditen, worin fie uns 
feine wunderbaren $eilungen mittheilen. 
Für alle Entzündungsfranfheiten,, tie 
Mheumatismus, Piles, Ecgema, entzün- 
dete Brüfte, Verrenkungen, Augenentzün- 
dungen, furzum mo immer Entzündung 
tt, innerlich oder äußerlich, hat e3 nicht 
feinesgleihen. ragt Euren Wpothefer. 

Proben von Wonderine Hämorrhoiden- 
gäpfcen twerden frei gegeben in ber Of- 
ice 


Arizona Wonderine Co. 


76 Fiftb Ave, Chicago, II. 


Aap,fadido,imo 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 2. Mai 1908. 
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Klein Bros. Merchandise Stamps 
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J LEINBROS 


30 Stamps frei mit jedem 
beginnenden Yu 


El | 


10) ' 10% 
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Von Montag, 
+ den 4. Mai, an. 


Derbreitet die aute Nenigkeit 


Don Haus zu 


Kind 


SE 


Haus. 


n Brotbers 


— 


Laßt jeden Mann, jede Frau und jedes 


Doppelte Stamps jeden Mittwoch! 


werden frei weggegeben 


mit jedem L0e Ginkauf. 


Sie koſten Euch nichts. 


Werthe von 


ding Stamps, wenn gefüllt, 


er 5 N 


einfchließlich Fleifh und Groceries, eingetaufcht werden. 


Die beiten je ofjerirtien Bargains, um den Erdiinungs:-Stamp: Tag zu beginnen. 


ı hr könnt Euer Heim ausstatten, fomohl wie Eure perfönlichen Wünsche mit diefen Stampa be= 
friedigen. Ein Buch Klein Bros. Tra 


it gut für Waaren im 


23 für Shirting Kaliko, — in 
3 einer großen Auswahl von 
hübjchen Muftern, abjolut iwerth Te 

— die Yard 3 
6! für eines Gambric, volle 
I 1 Yard breit, ganz Weiß ge: 
bfeicht, werth 10c, per Yard....6Yze 
für Betttuchzeug — unge: 


19€ bfeichte, gute jehivere OQua— 


lität, 2/4 Yard breit, 250-Sorte,— 


für Bettdeden; volle Größe 
aehäfelte Bettdeden, Mar: 

fefles Mufter, wth. 1.25; nur..69e 
fir Damen-Sfirts, von 


8* 1 + 1 feinem Muslin, Ume 


brella-Style, beſetzt mit 8zöll. Stide: 
rei-Flounce, Cluſter von hohlgeſäum— 


PAR, für MännersUnterjeug; 2 
B Kilten echte gerippte Wtanz 
nerellntechemden und Untechofen, — 
creamfarbia: twth. 300; zu 24c 

für Dreſſing Sacques, echt— 


23 

—R farb. Percale Damen-Dreſ— 
ſing-Sacques, mit großem Kragen, 
mit Braid beſetzt, alle Größen, reg. 
Preis 75e, für nur 


—J 19 f. Knaben-Anzüge, Al— 
MAL⸗ADdter 3 bis 14 Jahre, — 
von ſchlichtem und dunkelfarbigenGe— 
webe, werth $2.00, zu 19 

für Bromnie Anaben-Over: 


17€ 

“ci als, von auter Qualität 

blauem Demin Stoff, Größen 3 bis 
7 


14, werth 35e, 17e 
für leinene Rouleaur,— 
1214c vollftändig mit Firtures 


fertig zum Aufhängen, nır..121,e 


D 


81 3 für Männerſchuhe, von 
MAe⸗2 7607 feinem Satin Galf, mit 
guten Sohlen, einige mit engliſchen 
Stays, alle Größen, werth 81.75 
und *2.00, zu $1.39 

eilernes 


81 39 für maſſives 

M La650 Bett, ſchwere Pfoſten 
und Fillings, feine Entwürfe, alle 
Farben und Größen .. . . . . . .. $1.39 
15 £ für Damen = Leibcyen und 
i — Beinkleider; 3 Kiſten feinſte 
Lisle Damen-Leibchen und Beinklei— 
der, 3 Styles, — Leibchen haben ho— 
hen oder runden Hals, Wing-Aermel 
und ärmellos, und prächtige Partie 
ſpitzenbeſetzte Beinkleider, die 


Sorte, 

X f. ſchwarze Männerhemden, 
200 Dutz allerfeinſte Qual. 

ſchwarze Sateen Arbeitshemden, mit 


— die Yd. für Fußboden-Oel— 
—W tuch, 2 Mo. breit, guteQua— 
lität, nue Entwürfe und Schattirug— 
gen, nur 


w für Männer: Zoden;— mittel: 
e jchivere jchwarze, lohfarbige ı. 
— = — * 
fancy Socken, wth. bis 150...... 50 


15 für Seide-Finiſh Pongee, 
Ay hochfein mercerijed, 27 Zoll 
1 


breit, wth. 25, 

für jchwary. Seide-Taffeta, 
49€ Sil-Roiled, — raujchender 
Finiih, hübjches glänzendes jchwar;z, 
27 Zoll breit, Dauerhaftigfeit garan- 
tirt, völlig T5c werth; während Diejes 
Nerfaufs 49 
3 für Dinner:Teller, Halb-Por- 
e c zellan, faney Facons, Hyöllige 
Größen, 6e-Werthe, das Stück.. . 3e 


1 für Fruchtteller, Halb-Por— 


zellan, 
Werthe, nur 
19 für Geſchirr mit Deckel, — 
a c Halb-Porzellan, fancy Mus 
fter, tiefe Borvle mit Dedel, die 69c= 
J 190 


D21 für Tinner = Teller, Halb 
re Rorzellan, große Sorte, — 
die Te-Werthe, das Stüd 


w +. für Suppen-Botvle, Halb: Por: 
DE zellan, reguläre 10c-Sorte, in 
5 


diejem Verkauf zu 

19 für Baby-Schuhe, v. Don= 
c gola Kid, mit Ratentleder 

Spike, aute Sohlen, Schnür=z und 

Knöpfichuhe, Größen 3 bis 6, Werth 

39, 19c 


Santa Claus Seife. — Fairbanks 
Santa Claus Seife; 


fauf 


7e für Kinder-Unterzeug; 110 Du— 
hend jchliht weihe Swiß ge: 


rippte KindersIlnterhemden, 


12c= und 15c:Sorten, zu 


EINBROS) 
A 


den verivegeniten Iris amerifanifcher 
Blätter arbeitet. Unfere älteren und 
fonfervativeren Blätter jehen mit ge= 
mieten Gefühlen dem Unterneh— 
munasaeilt des Konkurrenten zu, der 
thetfächlih mehr und mehr den an- 
dern den Boden abaräbt. 

Weil ich grade von Zeitungen Tpreche. 
Da hat Jerome, der vielgenannte öf- 
fentliche Ankläger in das mit Recht jo 
unbeliebte Wejpenneft gejtochen, indem 
er neulich al3 Baniettredner der Nem 
Morker Vrefje üble Dinge nadhlagte. Er 
befhuldigte fie der VBeftechlichkeit. Na-= 


ten Tuds, werth 2.25; in diejem Ver: 
$1.19 


Wing: 
Uermel oder ärmellos, 4 Größen, alle 


. 6 die Nolle Tapeten—elegante 
Sue Muſter, pafjend für Parlor 

oder Fhzimmer, Rolle nur....3V,e 
290 für Schul-Sailorhüte für 
® Sinder, mit Band-Stream- 


ers, Werth 59, zu 


niffe im chinefifchen Pamilienrecht 


nicht allzu aroß. Zunächit ijt nicht ein 


| zu junges Wlter, fondern nod} nicht er= 


reichte Mannbarfeit Ehehinderungss 


' grund in China. E3 hat fich allerdings 


mit der Zeit ein Gemwohnheitsrecht in 
China herausgebildet, wonadh in der 
Regel Weädchen nicht vor dem erreichten 
fünfzehnten, Männer nicht por dem er- 
reichten ziwanzigiten Lebensjahr heira= 
then, meift ijt aber die Ehefrau in 
China ein oder zwei Jahre älter als 
der Mann; altert fie frühzeitig oder ift 


; jie Häplich, fo tft es dem Manne unbe- 


türlich nannte er feine Namen, aud) : 


führte er feine befonderen Fälle an. Er 
bejchräntte fich darauf, zu behaupten, 
daß die geläufigite Form der Be— 
jtechung die „indirekte“ fei, mit Hilfe 
bon Anzeigen, und daß die Beftechlichen 
gewöhnlich weniger in der Schriftleis- 
tuna als in der Gefchäftzleitung ge= 
fucht werden müßten. Die Ermide- 
rungen hierauf in der Preife find herz- 
lich lahm ausgefallen — megen des 
fchlechten Gemwiljens der Bejchuldigten. 
Diefelbe Befchuldigung tft oft genug 
nicht nur erhoben, fondern auch beiie- 
fen worden, ganz fürzlich erjt wieder 
von „Solliers Weetly“. In jeder Nem 
Morter Zeitung gibt es eine Lijte von 
„unantajtbaren“ Duntelmännern. Die 
beuchlerifche Entrüftung de: Beichul- 
digten wirft daher um fo fomifcher. 
Sie follten fleißig: „The shame of 
our cities“ von Lincoln Steffens, 
oder das Neuere „The Career of a 
Journalist, von William Salisbury, 
lefen. 9.% Urban. 


Ehehinderniſſe und Eheſcheidung. 


Peking, Ende März. 

Demnächſt wird hier in Peling be 
Hochzeit zwifchen dem fünfter Sshne 
des alten Prinzen Tfjehing und der äl- 
teiten Iochter des chineſiſchen Geſand— 
ten in Berlin, Sunpaotichi, mit gro- 
Bem Gepränge jtattfinden und damıt 
ein Bann gebrochen werden, der bi3- 
ber die eheliche Vereinigung bon 
Mandichu und Chinefen verhinderte. 
Geraume Zeit ift jeit der Befanntgabe 
des epochemachenden faiferlichen Er— 
lafjes verfloffen, der das Eheverbot 
zwifchen Mandfehu und Chinejen auf: 
hob, und noch immer hatte es feinen 
Erfolg aezeitigt. Diefes Ehehindernif 
war zu tief im Volfe eingewurzelt, als 
daß es nun auf einmal urplößlic 
daraus verfehwinden konnte. Darum 
hatte die Kaiferin-Witime, der es in 
erfter Reihe um die gegenfeitige Annä= 
berung der Mandichu und Chinefen zu 
thun ift, die Befolgung des Erlaffe: 
dringlich den ihr nahejtehenden Abdels- 
familien aus den Mandfehu-ftreifen 
noch einmal ans Herz gelegt, und bie 
Wirkung blieb diesmal nicht aus, 

An fih ift die Zahl der Ehehinder- 


I 


| 


nommen, fall3 e3 fein Geldbeutel zu- 
läßt, eine oder mehrere Nebenfrauen 
ins Haus zu nehmen. Körperliche Ge- 
brechen wie Geiftestranfheit, Taubheit 
und Stummpbeit find weitere Ehefchei- 
dungsgründe in China, ferner dürfen 
ih) alle die nicht miteinander verhei= 
rathen, die durch agnatiſche Verwandt— 
ſchaft verbunden ſind, während kogna— 
tiſche Verwandtſchaft kein Ehehinde— 

rungsgrund iſt; auf dieſe Weiſe ſteht | 
dem nichts entgegen, da ein Wittwer | 
die Schwefter ferner verftorbenen Frau 
heiratbet, baaegen ijt es ihm verboten, 


| nie Schweiter der Frau eines Nfzen- 


denten oder Defzendenten zu ehelichen. 

Einer Wittwe ift, wenn fie überhaupt 

wieder heirathet, was viel jeltener vor= | 
fommt als bei uns, die Wiedereinges | 
hung einer Ehe mit dem Bruder ihres. | 
verftorbenen Ehegatten ſtrengſtens un— | 
terfagt. Auch Eunuden follen nicht | 
beirathen; hat ein folcher aber vor fei= | 
ner Verftümmelung eine Familie be- | 
gründet, jo tit ihm jpäter unbenome | 
men, diefe aufzufuchen, auch fommt e3 | 
bier und da vor, daß wirkliche Eunu= 
en von Einfluß durch ntrigue eine | 
formlihe Ehe eingegangen find und ı 
dann Söhne adoptirt haben. Ein mei= | 
terer Ehejcheidungsgrund ift — und | 
das erinnert an den Iotemismus der | 
Südfeevölfer — der Umjtand, da | 
zwei denjelben Yamiliennamen führen- 


—— 


Frau bder Mannt 
Schaut mir in’3 Ge- * 

ſicht und ſeht, ob Ihr 
— daß ich ehrlich 
in, wenn Ihr zu mir 
tommt, um furirt au 
werben. Ach babe Hun= 
derte mittelft meiner 
Methoden furirt, fo 
einfah und dod io 
wunderbar, dab meine 
KRonlurrenten verfurs 
Ken, mit ed nadaue 
abmen, meine Metdo- 
zu ,erfalfen, aber 


SEN 
— 


mit meinen 
Jeumatismus, Miagen«, 
Blutbergiftung, geheime 

de und alle droni« 


t 6 Dertet She -Sü 
* mm un extet * 

— Ri gegenüber Ihe galt Spredftun- 
den tüglid bon 9 Borm. bis 5 Abends, Mitt- 
ms und Samftag3 von 9 bis 9 Abends, Sonn» 


von 10 bi3 12 Uhr. 
30ap,bofabilms 


lich in Steiner Behandl nen 
- Katgrrb, 


alfen Werbejjerungen, jo gut wie die 
75 = Sorte, zu 45 


39 für jchillernde Seide; 20=- 
® € 3öll. ertra jchiwere Qualität 
raufchender inish, in allen neuen 
zweifarbigen Schattirungen, die 75c= 
Sorte für 39 


CANA LPORTAV 


: de Berfonen einander nicht heirathen 


dürfen. Befanntlich gibt es für die 
vierhundert Millionen Perfonen, die 
das hinefifche Reich bepölfern, nur et= 
wa vierhundertfünfzig gangbare Ya- 
militennamen; man hat deshald diejes 
Ehehindernig dahin einzufchränfen 
berfucht, daß 3. B. nur die Wangs, die 
ihre Herkunft von demfelden Stamme 


herleiten, nicht miteinander die Ehe | 
eingehen dürfen. Schließlich darf aud | 


ein Beamter, ebenfo wie es ihm verbo- 


ten ijt, in feiner Heimathpropinz zu | 


amtiren, auch fein Mädchen aus fei- 
nem Bermwaltungsfprengel heirathen, 
noch viel weniger ein jolches, das mit 
einem jeiner Angeftellten verwandt ift. 


Dispenfationen für die auf diefe Weife | 
gefchloffenen Ehen gibt eS nicht, aud) | 
feinen Unterjchied in China zwijchen | 


nichtigen und ungiltigen Ehen; find 


diefe troß des beftehenden Ehehinders | 
niffes gejchlojjen, jo bleiben fie null | 


und nichtig. Während der Ehemann 


ganz nach Belieben die eheliche Treue | 
brechen fann, gibt folches Betragen bei | 
der Ehefrau dem Manne fofortigen ! 
Grund zur Scheidung. Berläßt das | 


Weib ohne Zuftimmung des Mannes 


fein Haus oder läßt fie fich entführen, | 


fo qibt daS Gefeg dem Ehemanne das 
Recht, fie und ihren Entführer zu töd- 
ten, ja, der Kreisbeamte wird ihm das 
noch zu Dant miffen, da er damit jelbit 
aller weiteren Scheererei enthoben tft. 
Die hinefifche Ehefrau dagegen Tann 
por allem bei Verfchollenheit des Ehe- 
mannes auf Scheidung klagen, ferner 
dann, wenn er bon efelerregender 
Krankheit, wie 3. B. Ausfab, befallen 


| it, wenn der Mann fie verjtümmelt, 


fchwer mißhandelt oder endlich ihr fal- 
che Vorfpiegelungen im Cheverirage 
gemacht hat. In diefem Falle darf au) 


einerfeit3 auf Scheidung | 
— geholt und auf Dampfer befördert. 


klagen, aber auch ſchon dann, wenn er 


u das Paar für Tajjen und 
e 20 Untertaſſen; Halb-Porzel— 


lan Kaffeetaſſen und Untertaſſen, Te 


(Ein 


Te: 
Sorte, das Stüd Ve 


N 


Ehetrennungen verhältnigmäßig jel- 
ten in China. Erftlich, weil man dieje 
ſieben Eheſcheidungsgründe ſchon da— 
durch wieder eingeſchränkt hat, daß der 


| wieder [08 zu werben, und doc find 
| 
| 
| 
| Mann dann nicht von ihnen Gebrauch 


machen darf, wenn feine Frau feine 
Angehörigen befitt, zu denen fie zurüd- 
fehren fann, oder wenn er durch die 
Heirath feiner Frau mohlhabend ge= 
ı worden ift, oder fchließlich, wenn feine 


! 
} 


| Yrau mit ihm zufammen treu die drei- 
jährige Irauerzeit um feinen Vater 
durchgehalten hat. 

MWird die Ehe getrennt, jo wird fie al3 
| bon Anfang an null und nichtig ange= 
ı jehen, die Kinder bleiben dem Vater, 
ı und das Kaufgeld wird der Frau nur 
dann zurüdgegeben, wenn gerichtlich 
eriviefen worden ift, daß die Schuld an 
der Scheidung beim Manne liegt, mwie 

3. B. im Tyalle der Bigamie. Nur un= 
gern ‚[chreiten die Eheleute zur Iren 
nung, in den meiften Fallen einer un= 
zufriedenen Ehe menden fie ich ge= 
möhnlid an den Dorfälteften oder 
Stadtmagifirat zur Anberaumung ei= 
ner Ausfpracde, und, wenn fie dann 
| gegenfeitig vor diefem ihrem Herzen 

Luft gemacht und fich gehörig ausge- 
; fprochen und bejchimpft haben, er= 
| mabnt fie der Beamte zum Frieden, 
| den fie dann auch fürberhin in der Re- 
| gel halten. 


Scifjsfarten! 
| Grtra billig dieſe Woche. 
| 53 geipart 

| Ecineldampfer. — Extra feine Einrichtung 
| 3. Klaife. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 


Hrübftüd, Mittag- und Ubendbrot fervirt 
in Speijefaal. — Gepäd vom Haufe ab» 


von feiner Frau Schläge erhätt un | A. Boenert & Co. 


das fommt in jungen Ehen nicht Jelten | 
por, da ja die rau ihrem oft um viele | 
Sahre jüngeren Manne zumeilen aud) | 
an Körperfräften meit ‚überlegen tft. 
Ein in meinen Diensten ftehender Die- 
ner, der im jungen Alter von feiner 
Familie wie gewöhnlich mit einem viel | 
älteren Mädchen verheirathet werben | 
follte, gab mir auf die Frage: „Na, | 
freuft Du Dich auf Deine Hochzeit?“ | 
die treuherzige Antwort: „Nein, ich 
habe Furt.“ „Und mwonor?“ „Da:- | 
vor, daß fie mich hauen mird“. | 
Shließlich- gibt es im chinefifchen Ya= | 
milienrecht noch folgende jieben Grün | 
de, aus denen e3 dem Manne freifteht, 
fih von feiner Frau zu trennen, das 
find: Kinderlofiafeit, bösartige Krant- 
heit, mollüftiges Betragen, Hang zum 
Stehlen, Vernachläſſigung der Schwie— 
germutter, Eiferſucht und Schwatzhaf— 
tigfeit. Man fieht daraus, wie leicht e3 
dem Manne gemacht wird, fein Weib 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof, 
nahe Van Buren St. Tel.: Harriſon 541 
Finangielles. 
vap, 1m* 


—X Co. 


gegründet 1864 durch 


|H. CLAUSSENIUS. 


Eröfhallen, Bollmaniten, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär: n. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bid 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr, 
20nod,mijafen® 


Zefet die „SBonntagpof® 


— — 


5 Stücke 
Werthe, per Paar 310 California Schinken, Nr. 1 


für Suppenteller, — Halb— Duaitiät, ver Pin 
SL Porzellan, f'ey — 
1 


Schinfen für jeden Kunden.) 


Vertauf bis 6 Uhr Montag. 


* 
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K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. | 


u > 

Schiffskarten 
über alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


lligſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


— — — — — 
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K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 
29ap igl, bw 


Begrundet 1894. 


R Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR., 


awiſchen Slark Str. u. 5. Ude.. gegenüber Depat, 


Schiffskarten. 


Ermäßigte Preiſe. 


82 4 nach Bremen, 


Rotterdam 
Antwerven $25. 


Trieſt-Fiume $20. Budanveit: 
Wien $23. KXaibah $20.60. Agaram $2190. 
—— 35 ae $24. dau $23.00: 
Rrafau 823.95. emesbar $23.70. 
$23.20. Dsviecim $23.60. — 

Abfahrt des Dampfers von New Vort 

Samſtag, den 2. Mai; Abfahrt von — 
Tage vorher. 2 


Exöfaften, Lolmadjten, 
Jeldfendungen. 


Brombte und reelle Bedienung garantirt, 
Offen bis 6 Ubr Abends, Sonntags 9 His 12 9, 
jafomod: 


Schiffs-Sarten 


Großartig eingerichtete Schnell⸗Poſtdampfer 
ſind die Beiden —— ea 
Britain“ und „Empreh of Jrelaud“, umd ges 
bören zum Atlantifden Dienft der Kanadifhen 
RBacific Eifenbabn. 

Der eine Reife nad Deutſchland, Deſterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen gedentt, der 
—— nicht, — ———— uch Fahr⸗ 
er on Europa na meri 
biDtaften Preifen beforgt. er) A 

in deutſcher 


Volttändige, freie Auskunft 
Hau 
enjamin, 232 Eüd Glart Str, Gbicags. 
28m3,*2 


grade erteilt der btagent. 
N. WATRY & CO, 
9—101 D. Rauseyh Etr. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und eine Spezlafttät. 
Rodald, Gameras wub photogr. Material, 


TREE RETEE I N. 





